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Das Koͤnigreich Baiern, 


I, 


Allgemeine ueberfiät. 





Das Königreih Baiern iſt feit dem Frieben von Press 
burg den 26ften December 1805, buch folgende Länder 
gebildet worden, 

Durch die Befkandtheile des fogenannten Ober» und 
Niederbaieren mit der Herefhaft Haag und Hohen⸗ 
waldbel, der DOberpfalz,. Neuburg und Sulzer 
bad, ver Landgraffhaft Leuchtenberg, Sulzbürg, 
Pyrbaum und Breitened, durch bie Herefchaften 
Schwabeck, Mindelheim, Jllerdiffen und Wer. 
fingen. | 


Durch die Färftenthüämer Zreiffing und Paffau 
und die Graffhaften DO rtenburg und Neuburg am 
Inn; ferner durch das Fürſtenthum Augsburg, bie 
Markgrafihaft Burgau, die Graffhaften Kempten 
und Hohenems, buch bie fürfllih Dettingen« 
Spielberg und Wallerfleinifhen Befigungen und 
die Fuggeriſchen Herrfhaften Babenhaufen, Kirch⸗ 
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beim und Mickhauſen, die ehemaligen freien Reichs⸗ 
fiädte Augsburg, Dinkelsbühl, Kaufbeuren, 
Kempten, Lindau, Memmingen und Nörblin« 
gen,'die Fuͤrſtenthuäͤner Bamberg (geößtentheits) Eiche 
fäde, und Anspach, dem größten Theile nad, die ehe⸗ 
maligen freien, Reiheftädie Nürnberg, Rothenburg, 
Welſſenburg und Windsheim, 


Durch den größten Theil der ehemaligen gefürfteten 

Graffhaft von Tirolhmit Brixenu. die Vorarlbergiſchen 
Herrſchaften, die Fuͤrſtenthͤmer Salzburg und Berde 
tesgaden, Regensburgund Baireuth, das Innvier⸗ 
tel, einen Theil des Hausruckviertels und einige kleine 
abgetrerene Bezirke von Würzburg und Würtemberg, 


So hat nad vielfältigen Zerftädelungen, das Land 
einen Theil feiner uralten Graͤnzen wieder erlangt und ift 
su einem der größten Königreiche in Zeutichiand erhoben 
worden, 


Hier, in dem alten Noricum und Vindelitien, 
wo noch überall Spuren von dem ehemaligen Aufenthalte 
ber Römer find, Lebt ein teutſches Volk, das, merkwuͤr⸗ 
dig duch Schidfale und Charafter, unfere Xheilnahme 
und Achtung in gerechten Anfprud nimmt. Seit mehr ale 
1200 Jahren oft durd) Uebermadht unterdruͤckt, aber öfter 
räftig und hochherzig zur Unabhängigkeit emporftrebend, 
ſtets tapfer im Kriege, männlich duldend in langen Leis 
den, bat es nie die. Schranken der Maͤßigung im Glüde 
überfchritten. Diefe Baiern find es, deren Name oft 
in. der Geſchichte mit suhmvoler Auszeihnung genannt 
wurde, — . & \ 


Das Land ift von der wohlthätigen Natur mit allen 


Ä Gaben, welche dem Menſchen zur Nahrung bedürftig, zum 
Fleiße ermunternd und zur Freude zu flimmen fähig find, 
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zeichlich geſegnet. Ein fruchtbarer Boden wird buch eine 
Menge Fluͤſſe und Seen bewaͤſſert, deren romantiſch-wal⸗ 
digte und felſigte Ufer das Auge ergoͤtzen, in deren Inne⸗ 
rem ſich zahlreiche Gattungen von Fiſchen befinden und 
auf deren Oberflaͤche Schiffe und Floͤſſe gefahrlos dahin 
gleiten, um ben Tauſch der Ennbeberuengnißt zu befoͤr⸗ | 
dern, 


. u 
* Ä 


. &o bietet B — vor — Laͤndern dem 
Geſchichts- und Naturforſcher, und jedem gebildeten Menr 
fhen, der Mertwürbigkeiten viele und manderlei dar; denn 
es enthält nicht allein einen claſſiſchen, ſondern auch einen 
Boden, auf dem man fo zahlreiche Naturfeltenheiten, als 
kernhafte biedere Menfchen antrifft, | 


on 


2, 
Geſchichte des Volks und ber Hegenten, 





Weber ein halbes Jahrtauſend hatten. die Bojer, 
ein Volksftamm, den viele Gefhichtöfchreiber von den, 500. 
Sabre vor Chriſti Geburt ausgewanderten, celtiihen Gals 
liern herleiten — fih in Böheim behauptet, bis fie 8 
Jahre vor Chrifli Geburt von Marbod, König ber 
Markomannen, nad heftigen Kriegen daraus vertries 
ben wurden und fi), im das bereit zur roͤmiſchen Pros 
vinz erktärte Vindelitien und Rhätien, in das heus 
tige Baiern und DOberöfterreich fluͤchteten. Diefe 
Länder waren von ben Mömern entoölkert und darum 
die tapfeen Bojer ihnen fehr willkommen, die fie denn 
“auch unter vortheilhaften Bedingungen. ala . Unterthanen 


€ 
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dern aufnahmen, Hier bauten fie Bojodurum, bie 
Sunfadt bei Paffau, Vindobona (Wien), Kar- 
Hütum, (Haimburg an der ungarifhen Gränge) und 
andere Stäpte Bon den weiteren Schidfalen biefer- Bo. 
jer ſchweigt die Gefchichte. Erſt im 6ten Jahrhundert er⸗ 
wähnt fie eines teutfhen Volkes unter dem Namen Bo- 
. 


Die Donau war bie Gränge, welche das roͤmiſche 
Gebiet von dem teutfchen trennte, und, obfchon die Bo⸗ 
jer unter den Römern nach eigenen Gefegen und Ger 
wohnheiten lebten, fo mußten fie fich dod im die Militaͤr⸗ 
Verfaffung berfeiben fügen und Rom's Gebiet von diefer 
Seite gegen die häufigen Anfälle der Markomannen, 
Sueven, Quaden und ber übrigen teutfhen Voͤlker 


ſchuͤtzen. 


Die Vertheidigungs«Linien, Waͤlle ober Caſtelle, welche 
fie gu ſchuͤtzen verpflichtet waren und wovon man heut zu 
Tage noch hin umd wieder deutliche Spuren findet, zogem 
fih von der einen Seite ald Standlager, längs der Dos 
nau, hinunter und hießen unter andern: Castra Regina 
(Regensburg) Zu Augsburg in ber Gegend um 
Straubing — Castra Augustana — zu Künzen, eis 
nem Dorfe, 2 Stunden oberhalb Vilshofen — Castra 
Auintiana und zu Paffau, Castra Patava, Bei. Vin- 
dobona (Wien) und Laureacum (Lord) einem öfters 
reichifchen Orte lagen Flottillen. Hier wurde auch das 
norifche Eifen zu Waffen und andern Geräthidaften ver: 
- arbeitet, Von da aus liefen 2 Heerftraßen bis nah Augs⸗ 
burg, Augusta Vindelicorum, beten eine längs der Do- 
nau über Künzen, Regensburg und Abensberg 
und die andere über Salzburg und News Detting 

dahin führten, Ienfeits der Donau im Rhaͤtien, hatte 
Maiſer Hadviamı die Gränzen von Pfoͤring uͤber Gun⸗ 
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sonfanfin Bei An ſpach und Dünketsbäbt bis. an 
den Nedar, mit.einem Walle und Waffergraben umges 
ben laſſen zʒ deſſen Gegend noch heut zu Zage. der Pfahl 
oder die Teufelsmauer . genannt wird und welchen auch die 
Bei er untethalten und vertheidigen mußten, : 


Vierhundert Jahre beſchuͤtzten die Bojer von dieſer 
Seite das Gebiet der Weltherrſcher mit ihrem Biut und 
Leben, bis das roͤmiſche Reich duch Sittenloſtigkeit von 
Innen entnervt und von Außen durch kraftvollere Barba⸗ 
ven, zertruͤmmert wurde, und dadurch bie Bojer ſelbſt 
im Jahre 493 unter die Botmaͤßigkeit des oſtgothiſchen 
Königs Theoderich kamen, 60 Jahre darin verhartten 
und in biefem Zeitraume ihre Kräfte im Langen Frieden 
fammelten, Als aud das oftgothifche Neih ein Ende 
nahm, da blühete den Baiern die edle Frucht der Uns 
abhängigkeit eines. Eräftigen Volkes und fie wählten dem 
tapferſten unter den Edeln und ben edelſten unter dem 
Zapfen, Garibald den erften, aus dem Stamm der 
Agilolfinger, — fih zum Regenten und Heerführer,. 
‚ and von biefem Augenblide an, feit 554 erfcheinen fie wieder 
als felbfifländiges Wort unter dem Namen der: Bojoarn, 
Bogobaren, Bavaren und endlih als Baiern in 
ber Geſchichte, als eine Nation, bie ſich ſtets durch ihren 
energifhen. Charakter, duch Großthaten und wichtige 
Schickſale unter den Teutſchen aus zeichnete. 


Zweihundert und vierzig Jahre bis 788 ten die 
Agilolfinger über Baiern, bis Kaifer Karl, der 
Große, dem Ehaffilo IL. und feinem Sohne, Krone, Land 
und Freiheit raubte und fih 6 Sabre fpäter von dem ge» 
demüchigten und gefangenen Fürften, dieſen Raub vor 
einer zahlreichen Verſammlung foͤrmlich abtteten lieh, 


Die Karolinger herrfchten 122 Fahre über Baierm, 
während. welcher Zeit Atnuhf J., Herzog von Kaͤrn⸗ 
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eben von ihnen, und den Schwaben, Franken, 
Sachſen und Ehüringern zum teutſchen Könige gee 
wählt, und Ludwig, der legte Karolinger, gıı zu Res 
gensburg ſtarb. Don jetzt an bis 1180 erwählte Baier 
zuweilen feine Regenten ſelbſtz mehrere wurden ibm auf⸗ 
gedrungen. Zuerſt waͤhlten ſie einen Abkoͤmmling der 
Agitotfinger: Arnulf IL, der Baierns Held und 
deſſen Erretter gegen die Einfälle der Ungarn war. Bon 
ihm flammen die Grafen von Scheyern ber, bie 
Stammväter des Haufes Wittelsbach. 


Bon 948 bis 1026 mwurben bie rechtmäßigen Fuͤrſten 
Baleens vom teutihen Könige Otto verdrängt und daB 
Herzogthum ale Lehn feinem Bruder Heinrich gegeben, 
Nachher wurden Fürften aus den theinpfälzifchen, ſaͤchſi⸗ 
[hen und andern Haͤuſern, Regenten von Baiern, wo— 
durch dann von Seiten der Kaiſer das Wahlrecht der 
Baiern verletzt wurde, weil fie ihnen Negenten nad 
Willkuͤr einſetzten. Während diefem Zeitraum mußten 
bie Baiern oft gegen die Ungarn Lämpfen. 


3: 
Negenten aus bem Haufe Wittelsbach von 1180 biö I811. 





Das Haus Wittelsbach iſt eines ber Alteften und 
vornehmfien in Europa, denn es fiammt von den 
Ugilolfingern ber und iſt mit den Karolingern 
verwandt, Otto VI., der größte Wittelsbader, bes 
kam 1180 nad der Entfegung Heinrich des Löwen, 
Baie on fein rechtmaͤßiges Erbe, fehr vermindert wieber, 
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welches aber ſeine Nichlommen mit der Pfalzgrafſchaft 
amRhein und:andern Erwerpungen vermehrten: "Mehrere 
DMegenten aus dem Haufe Wittelsbach tengen bie teuts 
ſche Kaiferkrone,  E6 war im: Jahre 1334,.ald unter dem 
Kaiſer Ludwig dem Baiern ganz Teutſchland fi 
gegen: die Anmaßungen der Päpfte erhob und wo feine 
. Bürften den erſten Kurverein ſchloſſen. Die Theilungen 
des Landes unter mehrere Söhne, die vor Einführung, 
‚ ber Erfigeburt fo vielen teutſchen Fürftenhäufern nachthei⸗ 
lg waren, wurden ed au für Baiern. Sie zerftreus 
ten die Kraft des Bandes und erzeugten nicht ſelten Haß 
anter Brüdern und Betten. Durch ſolche Familien« 
zwifte, und durch die vielen Streitigkeiten mit den klei⸗ 
nern, im Lande damals noch lebenden Dynaſten, mit dem 
Aebten und Landfländen, litt Baiern mehrere Jahrhuns 
derte und ward eine Beute der unfeligen Fehden, in wele 
en ſich die Großen jener Zeit gefielen, ja die fie für Ber 
-weife der -teutfchen Freiheit hielten, Bon ber Nation war 
damals keine Mede, Das Landvolk kannıe man unter 
dem Namen: der armen Leute, und das waren fie im 
der That, denn die meiften waren Leibeigene oder doch 
pflichtige Knechte, der Spielball und das Opfer bes erften 
beften Unruhſtifters in diefen kriegeriſchen rauhen Zeiten, 
Auch die Baiern mußten unter Noth und Tyrannei die 
finftere Periode des Mittelalters durchlaufen. Ä 


Langſam nur fchreitst. die Vernunft vorwärts und. 
verfcheudht die Barbarei. Die großen Erfindungen, des 
Shiespulvers, der Druderei, und die kuͤhne Lehre Luthers 
gegen die Unfehlbarkeit des. Papſtes, an melden die Welt 
Theil nahm, gingen auch für Baiern nicht verloren; 
doch mußten die Vortheile theuer erkauft werden. Eben 
die Erfheinung Luther’s und die Verbreitung feiner Lehr⸗ 
füge, führte neue Drangfale über Baiern, obfhon die 
damaligen Herzoge Wil helm und Ludwig, flandhaft 


— 
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bei den kehrſaͤtzen ber katholiſchen Kirche beharrten. Uber 
ihre Unhänglichleit ward. dem Lande koſtbar. Doc; erwies 
genannter Herzog Wilhelm,: im der erſten Hälfte des 
zöten Iahrhunderts, auch. feinen Untertanen die Wohls 
that, daß er das Recht der Erxfigeburt wieder einführte, 
wodurch er dem Staate mehr Einheit und Stärke gab, 
und. fo den Grund zur heutigen Verfaſſung von Baier 
legte. ST * 


Dem Herzoge Albert V., dem Großmuͤthigen, und ſei⸗ 
ner Träftigen Vermittelung, haben bie Proteftanten vorzuͤglich 
1552 den paffauifhen Vertrag und 1555 dem augsburgifchen 
Religionsfrieden zu verdanken. Er und Kaifer Ludwig 
waren 2 der weifeften Fuͤrſten Baiernd, wie Wils 
‚beim V. einer der froͤmmſten war. Diefer legte im 50» 
ſten Jahre feines Alters die Regierung nieder und lebte 
nachher noch 29 Jahre abgefchieden von der Welt. Er 
war der Vater bed großen Marimilion I. welchem er 
die befte Erziehung gegeben und bem er, als er 25 Jahr 
alt war, bie Regierung übergab, 


Eine heitere Zeit ſchien für Baiern unter deſſen 
Megierung ein dauerndes Volksgluͤck zu verfünden, denn 
in ihm vereinigten fi die glaͤnzendſten Eigenfchaften Er 
war vom Kaifer und Reich hoch geachtet, ein Feind des 
Müffigganges und der Schwelgerei. Er regierte felbft, 
und ale Schmeichelei haffend, würdigte er Verdienſt und 
Rechtſchaffenheit in jedem Stande, Sieben der gluͤcklichſten 
Jahre waren unter ſeiner Regierung verſtrichen, als der 
ſchreckliche dreißigjaͤhrige Krieg mit allen ſeinen Greueln 
ausbrach. Das Signal zum lang dauernden Unglüd, gab 
die Stadt Donaumdrth, die Marimilian auf Bes 
fehl des Kaiſers mit 17,000 Mann in Befis nehmen mußte, 
Jetzt erwachte ber alte Groll zwiſchen ben Proteftanten 
und Katholifen aufs Neue; jene fchloffen die ptoteftantifhe 
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Anton, diefe. die Liga als Gegenbuͤndniß, zu deren Haupt 
fie, zum Verderben Baieens, den Herzog Mapimisr 
Lian wählten: Als Feldherr derſelben, erkaͤmpfte er 162g 
ben sten Novbr. den, feinem Herzen fo ſchmerzlichen Sieg 
am weißen Berge über feinen Vetter Friedrich V. von 
ber Pfalz, der bie böhmifche Krone angenommen hatte, 
Diefer verlor dadurch bie neue Krone, feine Kurwürbe 
und mußte nah Holland flüchten, = 


eo Ma rimiliane berühmtefte Unterfeldherren waren: 
Tilly, Püppenheim, Mercy und Jan de Werth, 
Mit feinen Baiern rettete ber Kurfürit Defterreih, 
Mähren, Schlefien und felbft Ungarn. Diefe Heer» 
güge Eofteten nicht allein über 13 Millionen Gulden, fons 
dern, als Marimilian gegen das Ferdinandiſche Riftie 
tutiond = Edict, fo wie gegen das Betragen bed übermüs 
thigen Wallenſteins und die Ausfhweifungen von befi 
fen Truppen, bie gegründetfien Vorſtellungen gemacht 
hatte, wurde er von diefem nicht mehr unterflügt und 
mußte nad tapferer Gegenwehr feibft fein geliebte Bai⸗ 
ern 4 Mal der biutigen Geiffel des Krieges, den Schwer 
ben, preiß geben, 


Sn NRiederbaiern und vom Lech bis an bie 
far, machten die Feinde Alles zur Einöde, wodurch am 
Ende Hungersnoth und Peſt im ganzen Lande entflanden 
und in Münden allein über 12,000 Menſchen farben, 
As im Jahre 1648 den 14ten October der Weſtphaͤliſche 
Friede dieſen graͤßlichen Krieg beendigte, war das ſonſt 
ſo herrliche Baiern eine Wuͤſte, mit Brandſtaͤtten und 
Leichen bedeckt, und Marimilian erhielt beim Frieden 
für fo ungeheure Aufopferungen nichts, als mas ihm oh⸗ 
nedies ſchon gehörte; er ſtarb 3 Jahr nachher als der eins 
zige Fuͤrſt, welcher dies ſchreckliche Menſchenalter, den 30: 
jährigen Krieg, von . aa bis ans Ente duch» 
wi —— | | Ä 
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Von 1651 bis 1679 unter Marimilians Sohn, 
dem Kurfürften Ferdinand Maria, der die ihm ange 
botene teutfche Kaiferfrone ausfchlug, lebte Baiern ende 
lich nach langen Reiden 28 Jahre im glüdlichen Frieden, 
bie unter der Regierung Mar Emanuels von 1679 


bis N ſich wieder Verderben ohne Zahl über das Land 
waͤlzte. 


um Max. ee Verwandtſhaft und Freund⸗ 
ſchaft bewarben ſich zwei gefrönte Haͤupter und zwei der 
maͤchtigſten Monarchen zugleib: Der König von Trank 
weich forderte die Schmwefter diefes Kurfürften zur Gemas, 
lin für den Dauphin und Leopold ber teutfhe Kai⸗ 
fer, verfprac ihm feine Prinzeffin, Maria Antonia, zur 
Braut. Mar, Emanuel konnte durch diefe Wermälung 
fihere Hoffnung begen, feine Anfprühe auf die fpanifche 
Erbſchaft geltend zu machen und ſchloß deßhalb ein Bünds 
niß mit dem toutſchen Kaifer, der ſelbſt nah Altenöte« 
ting kam, mo er ſich mit ihm unterredete, Als bald 
darauf die Türken Wien belagerten, halfen baierifche 
Huͤlfsvoͤlker mit zum Entfag der Stadt. Ein Jahr fpäter 
führte Mar. Emanuel bem Kaifer Leopold neue 
Huͤlfsvoͤlker zu. Er nahm thätigen Antheil an den Sie: 
gen bei Gran, Mohacz und Siklos, und eroberte 
Dfen und Belgrad mit Sturm. Bald darauf brach 
der pfaͤlziſch Franzöfifhe Krieg aus, in welchem Mar, 
Emanuel bie angefochtene Erbſchaft feiner Verwandten, 
und feinen Bruder Clemens, Kurfürflen von Kölin, 
defien Wahl Frankreich nicht gelten laffen wollte, zu 
vertheidigen, und die beifpiellofen Werheerungen, welche bie 
franzöfifchen Truppen in der Pfalz verhbten — zu raͤ⸗ 
ben hatte. Er brach mit feinem Truppen auf und half 
Mainz wieder erobern. Als Frankreich feinen Dau⸗ 
pbin, Mar Emanuels eigenen Schwager, zum teuts 
ſchen Kaiſer Erönen laffen wollte, verweigerte er demſel⸗ 
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ben feine Stimme and gab fie dem teutſchen fen 
Prinzen Joſeph. | 


: Bald darauf — ber Kurfuͤrſt das — | 
mando der Meichdarmee, , da er aber mit den 70,000 
Mann derfelben, gegen die an Zahl ‚überlegenen ‚Feinde 
feine großen Fortſchritte machen Eonnte; fo reifte er nad 
Stalien," gewann dort den Herzog von Savoyen für 
Defterreich und half deſſen Heerführer, dem Prinzen | 
Eugen, den Franzoſen Garmagnola wieder ent» 
reifen. Im Jahr 1691 ernannte ihn der König von 
Spanien, Karı Il, mit unumfhräntter Vollmacht zum 
Statthalter der fpanifchen Niederlande und das Jahr date 
auf bielf ee in Brüffel feinen feierlihen inzug. 
Noch in demfelben Sabre gebar ihm feine Gemalin Mas 
tia Antonia, den Kronprinzen Joſeph und farb nice 
lange nad) der — 


Der Krieg in der Pfalz wurde bis zum Jahre 
1697 fortgeſetzt, wo ber — Friede dem Elend 
ein Ende machte. 


Im Jahre 1694 hatte ſich Mar Emanuel zum 
zweitenmale mit feines Kriegegefähreen Sobiesfy, des 
Könige von Polen, Tochter vermäblt, und da biefer 
3 Sabre darauf ftarb, fo boten ihm die polnifhen Ma- 
gnaten deſſen Krone an, die er aber ausſchlus. 


Spaniens König, Kart IL, fein — 
Ende fühlend, ernannte 1698 durch ein foͤrmliches Teſta⸗ 
ment Mar. Emanuels Sohn, den Kurpringen Jo⸗ 
fepb, zum Thronfolger und Erben der ganzen fpanifhen 
Monardie mit Indien, Neapel und Sicilien. Da 
ober Frankreich, England und Defterreih, damit 
unzufrieden, gegen dieſe Berftaung im Gtillen Mares 
geln nahmen, fo eilte man mit der Ausführung und (dom 
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lagen. 24 fpanifche Schiffe ſegelfertig in Amfterbam, 
welche Vater und Sohn nah Spanien überführen folle 
ten, als lehierer ben zten Februar 1699 zu Brüffel 
farb, worauf Philipp V. Herzog von Anjou, nad 
Karls Tode König. von Spanien wurde und Dar 
—— uel in se — zuruͤckkehrte. 


Der ſaniſche Ertſoigekeieg zwiſchen Frankrei, 
auf der einen Seite, und Deftereih und England, 
das fi) mit Holland verband, auf ber andern, brach num 
aus Mar Emanuel wollte anfaͤnglich Leinen Theil, 
daran nehrren, und da bie fhmwäbifchen, fraͤnkiſchen und 
eheinifhen Kreife einen gleichen Entſchluß faßten, fo wollte 
re .15.000. Mann zur: Beifhügung der Neutralität derſelben 
'marfchiren laffen, Aber die zwei erflern traten fpäter auf 
öfterreichifche Seite und Frankreich fuchte nun unter dem 
glängendften Berheißungen Mar. Emanuel für fi zu 
gewinnen, indem «es ihm vorflellte: daß Defterreid 
feine großen, dieſer Macht geleifteten Dienfte gar nicht bes 
lohnt: habe, während es dem Haufe Hannover zur g9ten 


Kurwürde, Sahfen zur polnifhern unb Branden⸗ 


burg zur Krone von Preuffen verholfen habe. Er 
mußte dies tief fühlen, denn er fchloß ſich hierauf am 
Frankreich an und nahm 1702 Ulm und Memmins 
gen und 1703 Neuburg an der Donau in Beſitz, 
worauf ihn der teutfche Kaifer als einen Feind des Reihe 
erklärte. Abet Mar. Emanuel rief den zoten Dann 
feiner Unterthanen unter die Waffen, ſchlug den oͤſterreichi⸗ 
ſchen General Schlid bei Paſſau und nahm ihm die 
ganze Bagage, eilte dann nad der Obern» Pfalz, wo 
er den Öfterreichifchen General Styrum bi6 Amberg zu⸗ 
ruͤck warf und zu Regensburg die Brüde befegte, um 


die Vereinigung ber beiden öfterreichifchen Heere zu verhin⸗ 


dern. Den 12. Maͤrz ſtießen die Baiern zu den hei 


* 


Duttlingen im Wuͤrtembergiſchen gelagerten franzoͤſi-· 


— 
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ſchen Truppen, unter dem General Villars. Dieſer 
blieb beit Launingen, während der Kurfürft nah Ti⸗ 
rol zog. um ſich mit ben franz. Truppen, die der Ges 
neral Bendome von Verona herführte, zu vereinigen, -, 
Schon war er bis an den Brenner vorgerüdt, als die 
Tiroler zu den Waffen griffen und die Päfle hinter ihm 
befegten. Er mußte ſich wieder heraus ziehen, und eim 
ebler Baier, Graf Arco, opferte an der Martinss 
wand, ihm zur Rechten reitend, hochherzig für den Fürs, 
fien fein Leben. Mac) diefer Begebenheit ſchlug er mit, 
dem General Villars den 20, September die Defterreis 
er bei Hoͤchſtaͤdt und nahm ihnen den 13. December. 
N ab, 


Das Jahr darauf wandte fih aber das Kriegbaluc gaͤnz⸗ 
lich von ibm ab, Seine 12.000 Mann, welche auf dem- 
GSchellenberge bei Donaumdrth dem ‚Eingang im: 
Baiern vertbeidigen follfen, fonnten den versinigten 
Engländern, Holländern und Deflerreidhern,:. 
nicht länger —— 

Nun wuͤnſchte * — General —* eine 
Schlacht; der verhaͤngnißvolle, fuͤr Baiern fo ungluͤcks⸗ 
ſchwangere 13 Auguſt 1704 brach an, die Schlacht begann 
und Mar Emanuel ſchlug mit feinen Baiern auf dem 
Linken Flügel die Feinde unser Prinz Eugen tapfer zurüd; 
aber Tallard, der den Sieg-[hon errungen zu haben glaubte, 
beging. fo auffalende Fehlet, daß die Franzoͤſiſch ⸗BVaieriſche 
Armee gefchlagen und der größte Theil vom erſteren mit den 
meiften Generalen und anderen Offizieren gefangen wurde, 
Mar Emanuel mußte ſich mit feinen 10,000 übrig gebliebes 
nen Baiern, Üüberden Rhein zurüdzichen und fein and den 
Beinden preißgeben. Die Defterreicher vertrieben feine, 
Gemahlin und führten feine 4 zurüd gebliebenen Söhne, 
unter dem Namen der Grafen von Wittels bach, zu einer 

Könige, Baiern. | B 
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bdörftigen Erziehung nah Klagenfurth in Kärnthem, 
Im Fahre 1706 den 2gften April erklärte der teutiche Kais 
fer den Kuritiften Mar Emanuel und feinen Bruder, 
Klemensvon Kölin, in die Aberacht. 


- Zehn Jahre lag des Krieges ſchwere und blutige Geiffel 
auf dem gebeugten Nacken der Baiern. 30,000 Bauern 
‚griffen vol Verzweiflung mit dem Ausrufe: „Lieber bais 
erifch fterben, ala öſterreichtſchverderben!“ zu den 
Maffen, um die Schmach zu rächen; aber fie vermochten 
nichts gegen die Macht des Siegers und 3000 baieriſche 
Juͤnglinge wurden bei Niederſendling, ohnweit Müns 
chen, unter öbgenanntem Ausıuf zufammen gehauen, 


Bai cen’s Wohlſtand wurde durd) diefen Krieg auf ein 
‚Menihenalter fang vernichtet und erft der Friede zu Bas» 
‚ den in der Schweiß, gab 1714 ihm feine vorige Ruhe 
und Mar Emanuel und feinem Bruder alle Würden und 
Beſitzungen wieder, welche fie vor dem Kriege beſeſſen 
hatten, er 


Den ız5ten April 1715 wurde Mar Emanuelvon feis 
nen Unterthanen nach zehnjährigem Ungluͤck, in der Haupt⸗ 
ſtadt Münden, mieder mit großer Freude empfangen, : 
Er war mit dem Öfterreichifchen Haufe ansgeföhnt, ſchickte die» 
ſem unter feinem Sohne, dem Kurpringen Karl Albert, 
einige Hülfsvölker gegen die Türke n, vermäblte ihr. 1722 
mit der Öfterreichifhen Prinzeffin Amalia, Kaifer Fofeph 
des erften Tochter, und flarb nad; vielen ſtuͤrmiſchen Schick⸗ 
falen 1726, morauf ihm fein —— Karl Albert in der 
— folgte. 


Es herrſchte mehrere Sabre Frieden zwifchen Oeſter⸗ 
reich. und Baiern, bis der legte Habsburger, 1719 bie 
pragmatifche Sanction errichtete, modurd die Anſptüche 
ber Negenten Baierns auf die Erbfchaft der Habsburs 
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ger vernichtet wurden und meitläuftige Discuffionen ent⸗ 
flauden, In dem Kriege zwiſchen Defterreih und Frans 
reich über die polniſche Thronfolge, blieb Baiern neutral, 
und um diefen Zuftand zu fihern, ließ der Kurfürft Karl 
Albert, bi München, Neukirchen vor dem Wald 
und bei Ingolfiadt ein, zum Kampfe gerüftetes Heer, 


"von beinah 40,000 Mann, in mehreren Abtheilungen la» 


gern Später gab Albert den Difterreichern jedod 8000“ 


Mann Hülfstruppen gegen bie Tuͤrken. 


f 


Als Raifer Karl der v1. 1740 flarb; wurde der Streit 


über: die Öfterreichifche Erbfolge defto lebhafter. Baiern, 


vermöge mancher Ehepoften, machte gerechte Anfprühe auf 


das Etzherzogthum Kärnthen, Krain und Zirol, ja’ 


fo gar, da Kart Albert der ältefte.- männliche Abkoͤmmling 


war, nad dem Teflamente Kaifer Ferdinand des I. 


auf die Koͤnigreiche Boͤhmen und Ungarn, 


Maria Therefia ernannte nah dem Tode Raifee | 


Kart VL, ihren Gemahl Franz Großherzog von 
Toskana, zum Mitregenten uͤber die ſaͤmmtlichen oͤſterrei⸗ 


difhen Staaten und ber Kurfürftt Kart Atbert übers 
nabm nun, zu Folge des im Jahre 1724 mit Kurpfalz ger 


ſchloſſenen Hausvertrags, die Reichsverweſung mit dem» 


ſelben gemeinf&aftlih. und legte feine Anſpruͤche auf die 


| öfterreichifche Erbfolge dem ganzen teutfhen Reihe und allen 


u Pr73 


auswärtigen Maͤchten vor. Mit ihm zugleih machte der ' 


Känig von Polen und -Kurfürft von Sabfen, der die” 
aͤlteſte Tochter des Kaifer Joſephs, Karl VI. Bru- 


ders zur Ehe hatte, Anfprüche, und der König von Preuf- 


fen forderte, vermöge alter Erbverbindungen, 4 Zürften» . 


thümer in Schlefien, das er fogleih in Beſitz nahm, 


Da Maria Therefin keine Forberung gelten laffen 
mollte, fo ließ Karl Albert, nach öffentlich gemachter Kriegs: 


erfiärung den Ziſten July 1741 Paffau und die Feſtung 


932 


20 Baiern, 


Oberhaus befegen und drang nad) dem, mit Frankreich. 
zu Nympheuburggefhloffenem Vertrage, mit einem, aus 
baierfhen, pfaͤlziſchen und köllnifhen Zruppen beftchenden , 
40,000 Mann ſtarken Heere, bis 3 Stunden von Wien 
in Defterreich ein. Aber anſtatt die Verlegenheit der uns 
vorbereiteten Feinde zu benugen und zuerft Wien zu neh» 
men, zog er nach Böhmen, nahm Zabor und Buds 
weis, und mit Hülfe der Sachſen, auch die Hauptſtadt 
Prag weg, in welder er fogleich ſich ald Königvon Böhmen 
kroͤnen ließ. Das teutſche Reich bot ihm darauf feine Kai- 
ferfrone an. Er eilte nah München und dann mit feis 
ner Familie nah Mannheim, wo erdem Wahlorte Frank⸗ 
furt mäher war. Mach erfolgter Wahl ließ er ſich den Laten 
Febr. 1742 ale teutſcher Kaifer in Frankfurt Erönen, 


Uber eben um diele Zeit, trieben die Ungarn bie ſchwa⸗ 
chen baieriſchen Beſotzungen aus Oeſterreich, drangen in 
Baiern ein, und nahmen bis auf Ingolſtadt, Strau⸗ 
bing und Paſſau, beinahe das ganze Land in Beſitz. 


In Böhmen konnten zwar die Oeſterreicher die 
Parthei des Kaiſers nicht fogleich befiegen: als aber König 
Friederich der 2te nach dem Sieg bei Czaslau Fries 
den ſchloß, drüdten die Deflerreicher einen Theil ber Stanz 
gofen aus Böhmen, Obgleich der andere hinter den Wälz 
len Prags Schutz ſuchte, fo ſah doch auch dieſer ſich ge» 
noͤthiget, nach 6 Monaten ſich zuruͤck zu ziehen. Jetzt hatte 
Kari Albert bis auf Eger ganz — wieder 
verloren, 


In Baiern —* — ber General Seckendorf bie 
Defterreicher zwar bis über den Inn zurüd; da aber bie : 
Franzoſen unthätig blieben und die Baiern nicht unterftüg« 

ten, fo. verloren fie, zu ſchwach gegen das ſtarke oͤſterreichiſche 
Heer, den gten Mai 1743 das Treffen bei Braunau, 
worauf Karl Albert mit feinem Hofſtaate Münden, 
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nach 4 monatlihem Aufenthalte wieder verlaffen und ſich 
nah Frankfurt begeben mußte. 


Baiern fiel nun zum zweiten Male während dieſem 
Kriege in die Gewalt der Defterreicher, welche auf ihtem 
Marſche, Dingelfingen und Lindau in die Aſche legten 
und in Muͤnchen eine Landesregierung niederſetzten. Die 
franzöfifhen Truppen, obgleih durch 12,000 Mann vers 
ftärkt, zogen fi gegen den Rhein zuruͤck. Der teutiche 
Kaifer und Kurfürft Kart Albert von Baiern, fihrieb 
damals an den franzöfifchen Heerführer Broglio die merke 
‚ würdigen Worte: „Ich fehe wohl , dag mir feine andere Zus 
flucht bleißt, als folde in der Edelmuͤthigkeit meiner. Feinde 
zu fuchen Er machte auch der Königin Maria Thes 
refia ſehr gemäßigte Friedensvorſchlaͤge, welche aber nicht 
angenommen wurden. Segt mußte er mit Frankreich 
und Spanien neue Verbindungen eingehen, und 1744 
den 22ften Mai mit Preuffen, Kurpfalz und Hefe 
fen« Kaffe! den Frankfurter Verein fchließen, in welchem 
die Contrahenten ſich verpflichteten: das Anfehen des Reichs— 
oberhaupts zu unterffügen und bemfelben billige Genugthus 
ung zu verfhaffen, 


Frankreich geiff Defterreich in den Niederlans 
den an; Preuffen befegte Böhmen und Prag in wer 
nig Moden und verlor e8 wieder, als die Defterreicher 
durch die Sachfen verftärft wurden, | 


: Der Kaifer Karl Albert aber, erfämpfte ſich den 
groͤßten Theil ſeiner Erblande wieder, und die Franzoſen 
eroberten fuͤr ihn Freiburg und alle Vorderoͤſterreichiſchen 
Lande. 


Den 2gſten Detober fam er nad) Münden zurüd 


und ftarb daſelbſt den 2oſten Januar 1745 unvermuthet 


nad einer kurzen Krankheit, im 48ſten Jahre feines Als 
ters, nachdem er den Tag vorher feinen 17 jährigen Kurs 


— 
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prinzen für volljährig erklärt hatte, als der letzte Wittels 
bacher, ber Teutſchlands Kaiferfrone getragen. 


"Sein Sohn Mar Joſeph, übernahm 1745 ale 
Kurfürft das Staatsruder. Das Kriegsgluͤck begünftigte ihm 
nicht, er verlor die Oberpfalz und die Defterreiher drans 
gen wieder über den Inn. Er rettete feine Staaten durch 
den Frieden zu Fuͤſſen und gab feine Stimme zur Kai— 
ferwahl dem Gemahl der Königin Maria Therefia, 


.» Baiern lag, durch ben Krieg verwüuͤſtet, aber der 
neue Regent heilte thätig und mit Jugendkraft diefe Wuns 
den und erft als die gelähmte Staatsmafhine im Laufe 
der Drdnung und im Genuffe des Friedens wieder Kraft 
erhalten hatte, vermählte er fih mit Maria Anna, Prins 
zeffin von Sachſen. | | 


Unter Mar Joſeph arbeitete der berühmte Freiherr. 
von Kreitmaier ben Codex Maximilianus aus, 


Im fiebenjährigen Kriege gab Max Joſeph nur fein 
Kontingent als Reichsſtand und nahm fonft keinen Antheil 
daran, und darum beglüͤckte denn auch während der 7 
Schreckensjahre, Baiern ein heitereer Himmel Im 
Sabre 1759 fliftete er die Akademie der MWiffenfhaften in 
München, deren Protectorer fi) nannte; auch die in Als 
tenoͤtting entfandene fittlihe und oͤkonomiſche Geſell⸗ 
ſchaft, nahm ev unter feinen Schu und verfegte fie nach 
Burgbaufen Er errichtete ein Collegium Medicum, 
Spitäler und Kafernen. Er gebot den Klöftern: daß fein, 
in ihre Verbindung testendes Individuum mehr als 2000 
Gulden mit ins Klofter nehmen durfte, feste dem uͤberhand 
nehmenden Luxus Schranken, errichtete ein Wechſelgericht, 
und verbefferte das Schulmefen. Er arbeitete, fo viel ihm 
moͤglich, dem Aberglauben und dem Fanatismus ents 
gegen, Die Künfte verdanken ihm die Maler-und Zei: 
nungs-Akademie, dad Opernhaus is, 
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Auch auf Baterm kaſtete die ſchwere Buͤrde des Miß⸗ 
wachſes in ben Jahren 1770 und 1771. Der Kurfuͤrſt vers 
ſchaffte feinen nothleidenden Untertnanen Getraide, und fa 
verfhmanden ſchon am Ende des Jahres 1771 Hungets⸗ 
noth und Theurung. 


Unter feiner Regierung wurde auch 1773 unter dem 
Pabſt Klemens dem XIV. der ee aufge» 
. „hoben. 


In den Jahren 1771 bie — erneuerte er, ber letzte 
kinderloſe Sproſſe der Ludewig-baieriſchen Linie, den 
Hausvertrag wegen der Erbfolge mit Kurpfalz. | 


Mar Joſeph flarb den Zoften "Dec. 1777 an ben 
Folgen der Blattern, allgemein und aufrichtig ven feinem 
Baiern betrauert, denen er ein Wedithater und Vater 
geweſen war. 


Im Jahre 1777 wurde aiſ⸗ Baiern mit der Pfalz 
unter dem Kurfürften, Karl Theodor, wieder vereiniuf, 
und dadurch zu einem bedeutenderen Staate empor gehoben, 
der aber auch eben deshalb die benahbarten Mächte reiste, 
ihre Anfprüche auf einzeine Theile Meier betraͤchtlichen Erb⸗ 
ſchaft geltend zu machen. 


Kaiſer Sof eph II. nahm mehrece bißherige, zu 
Baiern gehörige, Graf» und Herrſchaften, als heimagefallene 
Reichslehen, in Befig und ließ fich Huldigen; eben dies that 
aud feine Mutter, die Kaiferin Maria Therefia, in 
der Dber» Pfalz mit einigen böhmifhen Lehen und in 
Nieder» Baiern. Auch die verwittwete Kurfuͤrſtin von 
Sachſen machte Anfprühe auf die Allodial-Erbſchaft ihres 
verfiorbenen Bruders des Kurfürften, die fie aber ihrem 
Sohne, dem Kurfürflen von Sachſen, überließ. 


⸗ 


Der nunmehrige Kurfuͤrſt von Pfalz-Baiern, 
Karl Theodor, ſetzte den einruͤckenden oͤſterreichiſchen 
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Truppen ſeine Mechtögrlinde ‚entgegen, aber ohne Erfolg. 
Jetzt ſah man Friedrich II,, König von Preuffen, 
und zwar mit Sachſen alliirt, abermals gegen die Bers 
größerungs : Plane des Öfterreiyifchen Haufes das Schwerd 
ziehen; er proteflirte mit dem Herzoge von Zweibrüden 
Kart Auguft, dem nädften Agnaten von Pfalz 
Baiern, wider ale Ländervertheilung, und da auch dies 
noch nicht wirkte, fo rüdte Friedrich mit feinem Deere 
in Böhmen ein, wo mehrere Treffen, aber feine Haupts 
ſchlacht vorfiel, Auch die ruffifche Kaiferin, Catharina II. 
erklaͤrte ſich gegen Defterreih, daher wurde bald ein Waf—⸗ 
fenftiuftand und zu Teſchen, unter ruffifcher und franzöffe 
ſcher Vermittelung, den 13. Mai 1779 ber Friede gefchloffen, 
Baiern mußte aber folgende Opfer bringen: Das Land 
Zwifhen der Donau, dem Inn und der Salza — das 
Snnviertel genannt — einen der fruditbarften Erdftriche 
Baierns, befam Defterreih. Außerdem mufte der 
Kurfürf, Kari Theodor, in 12 Jahren 6 Millionen 
Gulden an Kurſachſen für die Allodialerbſchaft zahlen, 
- Dagegen gaben der Kaifer Joſeph und Maria Therefia 
alle übrigen, von ihnen in Befis genommenen, Lehen an 
Baiern zurüd, und verficherten dem Derzoge von Zweis 
bruͤcken, fo wie den übrigen Seitenlinien der Agnaten, die 
Erbfolge in Baiern. Preuffen leiftete auf Juͤhich und 
Berg Verzicht und befam dafür die Erbfolge von Ansbach 
und Baireuth. Rußland und Frankreich und daß 
teutfche Reich, übernahmen die Gemwährleiftung biefes 
Vertrags. Aber kaum hatte Kaifer Joſeph II. die Regierung 
feiner Mutter übernommen, als er [hon im Jahre 1785 den 
Kurfürften, Kart Theodor, vermodhte, Baiern gegen 
die Niederlande, und zwar nody dazu mit Ausnahme der 
Graffhafte Namur und dem Herzogthume Lurenburg, 
zu vertäufben, wofür er ihn zum Könige von Burgund 
erheben und feinem Agnaten, dem Herzoge don Zweis 
brüden, noch außerdem 3 Millionen Gulden bezahlen wollte. 
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Aber Preufſens König, Friedrich, ſtets aufmerklam auf 
die Plane Deſterreichs, erklärte dieſen Tauſch als gefährlich 


fuͤr die Freiheit des teutſchen Reiches, fuͤr eine Verletzung 
des Teſchner Friedens und errichtete zur Erhaltung des 
Gleichgewichts den teutſchen Fürſtenbund mit Sachſen, 
Hannover, Mainz, Heſſen-Caſſel, Brauns 


ſchweig, Weimar, Zweibräüden, Mecklenburg und 


noch andeten Reichsfuͤrſten, worauf der Tauſch unterblieb. 


Karl Theodor hob 1779, zum Beſten des Bandmanneß, | 


das ‚bisher beflandene Grundrecht auf und fhenkte ihm das 


freie Erbrecht. Er ordnete auch zur —— Gxitur eine 


Ober » Landesregierung an, 


Es wurde in Baiern, Neuburg, Sulzbach und. 


| in der oberen Pfatz die MaltheferordenssZunge errichtet. 


Die prächtige Bilderfammiung von Schleifheim, von 
Karl Theodor noch mehr bereichent, ließ er nach Münden 
bringen und dafür das neue Galleriegebäude bauen, Auch 


die Hofbibliothet wurde .mit vielen literarifchen Koftbarkeiten 


N 


vermehrt, in einen prächtigen Saal verfegt. und zum allges 


“meinen Gebrauche allen Wißbegierigen geöffnet, 


Er errichtete die Forſt⸗ und Veterinaͤrſchule, ein Ar⸗ 


meninſtitut, ein Militaͤr⸗Arbeitehaus. Unter ihm legten 


die berühmten Männer, Graf Rumfort und der Oberft 


v. Riedl, den englifhen Garten und die Vorſtadt Schön: 


feld an, und letterer baute die Landftrafen bei Abbach, 
Dahau und Friedberg, Die Galsfabrication wurde 
verbeffert und das weitläufige Donau: Mo 06 ausgetrodnet. 


Unter feiner Regierung begann in den legten zwei De— 
tennien des 18ten Jahrhunderts, die furchtbare franzöfifche | 
Revolution, melde fpäter über Europa herein fürmte und 
unter deren Folgen zuerft feine pfälzgifhen Staaten an 
beiden Ufern des Rheins, und fpäter . Baiern, em; 

pfindlic leiden mußten, - Ä 
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Karl Theodor ſtellte in dem Reichsktiege gegen 
Frankreich 1793, bloß fein Contingent und Baiern 
‚blieb von den Verhierungen des Kriegs bie 1796 verfhont, 
‚während bie Rheinpfalz alle Laften- deſſelben tragen 
mußte, ee De ; 


1796 drang ber franzöfifche General Jourdan bis in 
die Dber: Pfalz vor, und nue des Erzherzog Karte 
von Defterreic Sieg bei Neumarkt und Zeining, 
warf ihn nah Franken und dem Rhein zurück. Wähz 
rend diefer Zeit war aber General Moreau mit dem ande» 
en franzöfifchsrepublilanifhen Heere, durch Schwaben 
über den Lech und bis an die Iſar vorgedrungen. Karl 
Theodor, welcher dies mit feinen, ihm noch übrigen Trup⸗ 
pen nicht hindern konnte, ließ für feine Staaten, diesſeits 
"dem Rheine einen Waffenſtillſtand fliegen, 


Mährend bdiefen Ereigniffen wurde die Hauptſtadt 
München, in welcher alle noch übrigen baierfhen Truppen, 
ungefähr 15.000 Mann, zufammen gezogen waren, fie 
neutral erklaͤrt. 


Nahdem Kari Theodor ſich zum zweiten Male mit 
der Exzherzogin Leopoldine, Tochter des öfterreichifchen 
-Statthalters der Lombardei, vermählt hatte, flarb er 
- 1799 ohne Nachkommen. Mit ihm erlofh der Sulzbach i⸗ 

fche Zweig des pfälzifchen Haufe, und die Kurwürde gieng 
‚ nun. auf den Herzog Marimilian Fofepb von Zweis 
bruͤcken über, welcher feit dem ı, Januar 1806 König von 
Baiern: if. 


2 "Die Regierung deſſelben kuͤndigte fich fogleih, mitten 
unter den Stürmen eined noch wüthenden Krieges, fo kraͤf⸗ 
tig als liberal, vor allen Dingen, als eine entſchiedene Fein⸗ 
din der Finſterniß, ſehr deutlich an, Mit ihr begann fuͤr 
Baiern eine heitere ſchoͤnere Zeit, die aber durch die großen 
Weltereigniffe noch einige Mal getrübt wurde, 


\ 
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Die Lage feiner Staaten und andere Umffänbe, erlaubten 
es damals Marimitian Joſeph nicht, im dem erneuer⸗ 
"ten Kampfe von 1799, zwiſchen Frankreich und, Deſte re 

reich, neutral zu bleiben, und er mußte ſich an letzteres 
anſchließen. | | “ 


Als ber jegige Kaifer der Franzofen, Napoleon, 
ſich aber an die Spitze der franzöfiiben Regierung geftell 
‚hatte, nahm der Krieg bald darauf eine andere Geſtalt am, 
Den 15. Julius 1800 wurde der Woffenftillftand zu Parss 
Dorf zwischen den Franzofen und Oeſterreichern gefchloffen, 
aber bald darauf wieder aufgefündigt, bis dann nad der 
Schlacht bei Hohenlinden am zten December 1800, 
zwiſchen Frankreich und Oeſterreich den 9. Februar 1801 der 
Sriede zu Lüneville abgefchloffen wurde, morin das ga'rje 
linke Rheinufer, auf welchem die beträchtlichiten Beſitzun⸗ 
gen des pfatzbaierfhen Haufes lagen, an Frankreich 
abgetreten wurden, | 


Baiern verlor baburch fehr viel; aber die Ereigniffe 
waren von ber Art, daß es fid) den 26 Auguſt 1801 gends 
thigt fah, einen Vertrag mit Frankreich absufchließen, im 
welchem es nicht allein auf feine jenfeits des Rheins geles 
genen rheinpfälzifhen Belisungen, fondern aud auf 
die diesfeitigen, bis auf das Herzogthum Berg, verzichtete, 
wenn man ihm geflattete, durch hinreichende, in der Nähe 
von Baiern gelegene, Snbemuifationen ſich zu einem ktaͤf⸗ 
tigen Staate zu artondiren, was ihm denn auch feierlich zu⸗ 
gefihert wurde, Dod) Eonnte erft den 25. Februar der Ent 
ſchaͤdigungs⸗Plan als Reichsdeputations-⸗Hauptſchluß publiciet 
und ausgeführt werden. Pfalzbaiern hatte dur oben 
gedachte Abtretungen verloren 220 IM. und 692 000 Ein» 
wohner und erhielt daflır in der Nähe von Baiern 898.000 
@inmohner und-3193 DO Meilen. Der Gewinn wäre alfo 
nebſt der befferen Arrondirung gewefen, 99%. I Meilen mit 
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mit’ 266.000 Einwohnern; aber man muß den Nachtheil, 
den neue“ Acquiſitionen an Land und Uuterthanen mit fich 
führen, aͤuch in Erwägung ziehen, 


Drei Jahre lebte nun Baiern im Frieden, bis 1805 
im September ein neuer Krieg ausbrach, dem am 26. Decem⸗ 
ber 1805 ber Friede zu Presb urg ein Ende machte. 


Baiern erhielt durh den Presburger Frieden 
die Markgraffhaft Burgau, die bisherigen Salzburgi— 
fhen Antheile an Eihfiäbt und Paffau, die gefürftete 
Grafſchaft Tirol, die Kürftenthämer Vriren und Trient, 
die fiben voralbergifhen Hertſchaften mit den darin 

inclavirten Gebieten, bie Herrfhaften Tettnang und Au 
.. gen und die Städte und Gebiete von Lindau und Augs—⸗ 
burg, zufammen 584 D Meilen und 1,028,000 Einwohs 
ner. Dagegen trat es an den Kurfürften von Salzburg, 
deffen Land an Defterreih cedirt wurde, das Fuͤtſtenthum 
Würzburg mit 97 D Meilen und 260,000 Einwohnern 
wieder ab, und es blieben ihm alfo als Gewinn 487 OMeis 
len.und 768,000 Einwohner. Dazu wurden nody die reiches 
ritterſchaftlichen Befigungen befegt und Baiern incorporiet, 


Im Januar 1806 wurde in Münden dieBermählung 
des Vicekönigs von Italien, bes Kaifer Napoleons 
aboptirten Stieffohne, Eugen, mit der baierifhen Prinzeffin 
Augufta, ber Alteften Tochter des Könige von Baiern, 
vollzogen, 


Noch im Jahre 1806 vertauſchte der König von Baiern 
fein, am techten Ufer des Rheins gelegenes Herzogthum 
Berg mit 54 TI Meilen und 261,500 Einwohnern, gegen 
das Fuͤrſtenthum Ansbach von 68 D Meilen und 245,000 
Einwohnern, weldes Preußen mit Cleve gegen Hans 
nover an Frankreich abgetreten hatte, Baiern wurde 
durch Ansbach mehr arromdirt, | 


\ 
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Den ı2. Auguſt deffelben Jahres unterzeichnete der baier⸗ 
ſche Geſandte, Herrt von Cetto, in Paris die rheiniſche 
Confoterationdacte.. Schon den 1. Auguſt hatte ſich der 
Koͤrig von der Verbindung mit dem teutſchen Reiche 108», 
gefagt. Unter Baierns Verpflitungen gegen den cheis 
nifhen Bund waren die: daß es ein Contingent von 30,000 
Mann von allen Waffen zu ftellen , und die Städte Auges 
burg und Lindau zu befeſtigen, uͤbernahm. 


Nach der Uebereinkunft der Wundesacte trat Baiern 
on Würtemberg die Herrſchaft Wieſenſteig mit 2% 
DM. und 2800 Einwohnern ab’ und erhielt Dagegen die ehe⸗ 
malige Reichsſtadt und das Gebiet von Nuͤrnberg, mit 
20 OM. und 80.000 Einwohnern, nebſt den innerhalb der 
Markgrafſchaft Burgau gelegenen Commenden bes teutſchen 
Drdens: Rohr und Waldſtetten. Auch kamen die Line 
der der bisherigen reichsunmittelbaren Fuͤrſten und Hert⸗ 
ſchaften: Schwarzenberg, Dettingen, Hohenlohe, 
Thurn und Zaris, Fugger, Caftell, Speckfeld, 
MWiefentheid, Sternftein, Edelſtetten, Winter 
tieden und Zannenhaufen und Buarheim dur die 
Meviatifirung unter die Souveränität von Baiern und die 
Beſiter berfeiben wurben feine Vaſallen. 


Ueber andere ritter ſchaftlithe Beſitzungen an den. Grin. 
zen, wurde den 13. October 1806 mit Würtenberg nod' 
ein befonderer Zractat abgefhloffen, in dem Baiern die: 
Souveränität über die Rittergüter, Niederftegingen,. 
Delmenfingen Bieffingen, Böttingen, Weidach, 
Kuhalp, Schnittlingen, Heimertingen, Ille—⸗ 
raichheim, Kellmuͤnz, Kronburg, Beipeim. u, 0. 
erhielt, | F 


Den Verpflichtungen des rh einiſchen Bundes zu Foige⸗ 
nahm der König im October 1806 Theil an Frankreichs Kriege 
gegen Preußen. 
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Noch hatte Baiern ſich nicht erholt von allen den gras 
fen Erergan fen, welche ir den vorhergehenden Kriegen fo 
zahltofe Opfer von ihm heifhten, als neue Wetterwolfen, 
furch'barer als je, von Diien und Süten ſich gegen daſſelbe 
aufıbürmten. Defterreich ſtellte zahlteiche und kampflius 
flige Deere an drei Graͤnzen ſeiner Monatchie auf, und ſeine 
Feldderren kuͤndigten den’ 9. April 1809 den Frieden auf, 
wobei fie aunleich in Proclamationen die teutfhen Regenten 

und Völker aufforderten, fich mit ihnen zu vereinen. 


An der Spige des Heeres, welches in Baiern eine 
drang ſtand der Erzhetzog Karl ald Oberfeldherr, deſſen 
Zruppen in verfchiedenen Abtheilungen und Richtungen, die 
Fluͤſſe Inn und Iſar überfchritten und dann nach der 
Donam und nah den Päffen von Tirol eilten, wo ſich 
eine biutige Inſurection bildete, 


Baiern, welches in biefem Kriege, deſſen Ereigniffe - 
noch in frifchem Andenken find, mebr als alie andere Buns » 
deeftaaten gelitten und eingebuͤßt hatte, und deſſen Krieger 
und Einwohner, waͤhtend deffelben mit beifpiellofer Zapfers 
keit artämpft hatten, erhielt nach dem Frieden als Entſchaͤ⸗ 
digung folgende Ländertheile: Salzburg mit Berchtes—⸗ 
gaden,:das Innviertel, das Hausrudviertel, baß - 
Fürftentbum Baireuth und Regensburg, zufammen ' 
3184 DM. und 665,000 Einwohner. Dagegen trat es an 
den frangöfifhen Kaifer Napoleon für das Königreich Ftas 
lien und Illprien im ſüdlichen Tirol abr 1913 DI Meiz 
len und über 300.000 Einwohner. Ferner gab es ab an 
Würzburg: 34,615 Einwohner in verfchiedenen Tpeilen, 
und befam dagegen von demfelben 4500 Einwohner zurüd, 
An das Königreih Würtemberg gab Baiern ab, 161,800 
Einwohner und bekam dafür 4600 in einigen abgetretenen 
Diftsicten zurüd, | 
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4. 
Groͤße. — Graͤnzen. Sage “time | 


Baiern enthält im größter Länge von Weſten nad) 
Dften 76, in größter Breite von Norden nah Süden 77 
geographiſche Meiten. Der Flächeninhalt wird auf 1736,50 
D Meilen angegeben, die von 3,440,900 Menſchen bewohnt 
werden. Das Koͤnigreich grängt gegen Norden an das Her» 
zogtbum Sachfen: Koburg und das. Land der Fürften 
Meuß; gegen Oſten an bie oͤſterreichiſchen Staaten , das 
Königreich. Böhmen und das Herzogthum Steyermarf; 
genen Süden an das Königreih Stalien, Illyrien und 
die Schweiz, an das Fürftlih» Lichtenſteiniſche Ge— 
biet von Vaduz, an das Königreich wäre ‚und | 
das Großherzogthum Wuͤrzburg. 


Das Königreich Baiern liegt in dee Mitte der nörd> 
lich gemäßigten Zone, zwifhen 27°, 17’ und 31%, 22° 
öftticher Länge von Ferro, und zwiſchen 46°, "25" und 50°, 
32‘ nördlicher N 


Das Klima in im Duirchſchnitte gefund und mild. und 
nur in, einigen Niederungen unb fumpfigen Moorgründen dem, 
thierifchen. Organismus weniger förderlich. Auf den Höhen 
der Berge herrſcht ein größerer Grad von Kälte und Froft, und 
das Klima ift, wie allenthalben, nah Belchaffenheit der, 
Richtung der Hochgebirge, der. Thäler, der Nähe der Glet⸗ 
ſchet, Moofe, Filze und Waldungen verfihieden. Im Inn, 
in den füdlichen Gegenden des Fllers, Sal zach⸗ und ‚sum 
Theile auch des Sfarkreifes und an der Gränze von Boͤh⸗ 
men iſt die Luft rein, kalt, ſcharf; der Winter ſtrenge und 
oft von langer Dauer. Der Fruͤhling und Sommer find, 
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meiſtens mehr feucht als trocken und nur der Herbſt gewaͤhrt 

eine anhaltend ſchoͤne Witterung. In den, der Mittagsſonne 

offenen, Thaͤlern iſt die Dise groß. In den übrigen Gegen- 

den und beinahe im ganzen Main-, Rezat», Regen— 

Dber» und Unter: Donauteeife, ift die Luft wärmer, 

milder, und der Winter kuͤrzer. Späte Reife find hier ſelten. 
BE EM TR ae a BT 


s 5 ! F ; 
Raturbeäafenkit — Strich der Gebirge, — Ebenen. — 
| Wälder. — Gewäffer. | 


Baiern ift größtentheils gebirgig;s vom St. Gotte 
Hard zieht ſich die Kette der Berge zu ben noriſchen Alpen 
und breitet ihre Aeſte in dem Innkreiſe aus und dann deh— 
nen ſich diefe Beigmaſſen weftwärts in den Schwarzwald 
und in die ſchwaͤbiſche Alpe und oͤſtlich in verſchiedenen Rich⸗ 
tungen ‚in den ———— bis in Oeſterreichs 
Staaten. 


Die norböftlihe Graͤnze Baierns wird in — 
Richtung durch lange Reihen von Gebirgen, längs der D o⸗ 
nau, durchſchnitten. ine dieſer Bergketten reicht bis eine 
Stunde uͤber Donauſtauf, wo ſie wie abgeſchnitten an 
ihrem Ende ſich in einem Kalkſteingebirge verliert. Hier 
ſind die fruchtbarſten Ebenen Niederbaierns. Eine an- 
dere Gebirgsmaſſe, meiſtens von Granit, zieht von Suͤdoſt 
nach Weſtnord an Boͤhmens Graͤnzen hin, und bietet die 
ſem die noͤrdliche und Baiern die Mittagsſeite dar. Im 
Zwiſchenraume derſelben befinden ſich die 3 bis 4 Meilen weis 
ten, ſanft ſich erhebenden fruchtbaren Berge, .. unter 
dem Namen: Wald befannt ah Ä Sr 
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Bon Suͤdweſt nach Oſten hängen noch mit Boͤhmens 
Gebirgen zuſammen: das reich mit Fichten und Nadelholze 
bewachſene Fichtelgebirge, das aus Granitbergen beſteht, 
an welche ſich Schiefer, Gneis und ee angı hängt 
haben, 


In den Eingeweiden biefer weiten, hohen, oft mit ihren 
Gipfeln bis in die Wolken ragenden VBergrüden, entiteben 
die Fluͤſſe und Seen; fie ergeugen die koͤſtlichſten Mineralien 
im Innern, während ihre äußeren Wände und Rüden mit 
ihren toloffalen wildſchͤnen Formen zur Bewunderung’ bins 
reißen. Auf diefen bebolsten Höhen finden zahlreiche Haus» 
und wilde Thiere Wohnung und Nahrung; ihre Wälder 
liefern hinreichenden. Schutz gegen des Minters "Strenge, 
und unter den fchattigen Bäumen derfelben flieht man eine 
große Menge der feltenften Eöjtlihen Heilkräuter in ar 
Fülle empor wachſen. 


Die böhften Berge find: der Drteles im Inn 

kreiſe 14,466 Fuß, der hobe Narr 10,630, der Wie: 
bachhorn 11,000; ber große Kogel, 9,100, die über 
göffene Alpe 9000. der Wasmann 9,053 und der 
Glodner 12,978 Fuß Über der Meeresfläche hoch, im Salze 


. 


achkreiſe, und dann der Hochvogel im Illerkreiſe 


9,000 Buß hoch Die anderen, etwas weniger hoben Berge 
find: Der Saukfogel, der Rathhausberg, Grinten, 
Ealbing, Wendelftein, der Waller, Racer, bie 
beiden Arber, ber Offaberg, Hobenbogen, die 
Schlapperebene, der Hochgailing, Grainen, Bren- 
ner, MSIIELRER: Deffelberg, u. a. m. 

x 


3 


Die Mitte Baierns enthält eine unüberfehbare,. fehr 
fruchtbare Ebene; eine andere breitet fich gegen Norden 
zwifhen die Granitherae, außerhalb Regensbu rg, 
aus, deren Länge beinahe 84 und deren Breite 5; Meile 
Königr. Baiern. | C 
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— 
beträgt, Die Ebene zwiſchen der Ammer und Iſar von 
Ereifing bie Münden ift beinahe 8 Stunden lang und 
eben fo breit, und die Ebene bei Schrobenhaufen dehnt 
fih dis nah Neuburg, Ingolftsdt, Geifenfeld bis 
gegen MNeuftadt und if größtentheild Sumpf. 


Die größten Mälder find: Der Zmiefler Forft 72,819 
Tagewerk oberhalb Fürth bis über die Kaiferhüttem, 
Der ſich an ihn anfhliefende Wolffiein 42,953 Tage— 
wert, Der Mittenwalder Forſt 127,912 Tagewerk. 
Der Roͤbforſt 60,301 Tagew. Der Kulmain 64,239 
und der Lorenziforft mit 49,6665 Tagew. 


Wenig Länder find wafferreicher, und mit fo 'mancherfei 
Etiömen und Seen durdifchnitten, als Baiern, An der 
Epige derfelben flebt die Königin der europdifhen Fluͤſſe: 
die mojeflätifhe Donau, melde im Schwarzwalde 
beim Dorfe St. Georg entfpringt, in Donauefdins 
gen ihren Namen erhält und bei Ulm ſchiffbar wird, und 
fo von Weften nach Dften, in einer nördlichen Biegung, 
Baiern duchfirömt, es bei St. Pancratius wieder 
verläßt und dann,‘ nachdem fie einen Erdſtrich von 700 


Meilen durchfloſſen hat, zwifchen Beffarabien und Buls 


garien ın mehreren Armen fih mit dem ſchwarzen 
Miesre vermähle, In Baiern führen Brüden über die» 
felbe: bei Günzburg, Dillingen, Donauwoͤrth, 
Neuburg, Ingolſtadt, Vohburg, Neuftadt, Kel— 
beim, Regensburg, Straubing und Paſſau, 
und fie nimmt während ihrem Laufe durch die Königreich 
folgende große und Meine Zlüffe auf: -Die Fuller, die Roth, 
Biber, Gün, Brenz, Mindel, Shmutter, Paar, 
JIim, die Ufel, bie Shuttah, Zufamm, Wers 
niß, bie Laber, den Lech, bie Abens, die Altmühl, 
den Regen, bie Sulz, die Nab, Aitrach, Iſar, 
Bits, ben Inn und die Ilz, und ‚einige andere Eleine 
Fluͤſſe und Baͤche. aan u 
NUR 


\ 
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Der zweite ſchiffbare Fluß, welder im Baiern auf dem 
Fichtelgebirge im Simmelbache bei Gottesfeld 
entſpringt, iſt der Main, der ſich erſt in zwei Arme, in den 

rothen und weißen theilt, and ſich vor den Auhoͤfen wieder 
vereinigt, und der, nachdem: er die Not a ch und Reanie 
aufgenommen, bei Mainz fi in ben Rhein,ergießt, ; + 


Die Fler entfpringt im Bregenzer Wald und 
bei Kempten und Eitrach führen Bruͤcken uͤber ſie. 


Der Lech entſpringt an der Alpe Formanin im 
Sliers Kreife, und durchſtroͤmt das Lechtbal. Es 
führen Bruͤcken über ihn: bei Füffen, Schongau, 
gandsberg, Augsburg und Rhein, 


Die Ifar entquillt bei Halleranger, 2 Stunden 
über dem Heiferkopfe, und durchſtroͤmt Baiern in eis 
ner-- Länge von 69 Stunden. Es führen Brüden fiber 
fie bet Tölz, Münden, Bogenhaufen, Freiffimä,. 
Moosburg, Landshut, ——— Landau 
und Plattling. | ii i 

‚Der Inn kommt von — ———— in der 
—— man finder Brüden uͤber ihn: bei Innfpeud, 
Volters, Kufftein, Roſenheim, Wafferburg, 
Kraiburg, Mühldorf, Neu» Detting, Märkls 


Braunau md Scherding, ware er 


Die Salzach entquillt im Keümmlerthate, und 
bei Salzburg und Burghaufen fuͤhten Bruͤcken dar⸗ 
ur — 

nz; A 


J Die: — bat: ihern —* — Hoͤrnau, 
unweit dem Bade Burgbernheimu ti. soeu. Öe 


Der Regen. befteht,, aus, 3, Strömen, dem weißen, 
der ige weit vom großen Aytrchenger BR ‚Arm 
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ſchwarzen/ der bei Eifenftein und dem kleinen Regen, der 
von der Zwiefelau kommt, fich erft mit dem ſchwarzen 
und dann bei Kögling mit dem weißen vereinigt, wo— 
durch der große Regen entitcht. Die Negnig entfleht 
durch die Nezat, Nednig und Pegnig und in Bam 
berg führt eine Brüde darüber. 


Die Nab ift in 3 Ströme getheilt, von denen der 
eine an Böhmens Gränze, die Boͤhmiſche, die andere 
die Fichtelberger oder Waldnab, und die dritte, die 
Haidnab, von einer nafjen Haide beim Fichtelberge, 
penauat wird. 

Außer dieſen Fluͤſſen find noch zu bemerken: d 
Amperund Loyſach im Iſar⸗, die Alz, Sala, Mur, 
Ens und Achen im Salzach- und die Sill, Etſch, 
Eiſack und Rienz im Inn- und die Eger und Saale 
im Main, Kreife, 

Die größten Seen liegen im fübtigen Theile Bais 
erns. BomBodenfee gehört nur ein kleiner Theil zw 
dieſem Reihe und diefer erſtreckt fih vom Einfluffe des 
Rheins in denfelben bis herüber, beinah an das linke 
a des 28 an — Eintritt in den See. 


Der Chiemfee, das baieriſche Meer genannt, 
am Salzachkreiſe, ill 5 Stunden lang, 3 Stunden 
breit und 240 Schuh tief, _ 


Der Würms oder Stahrenbergerfee, der. bes 
‚fücchtefte von Muͤnchen Bewohnern, iſt 5 Stunden Ira 
sl Stunde breit und 140 Klaftern tief, ho ynmen 
"Der Ummerfee iſt Stunden lang, 1 Stun: breit 
"und über 100 Klaftein tief. a 8— 
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Der Walchen, oder Wallerfee iR rz Stunde 
lang, »ben fo breit und. liegt. fehr had: - | 


Der Kochelfee liegt 592 Schuh niedriger als jener, £ 


Der Tegernfee iſt 14 Stunde lang und 1 breit. 
Bu 5 Seen liegen im Sfarkreife 


Der Königs. oder Barthotomäusfee ift 14 
Stunde lang, 4 breit und mit feinen hohen, ihn ums 
ſchließenden Felfenwänden von romantiſcher Schönheit. 


Der, Utters, St. Wolfgang:, und dee Mond: 
fee liegen nebft ben beiden vorigen im Salzachkreife. 
"Der Achenſee ijt der großie im a und über 
x Meite lang. | 


. An Mineralquellen von virichiedenen Gehalten 
und allen Gattungen, zähle Baiern über 70. | 


Moofe findet man noch in großem Umfange: als 
das Dahauermoos gegen 21 OD, das Donaumoos 
von 4 DO, und das Erdinger, welches über 5.0 Meilen 


groß iſt. 


6. 
Ratur:-Probucte, 





An Minerali en gewinnt ‚man Golb, Silber, Kupfer, 
gutes Eiſen, Blei, Galmei, Bitriol, Queckſi Iber, Marmor 
jeder Art und in großer Menge, Bergkryſtalle, Alabafter, 
Kalk, Salpeter, Braun umd Spedflein, Schiefer, Schleif⸗ 
und Mepfleine, Gyps, hons Porzelanz und Zarbenerde. 


- 
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Ferner einige Steinkohlen von der beſten Gattung und viel 
Torf aus den großen Mooſen; auch werden: in einigen 
Stromen Perlen gefiſcht. 


Den meiſten Gewinn liefern aber die Salzwerke 
zu Traunſtein, Reichenhall, Hallein und Hall, 
deren Ertrag über 2 Millionen ſteigt. 


Getraide jeder Art bringe Baierns Boden unb 

vorzüglich das fogenannte Nieberbaiern im größten 
Ueberfluſſe hervor. Das letztere iſt als die eigentliche 
Kornkammer des Koönigreichs anzuſehen. Flachs und 
Hanf wird zum innländifhen Gebrauch hinreichend ges 
wonnen. Man bauet Hulſenftüchte jeder Gattung, und 
Hafer, Gerfte, Kartoffeln und Eöftliche Futterkräuter, und 
der Obſt⸗, Gartens und Tabaksbau iſt befonders im Res 
zat und Mainkreife im beften Zuftande, Holz von 
allen Gattungen gehört zu den Hauptoroducten des Lanz 
des; Wein wird zwar nur wenig gewonnen, dafür verdankt 
Baiern-aber dem Fleiße feiner Bewohner. ein vortreffliches, 
auch von den Ausländern gefuchtes Bier, 


Die Hornvichs, Pferdes, Schaf» und Schweinezucht 
it im Ganzen am meiften ausgebreitet und von befondes 
zer Michtigkeit; erflere wird vorzüglib im Sinn. und 
Salzadhktreife, wie auf den Schweiger Alpen, in 
ihren Sennerhütten und auf ihren fhönen Matten, mit 
Kenntniß und Eifer betrieben. Die Belhäftigung der 
mäßigen friedlichen Hirten, erzielt bier die- Hauptnahrung 
des Landes. Zahmes und wildes Geflügel ift nicht felten 
und in den weuläuftigen Wäldern hauſet bei reichlicher 
Atzung Wildpree in Menge ohne Schaden des Landmannes, 
Die Gemfe und der Steinbod wohnen auf den hoben 
Bergen und Bären laffen zuweilen im Innkreiſe und an 
der oͤſtuchen Gränzge des Regenkreiſes fich bliden, 
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7 — 3* 
Einwohner. — Abſtammung. — CEharakter. — : Rüaneirung der 


verſchledenen Bölker. — Religion. — Bevoͤlkerung. * 
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Die Bewohner des —— Baien beſtehen aus 
vier verſchiedenen teutſchen Volksſtaͤmmen aus Baie un 
die den Salzad:, Unterbonau:, Ffär: und Regen’ 


kreis bewohnen, in welchem lesteren die ehimalige Ober⸗ 


pfalz liegt; aus Franken, welhe den Main:, Rezat—⸗ 


und einen Theil des Ober Donaukreiſes bevoͤlkern; 
aus Schwaben, welche zwiſchen der Donau, dem Ei &- 


bi8 an den Bodenſee in einem Eleinen Xheile de6 
Dberdonau» und in dem Illerkreiſe wohnen und 
aus den teutfchen Rhätiern, die im ehemaligen teutfchen 
Theile von Zirol, in einem kleinen Theile des Iller—⸗ 


und dem jegigen Innkreiſe wohnen, welche man aber, 


mit zu den Baiern zählen folte, da fie urſpruͤnglich 
eines Stammes ſind. 


Die Baiern find die zahlreichſten; ein feſter kerni⸗ 
ger Menſchenſtamm, treu, bieder, tapfer, energiſch, maͤßig 
und voll Vaterlandsliebe. Ihre Religion iſt die roͤmiſch⸗ 


katholiſche; doch findet man auch Proteſtanten unter ihnen. 
Nah ihnen mahen die Franken ‚unter den übrigen drei 
Stämmen die Mehrzahl aus; es find. mwohlgeftaltete, vers 
ftändige, gemüthliche, fröhliche Menfhen, denen im Allge⸗ 


meinen feine ber Eigenfhaften der Baiern fehlt; die 
meiften find Proteftanten, aber man findet auch viele Ka⸗ 
tholiken unter ihnen. Die Schwaben machen, ſo wie 
die alten teutſchen Rhaͤtier, nur die zwei kleinſten 
Theile der Bevoͤlkerung B aierns aus. Jene ſind wie 
die Franken in ber: Regel wohlgeſtaltet und haben von 


diefen, fo wie von den Baigen, die meiften guten Eigen» 


! 
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ſchaften, ihre Religion ift theils roͤmiſch⸗katholiſch, theils 
proteſtantiſch. Die Gebirgsbewohner des ehmaligen teut⸗ 
ſchen Tirols find, wie die Baiern, ein feſter, meiſt großer 
Menfhenftamm, thätig, erwerbfam und mäßig. Aber ihre, 
gröftentheils von der übrigen Welt ifolirte Lage, bat «6 
verurfacht, daß fie fi) mit den wichtigen Ereigniffen, welche 
der Zeitgeift herbei führte, nicht fo wie die übrigen Voͤlker 
befreunden konnten. Ihre Religion iſt durchgaͤngig die 
roͤmiſch-katholiſche. Der Baieriſche Volksſtamm beträgt: 
an zwei Millionen, der ber Franken über 800,000, die 
Schwaben zwifhen 3 und 400.000 und nicht viel weniger 
der der Rhaͤtier und fo die ganze Bevoͤlkerung Baierns 
3,500,000 Menſchen. 





| | 8. 
Produeirende Induſtrie. — Aderbau. — Viehzucht. — Fiſcherei. 


Baierns größter Reichthum befteht in feinem Aders 
bau *), der jede Gattung von Getraide erzielt. Die Frucht» 
bareften Kreife find dafür der Main: Rezat» der Ober⸗ 


7 Die Baieriſche gandwirtbfäaft ift mufterhaft und wirb 
gegenwärtig nod mehr begünftiget durch den lanbmwirthr 
Schaftlihen Verein, welder eine freiwillige Verbindung 
von Freunden der Landwirthſchaft iſt, und den Zweck bat, . 
practifhe Landwirtbichaft, und die damit in Werbindung 
ftehenden Gewerbe zu befördern. Die trefflihde Baieriſche 
Dekonomie bat fih aud außerhalb dem Reiche verbreitet, 
So verdaakt Ober:Defterreich feinen blühenden Zuftand der 
Agricultur Iediglih den Baiern, melde fih bier nieder: 
—ließen und bie Lehrer der. Deflerreicher wurden, . 


"Anm. des Herausgebers: 
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und Unterdbonau:, der Ilter- und ber Innkreis, 
aber aud im Regen: und Salzadfreife wird er ſeht 
cultwirt; am wenigften aber im Innkreife. Dafür iſt 
aber'in biefem, fo wie im Salzach- und Jnnkreiſe 
die Viehzucht am bluͤhendſten wegen der Aipenwirthfchaft, 


Sifherei wird in allen Gegenden getrieben, fo wie 
der fehr weit getriebene Bergbau, befonder® auf Salz, 
Eifen ꝛc. im Inn: und Salzachkreiſe, und anf 
Eıfen im Regens Main und Rezatkreifer "Aber 
man fördert auch Gold, Silber, Kupfer, und wie bereite. 
unter der Rubrik der Mineralien erwähnt iſt, und. weiter 
unten bei den einzelnen Kreifen erzählt wird, noch eine 
Menge anderer Metalle, Steine und Erdasten — zu Tage. 


\ 


9. | | 
Veredelte Induſtrie. — Manufacturen. —  Babrilen. — 
Nuͤtzliche Kuͤnſte. 


Fabriken von Leder, Handſchuhe, Tuch, Band, Kottun, 
Muſſelin, Battiſt, Hüte, Meſſing- Stahl» und Drath⸗ 
waaren; ferner: Fayence-, Spiegel, Tabaks⸗ und Papier: 
Fabriken, Eıfen,, Senfen » und Mefferfchmieden und Puls 
vermuͤhlen trifft man in hinreihender Menge, Die Wofs 
iens und Leinenmweberei ift in Slor. Man ftride Muͤtzen, 
Strümpfe, webt Zeppiche und verfertigt Zöpferwaaren und 
andere aus Stein, Bein und Holz, wovon ein großer: 
Theil ausgeführt wird. Den groͤßten Erwerb bringen die 
zablreihen VBierbrauereien. Man hat gute Medaniker, 
vorzügliche Architekten für die Waffet:, Straßen:, Kriege: 
und Givifbauten, berühmte Inſtrumentenmacher und alle 
andere nügliche Künftler in hinreichendet Anzahl, 
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"10% 


Handel. — Eins und Ausfuhr. — Münze — Maße. — 
Gewicht. — Maͤrkte. — Hinderniſſe und Vortheile des 
Handels. — Berhaͤltulſſe zu andern benaqhbarten kaͤndern. 
Schiffarth. 


Der vorjzuͤglichſte Activ⸗ Handel beſteht in Getraide, 
Holz, Salz und verſchiedenen Bergwerksproducten und 
Hornvieh. Getraide wird außer Tirol, haͤuſig nach der 
Schweitz und auch etwas Salz dahin verführt, Böhmen 
Taufe Getraide, und Defterreich Getraide, Bier und 
Holz. Eingeführt: werden vorzüglih: Meine aus Frank; 
reich, den Rheingegenden, aus Stalien, Defters 
seih nnd Ungarn, Aus Frankreich bezieht man 
Mode» und Seidenwaaren, aus Italien Suͤdfruͤchte, 
Del, Sardellen und dergl. Der Verbrauch der fonft ein- 
geführten Colonialwaaren, hat durdy die neueſten Auflagen 
darauf, wegen der Theurung gegen ehmals, um Dreiviertel 
abgenommen und vermindert fih noch täglih mehr. Das 
Wenige, was jegt noch davon bezogen wird, fommt von 
verſchiedenen Orten ber, wo noch Worräthe find, und 
größtentheild ben Rhein und Main herauf. 


"Die Baierifhe Münze curſirt noch nach dem eh⸗ 
maligen Reichs- oder Conventionsfuße und der Curs der 
ae Müͤnzen F folgender: 


—— du 5 — 30 kr. 

Mard’or M.7—20—. - 
ed BT Om. BE 

Br 5.— 2004630 & 


—* RR Garolin zu 11 fl. | | 


— 
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Silbermuͤnzen 
Baier. oder Conv. Thaler zu 2 fl. 24 kr. 
— —- 1 — nı-- 36 — — 
— ganzes Kopfſtuͤck zu 24 — 
— halbes — zu 12 — 


| Sechſer, Groſchen zu 3 und 1 Sean it 


Kupfermünzen: 
Kreutzer zu 4 Pf. 


3 Rreußer zu 2 Pf. 
2 — zu 1 — und aud 2 — 
3 Dfennig zu ui 


Die fogenannten Baierifchen Thaler nach dem 24ger 
Buße find ſehr geſucht. Bei den amtlichen Käffen wird 
in der Regel nur in Baieriſchen Münzen gezahlt, 


Ausländiihe Gold» und Silbermuͤnzen gelten im 
Handel und Wandel nur nad ihrem AIRHOM Werthe; 
von dieſen muß wiegen: 


Dukat. Gran. 


der Dutaten “ir —460 
bee Souverindor . „3 10 
der Carolinnn 2447 
der Maxd'otr .. 1 — en 
Das fehlende ron koſtet 5 te. er 


a Bon Silbermünzen gilt; , 

das Oeſterreich. Zweigquldenſtuͤck 2 fl..24 kr. 

der — Kronenthaler 2 — 42 — 
der Franzoſ. alte Louisblanc oder 1: 

| Laubthale...2— 24 — 

der neuere Ecu de Franco2 4 — 


ui; wann er ee 
A Deime — — — 
BD Gentime. iz DIE zu 2 Zur 


‚100 Franken — 46 fl, 245 ir, 
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Gewichte. 


Das Baierifche Pfund, Handelsgewicht, kommt 38,509 
Kubikzoll des Brunnenwaſſers gleich. 


100 Pfund oder I Zentner wiegen 2,2285 Kubikſchuh 
diefes Waffers und im. Hollaͤndiſchen Troys⸗Gewichte Hält 
das Pfund 11,682 Aſſen. 


Im ganzen Koͤnigreiche iſt gleiches Gewicht eingefuͤhrt 
und allgemein angenommen: 
1 Centner 100 Pfund. 
ı Pfund 32 Loth. 
ı oh ,„ .. 4 Quintel. 
* ı Quintel. 4 Sechszehntel. 
5609 Grammes des neuen Franzoͤſiſchen Gewichts ſind 
= 10 — Pfunden. 


Maße — 
Geometr. Längen s ober‘ Flaͤchenmaß. 

Der Schuh, oder Fuß aus 10 Zoll von 100 Linien 
und der Zoll 10 Linien. 10 Fuß geben eine Ruthe, 
100 D Fuß eine DO Ruthe, und 400 O Ruthen oder 
40,000 DI Fuß ein Tagwerk oder Juchart. Eine teutfche 
oder geogr. DI Meile hält 644148257, 765776. DO Su 
ober 29103. 7064441 D SIudarte. J 


Wenn der Pariſer Fuß in 1440 Theile getheilt wich, 
welches gewähnli als Richtmaß angenommen wird, fo 
hält ein Baier: Fuß 1282 folder Theile und 1000 Parifer 
Su find = 1113 Baier. Su. 


— Techniſches Längenmaß. — 

Der Fuß oder Werkſchuh iſt nicht in Decimalen, ſon⸗ 
been in 12 Zoll und dieſer in 12 Linien und letztere in 12 
Skrupel getheilt, wonach x Klafter ,6,.ı Ruthe 12, und 
sine teutfche oder ‚geogr, Meile 25380076. Fuß betraͤgt. 
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| Merkantiliſches Längenmaß, | 
Eine Baier. Ele 2 Fuß, 8 Zoll, 45 Skrupel Decis 
malmaß, 17 Baier. = 12 Tatifer Ellen. Die Baieriſche 


Elle enthält 3701 Franzöf. Linien, wonach man alle aus⸗ 
laͤndiſchen Ellenmaße reduciren kann. 


Der Garnhaspel rs eine Beretänge von 2 , Gm’ | 
haben, 


Die Klafter iſt 6 Fuß hoch und breit; das PER 
holz muß 31 Fuß lang feyn und das ganze Maß enthält 
126 Kubikſchuh. 


Das Getraidemaß. 


Dieß befteht in einem eichenen Sceffel bon 8944 
Baier. Decimalzoll; der Sceffel hat 6 Metzen, die Metze 
12 Viertel u, f. w. Der Haferfheffet hat 7 Megen. 

| Der Scheffel wiegt: | 
Weitzen 336 bie beſte, 3135 bie mittlere und 295 | Pfund 


Roggen 3z00 — 275 — — 250 die 
Gerſte 290. — 260 — — 230 | geringfie 
Hafer 205 — 10 — — 150) Sorte 


Maße für Fiüffigkeiten. 


Ein Faß enthält 232 Maß. Für Wein, Bier, Meth 
und Branntwein iſt die ae — 1. Eimer zu 64 
Maß. 


Der gemeine Eimer zu 60 Maß enthaͤlt 2,580 G. Schuß, 


Der Vifireimer zu . 64 — — 2752 — 
Das gewöhntihe Schenkmaß — 74 304 ©. Zoll. 
Maͤrkte. 


Alle dieſe Maße und Gewichte muͤſſen auch von aus- 
waͤrtigen Kaufleuten auf Maͤtkten und Meſſen gebraucht 
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werben. Zür Befoͤrderung des Handels’ werden jährlich 
‚in allen bedeutenden Städten des Meich6, beren wmieh ere, 
und foft immer 14 bid 15 Tage lang gehalten. "Außerdem 
werden an allen Drten noch große Korn» und Viehmärkte 
gehalten, wie in der topographifchen Beſchteibung der Pros 
vinzen und Städte weiter unten zu leſen ift. Uebrigens 
find die Hinderniffe, welche durch die Sperrung der Häfen 
alenthalben den Handel drüden, auch in Baiern ſichtdar. 


Die Schiffarth iſt gegenwärtig unbedeutend; es gehen 
zwar wöchentlich vom Lech, der Iſar und der Ober—⸗ 
Donau herunter einige Schiffe und Floͤſſe nah Wien, 
aber der bdermalige, Verkehr kommt > aigen den ehemaligen 
kaum in Betrachtung, 


1 


II. 


WBerhaͤltniſſe zu andern Staaten, 





Der König von Baiern ift der maͤchtigſte Fuͤrſt 
des Rheinifhen Bundes und hat Gefandten in Paris, 
Petersburg, Wien, Berlin, Dresden, Gaffel, 
Stuttgard, Neapel, in Carlsruhe, Darmftadg, 
Würzburg und Franffurta. M. Bon allen diefen 
Höfen befinden fi ebenfalls Gefandte in Münden, welche 
gegenfeitig für bie freundfchaftlichen Verhättniffe und das 
gute Vernehmen zwiſchen ihren reſpectiden Höfen forgen, 
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Allgemeine und eigen£tümtiche Berbienfte Baierns um Künfte 
und Wiſſenſchaften. — Gegenwärtiger Zuftand und öffentliche 
Anftalten zur Befoͤrderung berfelben. 


So wie Baiern als eine kraft- und thatenreiche 
Nation auf dem großen Schauplag der Begebenheiten ges 
ſchichtlich aufttat, fo faß es aud, finnend und ſchaffend 
‘in den Werkſtaͤtten der Kunſt und in den Tempelhallen der 
Wiſſenſchaft. Und wenn die Bücher der Kriege und Staaten« 
ummälzungen die Namen Luitpold — Arnulph I — 
Herzog Otto — Herzog Chriſtoph — Welf I — 
"Heinrih der Löme — Dtto von Wittelsbach 
— K. Ludwig und die Wilhelme und Marimis 
Liane, mit unvergänglihen Zügen eingefchrieben ents | 
halten — wenn bie Zurniere und Heeresverzeichniffe mit 
den Namen der Törringer, Srauenberge, Sandis 
zeller, Pinzenauer, Egloffteine, Weihfe, Zauf 
kircher, Pfetten, Hügnenberg, Zhürigel, Tets 
tenbedh, Scharfenberg, Preifinger, Marlrain, 
PDaumgarten, Schenk, Seefeld, Lerhenfeld, 
Truchſeß, Perckheim, Stauff, Stein, Seibolte- 
torfer, Thurn, der Fronsberge und Schmweppets 
mann, der Tilly und Johann von Werth und vies 
ler Undern eben fo berühmten prangen; fo find die Annas 
len des ftillen menſchlichern Strebens, beſonders die Fächer 
der Geſchichte, Theologie, und aller, ſowohl theorrtifchen 
als practifhen Zweige der mathematifchen Wiſſenſchaften, 
nicht minder reich an hochverdienten Männern. Bon 
ihnen eignet fich befonders die Chronitenfunde und Hiftorie 
- einen Willtam, Conrad v. Freiffing, Zrithenius 
©» Sponheim — Thurmayr, fonft Urentinüs, 
Adlzreiter, Raimund Zugger, und Vigeleus 


f 
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Hund zu Auch die Erzbiihöffe Arno und Ditmar, 
Etero, Peter Burkhard, Gewold, Rürner, Bo 
zotd, Hohmart. Marcus Welfer, Jocher, Do 
Tin, Meıhelböd, Sterzing, find keine unbefannte 
 Bamen. Und wem wären es bie des Gonzad Geltes, 
Leonhard v. Ed, Caspar Scioppius, I. Ecdius, 
Balde und Georg Peurbachs, der den Coperni— 
tus, Tycho Brabe und Kepplern die Bahn brach. 
Noch muͤſſen wir hier anfuͤhren einen Philipp Appian, 
Conrad Peutinger, den Kanzler Herwart; die 
Aerzte Minderer, Wiedemann, Geiger, Fetzer, 
Bader; die Mathematiker, Amort, Lochner, Gold 
bofer, Stiegler, Fink, Schiegg; die Philologen, 
Kanifius, Cuspinius, Schack, Scönleder, 
Meerbold, Welfer, Döpfel; die Juriiten: Ss 
fkatt, Eder, Glingensberg, Kreitmapr.- Sm 
welhen Fächern fih in neuerh Zeiten die noch meiſt Ies 
benden rühmlichen Gelehrten: MWeftenrieder, Bader, 
Deffeln, Cory, Linbrunn, Flurl, Krenner, 
Aretin, Imhof, Kohlbrenner, Braun, Pezzlt, 
Hartt, Hazzi, Oeggl, Graf, Riedl, Weiler ıc, 
ausgezeichnet, iſt jedem Litteraten bekannt. 


In den bildenden Kuͤnſten aber, in deren jeder Baiern 
die ausgezeichnetften Zalente aufzumeifen bat — wer fennt 
nicht da die berühmten Maler: Joach im und Wilhelm 
Deih, Andreas Wolf, Ulrich Loch, Peter Can» 
bit, Georg Afam, Johann Rottenbammer, 
Wolfgang Mielih, Chriſtoph Schwarz, Lucas 
und Caspar Amort; die Kupferfieher: Wening, 
Sennet, Amling;. bie Bildhauer: Afem, Anger 
mayr, Krumper (dem nämlichen, ber die 6 herrlichen 
Statuen zu dem Maufoleum des Kaifeıs Ludwig gegof: 
fen). ‚Die Baumeilter: Steinmeg, Schön und Reis 
chenſtuhl, dem Baieen die Brunnenpäufer der Waffers 
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leitung verdankt, welche die Salzquellen von Reichenhall 

nah Traunſtein über eine Höhe von 2168 Schuh 
hinwegfuͤhren. Unter die Ausgezeichnetften der noch leben⸗ 
den gehören: Kirchmaye, Schwanthaler, Diliie, 

Dorner, Wagenbaur, Warenberger ꝛc. Auch der 

Erfinder der Steindruderei, U, Be — ſich 

ein Baier zu ſeyn. 


Das Andenken jener verſtorbenen und das —— 
der noch lebenden würdigen Männer, ehrt die Baierifche 
Regierung dur die liberalfte Befhügung aller Wiſſen⸗ 
fshaften und Künfte, die fie nicht allein mit rafttofem Eifer. 
zu befördern, fondern aud allenthalben zu verbreiten fucht, 
und um, diefen Endzweck zu erreichen, weder Mühe noch 
Koften fcheuet. Die evidenteften Beweiſe hievon find: die 
Drganifation der Akademie der Wiffenfchaften und jener 
der Künfte, der Mititär » Akademie, ber Central: Bibliothek 
in München — die Verbefferung der Univerfitäten in 
Landshut und Erlangen, der Lyceen, Gymnafien 
und der Errichtung der Kunſtſchulen, und aa Bots 
lefungen in allen großen Städten, 


* 


13. 


un der politiſchen Begebenheiten — Zeit auf den 
Charakter und die Sitten des Volks. 


/ 





‚Die alten Bojer maren große ſtarke Leute von 
weißer Haut und’ blonden Haaren; fie liebten den Krieg, 
bie Jagd, trieben etwas Viehzucht und "wenig Aderbau, 

Königr, Boiern. D 
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Die verderbten Sitten Roms wirkten hoͤchſt nach⸗ 
theilig auf die Bojer, welche ſich, aus Boͤheim von 
den Markomannen vertrieben, unter der Herrſchaft 
dee Römer in Vindelizien und Rhaͤzien anfiedel= 
ten; denn die. Bojer gemöhnten ſich bald an. den itali» 
ſchen Wein, -und hätten fich vielleicht ganz dem toͤmiſchen 
Surus und Mohlleben hingegeben, wenn fie nicht flet& 
gerüftet zum Kriege, bie Provinzen an der Donau häts 
tem vertheidigen müffen. Die Römer gaben ihnen Län 
dereien Erbfchaftsweife unter der Bedingung: daß die Be» 
ſitzer Kriegsdienfte thun mußten. Die Regierungsforns 
war ganz militärifch. Ihre Deerführeer — Duces — hüte 
ten zwar Recht über Leben und Tod, flanden aber body 
unter dem Feldheren von der, Leibwache des roͤmiſchen 
Kaifert, dem Praefectus Praetorii, Sie waren in Legionen 
abgetheilt und wie die römilhen in den Waffen geübt. 
Unter den Oftgothen herrſchte diefelbe DVerfaffung und 
König Theoderich fegte einen Ducem Rhaetiarumz 
mit gleicher Gewalt ein, 

Unter ber Negierung bed Kaiſers Marc Aurel 
machte das Chriftenthum zuerſt Fortfchritte unter den 
römifhen Soldaten in Norikum, und als Konftantin 
der Große im Jahre zı2 die hriftliche Religion ange» 
nommen hatte, breitete ſich ſolche aud in den beiden 
Rhaͤzien ſchnell aus, und an die Stelle der Druiden 
traten Bifhöfe zu Lord, Aquileja ıc Im Jahre 
454 Eam der eiſte Mönch, Severin aus dem Drient 
nady Norikum umd :errichtete Schulen zu Wien und 
Bojodurum, 
- Bon den Römern erhielten die Bojer bie lateinis 
ſchen Buchſtaben und Yon ihren Nachbaren lernten fie die 
teutfche Sprache, denn im ruhigen Seiten, trieben fie ee 
Handel mit ihnen, 


r 
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Spaͤter waren es vorzuͤglich die Agilolfinger, 
welche das Chriſtenthum in Baiern am meiſten vers 
breiteten und dadurch die, unter der Herrſchaft der Roͤmer 
verwilderten Bojer ſanfter und ſittlicher machten. Thaſ—⸗ 
ſilo beſonders errichtete viele Kloͤſter und Schulen. 


Ihre Koͤnige oder Herzoge fuͤhrten, als Zeichen ihrer 
Wuͤrde, einen Stab, oben geziert mit der Abbildung 
eines Menſchenkopfes und einen Siegelring; ſie bezogen 
ihre Einkuͤnfte von verſchiedenen Kammerhoͤfen, fiskali— 


ſchen Strafen, Zoͤllen, Zehnden und Natutallieferungen. 


Gerichte, Maß, Gewicht und Muͤnzen waren unter den 
Agilolfingernenoch Roͤmiſch. Beſchraͤnkt war ſtets die 
Macht der Baieriſchen Regenten nach alt: keltiſcher Weiſe, 
durch geiſiliche und weltliche Landſtaͤnde, mit denen ſie 
ſich im Mai und Herbſte zweimal des Jahres uͤber die wich⸗ 
tigſten Angelegenheiten der Nation berathſchlagten. Die 
Grauen oder Graven unterhielten in den verſchiedenen 
Bezirken den Frieden und hatten dafür als Gehalt: freie 
Koſt, Wohnung und den oten Theil der Strafen, 


Die Nation beftand aus Adlichen, Freien, Freigelafs 
fenen und Knechten. Regentenmord und Hochverrath 
wurde mit dem Tode  befiraft, andere Verbrechen mit 
Knechtſchaft und Geld, bei Knechten aber mit. Eörperlichen 
Büdtigungen, In zweifelhaften Faͤllen entſchied auch ein 
Kampf oder Gottesuttheil. 


Unter den Karolingern wurden die Agilolfins 
gerfhen Gefege beibehalten amd‘ befonders duch Kart 
den Großen fogleich gefhärft und vermehrt... Das Ana 
ſehen der Geifllihen nahm zu, fie erhielten allerlei Be⸗ 
guͤnſtigungen und bie Zölle wurden erhöht Das Krieger 
weſen wurde durch eine Art’ Landmiliz verbeffert, welche 
verſchiedene Markgrafen. befehligten, Au: Edel⸗ und er 
‚leute, dienten unten bag Reiterei. 68 RR 

| 2 


52 Baiern. 


Der Ackerbau wurde vorzuͤglich durch die Kloͤſter ges 
trieben und verbeffert und in ihnen wurden die fieben 
freien Künfte; Grammatik, Rhetorik, Dialektik, Arithe 
metit, Geometrie und die Muſik gelehrt. Im Ganzen 
war die Nation unmiffend und beftand meiſtens aus 
Kriegern und Jaͤgern und darum waren benn aud) die 
wichtigften Staatsgefcäfte in den Händen der Geiftlichen, 
Uber fhon damale, mie noch jeßt, zeichneten fid bie 
Baiern vorzüglich in der Mufit und Mechanik aus, 
und «8 wurden aus ihnen Orgelmacher und Drganiften 
von den Päpften nah Rom verchtieben. 


Im Ioten, Iıten und ıaten Jahrhundert war das 
teutſche Reich in der größten Zerrüttung und am ärgften 
‚zu ben Zeiten Kaiſer Heinrich IV, und des. Papſtes 
Gregor VII Das Fauſtrecht wüthete allenthalben 
und 12,000 wackere Baiern zogen unter der Unführung 
von vier Bilhöfen: von Bamberg, Regensburg, 
Mainz und Utrecht und den Grafen von Scheyern 
von Diefen und Hohenmwarth, nah Serufalem, 
von welchen kaum 20c0 ihr Vaterland wiederfahen.. 

Erſt vom raten ‚bis: zum 16ten Jahrhundert, unter 
der Regierung der Wittels bacher, erhielt Alles nach und 
mach in Baiern eine beffere Geſtalt. Der Staat wurde 
durch zweckmaͤßige Gefege immer mehr befeftigt. Die Städte 
bekomen ihre Gerechtſame, ihre Magiſtrate und die Zuͤnfte 
wurden gebildet. Dieß Gegengewicht gegen den Adel und 
die Anmaßungen der Geiſtlichkeit, unterflügte die Macht 
"der Regenten. Der Charakter der Nation blieb ſich aber 
auch jetzt immer gleich, m. einfach, DUSRUN: gafifrei 
und dien. — 


Ben 1380 ber Falunckaner Moͤnch, Berchtold 
ein das Schießpulver, und 1440 Guttenberg bie 
u ' 


- 
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Buchdruckerkunſt erfunden hatten, wurde auch in Baierm, . 
wie alfenthalden dadurch nach und nad eine vortheilhafte, 
Aenderung des fittlihen und. bürgerlichen. Zuflandes bes. 
wirft, | * Et 

+ . g * 

In dem ſtuͤrmiſchen Zeitraume von 1508 bis 1679, 
machten dennoch Wiſſenſchaften und Kuͤnſte bedeutende 
Fortſchritte: Chriſt oph Schwarz der Baier wurde der 
teutſche Raphael genannt. Von der Hoͤhe der Baukunſt 
aus den letzten Zeiten ſieht man noch die Jeſuiter und die 
Theatinerfivhe in Münden In Kriedberg wurden 
fünfllihe Uhren verfertigt, Herwart von Hohenburg 
führte .1610 ben Gebrauch der Logarithmen ein “und im 
folgenden Jahre entdedte Chriftoph Schreiner, Pro⸗ 
feſſor in Ingolſtadt, die Sonnenflecken. | 


14. 


Religionszuſtand. — Religionsverfaffung. — Aberglauben und 
Aufklaͤrung. — Ferhaͤltniſſe der verfhiebenen Secten. 





* 


Zu Folge der Conſtitution des Reichs, genießen bie drei 
chriſtlichen Religionsparteien: die Roͤmiſch⸗Katholiſchen, 
die Evangeliſch⸗Lutheriſchen und bie Reformirten, gleichen 
Schutz und gleiche Freiheit in allen Kirchen» und Glaus 
bensſachen, nad den Gefegen ihrer Religion. Es find die 
drei Hauptlichen bes Staats, Die Römifch » Katholifchen 
Bisthümer find dermalen zum Theil unbefegt und ihre 
Functionen werden durch Vikariate und zum Theil durch 
Weihbiſchoͤfe, Suffragans, verſehen. Die: Proteſtanten fie 
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hen in kirchlichen Gegenſtaͤnden unter einem Conſiſtorium, 
gebildet dutch geiſtliche und weltliche Ober-Kirchenraͤthe, 
und einem Vorſtande. Man ſchaͤtzt die Anzahl der Pros 
teftancen in Baiern auf 700,800, wovon die meiften im 
Mainz, Rezatı, Regen, Oberdonau s und Illerkreiſe wohnen, 
Andere Heligionöfecten möffen fih wegen der Ausübung 
ihres Gottesdienſtes beſonders an die Negierung menden, 
Man findet von hriftlichen Secten einige Colonieen Wieder⸗ 
“ fäufer, und wenige Herrnhuter; Quaͤker aber gar nicht. Juden 
wohnen in allen Kreiſen und viele dienen als Bürger des 
Staats auch ſchon unter der Nationalgarde,. Die baierifche 
Regierung hat thätiger und Eräftiger wie viele andere. allen 
Gattungen Aberglauben entgegen gewirkt und allenthalben . 
Aufklärung verbreitet, Ihre Thaten find ihr Lob und ihre 
Werke beweiſen darüber — als Worte! — 


ur 


/ 
15. 
BVolkscharakter der heutigen Baiern. — Sitten. — Vergnuͤgun⸗ 
gen — Erziehung. — Zügenden. 





e | j 
* "Der rege Sinn für Wiffenfhaft und Kunſt und das 
Streben, bis in die Tiefen derfelben zu bringen, haben ſich 
mit den Grundzuͤgen bes eigentlichen Baierifhen Nationale 
charakters, in ſtarken Umeiffen bis jegt in das Igte Jahre 
hundert, feifch erhalten; fie find: Treue, Tapferkeit, Gut⸗ 
müthigkeit und Einfachheit, von einem natürlichen Ver⸗ 
fande und gefunder Beurtheilungstraft geleitet. Dee 


Baier if in der Negel im Allgemeinen mäßig in feinen 


Genüͤſſen und begnuͤgt fi mit: den Erzeugniffen ſeines 
Ä v2 
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getraibereichen Vobens. Aus Mehtfpeifen und Bier am 
meiſten, feltner aus Fifchen oder Zieifh, und noch feitner 
aus Meth oder Wein, befteht feine Nahrung. Die Ans 
hänglihkeit an feinen König, feine Verfaffung und fein 
Vaterland, kann nicht größer feyn, und jeder, der biefe nur 
zu verlegen Miene macht, ift fein Feind, dem er in Wort 
und That ziemlich derb begegnet, Gegen die Fremden ift 
‘ der Baier anfänglich) wohl oft etwas verſchloſſen, entbedt 
er aber Rechtlichkeit an ihnen, fo geht er ſolchen mit Aufs 
richtigfeit und Gemüthlichkeit entgegen und lehnt weder 
ihren Umgang noch ihre Freundſchaft von ſich ab.’ Ans 
maßung und hoffärtiges Herabbliden auf ihn und feine 
Nation ohne hinlängliche Kenntniffe und Verbienfte, empört 
ihn mehr als Altes und dafuͤr raͤcht er ſich durch gebührens 
- den Spott und Verachtung. Der Baier ift ſehr empfäng« 
lc für alle8 Gute und Beſſere, und das Mahre weiß er 
von Chärlatanerie, wär fie auch durch die hoͤchſte Eio⸗ 
quenz unterſtuͤtzt, bald und genau zw "unterfcheiben. 
Darum haben denn auch Charlatane fo mancher Art in 
Baiern nie ihr Gluͤck machen koͤnnen und eben darum 
war ed Marimilian Sofeph und feiner mweifen Regie⸗ 
tung möglich, ſo viefe wichtige, zum wahren Mühle dB 
Volks Hereichende, Reformen vorzunehmen, Im Herzen 
der Baiern wohnt ein lebhaftes Gefühl für Wahrheit, | 
Recht, fuͤr den Koͤnig und das Vaterland. | 
Die häufigen, ſchnell auf eĩnander folgenden, Ariege 
— die Regierung zur Verſtoͤrkung der Kandi:eht, aus 
allen. waffenfähigen Männern Notionalgarden tu bilden, 
und dieß hat dem Charakter des Voiks einen kriegeriſche 
Anſtrich gegeben. Alle ſind in den Maffen geübt un 
"allenthatben, befohdets in Alebaiern, findet man, daß 
Scheibenſchießen und Wettrennen zw, den Lieblingsvergnuͤ⸗ 
gungen des Volks gehoͤren. Ale Staͤdte und die meiſten 
Maͤrkte haben Schuͤtzengeſellſchaften und Bali Stiben« 
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ſchießen. Neben dieſen vergnuͤgt ſich das Volk im Wett⸗ 
laufen, Stelzengehen, Schwimmen und Kegelſchieben, 
unter manderlei Benennungen, als Schmarafeln, Budeln 
und Langausfhieben, in welchem oft bedeutende Summen 
verloren und. gewonnen werben *). Mufit und Zany 
and ‚falt durhaus teutfhe Fänge, liebt der Baier vor» 
zuͤglich. Im Winter beluftigt er ſich mit Schlittenfahrt, 
Eisfhuhlaufen und Eisſchieben, welches mit hölzernen Vals 
len, wie die der Buchdruder, um Geld gefpielt wird und 
womit oft mehrere Hunderte befchäftigt find. Edelleute 
und wohlhabendere Baiern ſpielen Billard, Schady, Karten, 
und faft alle Stände zuweilen das Ballſpiel. 


Der Carnedal iſt, f wie in Münden ), allenthalben 
der Freude gewidmet; nicht minder bieten Meſſen, Märkte 
und Kirchmeihfefte Gelegenheiten zur Beluftigung bar. 
Geſelliger und offener als die Baiern find die ehemaligen 
Franken und Schwaben, aber ber Baier verdient 
Lob, daß er nach folgenden Vorfällen nicht mod verſchloſſe⸗ 
ner und zurücdhaltenber ift. Mit dem Antritt der Negier 
ung Karl Theodor, kamen eine Menge Rhein⸗ 
pfälgernah Baiern, und wurden daſelbſt angeſtelt, was 
auch bei jedem Volke anfaͤnglich eine kleine Spannung ver— 
urſacht, Spaͤter ereignete ſich die Aufloͤſung des Iluminaten⸗ 
ordens; dann brach die franzoͤſiſche Revolution aus, welche 
mehrere Kriege uͤber Baiern brachte und wegen Verfchiedens 
heit der Meinungen, Jeden in feinen Aeußerungen zur Behute 
ſamkeit vermochte, \ 


Uunnnter den größten Tugenden der Baiern find befon» 
ders Vaterlandsliebe, Zapferkeit und Rechtlichkeit im Ver: 
kehr des Lebens vorherrſchend. Fuͤr viele Tauſende werden 
*) Siehe bie Beſchreibung von Muͤnchen. | 
Ye 
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oft auf den Getraide · und Viehmaͤrkten, Käufe ent Zeugen 
und Documente abgeſchloſſen, wobei das bloße Wort gilt, 


und man weiß kein Beiſpiel anjuführen, daß fetes jemals 
gebrtochen worden ley. 


Die anteren Volkselaſſen trinken viel Bier und einige 


zuweilen auch wohl etwas unmaͤßig. In der Regel iſt der 
Baier während “feinen Vergnuͤgungen nicht zanffüchtig 


und es geht während den Freinächten und Kirbweibfeften, 


wo das Volk fih mit Tanz und Spiel beiuftigt, friedlich 
und fröhlich zw. Aber die Regierung fucht auch auf jede 
Art die fittliche Veredlung zu beförhern, wohin befonders 
abzwecken: die Öffentlichen Belobungen. die Bildung der 
Lehrer für die Elementarſchulen, bie technifchen und Feier: 
tagefhulen, in melden man jährlich öffentlih Preife aus⸗ 


theilt, zu deren Gelangung der Fleiß nicht alein, fondern 


auch tadelloſe Sitten erfordert werden. el 


Der erft eürziich etablirte —— Verein 
zur Befoͤrderung des Ackerbaues, wird mit der Zeit auf 
alle Volksclaſſen, nicht minder auch auf die ſi ttliche Bildung 
der Menſchen wirken, denn er ermuntert jetzt ſchon zum 
Fleiß und- Nachdenken über dieſe Gegenſtaͤnde und ertheilt 
Preife an die —— des Acerdaues und der Viehzucht. 


In ſocialen — ſind * die, in allen großen 
Staͤdten etablirten geſellſchaftlichen Inſtitute, in Baiern 


die Staͤnde nicht ſo ſeparirt, als an manchen andern Orten; 


an dieſen kann der fi ttliche Mann eines jeden zus 


Antheil nehmen, 


Bei Geburten erhält noch die Mutter an einigen 


Diten ein Geſchenk und nach der Taufe werben bier und 
da Mahlzeiten gehalten, die, mach Beſchaffenheit des Mers 


mögen, in — Schneeballen, 5 Fruͤchten, Wein, 


BB, er Balern. 
Confect/ Mehlſpeifen und Käfen beſtehen, won welchen den 
Saſten etwas ins en geriet wird, 


Hodgelten weiten * Madble in oͤffentlichen Haͤuſern 
gefeiert; der folgende Tag beißt der goldene, wo nur bie 
| naͤchſten Anverwandten erfheinen, 


| » Die. Armen begräbt man in ber Fruͤhe, bie Buͤrger 
nach der Veſperzeit, Vornehme merben des Mittags und 
auch bes Abende begraben *). 


Die Staatediener tragen Uniformen und fo auch bie 
bürgerlihen Nationalgarden im Dienfl, und außer dieſem, 
die uͤblichen Modekteidungen, ſtets nur durch Einfachheit 
ausgezeichnet. Vornehme Frauen huldigen ben franzoͤſiſchen 
Moden; bürgerliche tragen koſtbare, oft mit Perlen beſetzte 
Miegelhauben, Ringe und die meiflen ein Gefhhnüre vom 
filbernen oder goldenen Ketten über die Brufl, und um den 
Hals, und Ohrringe. 2* 


Die Venennungen i im Bürgerlichen Leben find fehr kurzẽ 
man nennt den hohen Staatebeamten Excellenz, Hr. Ge⸗ 
heimerath, Präfident, Euer Gnaden ꝛc, andere auch wohl 
nur Herr oder Frau von, wenn fie glei nicht von Abel find. 
Einige reden fremde Bürgerliche mit einem: „Monsieur‘® 
an, ‚womit fie fie zu ehren glauben, Ä 


Die Miethfeönen nennt man: Schlagerinnen, Fetzen 
ober Peitſchen. 


Im Zorn wird den meiſten Worten das: Sata! 
— 


| Die Baierinnen bürfen mit Re, naͤchſt den 
Sahfinnen, zu den ſchoͤnſten Feauenzimmern Teutſch⸗ 


x 


*) Siche Münden, 
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rands gezählt werben, —— zu it dem Contour 
der Geſtalt vorpeigeft,. 


Die — if allenthalben "eingeführt, 
aber das zu lange Walzen richtet manche — Schoͤn⸗ 
heit zu Grunde. — 


Der eigentliche Baier iſt durch fein geradſinniges 
Benehmien ſehr leicht vom Auslaͤnder zu unterſcheiden, denn 
ſein Betragen iſt in der Regel maͤnnlich, — und 
— große Umſchweife in“feinen- Reden. 


wm. 
8 


„Die Mufit gehört zu den Lieblingsfreuden der Ein⸗ 
wohner und wird als ein Theil einer guten Erziehung be⸗ 
trachtet. R | 


Dis gegenwärtige Regierung hat für die Bildung des 
Volks und dem Unterricht der Jugend erſtaunlich viel ger 
than und fih durch diefen Zweig ihrer Abminiftration 
-fchon einen Theil ihrer ſchönſten Lorbeeren errungen und 
den Dank der Zeitgenoſſen und Nachwelt verdient, „Die 
Natur [huf Befchöpfe, ‚aber die Erziehung macht Menfchen 
daraus.“ Bon diefem Grundfag folten alle Bormünder der 
Voͤlker ausgehen, | | 


Die Bevolkerung Baierns beſteht aus Edelleuten, 
Gelehrten, Kuͤnſtlern, Handwerkern und Landbauern, welche 
alle als Buͤrget des Staats gleiche Rechte vor den Geſetzen 
haben und nad) Verhattat⸗ ihres Vermãgens. gleiche — 
entrichten. 


6 ,Baiern. 


REDE; 16. | 
Staatsverfaſſung. — Charakter derſelhen. — Urkunden, auf 
welchen fie beruht, — Geift derfelben, 


“ n g an . N . 


MRegierungsform und Conflitution. 


Die Regierungsform iſt monarchiſch und auf-die Con, 
flitution vom ıflen Mai 1808 begründet, Baiern iſt ein 
fouveraines Königreich und macht. feit dem ı2. Julius 1806, 
einen Theil des Rheiniſchen Bundes aus, deffen. mähtigftes 
Mitglied es ift. 


Die Krone ift im Mannsftamme des regierenden Hau: 
ſes erblich, nach dem Rechte der Erftgeburt. Auf die mweibs 
lihen Nachkommen fält die Erbſchaft erft nad) — 
des Mannsſtammes. 


Nach der Conſtitution iſt das Reich i in areiſ⸗ eingeteilt 
unb in jedem. ift eine allgemeine Verſammlung, welhe. die 
Deputation zur Reichs: Verfammlung, wählt, die auf Beru⸗ 
fung bes Königs ſich ne und aud Ben aus eins 
ander gebt, 


Die Kreisverfommlung beſteht aus benjenigen 400 
Eigenthümern jedes Standes, melde die hoͤchſte Grund» 
fteuer bezahlen, nach dem Verhältniß von 1 zu 1000 Ein» 
wohnern, Der König erwählt die Vorſteher derfelben, 


Die Reichsverſammlung befteht aus einigen 60 Mits 
gliebern und dauert 6 Jahre, nach welcher Zeit aber folche 
wieder gewählt werben können. Gie bildet Eectionen von 
3 bis 4 Mitgliedern für die Finangen, bie bürgerlihe und 
peinlihe Gefeggebung, die innere Verwaltung und bie 
Zilgung der Staatsſchulden. melde mit den verfhiedenen 
Sectionen bed Geheimen »Rath6 correfpondiren, 
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Etaats verwaltung. — Ueberſicht der Miniſterien. — Provinzial⸗ 
verwaltung — Rechtspflege. — “Kriegsmadt. — Beloh⸗ 
unggtn des Staats. — Orden. — Finanzen. — Schulden- 


7 


Die Staatsverwaltung iſt in fünf Departements ge⸗ 
theilt: in das der auswärtigeri Verhaͤltniſſe, der Juſtiz, 
der Finanzen, des Innern und des Kriegswelens. Neben 
dieſen Dinifterlin beſteht ein geheimer Rath aus 12 bis 
16 Mitgliedern, der über die wichtigften Angelegenheiten bes 
| rathſchlagt, und deſſen Sitzungen der Koͤnig und der Thron⸗ 
xrbe beimößnen, in deren beiberfeitigen Abweſenheit aber der 
alteſte Staäteminifter ben Borfig ‚darin hat, | 


Die Detailverwaltung iſt u centraliſirt, theils 
eigenen Behoͤrden uͤberlaſſen. Es exiſtiren: General 
Directionen der Poſien, Mauthen, der Lotterie, ded Berg und 
Hüttenwefens, der Salinen und ber Sorite, und General: Ad. 
miniftrationen bes Stiftungss und Kommunal : Bermögeng, 
des Waſſer⸗, Brüden» und Straßenbaues. Eine Schulden» 
tilgungd = Commiffion und "eine Tabaks, Regie. Außer 
diefen gehören zu_den höhern WVerwaltunäsftellen: die g _ 
Generals Keeiscommilffariate und bie, Königl, Commiffariate 

der Städte Augsburg und Nürnbe rg, die Kreis», Finanz⸗ 
und Polizei» Directionen, die Landgerichte und Rentämter 
auf dem Lande; Die Rechtspflege wird durch Land = und 
Stadtgerichte, durch Appellations» und kin Dber» Appellas 
tionsgericht, in letzter Inſtanz, verwaltet, 


| Nach ber ‚Conflitution eriffiren 4 Kron » Aemter bes 
Reihe: Ein Kron » Oberfihofmeifter, ein 'Kton » Oberfks 
kaͤmmerer, ein Kon» Oberfimarfhal und ein Kron »Dberfts 
: | 
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— welche den —— des Geheimen » Rath 
beiwohnen, 


Keirgsmaät. 


Baierns Kriegsmacht beſteht aus allen 8* rund 
waffenfähigen Männern des Reichs, vom 18ten bis zum 
Soften Jahre und ift auf folgende Art grganifirt: 


Die Nationalgarde erfter Claſſe ober die Linientruppem, 
beſtehen aus: 1 Escadron Hatfhisrgarde, aus 6 Regimen, 
tern oder 42 Escadrons Cheveaurlegers aus 12 Regimentern 
oder 36 Bataillons Linien und 6 Bataillons leichter Infan⸗ 
terie, deren jedes feine noͤthigen Grenadier⸗ und Schuͤtzen⸗ 
Compagnien bat, Gene find in 16 Compagnien das Regiment, 
and die leichten! Infanterie: Bataillone in 8 Eompagnien 
eingetheilt. Berner aus einem Artiuerie Regimente von 4. 
Bataillond, welche aufer den 5 fahrenden und reitenden, noch 
einige 20 Batterien von jedem üblichen Kaliber bedienen. 

Hiezu kommt noch ein Bataillon des Fuhrweſens der Armee 

und eine Compagnie Handwerker. 


Das Heer ift ferner eingetheilt: in Divifionen und 
Brigaden, welche von Generalen der Infanterie und Gavas 
Ierie und von General: Lieutenants als Divifionäre, von 
General: Majors aber als Brigadierd angeführt werben, 


Unter dem Kriegsminifterium ſteht ferner: der Generals 
Stab der Armee, und das Genie» Corps unter feinem Genes 
ral. Die Veteranen, der Armee find in Gompagnien und 
Detafhements, auf, verfhiedenen Stationen im Reiche, 
vertheilt, — | F 


In dringenden Faͤllen waͤhrend eines Krieges ruͤckt 
auch die 2te Claſſe der National-Garde, in Bataillone 
formitt, gegen den Feind aus, Sie beſteht aus allen den⸗ 
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jenigen Männern, welche 6 Jahre im der Linie gebiens 
haben, wozu Alle verpflichtet find, und aus allen denen, 
welche nicht darin dienen, von 18 bis 40 Jahren, Alte uͤbti⸗ | 
gen Bürger des Staats, welche in Städten wohnen, bilden 
die National» Garde zter Glaffe, welche aus Örenadieren, 
Musketieren, Schügen, Artillerie und Dragonern befteht, 
in Regimenter, Bataillone und Gompagnien eingetheilt und 
im fompletten Zuftande, uͤber 80,000 Mann ftark ift, weil 

Jeder Bürger bis nad) dem boſten Jahre darin dient, | 


Hiezu kommen noch zut Sicherheie auf bein Lanbe⸗ 
bie Kordoniſten⸗Soldaten, von welchen jedem Landgerichte, 
nach Verhaͤltniß ſeiner Bevoͤlkerung⸗ einzelne Detaſchements 
zugetheilt ſind, aus denen in der Zukunft die Gensd'armerie 
zu Fuß und zu Pferde gebildet werden J 


Belohnungen des Staats fuͤr ausgezelchaete 
Dienſtverrichtungen. 


Der Koͤnig belohnt ausgezeichnete Handlungen aller 
Art zum Nugen des Staats: durch Belobungen im Res 
gierungsblatte, durch Gelbfpenden unter dem Namen von 
Gratificationen, durch Dienftbeförderungen, durch Verlei⸗ 
hung von Diden und Ehrenmedaillen, und ben ausgebienten 
Staatödienern und Kriegern ihre Dienfle duch Penfionem, 
nah einer feflgefegten Norm, und fterben fie, fo genießen 
auch noch ihre Wittwen und unmündigen Kinder Penfionen, 


Dredem, 

1) Der Ritterorden des heiligen Huberts iſt ein 
koͤniglicher Hausorden und wird nur an Fuͤrſten, Grafen 
und ebenbürtige Edelleute verliehen. Er wurde vom Herzog 
Gerhard von Jülich 1444 zum Andenken eines Sieges 


am Hubertötage über Arnold von Egmont gefliftet, 
Das Ordenszeichen iſt ein goldenes 8ſpitziges, weiß men 
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Kreuz mit dem Bilde des heiligen Hubert und der Auf— 
ſchrift in gothifhen Buchſtaben: Fn trau vast. Gewoͤhn⸗ 
lid wird es an einem Hand breiten ponceaurothen Bande 
“mit grüner Einfaffung getragen, Bei Feierlichkeiten tragen 
die Ritter es an einer goldnen Kette über die ſchwarze ſpaniſche 
Kleidung und dazu auf der linken Brufk einen fpigigen, mit 
Strahlen mattgeftidten Etern. Die Anzahl der fuͤrſtlichen 
Mieter ift nicht beffimmt, die der übrigen aber auf Einen 
Groß» Cömthur und zwölf Ritter. Der König ift über 
PR fo wie über, alle Orden, oberjter Ordensmeiſter. 

— 2) Der Ritterorden des heiligen Georgs hat feine 
erite Entfiehung ben Kreuzgügen zu verdanken; nachher hat 
ihn 1729 Kurfürft Karl Albrecht, der fpäter toͤmiſcher 
Kaifer war, zur Ehre der Religion erneuert, Die Ritter 
legen bei ihrer Aufnahme Gelübde dafür ad, und verpflichten 
- fi, dem Großmeifter auf feinen Kuf ins Feld zu folgen und 
müffen Ahnenproben ablegen. Er befteht aus Großkreuzen, 
Comthurs und Rittern, die man an ber Verfhiebenheit 
der. Drdensgeichen erkennt, Das Ordenszeichen ift ein, auf 
der einen Seite blau, mit dem Bildniffe der Jungfrau Maria 
und auf der andern Seite roth mit dem bes heiligen Georgs 
geziertes emaillirtes Kreug. Die Großfreuze tragen es bei 
Keierlichleiten an einer goldenen Kette, worin Attribute und 
Buchſtaben, weiche auf die Worte deuten: in fide, justitia, 
et fortitudine, .Die feierliche Ordenskleidung ift Alts 
Burgundiſch, blau, weis und roth. Das flatutenmäßige 
Kapitel befteht außer dem Großmtifter und Großpriorn, aus 
ſechs Großkreuzen und zwölf Gommenthuren, Die übrigen 
Ritter haben darin Fiine Stimme, Auch hat der Orden 
eine geiftlihe ritterbürtige Klaſſe, welde aus einem Bis 
ſchoffe, Probft, Decanen und Ordenskapellanen beſteht. 


3. Der Mitiche » Mar. » Sofephs = Orden, 
Diefes Ordene zeichen wurde vom jetzigen Koͤnig am 1. Min 
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Ä 1806. aufs Neue beflätigt, fundirt und Verdienſt-Orden 
genannt. Er beſteht aus drei Claſſen: aus „Großkreugen, 
Commandeurs und Rittern. Die erſteren ſechs erhaͤlten 
jähtlih 1500, die acht aͤlteſten Commandeurs jährlich 500, 
und die zo älteften Ritter, jährlih 300 Gulden; alle 
übrigen find Ritter ad honores, welde nady dem Abſter— 
ben der obigen,. nady dem Alter ihrer Aufnahme die ob» 
gedachten Penfionen nach ihren reſpectiven Graden zu 
genießen haben. | 

Das Ordenszeichen. iſt: ein Retug. von: Silber und 
Gold auf der Linken Bruft mit der Aufſchrift: virtuti 
pro patria und ein breites ſchwarzes ‚Band an beiden - 
Kanten mit hellblauen -Streifen,. welches von ber echten 
Schulter bis zur linken Hüfte getragen wird. 

Die Commandeurs tragen das emaillirte Kreuz an 
einem ſchmalern Bande um den Hals, und bie Ritter 
ſolches auf Der linken Bruſt. oe 

Um in dieſen Orden aufgenommen zu werden, müß 
ein Officier folhe tapfere Thaten im Kriege verrichtet 
haben,- die er ohne Verantwortung auch hätte unterlaffen - 
koͤnnen, und die dennoch mit außerordentlicher Klugheit 
und Muth ausgeführt, zur befonderen Ehre und zum Vor⸗ 
theil der Armee gereihen. Hieruͤber urtheilt eih Ordens 
Eapitel und legt dann dem König fein aa jur Ent» 
ſcheidung vor, 

Naͤchſt diefem werden für gleiche Thaten” an bie Unters 

offiziere und Gemeine, filberne und goldene Ehrenmebdaillen 
gegeben, wodurch fie durch jene die Hälfte Sold mehr un 
durch diefe den doppelten erhalten, - 


4) Der Civil» Verdienft- Orden ber Saierifgen 
Krone, 


Dieſer ift 1808 den 27. Mai gegründet. Es kann 
jeder Eingeborne, welcher dem Staate vorzügliche Dienfe 
Könige, Baiern. € 


J 
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leiſſet und duich hoͤhere buͤrgerliche — ſich aus⸗ 
zeichnet, darinn aufgenommen und zu allen Klaſſen befoͤr—⸗ 
dert werden. Auch verleihet der König folhen an Aus 
toärtige, deren Wuͤrdigkeit fie dazu qualificirt. 


Mit der Zeit fol ihm auch ein Bond angemiefen wer» 
den, aus welhem eine beflimmte Anzahl Mitglieder von 
allen Klaffen, angemeſſene jährlihe Einkünfte bezichen 
koͤnnen. 


Der Verdienſt⸗Orden beſteht aus 4 Klaſſen, aus 
12 Großkreuzen, 24 Commandeurs und 100 ’Rittern; 
alle die, melde die Civil» Werbienft - Medaille haben oder 
noch erhalten, bilden die 4te Glaffe. 


Aus den Großkreuzen find zwei Groß» Officiere bes 
Ordens, der Eine Groß» Kanzler und der Andere Große 
Schatzmeiſter, diefe bilden mit 4 Großfreuzgen und 4 Coms 
mandeurs dad Drbdens , Eonfeil, das fih alle Jahre am 
27ſten Mai verfammelt und dem Monarchen die neu Auf⸗ 
zunehmenden vorfchlägt. 


Das Ordenszeichen für die ıfte Claffe der Großkreuge 
befteht aus einem achtedigten, weiß emaillirten, mit einem 
Eichenktanze umgebenen Ordenskreuze, welches mit der 
Königskrone bededt ift, und in der Mitte die blauen und 
meißen Rauten nebft der goldenen Krone und der Umſchrift: 
Virtus et honos hat, Auf der gleichgeftalteten untern 
Seite ift das Bruftbild des Stifters in Gold mit der Um— 
fhrift: Max. Jos. Rex Bojoariae. Es wird an. einem 
4 Finger breiten, gemäfferten blaufeidenen Bande, deſſen 
Rand mit weißen Streifen eimgefaßt iſt, von der linken 
Schulter zur rechten Seite hinab getragen. Der achtedigte 
Stern auf dem Dberkleide auf der linken Bruft, bildet 
ein ähnliches Kreuz mit. filbernen Strahlen, in deren Mitte 
die Krone, mit obiger Umfchrift auf ponceaurothem Grunde 
mit einem Eichenkranze, zu leſen iſt. 
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Die Commandeurs tragen ein ähnliches, nur etwas 


kleineres Kreuz, an einem’ ſchmaleren Bande um den Hals 


und die Ritter beides noch kleiner und ſchmaler im Knopf⸗ 


loche auf der linken Bruſt. ee‘ 


Die ste Klaffe trägt goldene ‚unb ſilberne Medaillen 
an einem ähnlichen Bande mit dem Bruſtdilde des Könige, 


Geiftlihe Orden find noch in Tirol und Salzburg. Logen 
bed Freimaurer: Ordens find noch tolerirt in Regensburg, 
Nürnberg, Ansbach, Baireuth, Pappenheim u. e. a. Orten. 


Sinanzen. 


In einem Staate, welcher fo merkwuͤrdige Schidfate 
erfahren und der erſt kürzlich fo manche Adtretungen und 
neue Acquiſitionen gemacht, laſſen ſich die Finanzen jege 


ſchon nicht fo genau berechnen; jedoch moͤchte die Einnahme, 


zu 24 bis 25 Millionen Gulden, nicht zu hoch angefegt 


feyn. Zur Zilgung der Landes» oder Staatsfhulden, if 


eine befondere Commiffion niedergefegt und ein Regulatig 
gemacht worden, wodurch ſolche in dem Zeitraum von 30 
Jahren ganz abgetragen werden, 


n 





| 18. 


Topographie: — Eintheilung des Landes und Beſchreibung der 


einzelnen Provinzen, Städte ꝛc. R 
| h 


Das Königreich ift in 9 Kreife eingetheilt: im ben 
Main», Rezat:, Regen, Ober » und Unterdonaus, den Su 
Iſar⸗, sung: und Innkreis, | x * 
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ee 4 Der Mainkreis. 

Diefer ift der nbrdlichſte des Reicht, zwifchen bene 
28°, 71:36, und 30°, 15'.öflliher Länge und zwifchen 
49%. 30' und 50°, 27' 30" noͤrdlicher Breite... Er graͤnzt 
nördlih an das Koburgifche und Neufifhe, öftlid an das 
fähfifhe Vogtland und Böhmen, gegen Süden an den 
Regen: und Rezatkreis und gegen Weſten an das Würze 
burgifhe und Koburgifhe, © | 


Draus Klima ift im oͤſtlichen und udn Zheile 
beffeiben, wegen ber hohen, lange mit Schnee bebedten Ge— 
birge, etwas rauh und kalt, in den füblihen und weils 
lichen Gegenden aber mild und warm, 


Der Boden dieſes Kreifes iſt fehr gebirgig, hat feine 
großen Ebenen, aber fruchtbare Thaͤler. Noͤrdlich erfiredhe 
ſich der Thüringer Wald und oͤſtlich liegt das, 6 Meilen 

im Umfange habende, romantiſch ſchoͤne Fichtelgebirge mit 
allen feinen reigenden und großen wilden Partien: und 
der herrlichen Ausſicht auf feinem hoͤchſten Gipfel, Iw 
Weſten ziehen fi einige Streden des Steiger: Waldes in 
biefen Kreis, dei 17 höhe Berge zähle: der Schneeberg 
3682, der Ochſenkopf 3621, die Köffeine bei MWaltersporf, 
der Weißenftein und der hohe Farnleiten 3316 Fuß über 
der Moeresflähe erhabenz; ferner der Staffelberg, der Ars 
manndberg, die Neueburg, der Döbraberg, der Spigberg, 
von welchem man über go Dörfer Überfehen kann und der 
rauhe Kulmen. 


Waldungen giebt es: ee 
forfi, beide von 15,000 Zagewerken, der Teufchniger von- 
12,000, der Büchelberger» von 10,700, und der Gruͤnhun⸗ 
ders Wald von 10,400 Tagewerken. 

Folgende Flüffe durchſtroͤmen diefen Kreis: der Main, 


in weldem «eine große Menge Zifche von verfchiedenen 
Arten leben, und der die Rodach, die Itz und die Baunach 
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aufnimmt. Ferner ergießt fich in den Main: "bie Renitz/ 
nachdem ſie die Ebrach und Aurach aufgenommen und bei 
Forchheim und Bamberg bereits Eleinere und größere Schiffe 
getragen bat, Da 


| Die Saale entſpringt im Zellerwalde am Fichtelge⸗ 
birge, fließt noͤrdlich und bei Lichtenberg ins Vogtiande 


Auch die Eger kommt vom Rqtelgebirge und ſtroͤmt 
in das Koͤnigreich Boͤhmen. | | 


Noch hat diefer Kreis ben Durchfluß ber drei Nabe 
und der Korellenreihen Wiefent, welche aud im härteiten 
Winter nicht zufriert und bei Forchheim in die Regnitz 
faͤllt. x | ’ 


Diefer Kreis hat nur Heine Randfeen: ben bei Clenau, 
bei Wieſenſtadt und Biberach, die Breitenau, den Neufee, 
ben Dammerfee und den großen Biſchofsweiher. Der ehes 
mals fo berühmte Fichtelſee iſt jetzt nur eine Art Sumpf 
mit Moos bededt und in der Seelohe noch in dieſem Zu⸗ 
ſtande zu ſehen. ae 


Mineralwaffer findet man: zu Eckartégrün, Fals 
kenberg, am Fichtelfee, bei Fixen, Fuchsmuͤhl, Gefel, Hards 
ed, Kondrau, Wieſau unb Sichatdsreuth; bie 4 letzteren 
werden ſchon haͤufig mit dem beſten Erfolg gebraucht. 


Folgende Hauptſtraßen fuͤhren durch den Main, 
kreis: die große Straße von Leipzig über Hof, Baireuth, 
Amberg u. ſ. m. Eine andere nah Ansbach über Greuffen, 
Bezenflein, Nürnberg und Heilbronn, nah Bamberg über 
Haufeld und Schestig. : - = | 


Naturproducte und Gewerbfleiß. 


Die Rindvieh- Schaf :; Schweine » und Pferdezucht 
iſt betraͤchtlich. Die Schafzucht iſt durch ſpaniſche Raſſen 
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veredelt. Zahmes Federvieh und Wild aller Art iſt im 
Ueberfluß vorhanden. Die Fluͤſſe liefern vorzuͤglich Forel⸗ 
len, koͤſtliche Mainkarpfen/ Schleien, Grundlen, — 
Ruppen, Hechte, Aale, Krebſe u. d. m. 


Man bauet Flachs, Hopfen, Hanf und Kartoffeln, 
Obſt und Gartengewaͤchſe, Huͤlſenfruͤchte und Getraide jeder 
Art, beſonders ſchoͤnen Waizen im Ueberfluß, wozu die 
Staͤdte Bamberg, Forchheim und Kronach ihre 
Maͤrkte zum Debit darbieten. Die Bienenzucht, ſo wie 
der Tabaksbau iſt gut; die Baumzucht bluͤhend und man 
hat auch Suͤßholz. Der Weinbau iſt zwar unbedeutend, 
aber dafuͤr das Bier deſto beſſer. 


Reich iſt dieſer Kreis an Mineralien, an Eiſen, Kupfer, 
Blei, Vitriol, Schwefel, Alaun, Salpeter, Steinkohlen und 
Marmorarten. Man findet etwas Gold und Silber, Kreide, 
Thon» und Porzelain-, auch einige Farbenerden, Trippel, 
Torf, Achate, Jaspiſſe und Serpentin bei Gefrees, 
Berneck u. e. a. Otten. Perlen trifft man rein, aber 
felten und fparfam unmeit Hohberg, Markleuten 
und Berned. Im Jahre 1783 fand man 8o Stüd, 

Man findet auch Kıyflalle und Karneole an einigen Orten 
des Fichtelgebirges. | 


Zur Ausfuhr wird verfertigt: “; Tuch⸗, Fla⸗ 
nell⸗, Zitz-⸗ Kattun⸗, Huͤte⸗, Siegellad:, Spiegel-⸗, Tabak⸗, 
Leder» und Mouſſelin-Fabriken. Man hat Papiermühlen, 
Blaufärbereien, Draht-, Stahl:, Kupfer » und befonders viele 
Eifenhämmer und verfertigt farbigte Glastnöpfe, Perlen 
und Koralien, die häufig ausgeführt werden; fo wie auch 
Eifen, Bergmerkfabritate, Pottaſche, Süßholz, Steinfohlen, 
Holz, Leinewand, Garn, Obſt, Getraide, Flachs, Leder, 
Steingut, Leinöl, Hanf, Fifhe, Schmalz und fettes Vieh 
find Gegenftände ber Ausfuhr, Der Eptiamibandet war 
* eintraͤglicher. 
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Die Religion iſt theils katholiſch theils lutheriſh 
man findet wenig Reformirte. 


Die Hauptſtadt des Kreiſes iſt Baireuth, in * 
ber General-Kreiscommiſſaͤr mit feiner Adminiſtration 
feinen Sitz bat; ſie zähle 10,000 Einwohner, 856 Häufer 
und 309 Scheunen, ift fchön und regelmäßig gebaut und. 
liegt in einer angenehmen Gegend am rothen Main, geziert 
mit Alleen und lieblichen Gpaziergängen. - Ihre Sehens» 
würdigkeiten find: die fhöne Friedeihsftraße, das alte und 
neue Schloß mit der Bildfäule des Markgrafen Chriftian 
Ernft zu Pferde, die Marmorniederlage, bie Kanzlei, _ 
Kaferne, das große Opernhaus und die Stadtkirche; ferner 
verdient bemerkt zu werden das Städtchen St. Georg mit 
einem Scloffe, einer Marmorfabrik, Gtasfchleiferei, Spiels 
Barten» und Fayences Fabrik eine halbe Stunde von det 
Stadt, in der man auch ein Gymnaſium, ferner Kattuns, 
Tabaks-, Tabakspfeifen und SPorzelainfabriten und bes 
traͤchtliche Bierbrauereien, fo wie Künftler und Hands 
werfer von allen‘ Gewerben findet. Eine halbe Stunde 
von der Stadt findet man auch eine. große Potafchens 
fiederei, deren Product ausgeführt wird. 


In der Nähe der Stadt verdient noch gefehen zu 
werden: das fchöne Luſtſchloß, die Eremitage, dreiviertel 
Stunden davon; ferner die Luſtſchloͤſſer: die Fantafie und 
Garten und Sanspareil, jenes eine Stunde und biefes 
zwei Meilen von Baireuth, Bemerkenswerth ift es: 
dag in Baireuth nie, weder ein Mönche» noch Nonnen» 
Flofter war, Die Huflitten brannten es aber dennoch im 
Sahre 1430 ab; ließen jedoch vorher die (hönen Baireuthe⸗ 
rinnen alle ruhig abziehen. Die obgedachten 3 Luftfhlöfs 
fer enthalten fo viele, durch die Natur und Kunft hoͤchſt 
feltene Berfchönerungen, daß die nähere Befchreibung der 
Eremitage den Leſern nicht anders, als willlommen 
ſeyn kann. 
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Die Eremitage, ein ſchon von der Natur mit allen, 
zu einem Luſtſchloſſe erfordetlichen, Anlagen ausgeſtatteter 
Ort, iſt durch den feinen Kunſtſinn ihrer Erbauer noch 
mehr verſchoͤnert worden. Don Baireuth fuͤhrt eine 
vortreffliche, mit Alleen befegte Chauffee dahin, Es war 
Markgraf Georg Wilhelm, der hier zuerft 1718 buch 
den Baumeifter Renz, ein Schloß, bloß einzig und allein 
für den Hof beftimmt, erbauen und andere neue Garten» 
anlagen anfangen ließ. Zu diefem Schloffe führte damals 
ein fehr langer Eingang, beffen Ende eine Grotte zierte, 
in welcher der Parnaß, mit Apollo, den neun Mufen und 
der Pegafus ‚mit allerlei Wafferfünften zu finden mar, 
Durch diefen an vier Seiten offenen Mufenberg, erblickte 
man einen, in viele Alleen getheilten Platz. Die Allee in 
der Mitte diefes Plages, führte nach dem Scloffe, da® 
‚wie ein Bauernhaus ausfah, und aus einem einzigen 
Felſenſtuͤcke verfertigt zu feyn fchien. . Am Cingange 
war wieder eine Grotte von Schnedenwerf und mie 
Figuren ausgeſchmuͤckt, melde in ber Geftalt von Nymphen _ 
mehrere Fluͤſſe vorfielten. Aus diefer gelangte man im 
einen vieredigten Garten von einem D Beet, der von 
einem andern Bauernhaufe begränzt wurde. Am Ende 
dieſes DI) Gartens befand fih ein Wohnhaus von 2 Flüs 
gein, welche mit einander buch einen prächtigen, mit Mars 
mor ausgefhmüdten Saal, verbunden waren, Der rechte 
Flügel diefes Saales enthielt eine Wohnung von mehre= 
ten Abtheilungen, welche der Markgraf für fi, als Pater 
Subprior der Eremiten, beſtimmt hatte. Auf diefer Seite 

v 

fand man 12 Zellen für 12 männliche Eremiten und auf 
ber andern, eben fo viele Gemaͤcher und Zellen für die 
Gemahlin des fürftlihen Einfiedlers und ihre Hofdamen 
in diefer, dem” Anacjoreten « Leben, fpottenden Einfiedelei. 
Der prachtvolle Speifefaal und der damals ſchon ſchoͤne 
Garten, waren für die allgemeinen Verſammlungen diefer, 
von der Welt dem Scheine nad, abgeſonderten glüdlichen 
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Sterblichen beſtimmt. Am Ende! des Gartens ſtuͤrzte ein 
Waſſerfall, Kühlung verbreitend, von einem Berge herab, 
zu dem man auf Stufen, und: über Hügel gelarigte, mo 
alfenthalben die Bequemlichkeit fihtbar mar, Auf beiden 


Seiten waren dunkle Tannenwälder, und verſchiedene Wege, E 
jeder zu einem Pavillon führend, der einem Eremiten ges 


hörte und die alle von außen wie Eleine Eremitagen ge⸗ 
bauet waren, welche jedoch in ihrem Innern alle Arten 
von Bequemlichkeiten darboten und zu ihrem beſtimmten 
Zwecke ganz otdentlich eingerichtet waren. 


Wenn der Markgraf die Einſiedelei beſuchte, waren 
alle Perſonen ſeines Hofes als Einſiedler coſtumirt und 
lebten anfaͤnglich ganz ſtille in ihren verſchiedenen Zellen. 
Auf die Dauer- wurde dieſe Lebensart etwas langweilig, 
und ber markgräfliche Pater Subprior milderte diefe Klofters 
disciplin; er gab ben Patres mehrere freie Mecreationss 


ffunden, in welchen er den fogenannten frommen Brüdern, 


fogar erlaubte, Beſuche bei den Schweftern ablegen zu 


dürfen, Die Schweſtern und Brüder bewirtheten ſich zus 


weilen unter einander vecht gaftfreunblidh, aber immer was 
ren fie dabei gewiſſen Drdensregein unterworfen, welche 
fie bei der hoͤchſten Ungnade des Durchlauchtigſten Subpris 
ors, nicht übertreten durften, Auch diefer und feine Ges 


mahlin beſuchten oft die übrigen Schweflern und Brüder, 


Zu den Recreationsfiunden gaben der Sübprior und deffen 
Gemahlin ein Zeichen mit der Glode, und ſogleich fiengen 
zur Antwort alle Schweſtern und Brüder an mit ihren 
Glocken zu laͤuten und alle eilten fo ſchnell als möglich an 
die, zur Ergöglichkeit beftimmten Orte, wo män ſich mit 
allerlei Spielen die Zeit verkürzte. Des Abends foupitten 


Schweſtern und Brüder gemeinfhaftlidy "mit einander im 


Refectorium, in welchem während dee Mahlzeit; — etiva 


aus dan Kirchenvätern oder den Legenden ber Heiligen? — 
Rein! Beine allerliebſte, von Brüdern und Schweſtern 


* 
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abgefaßte Verſe, und allerlei. luftige Hiftorien vorgelefen 
wurden, nad deren Beendigung. die Pöniteng des Stiu— 
ſchweigens ceffirte, und jeder feiner Necenfionsfucht über 
das Gelefene, freien Lauf ließ. Die Freuden ber Abend⸗ 
tafel dauerten ziemlich lange und endigten oͤfter mit Zänzen, 
Die Schweftern bereiteten dem Subprior in. der Küche feiner 
Gemahlin, verfchiedene feiner Lieblingsfpeifen, melde fie 
ihm mit der gehörigen . Devotion erebenzten, Die Brüder 
durften auch auf die Jagd gehen; „aber kein Aspirant 
durfte ohne die Zuflimmung des, in pleno verfammelten 
Capitels recipirt werden, zu welchem Zweck der Subprior, 
nur bie Subjecte für, diefen Drden vorſchlagen durfte. 
Us Markgraf Friederih und deffen Gemahlin Frie, 
derike Sophia Wilhelmine, Schweſter bes Großen 
Friederichs von Preußen, bie Eremitage zu ihrem 
Mohnfig erwählten, wurde die ganze Geſtalt derfeiben vers 
anbert; fie beftimmten ſolche von nun an zu einem allge» 
meinen Vergnügungsplag, vergrößerten den Umfang der» 
felben. und vermehrten die Gärten, MWafferfälle, Gebäude ıc. 
aber alles in dem damals herrſchenden frangöfifhen Ge— 
Ihmade, welhem in Zeit von einigen 50 Jahren für diefe 
Derfhönerungen der Eremitage, mehr als eine Million 
und 500,000 Gulden geopfert wurden. Der große-Mard 
bat Ebenen und Berge, er iſt überaus ſchoͤn und der 
ganze Flaͤcheninhalt enthält 84 Morgen, von welchen jener 
über die Hälfte in ſich fchließt, und in einigen Gegenden 
wilde Anfihten und. einige kleine Abgründe barbieter, 
Auf drei Seiten begrängen biefen Wald. lieblich grünende 
Wieſen, durch melde der Main firömt, und wodurch der 
Reiz bdiefer. herrlichen Begend noch mehr gehoben wird, 
Den Wald durchkreuzen allenthalben gebaßnte Wege zum 
Gehen, Reiten und Fahren, -und man findet kuͤhlende 
Schattengaͤnge und liebliche Ruheplaͤtze, den Wanderer zum 
Ausraſten einladend, die Menge, Man ſtoͤßt auf eine 
Menge Mannichfaltigkeiten, als Denkmaͤler des Alterthums, 
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laͤndliche, einſam liegende Wohnungen, Kunſtwerke und 
dergleichen, und, obſchon bie ganze Anlage, wie oben er» 
mwähnt ift, im alt: franzöfifhen. Gartenftyl angelegt war 
und man allenthalben die, dieſem Geſchmacke fo eigens 
thuͤmliche Symmetrie erblidte,. fo ermüdete doch ſolches 
die: Augen nicht, denn die, eine Hälfte der fanften Anhöhe 
war mit dem fchönften Laubholge bewachſen, und man 
hatte fo viele Gegenftände, auf welchen der Blick mit 
Mohigefallen verweilen konnte, daß man das, etwas Steife, 
in der Anlage bald vergaß. Da ‚waren. Luftihlößchen, 
Cascaden, Statuen und eine Menge. anderer Kunftwerke 
zu betrachten, weiche den Wanderer in eine Urt von Feen» 
welt verfesten. Ueberhaupt bat diefer heil der neuen 
Eremitage vor dem amderen bedeutende Vorzüge, beſon⸗ 
ders wegen der. herrlihen Ausſichten. Suͤdweſtlich lagen 
ſchoͤne Wiefen in einem verengten Thale, und Felder mit 
Hopfen bebaut und allerlei Fruchtfelder begränzten ihm 
weftlih, wo das liebliche Mainthal und St, Johannis 
lag. Auf einem Landwege und der. gut unterhaltenen 
Landftraße, ‚konnte man die ganze Eremitage von außen, 
zu Pferde, zu Wagen und zu Fuße umeeifen und man 

genoß allenthalben die ſchoͤnſten Anfihten. Man fand in 
derfelben „über so Abmwechslungen, 18 verfdiedene Aus» 
fihten und 10 Hauptwaſſer, melde duch Mafchinerien 
dem Main entzogen, und: dann von einem hohen Berge 
über zwei Stunden meit in einen, über 180 Schuh hohen 
Zhurm geleitet wurden, um 616 verſchiedene Wafferwerke 
in Gang zu bringen. Da fand man an 70,000 wilde 
und -gute Dbftbäume, 640 Drangerie » Bäume, mehrere 
große Treibhäufer, 2 prächtige fuͤrſtliche Schlöffer uns eine 
Menge anderer Gebäude zur Beherbergung der Höflinge. 


Am Eingang zu dieſer ſo ſeltenen Eremitage fand man 
die Bäume à PEventail beſchnitten, aber ihre Reihen 
bildeten eine grüne fchattenreihe Wanb, deren dichte Beſchaf⸗ 
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fenheit den Sinnenfrapten das‘ Eindringen verwehrte — 
Bol Erwartung beftieg man die Anhöhe, wohin die Allee 
leitete und glaubte nun bald einen Hauptgegenftand dieſes 
irrdifchen Paradiefed zu erblicken; aber dies war nicht 
der Fall, denn die Allee zog fich auf ebenem Boden weiter 
und in ber Ferne erblidte man einen mit Bäumen bewach⸗ | 
Tenen, Selfen, durch welchen man in den andern Theil. der 
Eremitage, nämlih: den Wald, kam. Die Allee theilte 
den Wald und die Eremitage in den füdlichen und nörblichen 
Teil. Auf jenem waren die Eofibaren Treibhäufer und bie 
Gärtnermohnungen und neben diefen lagen die Kuͤchengaͤrten, 
Die vortrefflich geordnet und bebaut waren und von ben erſten 
Kennern der Gartenkunſt für Meiſterſtuͤcke gehalten wurden. 
Mitten unter dem Wohlgeruch der ſeltenſten Blumen, unter 
vielen Tauſenden der koͤſtlichſten Obſtbaͤume, ruhete endlich der 
Blick des genießenden Beſchauers, auf dem, in der Entfernung 
liegenden, Sophienberg und auf dem Moothuͤgel. Das Portal 
des großen Kuͤchengartens war mit Bildfäulen und den fel- 
tenften Blumenflüden geziert und bei ihm fieng die Haupt⸗ 
Allee an und man erblidte das große D Hedenwerk, das, 
kuͤnſtlich geordnet in feinem innern Raum, mit Tuffſtein 
ausgelegte Baſſins und einen langen Kanal umſchloß, der 
uͤber 700 Schuh lang war. In dieſer Gegend waren kleine 
Laubwaͤlder, eine Menge Baumſchulen und Holzſtoͤße, in 
deren Innerem man niedliche Zimmer fand. Nicht weit 
davon entfernt, war ein, über 2400 Schuh im Umkreis 
großer Spielplag und der zum- Schießen in einer ſchatten⸗ 
reichen Gegend, nad Often zu. - Neben dem obgedachten 
Hedengewinde begann der herrliche Bogengang, der fich 
bis an den Berg, von da wieder rechts gegen den Fichtenwald 
und dann durch diefen Berg nach dem Schloffe hinzog; fers 
ner zog er fi auf ganz ebenem Boden in gerader Linie neben 
dem Spielplage über 1200 Fuß entlang. Er wurde gehalten 
durch Pfeiler, Säulen und eiferne Bogen; fein Ziel war 
die höchfte Laubkuppel im Walde mit der uͤbertaſchendſten 
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Ausſicht der neuen Vice oder des Oha. Neben dieſem Gang 
und der Haupt» Allee, lag das Prinzeſſinhaus von ber Tode 
ter des Markgrafen Friedrich, Elifabetha Friederike 
Sophia, vermählten Herzogin von Wirtemberg, auf einem 
durch. miedlihe Anlagen verſchoͤnerten Sandplatze. Dies 
Haus: Alih von außen ganz einem Bauernhaufe, aber fein. 
Änneres war bequem und gefhmadvoN eingerichtet. Hinter 
ibm begann der Nabelmald, die englifche Colonnade und auf 
einem mit hohem Giaſe bewachfenen Plage, waren in Alleen 
geordnete Baumſchulen, von Ucacien, Eſchen, Weißahorn, 
Linden und mehreren andern Bäumen. Die Colonnade war 
auf allen Seiten mit hohen grünen Bergen umringt, die 
gegen. den hellen Gang, mit ihrem lebhaften Gruͤn, fehe 
angenehm abftaden, Neben bemfelben war mitten in der 
Allee ein Fahrweg, der zu einem berrlihen Gebuͤſche führte; 
auf jenem fam man zunor auf ben Orangerieplag, der oft 
auch zur Meitbahn diente. Mar man hier vorüber, ‚fo 
dehnte fi der Weg nach mehreren Seiten aus, wo aller⸗ 
lei Bildfäulen: ftanden, nun hörte man bald darauf dag Ges 
töfe eines Waſſerſturzes und erblidte in einer wilden Pars 
tie, unter hohen Fichten, ein Gebäude, wo die Gewaͤſſer 
in große Behälter fielen, die als Reſervoirs für die Baſſins 
dienten, Diefem gegenüber trat man in ben fchönften Bir⸗ 
kenwald, eine der hoͤchſten Zierden der Cremitage, Am 
Ende des Bogenganges waren wieder Mabelmälder, Auf 
dem Wege des Bogenganges zur Oha, dıblidte man die 
Safanerie und den Vogelheerd. Die Oha war eine, einen 
engen Weg fließende Hede, an einem AUbgrumde, wo man 
auf einmal fih im Fortfchreiten aufgehalten, dafür aber 
durch die lieblihfte Ausſicht in der. Ferne, auf die Wälder 
und das. von Gedirgen umringte Mainthal, ſich belohnt fah, 


Don biefem Drte, gegen Oſten, Fam man an der 
Seite des Mainthald zur Haupt» Allee zurüd. Auf diefem 
Wege fand man den Play für die Fafanenjagd und dann 
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einen kuͤmmerlichen Boden und magere Vegetation, die am 
Ende neben ällerfei Statuen weg an einen dunkeln Ort: den 
Tempel des Schweigens — führte, - Nicht weit daven ftand 
das Strohhaus mit vielen kleinen Gemaͤchern. Am Walde 
ſtanden die Gebaͤude fuͤr die Hofdienerſchaft, wo man jetzt 
Erfriſchungen haben kann. Hier iſt auch der. Waſſerthurm 
mit zwei Reſervoirs, welche uͤber 2000 Eimer enthalten; 
ferner der Kegelplatz mit der Laube und hinter dieſem Oite 
iſt der große Platz, der 1600 Schuh im Umfang hat. 

Das Schloß iſt 180 Schuh lang, und von gelben glat—⸗ 
ten Quabderfieinen erbaut, Das Portal hat hohe Säulen. 
Die Kamine find von Zuffftein und die Zimmer tiegen alle 
auf ebener Erde, In denfelben war das Spiegelzimmer 
mit ‚den beweglichen komiſchen dinefifhen Figuren, melde 
zum Lachen reigten; ferner ein japanifches und ein Zimmer 
mit haute - lite Tapeten, — welhe Friedrich feiner 
Schweſter gefäjenkt hatte, Der große Saat: ift mit inlaͤn— 
difchem Marmor gepflaftert und die Portale haben dergleichen 
Säulen aus einzelnen Stüden. “Der Hofraum wechſelt mit 
Nafenplägen und Gteinplatten - und hat eine Yontaiıe, 
Bon hier kommt man zum Grottentburm, aus welchem man 
wieder auf den großen Bogengang und auf eine An hoͤhe 
kommen konnte. Aus dem großen Saale erblickt man ſeine 
Waſſerſpiele. Viele Thiere fpeien Waſſerſtrahlen nach ber 
Mitte und er bat viele Verierröhren. Stark iſt das Getoͤſe 
der ſich kreuzenden und fpringenden Waſſerſtrahlen. Außer 
ihm fprang fonft aud) noch auf der Zuffitein= Anhöhe Wafı 
fer hervor; dieſe verband ehemals die beiden Seiten des Bo: 
genganges mit der Grotte, Hinter dem Schloffe war fonft 
in der Allee die Hauptwache und ber Mufenberg, durch 
welchen man gehen Fonnte und ber fehr täufchend mit Apollo 
und den neun Mufen war; aus dem Hufe des fih bau: 
menden Pegafus ſtuͤrzte die Hppocrene herab. Hinter ihm 
ftand der koloſſale Socrates. Dem Schloffe gegen über a3 
der Lorbeerpfag mit der großen Drangerie, Die Waffer: 
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kunſtwerke waren alle hoͤchſt kuͤnſtlich. Auf ber einen Seite 
des Schloſſes fah 'man Seneca im Bade mit Nero’s Kopf 
neben fihb und Hemer mit der Leyer, Auf der andern 
Eeite iſt ein verfallenes Bauwerk von allerlei Trümmern, 
das’ einige für ine Nahahmung von Virgils Grab halten; 
andere aber behaupten, es fey der Begraͤbnißort der marks 
gräflihen Hunde! geweſen. Redits fiand das, von St. 
Pierre1749 erbauete, romautiſche Theater, im antiken 
Geſchmac und, offen, | 


Der Wald war hier noͤrdlich bis ins Mainthat aus 
gehauen. Nicht weit davon war die alte Cascade, aber 
ſchon ſehr verfallen. An ihrer Seite im Walde lagen Ere⸗ 
mitenbäuschen, unter Baͤumen und dichtem ve vet 
verſteckt. 


% 


Um Ende der Allee ſieht man Montdlaiſir. Die ro» 
mantiſche Sauerre mit ihrer Ausficht, ſo wie das japaniſche 
Haus, waren fehr huͤbſch. Hier war auch eine Grotte und 
das große Baffin mit feinem Springbrunnen und den Wald 
göttern, mit den beiden großen Vogelhäufern. Das ans 
bere große Baffin von St. Pierre, ift ein Länglichted Quadrat 
und jenes in der Form eines Dreiede, Das St, Piert'ſche 
bat in ‚der Mitte eine Seenymphe, welche den Hauptſtrahl 
ausftößt, in einer Gruppe von Seegeſchoͤpfen. An einer 
Seite liegen 10 Grotten, von melden die meiften Spies 
gele und allerlei Verierwoffer haben. Weber ihnen fpeien 
Waͤllfiſche Wafferbogen in's Baſſin. Drei Grotten tragen 
eine Altane, diefer gegenüber lag ehemals die Friederihfche 
‚alte Eremitage, Mehrere gute Abbildungen des Herkules 
in Eandftein find meift zertrümmert, fo wie die ſchoͤnen 
Bafen aus Sandftein mit Abbildungen aus ber Mothologie. 


Das andere Baſſin von St. iger, ift viel größer 
als das obengenannte; zwei Zritonen find. die Hauptfiguren 
in demfelden, durch weiche das Waſſer fih in die Lüfte 


erhebt und im ihrer Nachbarſchaft ergießen ſich mehr als 
go flsinere Fontainen nad allen, Richtungen und in aller 
Yei Linien. Prachtvoll und erhaben ift der Anblid, wenn 
die Sonne diefe vielen Wafferfäuten, die ſich zulegt in Tro⸗ 
pfen und Troͤpfchen theilen, trifft. Man glaubt lauter 
Silberpuͤnktchen, beliglängende Sternchen, Perlen u. dgl. 
zu ſehen. Nicht weit von dieſem ſchoͤnen Baſſin gelangt 
man auf zwei Treppen zum alten Schlofie, das zwar nur 
ein Erdgefhoß hat, aber beffen Inneres doch verdient ges 
fehen zu werden. Dieß Gebäude ift über 200 Schritte lang, 
und der Sonnentempel in demfelben, verdient wohl von 
jedem Meifenden eine aufmerkfame- Beahtung. Um 
die beiden Flügel, deren jeder 22 Schritte lang iſt, läuft 
eine Colonnate und ein Bogen von 60 Säulen, ohne die 
Säulenreihe des Tempels. Jeder Pfeiter hat zwei Säulen, 
deren man bier eine ganze Menge findet, Der runde Sons 
nentempel enthält über 125 Fuß im Umfang und acht fehe 
große Glasthüren öffnen den Eingang. Hier iſt wieder eine 
Golonnade von einigen 20 Säulen und auf dem Gefimfe 
aler, eine Galerie um das halbe Dach herum, wo Statuen 
und Vafen ſtehen. Das Dach ift mit Kupfer bededt und 
das Licht fällt in dem hellen Tempel durch oben angebrachte 
Fenſter hinein, Ehemals fland PHöbus mit Sonne, 
Pferde und Magen auf diefem Dache; da aber feine ſchwere 
Maſſe von Kalk ufd Gips, Gefahr drohete, fo vertauſchte 
man ihn gegen einen hölzernen, von Mutſchler in Nuͤrn⸗ 
berg verfertigt. Es ſtehen auch noch 43 bronzirte Kaiſer— 
koͤpfe auf den Saͤulen. Des Sonnentempels Saͤulen ſind 
mit vielen farbigten, blickenden Steinchen geziert, welche 
in der Sonne einen großen Effect machen. In der Haupt» 
Allee fleigt man auf einer Treppe mit Platanen befegt, 
in den Zempel, | 


- Von 1749 bis 1753 rourbe die Menagerie unter Mark: 
graf Friederih, von Richter, Gontard und St, 


x 


| 


| 


t 
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Pferre erbaut, aber erſt unter Markgraf Alexander 

vollendet. Im Jahre 1787 waren in demſelben noch viele 
prächtige Zimmer mit Gemälden von Wunder, Stuckatur 
von Albani, gemalten Tapeten von Richter u. dal. auf 
Pergament von Jucht in Berlin; auch fand man in 
demſelben Springbrunnen, eine Cascade und: eine Volisre. 
Beſonders ſchoͤn waren: das Schlafzimmer des Fuͤrſten mit 
gemaltem Flor, das mit der EN EN und. des ai 
DIOR: ‚u | * 


Das Innere des ia if NR: mie Mais 
mor, Ktyſtall und Gold geziert. Die 8 korinthiſchen Säulen, 
von graubläulihtem Marmor, ſollen jede über 1000 
Louisd’or gekoſtet haben. Aus der vergoldeten. Kuppel 
hetab, hängt ein großer kryſtallener Kronleuchter. Man 
behauptet, diefer prächtige Sonnentempel allein habe ar 
200,000 Gulden gekoftet. Auf der linken Seite des Schloſ⸗ 
ſes ſtand eine große Voliere, und hinter berfeiben kam 
man’ wieder durch) einen Bogengang in die Haupt: Alter; 
eine andere Allee gieng in einen Lindenwald bei der Mes 
nagerie, wo viele abwechſelnde Partieen und unter andern 
auch das Belvedere — ein chineſiſches Haus — auf dem 


Schneckenberge zu finden waren. Von dieſem hatte man 


eine herrliche Ausſicht in die Gegend um Baireuth, auf 


' ben Sonnentempel, Bindlah u, f. w. 


So war einft diefe herrliche Eremitage befhaffen, alß 
man fie 1798, auf Vorſchlag zweier Berliner, Rechnungs⸗ 


raͤthe, ganz zu vernichten und in Erbpacht zu geben dro— 
hete; das Letztere mißlang zwar, aber dafür wurden doch 
' vorläufig viele Obftbäume,- die eifernen Bogm und die 


1 
) 


Pleinen Eremitagen verkauft, Alles wäre vielleicht vers 

nichtet worden, wenn der, für alles Schöne und Große, 

mit hohem Sinn ausgerüftete, Minifter von Hardenberg 

es nicht gerettet hätte, worauf beflimmt wurde: „daß die 

„‚ Eremitage Eünftig zum Vergnügen. des Publicams * 
Koͤnigr. Baiern. 5 
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„als Beiſpiel ſchoͤner Gartenanlagen erhalten werden ſoller“ 
Der Hofgaͤrtner Oertel entwarf auf höhere Weiſung den 

Dion, wie das Angenehme bderfelben mit dem Nüplichen 

ju verbinden ſey. Das Meifte von obgebachten Gegen. 

ſtaͤnden iſt, obwohl Vieles verändert ift, bis jetzt noch erhalten 
worden. Auf manchen Luſtplaͤtzen, als dem obgedachten 
Heckenwerke, dem Spielplatze, ſtehen jetzt Obſtbaumſchulen. 

Auch obbemerkter großer Bogengang iſt bis auf feine zwei 
Kuppeln, erhalten, und andere oben beſchriebene Partieen 

find um Vieles nah dem Zeitgefhmad verfjönert worden, 

tie 5.8. die Partie beim Mufenberge, von welchem jedoch 

bie Mufen verfauft find. Aber ber Zempel bes Still, 
ſchweigens und das Strohhaus find nicht mehr. Die 
Bimmer im alten Schloffe find von der Prinzeffin Solms, 
bie dort wohnte, zum Theil gefhmadvoller eingerichtet und 
becoriet worden. Die komiſchen chineſiſchen Figuren wur⸗ 
den 1800 nach den Ufern der Spree transportirt, Dir 
Waſſerkuͤnſte find noch alle da. Das Monument ſteht rege 
nohe am Waͤldchen. Viele ehemalige Ausſichten auf bie 
benachbarte Gegend has man- verfhönert und erweitert und 
fteife befchnittene Linden haben den ſchlanken Pappein oder 
Bosquets weichen müffen, Die vordere Seite des Schloſ⸗ 
ſes hat durch die neuen Anlagen ſehr gewonnen, ſo wie 
die Gegend am Pavillon, die am japaniſchen Hauſe und 
die am untern Baſſin. Manches Kuͤnſtliche iſt dem Natuͤr— 
AUichen näher gebracht worden. Man hat die freieſten und 
anziehendſten Ausſichten nad) allen Gegenden. Das groß: 
Baſſin hat noch alle Wafferfünfte, bis auf die Statien 
auf dem Altane; aud in der ehemaligen Menagerie fin? 
noch das Baſſin mit feinen MWaflerfünften, und ‚die zwei 
Coloſſen; aber die Hecken, Vaſen und BR — 
* ee mehr, . 


| Vom Sonnentempel ſieht man jetzt auf obgedachter 
Pavillon und den Rodersberg; ſeitwaͤrts, rechts, find Gr 
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telche und große Blumenpartieen/ die vom Schloſſe weg 
auf einem Abhange ſich herunter ziehen und das Baſſin 
begraͤnzen. Der Aublick dieſer Partie iſt in der Bluͤten ⸗ 
zeit uͤberaus angenehm; hier ſtehen auch noch 20 Oran⸗ 
gen⸗ Bäume, die von dem Verkauf der Übrigen zuräd 
geblieben find. Das Innere des Schloſſes if under⸗ 
aͤndert. Die Partie am linken Fluͤgel des Schloſſes iſt 
jest in einen Hain verwandelt. Won bier führt ein Weg 
links gu einem lieblichen Ruheplag, - wo die Ausſicht auf 
Bindlad iſt; dann kommt man zum Raſenberg und 
dem Sonnen ſchirme, von wo man Barteuth, St 6% 
orgen und die Ziegelhütte fieht. ine andere Ausſicht 
iſt links in einem. Haine unter einer großen Linde auf 
‚den Ranieder Steg, Sit. Johannis, das Thal ꝛc. 
Ueberaus natuͤrlich und anziehend find übrigens das Main: 
that und deſſen Gegend, und die Baireuther haben 
volles Recht, wenn fie dem Fremden mit der Frage ent« 
gegen kommen: „Ob er ſchon im der Eremitage gewelen 
ſey?“ f 


"An den Zlüffen Robach, Main und 5 und 
“in den übrigen Theilen des Kreiſes liegen die Landgerichte: 
Lauenſtein mit 319 Seelen, Teuſchnitz mit 6660, Kranach 
mit 17,011, Stadt: Steinach mit 7269, _ Weißmain mit 
‚21,496, Lichtenfels mit 9954, Banz mit 8397, das Amt 
Gunzendorf Gleusdorf mit 6316, Hallſtadt mit 9047, 
Scheßlitz mit 7211, Burgebrach mit 650, Bamberg mit 
8784,’ rechts der Rebnig und links derſelben mit 10 912, 
Ebermanſtadt mit 9618, Weiſchenfeld mit I1,490, Ebrady 
mit 5301. und Pottenftein: mit 10,383: Seelen, Ferner 
die Landgerichte: Waldſaſſen mit 12,331, Tirſchenreuth 


*) Aus Koͤppel's Briefe über bie fraͤnk. Furſtenthuͤmer, 
Füſſel's Tagebuche, Bernouilli’s Reiſebeſchteldun⸗ 
gen and dem — — | 

Pr 
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mit 7 3, 443, Meuſtadt mit 21;608, mach mit — 
ae Eſchenbach mit 15772 Seelen. ro 


gauentein. 4 ein Berafhlof, und true ans 
Be Loquiz mit 400 Einwohnern, die Obſibau treiben. 
er Ort bat. ein, — Der Boden iſt in — 


yo 


nebſt Wildpret. Der Marktficden Ludwigſtadt treibt 
"ebenfalls Opfibau, hat einen Stahlhammer und Schiefer⸗ 
bruch, und das Landgericht bat feinen Sig in dieſem Orte, 
der 660 Einwohner und 114 Haͤuſer sähe, " 


Nordhalben, ein Marktflecen an der Graͤnfe des 
Meußiſchen, iſt der Sitz eines Landgerichts und zaͤhlt 148 
Haͤuſer ohne die oͤffentlichen Gebaͤude und 114Scheuern 
Sund über: J000 Einwohner, welche allerlei Holzwaaren 
verfertigen, bie: fie auf den dortigen Sahrmärkten abfegen, 


_ “ 


Teufchnit iſt ein Städtchen mit einem Echloſſe, 
122 Haͤuſern und 683 Einwohnern, und Rothen— 
kir chen, ein Warktflecken mit einem Rentamte und 500 
"Einwohnern, die ‚viel Hafer und Flachs bauen. 


Nurn iſt ein Feines Dorf und Steinwiefen ein 
* ziemlich großes Pfaredorf, mit einem Hammerwerke; füd- 
ih davon liegt Wallenfels, ein Sleden mit einer 
Steinfabrit, Eiſenbergwerken, Marmor: und Shieferbrühen, 


Seoul liegt am Zufümmenflaffe ber Kronach; 
Haslach und Rodach am Fuße der. Bergfeſtung Ro» 
ſenberg. Sie iſt mit Wien und Graben. umgeben, 
zählt... 400 Häufer, über: 2536 Einwohner, treibt 
beträchtlichen Handel mit‘ Holz, Steinkohlen, Schiefer, 
Eifen, Hopfen und Bier und hat berühmte Buͤchſenmacher. 
Man baut viel Korn, Gerfte, Flache, Hafer, Kartoffeln, 
und im nördlichen Theile des Landgerichts lediglich Hafer. 
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. Die Wieſen haben hier und da: fänreso Futlerr Mech iſt 
man an Holu Das, Vieh iſt Hein; über dauechaftzand 
hat gutes Fleiſch. Der Holzhandel iſt bluͤhend und ein 
Hauptnahrungszweig. Teutſchlands berühmter: Maler Eud 
Las Kranach wurde 1472 hier — heise 
tmeok es der —— ee 22. gak et 
353:. 2% PH N ES: 
lat inad. bat: 0 Hufen, .a 2100- — 
der Sig des Landgerichts und beſitzt einen Eiſenhammer 
und viele Schneidemuͤhlen. Oeſtlich davon liegt die Stabt 
Kupferberg mit 400: Einwohnern, meiſt ne 310 
BEE?" 
Die Markefleden Zeuln mit 110 ‚Hufen | in einer 
angenehmen Gegend, "und Grai; mit 76, fo wie Enden; 
geuth mit 72 und Wallenfers mir 44 Häufern, find 
Auch noch zu bemerken, Der Boden iſt Gen meiſten Ge⸗ 
draibe » Gattungen, gänftig. ‚Die aus‘ Waldung in * 
Chhenteuth, n 


u... Das Moos in dem-Landgeriht Steinad tft. merk: 
wohrbig, : weil. es dem: Islaͤndiſchen in feinen: Wirkungen 
gleich kommt und als ſolches auch ‚gebraucht und geſam⸗ 
melt wird. Die Hornvieh⸗ Schäfer: .. und Bänfes 
zucht riſt — in — RN: NERRRES 
330 7:3 et 1 |» 
2 5 A Br unmeit u weißen. Main a noch 
Biſchofsgruͤn, ein Pfarrdorf mit einer beruͤhmten Glas⸗ 
und: Knopfhuͤtte und dem. Hammerwerke Frobershqm⸗ 
mer. Berneck, ein Staͤdtchen in einem romantiſchen 
Thale, von Bergen mit Ruinen von Schloͤſſern umgeben; 
Es hat einen Eiſendrahtzug, eine weiße Vitriol⸗ und Alaun⸗ 
fiederei und einen Serpentinſteinbluch / Abedlich davon 
liegt Sch orgaſt und fuͤdlich Goldkronach, ein Staͤdt⸗ 
chen, welches beträchtliche Bergweike und nad: einen Gere 
RD BIDTEIR hat ee rd em 
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Himmelstron:ift ein Dorf-von zoo Häufern mie 
einemiehemaligen Sommerfchloffe: in einer ſchoͤnen Gegend, 
und Stamm bach, ein Marktflecken. Nicht weit vom 
Himmelstron liegt Wirsberg, em Marktflecken am 
Fluͤßchen Shorgaft mit einer wichtigen grünen. Vitriolz’ 
fiederei. Am Dorfe Trebgaſt vereinigt fih das‘ Fluͤßchen 
Gaſt mit dem weißen Maine und einige Stunden weiter 
die Steinach mit ihm, Dee Marktfleden Wartenfels 
hat ein Schloß, mehr als 3183Einwohner und eine Pas 
pier⸗· und 3. Schneidemuͤhlen In deſſen Nähe liegen noch 
die Marktflecken: Preſet, Seibels dorf und Gräfene 
gehaich. 


* Die CA Kulmbao 7, —— "einem feuchtbaren 
Thale von Bergen umgebem, zaͤhlt 417 Haufer, 2840 Eins 

doſtbau treiben, und mit Steinkohlen handeln, - Neben 
der Stadt auf einem hohen Felſen liegt die Feftung Plafe 
b enburg, 


9: Ym rothen Main liegen: das Staͤdtchen Creuflew 
mit: 130- Häufern "und 1000 Einwohnetn, welche viel 
“ Branntwein > und: Bierbrauerei treiben. :Neukichen ft 
ein; Pfaredorf und St. Johann“ eine Dorf mit einem 
Schloſſe und 133 Häufern mit 1200 Einwohnern, welche 
viel Obſt und Hopfen bauen. Deftli davon liegt der 
Marktflecken Weidenberg. Nicht weit davon nördlich 
liegen die Doͤrferr Bindlach/ ein fhöner Dre‘ mit does 
ttefflichem Felddau und Donndorf,imit dem ehemaligen 
fuͤrſtlichen Sommerfige; Fantafie, if Stunde von Bai⸗ 
vun mit serfhägen Steinbräden.: 


"Alta und Reudzofenfelb. ‚find zwei Dörfer, — 


Zwei Stunden von Kulmbach liegt das große pfores 
wort Langenfadt,; und davon weſtlich Thur nau, Fein 
liebliches Staͤdtchen in einem — Thale, das 150 
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Haͤuſer, 1320 Einwohner uns ein ſchones bad u einem 
Garten bat. 


Rafendorf, Wundfees und Thurnau find 
Märkte und Sanspareil, fonft Zwernitz, mit einem 
alten Schloffe, hat herrliche Anlagen, | 


Steinhauſen ifl auch ein — Dorf — 
einem Schloſſe, von welchem ſich eine Linie der von 
Guttenberge ſchreibt. Hier wird durch den rothen und 
weißen, der große Main gebildet, und daran liegen: das 
Dorf Schwarzach zu beiden Seiten. Maineck, ein 
großes Dorf mit einem Schloſſe und beinahe 400 Ein⸗ 
wohnern. Hier iſt eine Brüde über den Main. Das Dorf 
Maincoth bat 312 Einwohner. ’ 


Weſtlich liegt Weißmain, ein Staͤdtchen am Fluffe 
gleiches Namens, mit 164 Häufern und 1000 Einwohnern, 
die Tuchweberei, Brauerei und viel Hanfhandel treiben, 
Hier haben das Landgericht und Rentamt ihren Sit. Die 
Fruchtbarkeit des Bodens ift vorzüglich, die Viehzucht gut; 
es werden viele Schneden gemäftet und. beträchtliche Duan 
eitaͤten verarbeitetes Keder abgefest. 


Das Städthen Burgkundſtadt auf einem Berge 
mit einem Schloffe, zählt 1229 Einwohner, deren Haupts 
gemwerbe in Keldbau und Brauerei befteht und in dem 12 
Märkte des Jahres gehalten werben, auf denen viel mit 
Hopfen gehandelt wird, ee 


Altentundftade ift ein — Dorf mit vielen 
Juden und einigen Dahl» und Schneidemuͤhlen. 

Bei dem Moͤrktflecken Schwirbiz, der viel Floßhofge 
Handel treibt, vereinigt fih die Rodach mit dem Main, 

Das Staͤdtchen Lichten fels am Main, iſt der Sig 
des Landgerichts, des Rentamtso und hat 231 Haͤuſer mit 
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1624 Ginwohnem;:bie viel Hotz⸗ und Viehhandel treiben, 
Getraide aller Art bauen, beſonders aber Hopfen und Klee 
nebſt Obſt. Eine Stunde ſuͤdlich davon liegt in einer 
waldigten Gegend die Abtei Langheim und 13 Stunde 
von Lichtenfels die Stade Staffelftein an der Münr 
dung der Lauter mit 1140 Einwohnern, deren Nahrungs⸗ 
‚quellen, den, Handel mit Getraide und Obſt Mein, und 
die Wollenwebereien find, Pin wächft der rothe dar 
Löwenthaler Wein, 


| Die Abtei Banz, der Sig des Landgerichts auf dem 

WBanzenberge ; liegt zwiſchen Lichtenfels und Staffelſtein 
und zaͤhtt 66 inwohner. ine halbe Stunde davon iſt 
der Waltfahrtkort Vierzehn Heiligen. "Das Land ift 
zaub und gebirgig, jedoch der Boden nicht unfruchtbar. 
Nördlich, liegt der Lichtenfelfge For: Der. Getsaidebau 
wird auf ehemaligen Weinbergen betrieben und der Bau 
der Futterkraͤutet iſt ſehr verbeſſert worden, wodurch bie 
Vieh ʒucht gewonnen hat. 


Der Marktflecken Doͤrnigſtaͤdt ablt 58 Haͤuſer. 
Das Dorf Gleufen liegt im Itzgrunde und das Städte 
chen Ses lach an der Rodach mit 130 DL in einee 
feugsbaren Gegend, 


Der Marktflecken FT, hat ein Schloß und 
Garten mit 130 Häufern, ein Rentamt und * ge 
bei ihm faͤllt die Ig in den Main, 


Halıftade ift ein Marktfleden am Main mit 220 
"Häufern und 1269 Einwohnern, ° Der Thurm datin iſt 
ein Ueberbleibſet der Feſte Walburg. Hier ijt das Land⸗ 
gericht und eine Stunde davon das von Scheßlitz, einer 
Stade mit 140 "Häufern, 1000. ‚Einwohnern und einem 
Schönen Rathhauſe am Fluͤßchen Scheßlitz. Die Gegend 
ift hinreichend. fruchtbar für ‘alle Arten Getraide;' man hat 
vorzüglihen Wieſewachs und. baut. auch Wein. Unter den 
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Gebirgtgegenden muͤſſen der Reisberg und der Gebirgoweg 
bei Wurgau bemerkt werben. Es find hier reiche Holzun⸗ 
gen; beim Schloſſe Giech währt vorzuͤglicher Attig; ‚man. 
treibt Viehhandel und die Landſtraße giebt ‘Erwerb durch 
Vorſpann. 


gwiſchen Hallſtadt und. Shqhehlit liegt daß Landgericht 
Memelsdorf am Ellerbache mit 467. Einwohnern, im 
einer getaide» und, holzreichen Gegend. In der Naͤhe 
deſſelben liegt auch das Doͤrfchen Seehof mit einem 
Zuftfhloffe und Garten und der Marke Bifhberg mit 
einem Schloffe; ferner: das Dorf Trunſtadt. Das 
Randgeriht Burgebrad liegt an der Straße nad Würze 
burg und ift ein Markefleden mit 650 Einwohnern und 
einem Shtoffe. Der Boden ift eben und fruchtbar; 
Wieſewachs und Hopfenbau find vorzüglich, fo wie bie 
Viehzucht. Der Flecken hat auch gute Bierbrauereien, 


: An und nahe der Regnitz liegen: bas große, Dorf 
Hirſcheid, wo nicht weit davon die Ebrach in die Regnitz 
faͤllt; ferner: ein Marktflecken Groß⸗ und Kleinrachen⸗ 
roth, durch das Fluͤßchen gleiches Namens getheilt, und 
der Marktflecken Muͤhlhauſen mit einem Schloſſe. Eine 
Stunde‘ davon! Liege das Dorf Pommersfelden mit 
einem ſchoͤnen Scloffe des Grafen von Schönborn. Das 
Dorf Schlüffelau hat eine MWalfahrts » Kirche und eine 
> Schneides und Mahlmuͤhle. | 


Das Dorf Strulendorf zaͤhlt 520 Einwohner in 
deffen Nähe fih die Ebrady in die Regnitz ergießt, nach⸗ 
dem Seman. Schönbrunn und. Ober» und Unter 
neufe® vorbei geraufcht ift und in deffen Nähe die mitt, 
lere Ebrach aufgenommen hat. 


Weſtlich von dem Markte Burg winheim liegt das 
Landgericht und die ehemalige. Abtei Ebrach, wo Handel 
mit Eihbäumen auf dem Main getrieben wird, Durch 
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den oͤſtlichen Theil dieſes Landgerichts zieht ſich der Steigen 
wald. Getraide⸗ Wein» und Gartenbau werden gut und 
ämfig betrieben. Noch find zu bemerken die Dörfer 8 sent: 
dorf und Pettſtadt. 

Die Stadt Bamberg an der Regnitz iſt eine ber 
Thönften im ganzen Königreihe und liegt in einer der 
reizendſten Gegenden Teutſchlands; fie zählt uͤber 1900 
Haͤuſer und 20,000 Einwohner und iſt ber Sitz des Bis 
thums, des bifhöflihen Vikariats, der Kreis» Finanz: Dis 
rection, des Appellations» und Landgerichts und des Rent; 
amts. Das Herrliche Reſidenzſchloß auf dem Peter&berge 
bewohnt der Herzog Wilhelm von Baiern, Schwager 
des Königs, ein geiftreiher Fuͤrſt und eiftiger Freund 
und Befoͤrderer der Kuͤnſte und u — mil 
feiner Samilie, 


Bam — wird von der Bits, welche von Site 
ſtroͤmt, in zwei Theile getheilt. - Ihe Flaͤcheninhalt wird 
auf 3 DI Meile gefhägt, Die Schiffahrt hat in’neuerem 
Beiten inaerommen. 


Die Sehendwärbigkeiten i in dem lieblichen Bamberg 
find: die Domkirche mit dem Grabmale Kaifer Heinrich IT. 
und feiner Gemalin Kunigunde, Das Schloß, das Kapitel⸗, 
Rath» und Arbeitshaus mit feiner Wollenmanufactur und 
Glasſchleiferei, die Kirchen, ber Mönchberg mit feiner herr⸗ 
lien Ausficht, bie Spitäler, das Jagdzeughaus, die Biblio— 
thek und das Maturalien: und Münzkabinet. Die Statt 
hat ein Lyceum und Gymnafium, ein geiſtliches Seminar, 
Eiementär» und Feiertagsfchulen, eine Anatomie, eine Heb⸗ 
ammen» ‚und Landärztlihe Schule und eine Medizinal⸗ 
eomitee für die drei nördlichen Kreiſe. Herner beſitzt fie 
Big-, Kattuns, Stärke, Pubers, Tabaks⸗, Siegelwachs⸗ 
und Glas fabriken, Papierfäcbereien, trefflihe Bierbrauereien 
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und einen beträchtlichen Handel: mit Saameit, ‘Blumen und 
‚anderen Gartengewaͤchſen, fo wie.mit Hol und bat jaͤhr⸗ 
lich. 2 Meſſen. Nicht weit von ber Stadt Liegt auf einer 
hoben Bergfpige mit der fchönften Ausficht, dad im mitt⸗ 
teren Zeitalter berühmte Babenberg, ein altes verfallenes 
Schloß mit dem Namen Altenburg; dies und das Dorf 
Bud mit einem Schloffe, find, fo wie die Schloͤſſer Geier- 

werth mit einer Orangerie, und & ee » of, ——— 
oͤrter der Bamberger. 


An, und nicht weit von der Pegnig liegen der Markte 
fleden Lindenharh ‚mit 370 Pänfeen und ee 
weid mit 438 Einwohnern, 


Die Stade Pegnis bat ein ergiebiges gutes Eile 
Bergwerk, Dieſe Gegend iſt nicht fehr gedirgig; ein ans 
fehntihee Sitich beſteht zwar in Sand», der übtige größere 
heil aber in gutem fettem Boden. Das Klima ift durch⸗ 
gehends gefund. Man iſt reich an Naturproducte ver⸗ 
ſchiedener Art, hat Mineralien, als: Eiſenerz, Töpfer: und 
Sarbenerbe, Marmor, gute Steinbruͤche. Mergel und Vieh⸗ 
maͤſtung. Die Flecken, Dörfer und Bewohner biefer Ge⸗ 
genden ſind Beweiſe, wie viel Fleiß, Sparſamkeit und an⸗ 
dere ‚bürgerliche, Tugenden in gluͤcklicheren Zeiten erzielen 
konnten. Nicht weit von Pegnatz liegen: das Darf Michels 
- feld mit, einem ehemaligen Kloſter und das. Städtchen 
Au erbach mit einem Rentamte, 134 Häufern und 1332 
Einwohnern. Hier findet man viele Verfieinerungen und 
unterirdiſche Gänge und Höhlen, unter welchen das Minds 
und Ruechloch fehr bekannt find. Das Schloß und Städt» 
den Betzen ſtein liegt auf dem weſtlichen Im ‚der Pipe 
nit und Hat Eifengeuben, — 


An dee Wieſent liegen die Dörfer RER, 
and Wiefensfels, Ferner das Landgericht und Staͤdichen 
Holtfeid: mit: 160 Haͤuſern. Hier vereinigt ſich die 


* 


ge Die Balern ; mm 
Kainach mit der Wifenti:und nicht wit: davon ſind 
bie‘ Muggend orfer und Streitberger Höhlen: 


Das Landgericht und Städrhen Weiſchenfeld zaͤhlt 
109 Häufer und 688 Einwohner, ‘die wiſchen bohen Felſen 
wohnen, auf welchen ein ‚Schloß liegt. Man treibt bier 
fleißig Feidbau auf ſteinigtem Boden und die kurz graſigten 
Weiden find dennoch fehr nahrhaft fuͤt Schafe und Ziegen 
wegen der Hutrangen. 


Bei dem Orte Rabeneck nicht weit von der Muͤhle, 
biidet die Wieſent den fehenswerthen Waſſerfall, Doß_ge: 
nannt, und nimmt bei Woͤllen den Putibachfluß auf, 
an welchem das Stäbthen Pottenftein zwifchen hoben 
Selfen, auf welchen ein Schloß befindlich, liegt; Es hat 
den Sig des, Landgerichts, . 129 Haͤuſer, 73, Sdeuern, 
11 Hofſtaͤtten mit 750 Einwohnern, mehrere, Birthshäufer 
und Muͤhlen. Der Boden iſt zwar hier und t da tions fleinig, 
er wird aber von den Einwohnern mit ‚vielem, Sleiße behan⸗ 
beit, Man hat gute Rindvieh, Schaf- und. Sqweine⸗- 
zucht, (weiche als Nahrungsquelle dienen), -Farbenerden, 
Eifenerz. , Die Sinn, ifo ee ms Silhe im 
! en Menge, TR Ja Pr 

BGuͤß wein iſt ein — in — oben — 
ten Gebirge/ "mit" einem Sthloſſe auf einem Feiſen, mit 
68 Haͤuſern und einer praͤchtigen und merkwuͤrdigen Kiche, 
bdie als Vaufahrtsort ei ieh, es if * in Rente 
. amt, | 


Der. Martfleden Muggendorf ik — ſeiner 
Naturſeltenheiten beruͤhmt. In der Naͤhe des Dorfes 
finden ſich große Tropfſteinhoͤhlen, von den mangichfaltig⸗ 
ſten, ſeltſamſten Formen, Die Roſenmüllerhoͤhle iſt eine 
der beruͤhmteſten; der Hintergrund derſelben zeigt ſich wie 
ein Hochaltar, und gewährt. bei der Beleuchtung mit Fackeln 
und Lichtern einen wahrhaft bewundernswuͤrdigen Anblick 
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‚Dee Eingang in dieſe Höhlen ift mühfam, aber die!’ Mühe 


wird „teichlich belohnt. .. Außer den Höhlen find auch: die 
maleriſchen Umgebungen ſehenswerth. Die Rieſenburg, 


etwa zwei Stunden von Muggendoef, iſt ein natuͤr⸗ 


licher Felſen, der eine täufhende Achnlichkeit mit ben Ruinen 
| eines viefinbaften Scloſſes hat. 


Gtreitberg iſt ein Dorf mit einem \ Shloffe, Rent 


amte und vielen Handwerkern. | 


Das Städten Ebermannſtadt liegt in einer an⸗ 


genehmen Lage, zwiſchen zwei ſchuͤtzenden holzteichen Bergen, 


bat ein Landgericht, 106 Haͤuſer und 503 Einwohner, 
welche ſich vom Hanfbau, von Viehmaſtung und Brauerei 


naͤhren. Dies Landgericht hat keinen ſonderlichen Boden, 


aber man. bauet vorgüglices DR und bie Wielen — | 


gute Wöfferung, _ 


An’ und in der Nähe der Saale liegen: ber Markt 
Zell mit 100 Häufern und 540 Einwohnern und Gefrees 


‚mit 124 Häufern und 800 Einwohnen, Man treibt hier 


Lebkuchenbereitung, Leinweberei, Feldbau und betraͤchtlichen 
Echmeinehandel; im der Nähe iſt ein Serpentinfteinbrud. 
Nicht weit davon ift der Marktfleden Sparned, mit 
einem Schloſſe, 242 Häufern und 630 Einwohnern und 
die Heine Stadt Mündeberg an der Pulfchnig, die eine 
halbe Stunde davon in die Gaale fällt, mit 1670 Ein⸗ 
wohnern, die. an beiden Orten Viehzucht, Brauerei und 


| Felbbau treiben, 


Das Pfarrdorf Schwarzenbach hat ein Schloß und 


Rittergut mit 231 Häufern und 1700 Einmwohnern, bie 


Meberei treiben und Schleier verfertigen; in feiner Nähe 
ift ein Eiſenhammer und es führt hier eine Brüͤcke über 
bie Saale. 


Der Markt Rahau zählt 1200 Einwohner und * 
iſt in dem Perlenbache Gruͤna die Perlenſiſcherei. 


Oberkoban iſt ein Marktflecken von 144 Haͤuſern, 
‘mit 2 Rittergütern, bie dem Deren von Kotzau gehören, 


Die hübfche Stadt Hof zählt 610 Häufer, über 5000 
Einwohner und hat Manufacturen von Wolle, Baumwolle, 
eder, und bedeutenden, befonders Spebitionshandel und 
Viehzucht; fie hat auch eine Bibliothek und ein Gym⸗ 
naſium. 


Der Flecken Ru dolfſte in liegt ba, wo bie Selbiz 
in bie Saale fließt, An jenen Fluͤßchen Liegen die Markte 
fleden Shauenflein mit einem Schloffe, Se lbig in einee 
‚rauhen Gegend mit 153. Häufern, betreibt Spinnerei, und 
Maila mit 177 Häufern und 1140 Einwohnern, betreibe 
Bergbau mit Kupfer, Eifen und verfchiedenen Erdarten, 
Es hat auch Vitriolwerke, ein Bergamt und eine Marmors 
muͤhle. Nicht weit davon liege Lichtenberg, ein Städt. 
hen und. Schloß mit go Häufern in einer Falten hohen 
Gegend, wo viele Hütten» und Hammerwerke fi find, 


Un der Eger liegen: das Staͤdtchen MWeiffenftabe 
mit einem großen Weiher in einer rauhen Gegend, und 
vielen Nagelſchmieden. 


Der Markt Leuthen oder Markieuthen mit 500 
Einwohnern. Eine Brüde führe: dort über die Eger, 
Südöftlicdy davon liegen die Märkte: Thierftein mit einem 
Schloſſe und Thier s he im mit 120 Käufern. Unterhalp 
Leuthen fällt das Flüßhen Selb in die Eger, und ber 
Dre Selb zaͤhlt 210 Häufer mit 1500 Einwohnern, melde 
Weberei und guten Flachsbau Lreiben, auch Eifenhämmer 
und Hütten haben, 


Der Markt Hohenberg mit einem Schloffe, hat 
Eifengruben und bei ihm vereinigt fi) die Nösla mit der 
Eger: ; Um jener liegen: Wunfiedel, eine huͤbſche Stadt 
mit 325. Haͤuſern und 2600 Einwohnern, welche guten 


£ ’ >. 
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Feidbau; Wollen + und Leiriemandmwebereien treiben, ein 


Bergamt und Eifengruben, Alaun⸗- und REN wie 
auch Kalk⸗ und Mermerbräge haben, 


Suriic liegen das Stlbiqen Rewiz und * Markt | 
Walterddorf mit 100 Häufern und 493 Einwohner, 


Zwifchen jenem Städtchen und Wunfiedel liegt das 

berübmte Geſundheits s ober Alexandersbad. Das Dorf 

Sichertsreuth, deſſen Waſſer dem Sqwalbacher 
| gleicht und ſchoͤne Anlagen hat. 


Der Markt Arzberg zähle 150 as und 1200 
Einwohner, melde Lederfabriten, Spinn> und Weberei 
und flarfen Bergbau auf Eifen, Steinbrüde, Kalköfen, 


Hammermerke, Alaunhuͤtten haben und einen‘ Handel mie 


Weizenmehl treiben, 


An der Böhmifhen Nab liegen: bie ———— 


mit 189 Häufern und 1040 Einwohnern, welche Tuch 
und Zeug fabriciren. Hier findet man ben ſchwarzen kry⸗ 
ſtalliſirten Stangenſchoͤrl zentnerweiſe. 


Das Staͤdtchen Tirſchenreuth zählte 364 Haͤuſer 
und 1750 Einwohner und bat 2 ſehr große Meiher und 
viele Tuch⸗ und Zeugmacher, Rothgärber und Faͤrber. 
Hier ift das Landgericht und Rentamt. Nördlih davon 
fiegen die Märkte Mitterteich mit 174: Häufern und 
1182 Einwohnern und Waldfaffen an der Wanbreb, 
welche fih mit der Eger vereinigt. Waldſaſſen, eine ches 
malige Abtei, bat 147 Häufer, 1150 Einwohner und mehrere 
Mineralwaffer, welche jetzt viel In Vaiern mit dem beſten 
Erfolg getrunken werden; feine Bewohner verfertigen aud) 
Züher und Zeuge, Es wird bafelbft viel Leinewand vers 
fertigt; aud hat man Potiaſch⸗ Siedereien in ber Gegend; 
der Boden ift fruchtbar und die Viehzucht gut, 


Fu 
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Die Märkte Falkenberg mit 107 Häufern und’ 600 
Einwohnern, ‚mit ‚viel Leimeweberei. Kennertsreuth 
zahle Bo Häufer und 618 Einmohner und Fronbach if 
ein großes Dorf. Der Flecken Neuhaus hat 52 Häufer 


und 550 Einw, Hier vereinigt fi die Böhmifhe mit der 


Waldnab, an welcher die Dörfer Brand und Ebnat und 
der Markt Erbenbdorf mit 1304 Einwohnern liegen, 


Das Staͤdtchen Neuftadt hat ein Schloß und Lande 


gericht und 1130 Einw. In diefem Landgerichte vereinigen 
ſich die drei Arme der Nab. Man bauet alle Arten Getraibe, 
hat gute Baumzucht, reiche Holgungen und trefflihe Weiden, 


Nicht. weit davon liegt der Drt Weiden in einer fruchte 


baren Gegend mit 2152 Einwohnern und dem Rentamte, 
Man findet hier gute Leinen» und Wollenfabriken, Färbes 
zeien und eine Salpeterſiederei. Nordöftlich davon liege der 
Markt Floß mit 520 Einwohnern, mworunter viele Juden 


find, die hier eine Synagoge, ein Gemeindehaus für den Ras. 


binee und Sänger, ein Bad und einen Degräbnißplag haben. 


An der Haibnab liegen die Eleine Stadt Kemnath in 
einer herrlichen romantifchen Gegend mit 236 Häufern und 
1380 Einwohnern; fie hat ein Landgericht, Rentamt und in 
ihrer Nähe am Fichtelberge find beträchtliche Eifengruben, wo 


allerlei Eifenerze auf Gänge brechen. Gie hat auch Eifen» | 


haͤmmer, Drahtmühlen, Spiegelfchleifen und eine Papiers 


mühle. Das Königl. Berg- und Hüttenwerl am Fichtelr 


berge begreift einen Bezirk von 20,000 Tagwerken und die 
Drte Gottesgab, wo nod der Hochofen ſteht; drei Häm: 
mer find u Oder Mittele und Unterlimd, | 
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Pına ift ein großer Dre; norböftlich "von ihm Liege 
ber Markt Walbed mit einem Bergſchloſſe. 54 Häuferh 
und 340 Einwohnern und weſt lich das Städtchen Neuſtadt 
am Kulm zwiſchen zwei hohen Bergen, von welchem der ein, 
wie ein 1800 Fuß hoher Kegel gefbaltete, der saube Kulm 
genannt wird, und deshalb merkwürdig ift, 


Der Markt Preffa th mit 204 Häufern und 1450 
Einwohnern, bat eine Steingut : Fabrik, | 


Swifhen Gmünd und Hätten nimmt bie Haidnab 
das Fluͤßchen Creuſſen auf und an dieſem liegen die Maͤrkte 
Kirchenthumbach mit 78 Haͤuſern und 440 Einwohnern, 
und nordoͤſtlich das Landgericht und Städihen Efhenbad 
mit 161 Häufern, beinahe 1000 Einwohnern und einem 
Soloſſe. Zu Troſchentert ni rocde Erde, von welcher 
ins Ausland verkauft wird; man hat ſchoͤnen weißen und 
gelben Thon, der unter dem Namen Umbererde verfauft 


‚wid. Zu Gaͤnlas befinden ſich eine Teppih-Manufactug, : 
eine Kienrup- Fabrik amd einige Eiſenhaͤmmer. — 
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Die Stadt Grafenwoͤrth liegt im einer ſchoͤnen 
Gegend und hat 89 Haͤuſer und 700 Einwohner. 


Der Markt Mantel hat 664 Einwohner. — In feiner 
Nähe’ ift der Meierbammer, ein großes Hüttenwert; unb 
Parkſteim mit einem Schloſſe. Eine Meile weſtlich liegen 
die Märkte Kahlberg mit 258 Einw, und — mit 
278 Einw. 


* * 
2. Der Rezatkreißsß. 


Noͤrdlich graͤnzt derſelbe an den Mainkreis, ſuͤdlich 
und oͤſtlich an den Regen« und Dber-Donaufreiß, 
meftlich an: Würtenrberg und. Würzburg und liege 
zwifchen 27° 44’ und 29° 46° öftlicher Länge, und zwiſchen 
48° 58' und 49° 48' nördlicher Breite. 


Micht zu hohe Berge mit lieblichen Thaͤlern und Auen, 
bilden feinen fruchtbaren Boden. 


Das Klima dieſes Kreifes ift gemäßigt warm — die 
Einwohner bei der reinem Luft ſeht geſund, daher iſt denn 
auch die Sterblichkeit unter ihnen geringer als in anderen 
Provinzen. 


| Die, vorzüglichften — ſind: der Heflelberg von 
600 Zuß hoch, der Schein: und Hohen» Landsberg in einem 
fhönen Walde, und bei Merkenborf der Höhnberg, von wele 
“en man beinahe den ganzen Kreis Üüberbliden fann, und 
nicht weit von Nürnberg der Morigberg. 


Seine größten Waldungen find: die an allen Bats 
tunaen von Holz reiche, obere mittlere, und untere Feuchtlach 
bei Ansbach von 1541 Morgen, der Sebaldiger, welcher 
36,000 Tagewerke und ber sen sort, der 50,000 Tagen 
werte, enthält, 


— z Die Rednitz, welche auadem Bentbeunnen bei Da 
etten und aus den Riedwaſen bei Dettenheim entſpringt 
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und in 3 Arme getheilt, die fraͤnkiſche und ſchwaͤbiſche Rezat 
“ heißt, wird, nachdem fie die Pegnig aufgenommen, Regnig 
genannt: Diefe beiden Flüffe durchſtrömen den Kreis von 
Süden gegen Norden und die letztere, nachdem fie die Roth, 
die Mittelaurad, die Bidert, Zenn, Gruͤndlach. Aurady, 
größere Schwabach, die Wiefent und die Aiſch en 
faͤut unter Bamberg i in den Main. 


Die Altmuͤhl, ** bei Hi N rnau one fäne bei | 


Kellheim im den Rhein, -die Wernig in vie Donau und, 


die Tauber in den Main. Auch hat der Kreis bedeutende 


Weiher; den Klein: Lallenfelder, den Scheer⸗, den Gunzen- 


haͤuſer und ben bei Meiterhöfen befindlichen, weiche * 
wi die Ströme, hoͤchſt fifchrei find,  - 


J An Heilquellen beſitzt der areis drei: zwei zum 


Baben und Trinken im Wildbade zu Burgbernheim und 


das Heilbronner Mineralwafler, 


Hauptfiraßen führen von Ansbach nad Siändbe 
Megensburg, Bamberg und Baireuth. Bee 


Die Pferdes, Schaf. und Rindviehzucht ift vortrefflich; 


erſtexe ehemals veredelt durch engliſche Hengſte und die Schafe: 


durch Merinos. Wildpret und zahmes und wildes Gefluͤgel iſt 
hinreichend vorhanden, ſo wie Fiſche. Es werben alle Gattun⸗ 
gen Getraide gebauet, fo wie Hülfenfrüchte, Flachs, Hanf, Krapp 
‚und Tabak in hinreihender Menge. Dir Oft» und Gata 
senbau iſt im höchften Flor; man bauet auch Wein und die 
Wälder liefern alle einheimische Gattungen Holz in Menge, - 


“ Das Minerale eich liefert Eiſenerz, Marmor, Zöpfere 
erde, Alabafter, Mergel, Satpeter, Schwefel, Alaun Vitriof, 


Steinkohlen, Zorf, Serpentin, Walkererde, Gyps, Achate, 
Beuer:, Mühl: und Wesfleine und eine Menge der es 


eng von allen Geſtalten. 


Pe Zu 
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In diefem Kreile iſt der Centralpunet des Handels und 


der Manufacturen von ganz. Baiern, denn er beſitzt große 


Wollen > -und Baummollenfpinnereien, Tabaks⸗, Bleimerß., 
Porzellan:, Fayence⸗, Papierdofen:, . Siegellad:, Japaner⸗, 
Spiryel:, Dressiers, Kıapp: und” Drahtfabrilen. Man 
vorfertigt -manufacturmäßig: Zöpferwaaren, mathematische 
und mechaniſche Inſtrumente, Kunſtſachen in Stahl, Meſ—⸗ 


fing und Kupfer, ferner, Muͤtzen, Strümpfe, halbſeidene 


Zeuge, Wachstuch, Huͤte, Zitzz Kattun, Nadeln: Zreffen 
und Bleiſtifte, Leder und gemalte Papiere und das ge— 
werbfleißige berähmte Nürnberg, mas ſonſt ſeine Manu 
fdeturprodfiche ı in alle Weietheite"‘ derfaridte, brfigt nebft 
Erlangen⸗ und Fürth, noch immer mehrere außgejeich« 
nete Künfiler, welche fih mit Kupfetſtichen, Landcharten 
und Arbeiten in Holz beſchaͤftigen. Neben dieſen Kunft» 
etzeugniſſen werden noch ins Ausland verführt: Maftvieh, 
Gitraide, "Mehl, "Hopfen, Tabat, "Wole, Gartenfrüßhte, 
Dferde. Häute, Butter, Schmalz und viele andere Gegen» 
Rände obgenannter Fabricate. | 


Die Religion iſt groͤßtenheils rer: Bon 


- Die Hauptllabt des Kreiſes Ansbach iſt eine liebliche 
Kind freundliche Stadt und liegt (28° 15° 5° oͤſtlicher Länge 
und 49° 19* noͤrdl. Breite) in einem Thale an’ der unteren 
Rezat am Holzbache, in einer mit ſchoͤnen Wiefen geſchmuͤck⸗ 
ten Gegend, zaͤhlt 1,053 Häufer und 12,850 Einwohner, 
Sie ift der Gig ded Generalkreis-Koömmiſſariats, der Kreis, 
finanz:Direction, des Appellations- und Landgerichts und’ eines 
Rent. und Poſtamts. Sie hat ein gutes Gymnaſium, eine 
anſehnliche Songagoge fuͤr die Juden und ein Krankenhaus. 


Andere Sehens: und Merkwürdigkeiten te Stabt find: 
das prächtige Schtoß, der Schloßplag,: die fhönen Kirchen, 


i ber obere Markt mit dem fchönen Brunnen, das Rathhaus, 


: ine Sefandtenhaus, das Ben Kanzelei : Gebäude und 


— 
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Landfchaftehaus, das Gymnaſium, bie Bibliothek und Münge 
ſammlung, fo wie ‚Die «Dalpfeidens, Baumwollen-, Tabalez, 
Bleiweiß⸗ und Fayencefabrifen und die Tuch⸗ und: Zeug⸗, 
wie. auch Leinewandwebereien: Drei Stunden; ſuͤdlich von 
Ansbach liegt das a riesdo — — — 


Anlagen, 


i "Die vorzüglicfle — größte Stadt vieles Kreiſes if 
das induftriöfe Nuͤ enberg, ſchon ſeit Jahrhunderten bes 
eſhmt und hochgeachtet wegen ſeiner Erfindungen und feines 
Kunſtfleißes. Dieſe Stadt liegt unter 28° 44oͤſtl Fänge 
und 490% 27" noͤrdl. Br.än: der’ Pregnig in einer zwar ſan⸗ 
bigten, aber fleißig angebauten Ebene und iſt naͤchſt Mün⸗ 
ch en mit ſeinen BVorarten die groͤßte des we an 
Umfang. — | * 


Ehemals zählte. diefe — teutſche Reichs ſtadt in 
ihrer hoͤchſten Blüte. über 60,000 Einwohner, jetzt nur 
noch kaum 30,000 und 5000 meiſt ſteinerne, aber groͤßten/⸗ 
theils altmodiſch gebauete Haͤuſer. Sie iſt der Sitz eines 
koͤniglichen Stadtcommiffariats, eines Oberpoſtamts, Land⸗ 
gerichts, Rentamts und hat ein vn und Handels» 
Uppellationd: Gericht, , 


Die merkwuͤrdigſten Gebaͤude und Sehenswuͤrdigkeiten 
der Stadt ſind: das Rathhaus mit ſehr merfwürdigen Ge: 
mälden und feiner Bibliothek, die Reichs feſte mit der herr⸗ 
lichen Ausſicht auf einem Hügel und die. Gemälde und Alters 
thümer, die Sebalduskirche mit dem Grabmal biefes Heiligen 
und dem kuͤnſllichen Kruzifix von Meſſing und den Gemaͤlden 
von A. Dürer. In der Aegidien» und Elarakirche findet 
man bie Älteften Glasmalereien von 1278. In der Hoſpital⸗ 
kirche wurden ehemals die Reichskleinodien aufbewahrt. Die 
Lorenzkirche bat eine Menge Kunſtalterthuͤmer; ferner bie 
noch nicht vollendete Kirche des teutfchen Haufes, die Waffer 
kuͤnſte, die Feifchbänke, der Neubau mit dem Springbram 


2 
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nen die Stade⸗ unb Tenigerifhe Shpliothet das Eb e⸗ 
neriſche Muſeum, die Forſteriſche Kunfts und Natur 
ralienkammer; “die Malerakademie, das polytechniſche In⸗ 
ſtitutdie Geſellſchaft zur Beförderung der vaterländifchen 
SZuduftrie Ndas WsftekMmenerifcht Magazin, Hans 
Sachſens Wohnung, der Johanneskirchhof mit den Grab⸗ 
maͤlern Alb DOuͤrer's, Wilib. mt und 
Hand Satfen’ 6. z 

BR "Ni 5" 


= —— Rünfke,. a und Re haben 
gegen fonk fehr verloren, fi ind aber, dermalen dennoch wichtig: 
In den’großen Fahriken werden Meſſing⸗, Stabl.- und Eiſen 
deaht, Spiegelfosie,. Eiſenwaaten, Kupfergefaͤße, geſchliffenes 
Glas, Rothſchmiedearbeit aller, Art, Drechslerwaaren, Spie⸗ 
gel, Saiten, Nadeln, Farben, Giegellad, Tabak, muſikali⸗ 
ſche und mathematiſche Inſtrumente, Papier, Kupferſtiche 
und Landcharten vetfeetigt. Bemotkt zu werden verdienen: 
die’ Frauen Hölztfhe Kunſthandiung und der Hola» 
ſche und Schneiderfhe Landcharten⸗Verlag. Auch hae 
die Stade betraͤchtiichen Tranſito⸗, Ye — 
ſſoens⸗ und ER IINR Ä 


ac! 3 


nun unb Aemter befinden iö im‘ 
nit: Rezatkreiſe: J 


gIm weſtnoͤrdlichen Theile zwiſchen und an ber Aifch: 
— EShhlüſſetfeld, Hoͤchſtͤdt Neuſtadt, Ipheim 
gfuutie den und Neuhof. u 
ren 


Im weſtfüdchen Theile tiegen zwiſchen der A limuͤ BL 
und Risat: Vothenburg/ Leutershauſen, die Hohenlohe 
Sqiu ingefurtichen Beſitzungen, „Ansbach, Feuchtwang, 
Dintuiehabia Waffertrüding und Gunzenhauſen. 


— 


Zwiſchen und an der Aiſch, Rezat, Regniz und 
Redniz: Heilsbronn, Schwabach, ZUBE .. 
un — In; 


a SEE 
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Im oͤſtlichen auf beiden Seiten der Pegnig liegen: 
Altdorf, Nürnberg, Derbi, | Sqnaitach, Gidfenberg und 
— Li * | 


Un Bi in der Nähe .. Xird nd u — 
Neuſtadt in der fruchtbarſten Gegend mit 220 Häufern, 
2000 Einwohnern, 2 Schloͤſſern, einer guten Schule mit 
Monufacturen: von Wolle, Baumwolle’ und keber, nebſt | 
einem anſehntichen bopfen⸗ und ‚etwas Weinbau. 


Die Marktfleden 8 ur ri ernhei m mit einem Scloffe, 
in ee Nähe das Wildbad iſt und Bürgel am Fuße eines 
Berges; ‚teeiben "jenes Garberei und Viehhendet und .. 
Dinkel» und Haferbau, _ 


Die ehemalige Reichsftant — iegt eine 
Stunde davon, und hat 4300 Einwohner, — a0 * 
mit ders und Weinbau befchäftigen, Be: 10;i 


uffenbei m ift eine gutgebaute Stadt an — Gallach 
mit 255 Haͤuſern und 1650 Einwohnern, einem Schloß und 
anfehnlichen Rathhaufe; ; fie ‚bat viele Garbereien und betraͤcht · 
liche Vieh: und Wollmaͤrkte und liegt in einer ſehr ſchoͤnen | 
Gegende⸗ Man bauet, obſchon der Boden beit Cr eglingen 
nicht der befte ift, doch. alle Arten Getraide und: auch: Wei. 
Im ——— find gute Wieſen und die vn * | 
vor üglid), - — 


* Die Moarttflecken e tere m, nicht — — 
Hobenedund Jpsaheim, treiben deldbau und — 
brennt auch Gypsmehl. J ii k 


” 


f 


Das ‚Städtchen Markipert mit 230 . Einwohnern 
treibt Handwerke und Feidban, Nicht weit ‚davon liegen 
die Mackıfleden Scheinfeld, nn und aan 
bad und: das Dorf Langenfeld. °- una 


Der Maꝛkifleden UHLefeld mit einem Sqchloſſe, in def 
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ſen Nähe das Dorf Mailach liegt und wo die Aiſch die 
Weiſ ach aufnimmt, treibt Feldbau, An jenem Fluͤßchen 
liegen: Tafhentorf und die Schtöffer Shwargenberg 
und — and: ‚der Markt ganner 
| waste. 


Sn Die Stadt Höafadım mit 208 Häufm, —* 1300 

inwohnern, hat eine, (höne Bruͤcke über die, Aiſch. Hier 
iſt eine Baumwollenſpinnerei, ein Buͤrgerſpital, Kloftere 
gebäude und der Sitz de⸗ ———— Ben man 5* — 
gute Bierbrauere ien. —⸗8 


‚Daß, Darf fd, hat aufs, Biefen. 2 Funsan un 
(ehr einträglichen Fiſchfang. Br 


In ber, ‚Nähe und an ber Bernig liegen: 


Die alte Stadt Dinkeisbuͤhl mit 900 Haͤuſern u 
Pt Einwohnern, melde Wollenweberei treiben, gute Hüte 
und Strümpfe verfertigen, Gärbereien, Biehmaftung, ‚Bier 
Brauerei, Artasgarn - Fabriken haben. Auch ift der Sitz des 
Landgerichts und Rentantte bier. Der Aderbau ift, fo wie 
die Vichzucht "und der Wiefewans, vorzüglich. 


1 Die Doͤrfer Wettelshofen, wo ſich die rule und 
—* vereinigen und Wilburgſtetten. 


Die Sladt und das Landgericht Feucht wang hat 213 
us und 2000 Einwohner, welche Tuch und Zeuge weben 
und Gärbersien. haben. Sehenswuͤrdig find darin: die große 
antike; Stifeskinche, worin noh Karlsdes Großen Waps 
pen zu fehen if, das Schlößchen, der Amthof und das Kranz 
kenhaus. Der Getraidebau ift nicht fonderlich, eben fo 
wenig wie der Wieſewachs und darum ift die Viehzucht auch 
nicht vorzüglich. | 


Der $leden Dürewang bat 78 — 
Das huͤbſche Staͤdtchen Waſſertruͤding, ber Sig 
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des Bandgerichtä. zahle” 198 Haͤuſer unb 1800 Einwohner; 
melde Zeug: und Wollenweberei.treiben. Es hat ein Schloß), 
große Bleichen nad) Chaptat’ s Methode ‚eingerichtet, und 
liegt ın einer ſchoͤnen Gegend, nicht weit vom Hefielbetge, 


Das Pfarrdorf gehmingen hat 50. Einwohntk; 
An der Altmühl und Ährer Nähe liegen · one . 


Die Stadt Rothenburg, mit dem Landgericht und 
Rentamt auf einem ‘Hügel in’ einge‘ fehr romantiſchen Ge⸗ 
gend mit 1000 Haͤuſern und 5660 Einwohnern; ’thkiche 
Viehzucht, Acerbau und Tuchweberei treiben. Sehens⸗ 
wuͤrdig darin find die Sacobskirche und die Michgeliskapelle 
mit ber Bibliothek alter und feltener Schriften. - Beſonders 
merkwuͤrdig iſt es aber, daß der ganze ehemalige Landgerichtd« 
bezirk mit einer ſtatken Landwehr, umgeben if, die ſchon 1413 
angelegt wurde und aus einer. lebendigen Hede, Dämmen 
und Graben beſteht. Die hoͤchſten rc find ‚bei 
Dber- Sailnau, Schmeinsdorf und Endfee; das fruchtbare 
Land trägt zwar, alle, Arten Getrgide, jedod nicht hinreichend 
für das Beduͤrfniß. Die Viehmaftung ift anſehnlich. Im 
Bezirk diefes Landgerichts, findet man: — 
Kalk, Thon und Toͤpfererde. 


a 0 


Das Pfartdorf Win 2 elsba ch enthält 760. 5 Shen? 


+ Das Rentamt und der: Fleden Eoimberg‘ — ein 
fees Bergfchloß. 


Das Pfarrdorf Jochsberg mit einem — worin 
eine Baummollenzeug : Manufactur iſt. 


Das Städtchen Leutershaufen zaͤhlt 150 Hauſer 
und g900 Einwohner und hat eine Arrasgarn⸗Manufattur 
und den Sit des Landgerichts. Nicht weit davon weſtlich 
liege der Flecken Schillingsfürft mit dem fürftlih Hohen⸗ 
lohiſchen Schloffe auf dem Berge, an deſſen Fuße. Fran: 
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tenaun liegt. Man bat bier gute Viehzucht, börtrefftiße 
Holzungen und guten Getenidebau, 


Sm Städtchen Herrenrieden an ber Altmuͤhl, ift 
das Raudgericht; es zaͤhlt 160 Häufer, bat ein Schloß und 
eine Wachsbleihe, Der Boden ift bergig, die Wieſen ‚wer: 
ben durch die Altmuͤhl beguͤnſtigt und ind, , er wie der Ge 
traidebau, sut beſtelit. | 


Thann iſt ein Dorf mit einem * Scleſſ und 
Weidenb ach ein wohlgebauter Flecken, ſo wie 23 venbau, 
wo viel ‚Kraut gezogen wird, - | 


"Die Stadt Gunzenhaufen, der Sig des — 
achts und Rentamts, liegt in einer der fruchtbarſten Ges 
genden der’ Altmuͤhl, iſt gut gebaut und zählt 300 Häufer 
and 1500 Einwohner, welche: fih von Viehzucht, gutem 
Ackerbau und vielen Handwerken nähren. Gehenswitedig 
find die Stadektiche, das Amithaus, das Hofpital und Die 
Getraide Schranne, und merkwürdig die noch vorhandenerz 
Spuren des alten römifchen Ballum, die Landwehr, gemei= 
niglich die Pfalhecke oder Zeufelsmauer genannt, welche die 
Vorfladt durchſtreicht und noch Ruinen eines verfallen 
Caſtrums zeigt, wo einſt die alten Bojer die Außenpoſten 
gegen die Feinde fuͤr die Roͤmer vertheidigen mußten. — 
bauet in dieſer Gegend viel Flachs Erdbirnen, Tabak, Klee, 
Krapp, und hat ſtarke Bier, ie ie wie auch 
Bienenzucht. | 


Sa der Mähe und: an der unteen Rezat tiegen 3 


Die Dörfer Ober + und Mitteldachſtetten und 
ſuͤdlich davon der Marktflecken Flachslanden mit 78 
Häufern, 421 Einwohnern, und Birkenfels mit 60 
Einwohnern. 


. Das _Pforedorf — 9 zͤbit 105. Hufe und 
900 Einwohner, \ | 
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Der Marktflecken Lihtenou ‚hat ein. feſtes Schloß 
auf einer Inſel der Rezat, in — dermalen ein Zucht⸗ 
haus iſt. ch 


Immelsdorf und rk find zwei Doͤrfer, von 
cwelchen ſuͤdweſtlich der Marktflecken Eſchen bach mit 160 
Häufern liegt und die kleine Stadt Merkendorf mit 
300 Haͤuſern, welche viel Reappban bat und — 
liefert. 


Windsbach hat 1000 Einwohner und ein Rentamt; 
es führt hier eine WBrüde über ‚bie Rezat, an welcher 
folgende Orte liegen: 


Mittelhembach, in deſſen Naͤhe Saband, im 
Martileden am Fluͤßchen Hembach, Liegt, ' | 


 Heilsbronn, ein Städtchen mit, 80 Häufern unb 
500 Einwohnern, iſt ein ehemaliges berühmtes Cıftercienfer 
Stift an ber Schwabach. Hier war einſt eine Fuͤrſten⸗ 
ſchule. Merkwuͤrdig ſind noch in der Kloſterſtiftskirche die 
vielen Grabmaͤler der verſtorbenen Fuͤrſten, der Burggrafen 
von Nürnberg, der Markgrafen von Brandenburg und 
anderer hoher Perfonen. Hier iſt der gute Beiundbrunnen 
und die Einwohner nähren fib von MWahstud » und 
Krappfabriken und haben ben Gig bes Landgerichts. 
Man baut Getraide und vorzüglich gutes Bun BER 
Tabak, und hat gute Holzungen, 


Schwabach, der Sig tines Landgerichts und eines 
Rentamts, iſt eine bedeutende Fabrikſtadt mit 616 Haͤuſern 
und 6500 Einwohnern, welche die berühmten Naͤhnadeln, 
Papier, wollene und baummollene Zeuge, Strümpfe, leoni⸗ 
fen Draht und goldne und filberne Treſſen fabriciten, 
fo wie Siegellack, Tabak und Bleiſtikte. Sie hat auch 
verſchiedene Mefling » und Schmetzhaͤmmer, "Kormfchneider 
und geſchickte Künftler, ‚weiche. mathematiſche Inſtrumente 
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Hiefern. ö Sehene wuͤrdigkeiten bacin ſind: die Stabtkirche, 
der Moͤnchſshof/ das Hoſpital, die reformirte Kicche, das 
Muͤnzhaus, das Zucht: und Arbeitshaus und ein ſehr ſchoͤner 
‚Springbrunnen. Nicht weit davon fällt in die Regnig 
‚die Schwarzach, an welcher folgende Orte liegen: 


Das Pfarrdorf Rafch und nördliih Altdorf, Diefe 


Stadt iſt der Sig des Landgerichts und Rentamts, hat 


ein Schloß und zählt 212 Häufer, mit beinahe 2000 Ein» 
wohnern, welche. Geld: und guten Hopfenbau treiben; aud 
‚wohnen, ‚hier einige Berchiesgadner Familien, die Drechsler⸗ 


"arbeiten fabticiren. Die Steinkohlen, weiche man bier zu 


Tage fördert, find von fehr gutet Qualität. Die ehemalige 
‚Univerfität ift aufgehoben, aber ihre Gebäude und der bos 


taniſche Garten verdienen bemerkt zu werden. Der Hopfen, 


welcher hier gebaut wird, und von dem jährlid über 2000 
ehtner gewonnen werden, foll an en ſeufſt ‚ter er 
miſchen übertreffen, — 


Schwarzenbruck iſt ein n Pfarrborf und Gränsberg 
sein Markefleden, beide haben Schloͤſſer; aub das Dorf 
Burgtbann hat ein feſtes Bergſchloß und eine Bands 
manufactur. Beuht und Wendelſtein find Martts 


fleden und Fiſchbach ein Dorf, fo wie Kaymang, das 


Schmelz» und Drahthämmer hat. Der Markifleden Korn» 
burg: hat einige Tabaksfabtiken. 


Bei dem Dorfe Stein vereiniat ſich mit der Redniz 


bie Bibert, „weilte an dem Morttfleden Dietenhofen 


mit einem Echtoffe und den Dö fin Ammerndorf mit 
gutem Hopfenbaue und Zirndorf umd Meingierim, 
vorbeifließt. 


Der Markifleden oder Stadt Sr zwifchen ber 
Mebniz und Pegnis, iſt der S:p des Reptamts und zählt 
800 Häufer und 12,700 Einwohner, von meldb n der virıte 
Theil fi zur moſaiſchen Religion bekennt und. die bier 
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eine hebraͤiſche Bucidruderei und eine gelehrte Schule ha⸗ 
ben. _ Man findet hier Fabriken von Spiegeln, lackirtem 
Leder und allen Nürnberger Waaren. Es wird in Kıyitall 
gearbeitet und man hat Speditions⸗, Mechfels und Juwe⸗ | 
len» Handel. Die Stadt hat jährlich einen großen Markt, 

die Kitchweih genannt, welcher ſehr beſucht wird, und auf 
dom beträchtliche Geſchaͤfte gemacht werden. Ä 


Das Staͤdtchen Veiden liegt mit feinem Et 
in einer rauben Berggegend, wo fi gute Siegelerde un 
die merkwürdige Höhle, das Geislody befindet, in wel⸗ 
chem man die ſchoͤne Erde: terra sigillata findet, 


Suͤdweſtlich liegt das Vergſchloß Hopenfein, 
Das Dorf Ef wendach hat auch ein Schloß. 


Im Städtchen Hersbrud it das. Bandgericht und 
Rentamt ; e8 hat ı500 Einwohner, welde viel Hopfen» - 
bau und Bierbrauereien haben, Nordweſtlich liegt die 
Bergfeſtung Rothenberg, ein Strafort, und daran, liegt 
Schnaitach, ein Marktflecken mit einem Rentamte, 140 
Haͤuſern und 966 Einwohnern, worunter viele Juden find, 
Die bier eine Synagoge, einen Begraͤbnißplatz, ein Gemein⸗ 
dehaus und einige Viehweiden beſitzen. Auf dem ſandigen 
Boden in dieſer Gegend wird un Hopfen, Hirfe und 
Tadak gezogen. 

| Das Städtchen und Silo gauf an ber Pegnig, 
bat 240 Häufer, Spiegel » und Nadelfabriken, — 
muͤhlen, Hammerwerke und Hopfenbau. 

In der Naͤhe von Nürnberg liegen die Dartıfieden 
Wöhrd und Gaftenbof. Im diefem ‚großen Sieden, 
der eine Vorftade von RRUNREES bildet, ift der Sig des 
Landgerichts. 

Nachdem die Redniz die Pegniz aufgenommen, nennt 
man F Regniz, und an dieſer liegen: das Dorf Zenn, 


A 


2} 


112 — — Baiern. a ——— 


von welchem nicht weit die Zenn in bie Regniz fließt, 
nachdem jene an folgenden Orten vorbeigeſtroͤmt if: -Oberw 
und Unterzenn,: die Markefleden Neuhof mie einem 
Schloſſe, gutem Feld» und Hopfenbaue und beträchttächer 
Biebzuht, Makerlbach und Wilmerdorf-mit einem 
Schloſſe. Langenzenn if ein gutgebauetes Städtchen, 
mit 150 Häufern, einer Banbmanufactur und einigen 
Kirchen, Dan gewinnt jährlich über 1200 Gentner des deſten 

Bopfens/ der ſehr geſucht wird, | 


. Das alte berühmte ‚Städten Kadelzbnrg. am 
gareenbadhe auf dem nördlichen - Abhange einer. langen 
Beraſtrecke mit feinem uralten Schloſſe, zählt 115: Häufer 
und goo'@intwohner, welche beträchtlichen Feld; und Obſt⸗ 
bau treiben und deren vorzuͤglich große Zwetſchen, Bors⸗ 
dorferaͤpfel und waͤlſche Nuͤſſe, ſehr vom Auslande geſucht 
und gekauft werden. Es hat eine ſchoͤne Pfarrkitche, das 
Landgericht und Rentamt und im der Gegend findet man 
öfters viele toͤmiſche Alterthümer. Eine kleine Stunde 
davon liegt bie ‚eine Stadt Deberndorf mit einem 
Schlofſe. — — 


Der Marktflecken Bruck hat. eine Bruͤcke über die 
Regniz und zieht und verarbeitet viel Tabak. Es iſt der 
‚ältefte Det der Gegend; denn ſchon Karl der.;Große | 
führte gefangene Wenden hierher und 823 fliftete. der 
Bifhof von Würzburg hier die erſte Pfarre. Die Berg» 
abhänge find alle mit ſchoͤnen Obſibaͤumen bepflanzt und 
es wird auch Wein gebaut. Hier nimmt die Regniz 
die Aurach auf, an welcher liegen: die Dörfer Aura ch, 
Wilhelmsdorf und der Markıfleden Emskirchen mit 
reichlichem Dopfenbaue; ferner Herzogen Aurad, ein 
Staͤdtchen mit. einem Schloſſe und -Hofpitale und das 
hübfche Dorf Frauenaurach, mit Braun, Weiß: und 
Waizenbrauereien, mit viel en. Feld⸗ und Tabaks—⸗ 
Bau. 


* 
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Die ſchoͤne Stadt Erlangen, gebildet aus Aits 
und Neu, oder Chriftian» Erlang, zähle Üiber 800 
Häufer und mit den Studenten über 0,000 Einwohner; 
fie iſt ter Sie des Landgerichts und des Rentamts. 
Die Umiverſitaͤt ift 1742 geftiftee und feitdem ruͤhmlichſt 
befannt, Es iſt auch ein Gymnaſium mit ihr verbunden,” 
Sehenswuͤrdigkeiten darin ſind: das ſchoͤne Schloß mit 
dem langen und breitm Marktplatz, ber Garten, bie 
Kaftanien » und Lindenalleen und die evangelifhe Kirche; 
ferner die Univerfitätsgebäude, das Naturalienkabinet, die 
Bibliothek, das anatomifche Theater, ber botanifche Garten, 
umd der Nedouten» Saat, Die Stadt hät au bedeutende 
Sabriten von Leinewand, Kattun, Handſchuhen, Hüten, 
Leder, Stahlwaaren, Goldborten und eine Spiegelfhleife, 


In ihrer Nähe nimmt die Regniz die Schwobach auf, 
an welcher liegen: das Staͤdtchen Öräfenberg mit einem 
Schloſſe, beftimme zum Site ded Landgerichts und Nenta 
amts. Das Städtchen hat 142 Häufer und 990 Einwepe 
ner, die gute Bierbrauereien haben, 


Zwei Stunden davon liegt der Marktfleden Neuns 
kirchen mit viel Baumzucht und Hipoltftein mit 54 
Häufern und ſtarker Schafjuht, Berner die Dörfer: 
Forth, Brand, Uttenreuth, Dennenlohe, Kalk— 
reuth, Eltersdorf und Neuhof und bie Marktflecken 
Eſchenau und Deroldsberg, jeder mit einem Schloffe, 


Bapyersdorf iſt ein huͤbſch gehautes Städtchen, mit 
1200 Einwohnern, mworunter viele Juden find, die Kleins 
kraͤmerei treiben. Es hat viel Getraide⸗, Tabaks und ; 
befonders guten Meerrettigbau und in feiner Naͤhe einen 
Kupferhammer und die Ruinen des alten berühmten Berg⸗ 
ſchloſſes Scharfeneck. 


Die Feſte und Stadt Forchheim liegt in einer 
ſchoͤnen, an Getraide, Wein und Obſt geſegneten Gegend, 
Konigr, Baiern. 9 
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wo die Wieſent in bie Regniz fällt, und ift der Sig des 
Landgerichts und Rentamts. Sie zähle 425 Haͤuſer und 
2270 Einwohner, welche Spiegelfabrifen, Gärbereien und 
Pottaſchſiedereien haben und flarten Handel mit Getraibe, 
Holz, Obſt und Maſtvieh treiben. Noͤrdlich davon liege 
ber Marktflecken Eggolsheim in einer fehe ſchoͤnen Ge⸗ 
gend, mit 150 Häufern und 760 Einwohnern, Er hat eine 
alte, fehr reiche Pfarrkicche mit einem reichen Spitale und 
vortrefflihe Holzungen und Biehmweiden, Einige Stunden 
davon ergießt ſich die reihe Ebrach in bie Regniz; an 
jener. liegen die Dörfer Geifelmwind und Heichelheim. 

Schlüffelfeld mit 80 ‚Häufern und Burghaßlach 
ſind Marktflecken. 


3. Der Regenkreis. 


Dieſer graͤnzt weſtlich an den Ober⸗Donau⸗ und 
Rezat-, fuͤdlich an den Jſar⸗ und Unter⸗Donau-⸗, 
gegen Oſten an Boͤhmen und gegen Norden an den 
Mainkreis. 


Klima, Das Klima iſt nah Beſchaffenheit des 
Bodens verfchieben, jedoch im Ganzen mild und gefund 
und Menfhen non 90, auch wohl 100 Jahren ſind hier 
keine Seltenheit. 


Boden. Abwechſelnd findet man Gebirge, Huͤgel, 
Ebenen und Thaͤler, von welchen die der beiden Regen, 
rauh und enge ſind; dahingegen iſt aber die Gegend von 
Regensburg, nach Süden hin, lieblich und fruchtbar. 


Gebirge. Die Berge, welche aus Oeſterreich treten, 
erſtrecken ihre Zweige bis Donauſtauf. Von Weſten ziehen 
ſich Erdruͤcken vom Fichtelgebitge herab und dehnen ſich 
von Breitenſtein, Sulzbach, Heimburg und Neumarkt aus; 
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| fie heißen: der Habs⸗ und Fabrenberg, dee Hohen. 
. bofen, der Geiöberg, der Katz- und Dffanderberg, 


Wälder. Diefer holgreiche Kreis hat folgende Wälder: 
den Grafenbacher und Hirſchfelder Wald, den 
Waldmuͤnchner von 9726 und den Vilſecker Wald 
von 10,500 Tagewerken und ein großes Stuͤck vom Zwie⸗ 

Tote Wald, * | 
Gewaͤf f er. Nicht minder reich iſt biefer Kreis an 
Slüffen, Bähen und Weihern. Die Donau nimmt in 
FH anf: die Nab, den Regen, bie Altmühl, bie 
Abens, die Laber, bie Pfater und Wiefent. 

Die Nab vereinigt mit fi die Luhe, die Pfreimd, 
bie Schwarzach und bie Vils, welche die Lauter aufs 
nimmt, Der durd den ſchwarzen, Kleinen und weißen gen 
bildete Regen nimmt bie Camp auf und tritt bei 
/ Siadt am Hof in die Donau. . 


Seen und Weiher. Man * ſolche zu lat 
borf, den Röchels und Pfreimdsweiher und dergk, 
. bei zo. borf, Bilseck und Hirſchau. 


Mineralquellen. Zu Marching, — 
Goͤgging, die Abensberger bei Abach und Aiderts- | 
hofen 


| Hauptftraßen führen von Regensburg ee 
allen —— Hauptſtaͤdten des Reichs. 


— Maturproducte und Bewerbfteig. 

Der fuͤdliche Theil und das flache Land diefes Kreiſes 
iſt ſehr fruchtbar; der oͤſtliche und nördliche Theil mit 
feinen Felſen und @ebirgen aber weniger fruchtbar; bafür 
bewahren biefe aber. andere Sqhate in ihrem Innern. 
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Naturproducte. 

Die Viehzucht iſt fehr beträchtlich, Im Landgericht 
Koͤtzing trifft man zumeilen aud Bären, Die Gewaͤſſer 
liefern ‚die meiſten Gattungen von Fiſchen und beſonders 
einige Weiher oft Karpfen und Hechte von 2o bis 30 
Pfund. 


Man bauet alle Arten Getraide, und hat hinreichende 
Miefen, 


a8 Mintralreid liefert vorzuͤglich Eifen, ferner 

Kupfer, Schwefel, Zinn, "Blei, Kalt, Marmor, gute Steine 
‚platten, Sandfteine, Flußſpath, Slintenfteine, Thon, Achat, 
Gifenoder, gelbe und braune Kreide, Steintohlen, Mergel 
und Torf, 


Dieſen Kreis bewohnt ein antgegichnett6; ſehr — 
Volk, das ſich mit Berg⸗ und Ackerbau, in Fabriken und 
Manufacturen beſchaͤftigt und jeden Fleck feines Bodens 
urbar zu machen ſucht. Man findet Eifenhämmer, Hoch—⸗ 
öfen, Glashütten, Draht» und Waffenhaͤmmer, Spiegel⸗ 
ſchleifen, Leinen⸗ und Baumwollenwebereien, Faͤrbereien, 
Rothgaͤrbereien, Tuchmanufacturen, Salmiak-, Stein⸗, 
Leder⸗ Doſen⸗ und Fayence-Fabriken, Mahl» und Papier 
müblen und Pottafchfiedereien, viele VBierbrauereien und 
Branntweinbrennereien.. Man hat: Zeppichfabrifen; im 
Winter verfertigt in einigen Gegenden der Landmann hölzerne 
Schnitzwerke, Kinderfpielzeuge und dergleichen, 


Handel, 


Ausaeführt von obigen Probuctionen werden befons 
ders: Mollenwaaren, Leinewand, Leder und Glaswaaren, 
Papier, Getraide, Vieh und Bergproducte von verſchiedener 
Gattung; und dagegen wird eingeführt: Tabaksblaͤtter, 
Oft, Baummwolle, Wolle, Salz und Hopfen. Die Stadt 
Regensburg macht auch viele Speditionsgeſchaͤfte. 
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Beftanbeheile des Kreifes,- 
Die Landgerichte: Cham von 73 DT Meilen und 16867 
Einwohnern; Wetterfels von 7 DM. u. 14904 Einvw. 
Burglengenfeld, Parsberg, Hemau v. 44 DM 
u. 10947 € Kellheim, Abensberg v. 710 M, 
u. 15,330 Einw. Pfaffenberg, Kösing 115 O0 M, 
21,159 & Treßwitz und Pleinflein 142 DOM. w 
22,073 Einw, Neuburg vor dem Waldıayg M, wi 
26,037 E. Waldmünden 753 DM. uw 1133: €, 
Nabburg gE VW M. u 16380 E. DPfaffenbofen 
STDTM.u13568€ Amberg 135; D0.M. mw. 21,432 €, 
Sulzbad 8570. M. u. 13.330 Einw. Riedenvurg 
8 LM. u. 11,186 Einw. und bie Landgetichte: een 
N Wörth und Barbing, 
- Die Religion in biefem Kreife if gemifsn in die 
Katholiken find bie, zahlreichſten. 
1 
Die Hauptftadt bes Kreiſes: Regensburg, iſt von 
ben Roͤmern erbauet und war. ihr Standort — castra 
regina. Der Kaifer Tiberius machte fir zur Pilange 
ftadt und gab ihe den Mamen Augusta Tiberii. Als die 
Zieutfhen im 6ten Jahrhundert die Römer verdrängt 
hatten, nannte fie fpäter der Herzog Theodor von Baiern 
Reginenburg, nad dem Namen feiner Gemalın, und 
der Name Regensburg ift wahrfcheintich aus diefem oder 
dem Namen Regen entflanden, SIenfeitd der Donau 
findet man noch die Spuren von den römifchen Strafen 
und dem Walle: die Teufelsmauer oder der Pfahl genannt, 
Als die Baiern als felbftftändige Nation auftraten, wurde 
Megensburg die Hauptſtadt und der Sig ihrer Könige, 
Kaifeer Friederih J. entzog fie Baiern und machte fie 
zue Reichsſtadt, aber fie unterwarf fich Freiwillig 1486 
Albert dem Weifen, Herzog von Baiern wieder. Seit» 
dem haben zu verfchiedenen: Zeiten bie Stadt fehr harte 
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Saickſale getroffen und fie mußte 13 fuͤrchterliche Belagerungen 
und beinahe eben fo viele Feuersbruͤnſte ausſtehen. Seuchen und 
Hochwaſſer waren gleichfalls haͤufige Plagen. Die Ereigniſſe in 
neueren Zeiten, die Auflöfung der teutſchen Reichsverſamm⸗ 
lung und das Bombardement im Jahre 1809 am azften 
April, waren der Stadt am nachtheiligſten. Sie liegt am 
der Donau, wo diefe den Regen aufnimmt, in einer frucht⸗ 
baren Gegend in einem weiten Thale und zählt über 2500 
Häufer und 22,000 Einwohner. Sie ift der Sig des 
Generals Kıreistommiffariats, der Finanz- und MPolizeis 
Direction und hat ein Iutherifches und katholiſches Gymna⸗ 
fium und anfehnliche Bibliothelen und Sammlungen. Die 
. Gtroßen find zwar etwas krumm, enge und dunkel und 
die Häufer von Steinen nah alter Bauart, ſeht hoch ge⸗ 
| nn aber doch reinlich. 


Merkwuͤrdige Gebaͤude ſind: das alte große Rathhaus 
mit ſeiner Bibliothek, in welchem ſich von 1662 bis 1806 
die Geſandten der teutſchen Reichsſtaͤnde verfammeltenz 
ferner die Kathedrals, die St. Peters» und die größte, die 
Dreifaltigkeitskirche. Die Kirche zu St. Emmeran hat viele 
vortrefflihe Gemälde und hinter ihr ift das Grabmal des 
berühmten baierifchen Geſchichtſchreibers Arentin. Noch 
verdienen gefehen zu werden: das ehemalige Sefuitercolle» 
gium, und die vormaligen Reichsabteien St. Emmeran, 
MNieder- und Obermünfter, das Schloß des Fuͤrſten Thurn 
und Taxis, das Theater und bie damit verbundenen 
Gebäude, die 600 Jahr alte Donaubrüde und der Haide 
plas, wo einft Zurniere gehalten wurden und ber Herzog 
Albrecht von Baiern im Jahre 1436 für feine nn. | 
— — das Ritterſchwert zog. 


Die Stadt hat —— Fabriken und — 
em, eine Fayence-Fabrik, Wachsbleiche, Brauereien und 
BSranntweinbrennereien, Lichtzieher und Seifenfieder, viel 
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Speditions⸗ Salz⸗ Holz⸗, Getraide⸗Handel und Schiff⸗ 
bau; auch fehlt es. ihr an technifchen Apparaten nicht; 
ferner befigt die Bibliochet zu St. Emmeran, ein vor⸗ 
treffliches Muſe um von mathematiſch⸗ phyſikaliſchen Inſtru⸗ 
menten und eine Gemälde: Sammlung, _ 


In der Nähe der. Stadt find Ober⸗ und Niederwoͤrd, 
die Linden, die Taxiſche Allee, die Anlagen des Grafen 
Sternberg, und Keppler's Denkmal merkwuͤrdig. 


Auf dem linken Ufer der Donau liegt das ungluͤckliche, 
ehemals fo ſchoͤne und freundliche Staͤdthen Stadt am 
Hof, das eben fo alt if, ald Regensburg und am 
23ften April 1809 größtentheil® abbrannte und Alles verlor, 
Es hatte fonft viele nahıhafte Gewerbe, viele Kuͤnſtler, 
Handwerker und Brauer und über ı8oo Einwohner. In 
den fladen Gegenden gleicht das Erdreich meiftens dem 
Dinkelboden und es werden nähft Getraide, auch viel 
Hanf, Hopfen, Erdaͤpfel und baieriſche Rüben gebaut. 
Die Viehzucht iſt vorzuͤglich. 


An und in der Naͤhe der Donau liegen: 


Das Dorf Marching mit ſeiner Mineralquelle, dem 
Stinker, am Eichelberge. Man findet hier Feuers und 
Kalkſteine, Thon, fäuerlihe Pflanzen und viele Naqht⸗ 
daͤmpfe und Irrwiſche. 


Das Staͤdichen Neuſtadt iſt der Sitz des Rent⸗ 
amts und zählt 168 Haͤuſer mit gıo Einwohnern, welche 
Tuch- und BZeugweberei treiben und Hopfen bauen. Das 
Mathhaus hat viele "alte Waffenräftungen und die Kirche 
einen [hönen Thurm. Der Römerberg ift eine alte Vers 
fhanzung und man en dort |. — von Römer 
ſtraßen. 
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Die Marktflecken Mainburg mit 834 Einwohnem, 
Siegenburg mit 576 Einw., die viel Hopfen. bauen, 
und Biburg, 


Dis Städtchen Abensberg tiegt auf einem ſchoͤnen 
elaffifven Boden an der Abens, welcher noch die Spuren 
eines roͤmiſchen Lagers zeigt. Hier ift der Sig des Lands 
gerichte und die Gtadt zähle 231 Häufer und beinahe 
1066 Einwohner, welche Wollenweberei treiben und fehe 
gute’ Feuerſpritzen verfertigen Im Schloſſe reſidirten einſt 
die Grafen von Ubensberg und Babo, Die Stadt iſt der 
Geburtsort von Arentin Johann Thurmayr) und in 
ihrer Nähe wurde den Toten Aptil 1809 ein Treffen und 


den zoften die merkwürdige Schlacht geliefert, in welcher 


vorzuͤglich die Baiern den Sieg erkaͤmpften. Mineral 
queuen giebt es in und bei Abensberg 3; die Zte iſt hei 
dem Dorfe Gögaing. In dieſen Gegenden for einft Die 
roͤmiſche Ledion der Britten viele Jahre lang ihr Stand⸗ 
lager gehabt haben, und man hört wirklich bis auf dem 
Heutigen‘ Tag unter den Einwohnern Worte und Wen-⸗ 
dungen in der Sprache, melde für dieſe Behauptung 
fprechen fönnen. Daß man hier herum biete — 
gefunden, iſt laͤngſt bekannt. 


Die roͤmiſche Feſtung Artobrigä ſtand da, wo jetz 
* ehemalige Kloſter ————— legt, = wo ein 
Marmorbrud iſt. 


Die Stadt Kellheim am Zufammenfluffe ber Alt⸗ 
wuͤhl mit. der: Donau, bat den Sit des Landgerichts und 
Nentamtd und 1730 Einwohner, welche viel Schiffbau 
treiben. mit, Steinplatten und- Holz handeln, Die Wir 
telsbadyer, hatten hier ‚chemals ein Schloß und Ot to 
der Grobe feine Reſidenz. Man findet hier. Spuren von 
Römerfchangen. Marmor, Hornftein, Brippel und Kalkſchiefer 
find nicht felten, Die Kolonien in diefem Landgerichte haben 
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zuten Fortgang. Die Wieſen find alle — is 
man bat anfehnlice Waldungen, 


Das Städthen Dittfurt Liegt im einem —* 
Thale an der Altmuͤhl, zaͤhlt uͤber 800 Einwohner, welche 
viel Ackerbau und Viehzucht treiben. Im Jahre 1703 
wurden hier die Baiern ‘ von den Oeſterreichern 
geſchlagen. — 


Die Markifleden PN mit: dem Sit des 
Landgerichts und Rentamts, einem Schloſſe, 750 Einw. 
und einem Eiſenhammer, Altmannfiein mit 400 Eins 
Eſſing mit 260 E und einem Eiſenhammer. Nicht weit 
davon iſt die beruͤhmte Riedelshoͤhle oder das Schulerloch. 


Der in einer aͤußerſt romautiſchen Gegend liegende 
Marktfl. Abbach zählt 508 Einwohner, befigt ein gutes | 
Mineralbad, u d das alte Schloß Heinrihsburg, In 
der Naͤhe 5 ein phosphorescirender, gruͤnlichter und 
amethyſtfarbiger Gypaſpath hervor. Zwiſchen Abbach und 
Poſtſaal find die Monumente, wegen der Eptergung 
der ungeheuern Felfen zur Bahnung der neuen "Strafe 
hart an der Donau meg, melde der Kurfürſt Karl 
Theodor. quordnete, und Riedel mit ‚hohem — 
Sinn vollendete. 


Bei Sienng. findet man die ſogenannte Bergmilch, 
eine Art weißgelber Kalketde. "Die Donau nimmt 
dort die Laber auf, an welcher liegen: Das Staͤdtchen 
Velburga mit einem alten Bergfchloſſe, 850 Einwohnern 
und dem Sitze des, Rentamts. 


; Die Märkte Parsberg mit einem Shtofe, 508 
Ginmahnsen , und dem Sitze des Landgerichts; Luppurg 
mit 440 Einwohnern; das Bergſchloß Ehrenfels, in 
beffen Mähe die Märkte: Beraghauſen mit Sı2 Eins 
wohnen, einer [chönen Kirche und mit herrlichem. Feldbau 
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und Laber mit einem bedeutenden Schloſſe, huͤbſcher Kit» 
de und 814 Einwohnern liegen, welde einen Eiſenham⸗ 
‚mer, viel Seldbau,  vortreffiihe Wiefen haben, und Papier 
und Pulver fabriziren, Weſtlich davon liegt das Staͤdt⸗ 
hen Hemau zwifhen. der Laber und Altmühl, mit 
167 Häufern, dem Sige des Landgerichts und Rentamtes 
und über 800 Einwohnern. Im weftlihen Theile iſt tie 
feres und befferes Erdreichz im norböftlichen ift es ſehr 
fleinig. Die Thonfelder find durch Kalk verbeffert worden. 
Südlich Liegt der Pointer Forſt. Hanau hat gute Nah: 
zung durd die Poſtſtraße. Der Marte Painten hat =. 
Glas huͤtte und uͤber 500° Einwohner, 


Der Markt Donauftauf liegt mit einem wuͤſten 
Bergſchloſſe in einer ſchoͤnen Gegend und hat Weinberge, 
und in Barbing ift der Sig des Landgerichts, 


Der Markt Wörth mit feinem fchönen Sqhloſſe iſt 
der Sig” des Landgerichtd und Rentamts. In feiner 
Nähe nimmt die Donau die Wiefent auf, welhe an 
Dabersreit, Peßfelden, der Abtei Frauenzell und 
Miefent vorbei ſtroͤmt. 


Der Markt Pfatter hat beinahe 700 Einwohner, 
den Sig des Rentamts und anfehnlihe Brauereien. Die 
Donau nimmt bier die Pfatter auf, welhe an Dinz 
ling, Haidau und St. Bilgen vorbei fließt. An ber 
großen Laber liegen die Märkte: Pfeffenhaufen mit 
500, Rottenburg mit einem Schloß mit 300, unb 
Langquart mit 500 Einwohnern. Rohr ift eine ehe- 
malige Probſtei. Schierling und Eckmuͤhl find Märkte, 
An allen diefen Drten fielen vom 18. bis 22, April 1809 
heftige Terffen vor, bis am letzten Zage von den Franzos 
fen, Baiern, MWürtembergern, Babnern und: Heſſen, die 
Schlacht und der ‘Sieg über bie er nad) un 
Kampf errungen wurde, 
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An der Meinen Laber liegen: das Dorf Inkho⸗ 
’en, und die Märkte: Ergoltsbach, Muallersborf 
nit dee ehemaligen Abtei auf einem Berge, dem Sit bes 
!andgerichts und Rentamts, mit 250 Einwohnen; Pfaf 
'enberg mit 500 und Geifelhböring mit 860 
Einwohnern, — vielen und beſonders guten Waizen 
bauen. 


Die beiden Laber Taten — — in 
bie Donau, 


In der Nähe unb an ber NR ab liegen: 


Der Markt Luhn mit 112 Häufern und 642 Einwoh⸗ 
nern; bier nimmt die Nab die Luhe auf, welche an den 
Märkten Leuchtenberg mit einem alten Bergſchloſſe und 
bem Sige des Rentamts, Waldau und Waldthurm 
vorbei firömt. 


Die Märkte Wernberg mit einem Scloffe, 76 
Häufern und 350 Einwohnen; Schmittenbah mit 
100 Häufern, 520 Einwohnern und einem Weiher. Die 
defannte Stadt Hirfhau zähle 190 Häufer und beinahe 
900 Einwohner. Man findet in ihrer Naͤhe den ſchoͤnen 
Hoen = und Kiefelfchiefer, der fich leicht bearbeiten läßt. 


Das Städtchen Pfreimd zähle 215 Häufer und 
über 1000 Einwohner, und hat eine Spiegeifhleife. Hier 
nimmt die Nab die Pfreimd auf, am welcher liegen: 
der Marke Pfreimdſſch an einem großen See und das 
Staͤdtchen Bleiftein mit einem alten Bergſchloſſe und 
930 Einwohnern. Berner die Märkte Bahenfirauß mit 
1064 Einwohnern und einem Landgerichte, Treßwitz 
und Moßbach mit gı Häufen und 576 Einwohnern. 
Zennesberg zählt 150 Häufer und 740 Einwohner. Auf 
dem Schloffe Trausnig, unweit Kennesberg, ſaß Phi⸗ 
lipp der Schöne von Deflerreich lange gefangen, : Hart an 
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der boͤhmiſchen Gränge liegt der Markt Eslarn mit 170 
Haͤuſern und 1200 Einwohnern, 


Das Städtchen Nabburg auf einer Anhöhe, zählt 
ungefähr 230 Häüfer und 1540 Einwohner, An dem 
Fuße der Anhöhe liege die Vorftadte Venedig, Hier 
ift der Sitz des Landgerichts und bes Rentamis. In der 
Naͤhe findet man Slußſpath. 


Der Maͤrkt Schwarzenfeld hat 75 Hauſer und 
530 Einwohner, ein gutes Hammerwerk und Thonerden 
In feiner Nähe nimmt die Nab die Schwarzach auf, 
und an biefer liegen: das Städtchen Waldmuͤnchen 
mit 187 Haͤuſern und uͤber 1200 Einwohnern, welche den 
Sitz des Landgerichts und Rentamts, auch zu Herzog au 
eine Leinwandfabrik und eine ‚berühmte Glashütte haben, 
‚ deren Producte in ferne Länder verfande werden. Es mer: 
den eine Menge Tafeln zu Spiegeln und Fenſtern, viel 
gefärbte Glaskugeln und Patterlu verfertigt, auch wird 
der Flachsbau ſtark getrieben, Das Städtchen Roͤtz bat 
115 Häufen, Leinwandmanufacturen und Garnhandel, nebſt 
anfehnliden Viehmaͤrkten. Die Stadt Neuburg vos dem 
Walde, mit. dem Sitze des Landgerichts und Rentamts, 
zähle 192; Hänfer und 1210. Einwohner, melde gute 
Viehzucht, Flachsbau, Pertenfiicherei treiben und Mühl: 
fleine brechen, Nicht weit davon liegen die Dörfer Kröbs 
Liz mit einem Schloffe und Eiſenhammer; Schwarzeck 
mit einer Glasfchleife. Man hat in diefem 2. ©, viele 
Brauereien, Leinwand-Manufacturen und Papiermühlen, 


Der Markt Neukirhen hat 74 Häufer und 520 
Einwohner; ‚zu Bodenmöhr ift ein Hochofen. Der 
Markt Schwarzhofen zählt 90 Häufer und 530 Einw., 
welche vorzüglihen Flache bauen, In die Schwarzach 
fließt hier die Murach, an welder liegen: das Städts 
hen. Shönfen mit 160 Haͤuſern und über 1000 Ein- 
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mwohnern, welche ſich vom Flachsbau und Leinenweberei nähe 
ten. Die Märkte Murach und Obervietad mit 144 


Haͤuſem ı und 620 Einwohnern, welche guten und 
Bienenzucht treiben. J— 


Die Stadt Schwandorf bat über 900 Einwohner, 
und eine große, fehöne, ſehenswerthe Kirche. Nicht weit 
davon liegt der Dit Fronberg mit einem Schloffe, fd. 
nen Gärten, einem Eifenhbammer und einer Papierinähle, _ 
und in einer lieblihen Gegend. die Dörfer und Schäffer: 
Ettmannsdorf mit einer Glashütte, Nabel und 
Mündhofen | 


Die Stadt Burglengenfeld an ber Nab, zähle 
beinahe 250 Häufer und 1300 Einwohner; fie ift der Sig 
des Landgerichts und des: Rentamts, hält beträchtliche 
Vichmärkte, und hat eine Klintenfteinfabrik, Das alte 
Ritterſchloß der ehemaligen Grafen von Lengenfeld, hat . 
ein altes aber romantiſches Anfehen. Der Boden ift zum Theil 
öde und die Gegend duͤſter, aber auch reich an wild romanti- 
ſchen Partieen. Man baut vorzüglich Getraide, Hopfen, 
hat reihe Holzungen und ziemlihen Wieſewachs. Burg—⸗ 
lengenfeld und Schwandorf haben sme Nahrung 
duch die Poſtſtraßen. 


Der Markt Kallmünz, wo die Nab bie Vils aufs ı 
nimmt, hat 2. Scloͤſſer und. über 900 Einwohner, welche 
vortreffliche Saiten verfertigen und viel Getraide und gu- 
ten Dopfen bauen. Die Dörfer Pielenhofen mit ei⸗ 
nem ehemaligen Klofter und Edertshaufen, . 


An der Vils liegen: das Städtchen Vilseck mit 
beinahe 1000 Einwohnern, welche fi von Bergbau, Vieh⸗ 
zucht, Tifcherei und Feldbau nähren. In feiner Nähe lien 
gen folgende Hüttenwerke: Goͤnlas, Neuhaus, Als 
remreiher und Heringohnz die Dörfer Bruck und 
ee 
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Der Markt Hannbad zähle 125 Haͤuſer und 640 
Einwohner, Nicht weit davon, füdlih am Roſenbache, 
weicher bei Maltmannsdorf in die Vils fließt, Liegt 
die Stadt Sulzbach, mit ihrem anfehnlihen Bergfchloffe, 
dem Sitze des Landgerihts, Rentamts und der fehenss 
werthen Schule und Mafferleitung mit 3000 Einwohnern, 
die Hopfenbau treiben, Gie ift der Geburtsort des Kurs 
fürften Karl Theodor und hat in ber Nähe ein Eiſen⸗ 
bergwerk, eine Einſiedelei und Wallfahrtskirche. Die Ju⸗ 
den haben hier eine Synagoge, einen Rabbiner, eine Vor⸗ 
finger Wohnung, ein Badhaus, einen Krankendiener und 
einen Begräbnißplag, Man baut ziemlich Getraide und 
die Obſtbaumzucht, ber Wieſewachs und bie Holgungen 
find vortrefflich. Eifen und Silbererz findet man Auf dem 
Eichelberge und toͤſtliche Forellen im Roſenbache. 


Die freundliche und gutgebaute Stadt Amberg an 
beiden Seiten ber Vils, zähle 730 Haͤuſer, und 7350 
Einwohner, welche Wollenzeug⸗, Fayence-, Gpiellarten,, 
Gewehrfabriken und einen Drahthammer haben. Sie iſt 
der Sig des Appellations⸗, des Landgerichts und des Nent: 
amts, hat ein Eyceum und Gymnaſium, ein Scullebrer: 
Seminar und eine anfehnliche Leihbibliothek. Bemerkens— 
werth ift das Schloß, Beug: und ehemalige Münzhaus, 
die ſchoͤne Martinskirche, das gothifche Rathhaus und bie 
Moariahuͤlflirche nahe bei der Stadt, welche auch milde 
Stiftungen, ein Theater, ein Strafarbeitshaus, eine Satz: 
niederlage und angenehme Promenaben hat, Man findet 
in der dortigen Gegend verfteinerte Mufcheln von verſchie— 
denen Arten. Auf dem nahen Erzberge werden jährlich 
50,000 Gentner Kreifeierz gewonnen und zum Theil‘ auf 
Schiffen nad anderen Gegenden verführt, welche dafür 
Salz zurüdbringen. Zu Haſelmuͤhl ift jegt ein heil 
der Eönigl, Gewehrfabrit und die Bohrerei. Die Frucht: 
barkeit des Bodens in dieſem Landgerichte iſt mittelmäßig, 


j 


Zopographie. Der Regenkreis. 127 
die Viehrace Elein und mager; nur die Schweinegucht iſt 
in gutem Stande. Man findet Kalk, gelbe Kreide, braus 
nen und gelben Eifenofer, der durch das Brennen eine 


ſchoͤne roͤthliche Farbe erhält, Achat, Sandfleine, Zorf, 
Ne und in der Vils vortrefflide Karpfen, 


Der Drt Freudenberg bat ein altes Schloß. Die 
Doͤrfer Theuern, Leidersdorf und Wolfsbach har 
ben Huͤttenwerke und Ensborf iſt eine ehemalige Abtei, 


Die Märkte Rieden mit einem Schloffe, 185 Häus 
fern, 500 Einwohnern und Schneidmuͤhlen am Einfluffe 
der Lautrach in bie Vils mit 600 Einwohnern, zwei 
Schlöffern, einem Eifenhammer, Mahl» und Papiermuͤh⸗ 
in; Lautershoken mit 104 Häufern, 600 Einwoh= 
nern und einem Marmorbruhe; Pfaffenhofen mit eis 
nem Schloſſe und dem Sitze des Rentamts. Micht weit 
davon ift das Schloß und der Markt Kaſtel, wo Kaifer 
LZudwig's berühmter General Schweppermann begra— 
ben liegt. Der Markt hat 132 Häufer, 670 Einwohner 
und den Sig des Landgerichts. Der Markt Hobenfeia 
hat 130 Häufer und 590 Einwohner, Allersburg iſt 
ein Dorf und Hohenburg eine Hofmark mit einem 
Schloſſe. Die Dörfer Dietidorf, Emhofen wub 
Traitendorf mit einem Hüttenwerke, 


An und in der Nähe bes Regen liegen: der Marke 
Kötzing mit 900 Einwohnern, dem Sitze des Landges 
richts und Rentamts. Died Landgericht graͤnzt oͤſtlich an 
das Königeeih Böhmen. Am Loch- und Keiderfperg 
ift der Boben unfruchtbar und düfter, fo auch bei Lam, 
Man bauet Flachs und Kartoffeln, hat gute Ochſen und 
vorzüglih Schweine⸗, Ziegen. und Gaͤnſezucht. In dee 
Gegend am Dffaberge findet man zuweilen Bären und 
auf den Gebirgen liegt faft immer Schnee. :Am Lohberge 
iu Lam find gute Glashuͤtten und in der Gegend anſehn⸗ 
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liche Kalktager, Viele Einwohner nähren fih von Leinen» 
weberei, Holzarbeiten und Aſchenbtennen. 


Die Maͤrkte Miltach, nicht weit davon das Schloß 
Zant und Kamerau mit einem Schloſſe; unfern davon 
weſtlich liegen Lamberg und Roifling und nördlich dee | 
Markt Runding mit einem Schloffe, 


Das Städthen Cham am Regen und im baierifchen 
Walde, zählt über 1800 Einwohner, welche viel Leinen vers 
fertigen; es hat den Sitz des Landgerichts und Rentamts. 
Der größte Theil diefes Lanhgerichts befteht aus Wald und 
Weide; der Boden trägt kaum das zte Korn. Der Erb: 
Apfel» und Flachsbau ift anfehnlid. In den Granitbergen 
findet man Stangenfhörl und farmefinrothe Gtranatem, 
Bei Cham fließt in. den Negen das Fluͤßchen Cham, das 
an folgenden Orten vorbei ſtroͤmt: an dem Marft Eitel- 
kam mit 450 Einwohnern, dem Städtchen Furth In einer 
: fruchtbaren Gegend mit einem Schloffe und 1740 Ein w. 
Man findet hier eine Menge Bergfchlöffer aus der rauben 
Ritterzeit. Nicht weit von Furth liegen: Atnſchwang, 
Gleifenberg und Kalnberg, wo man hodrothen Kars 
niol findet, 


Die Märkte Werterfeld mit einem Shloffe und 
bem Site des Landgerichts und Noding mit 160 Häufern 
und 950 Einwohnern. Man findet hier Braunftein und 
zu Dbertreit ein Alaunſchiefer-Floͤtz. Auch verfertigt man 
bier an Gußwaaren: Platten, Rundöfen, Keffel, Kochtoͤpfe ꝛtc. 
von welchen jaͤhrlich an 1000, und an gefhmiedetem Eifen 
an 2400 Gentner verkauft werden. In die Gegend von 
Regensburg, Straubing und Münden werden verſandt: 
Reife, Schaaren », Pflug:, Säge» und Gittereifen. 


Walders und MIEREHTER find ehemalige 
TAN, 
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Die Märkte Nittenau mit 150 Haͤuſern und 850 
Einwohnern, und noͤrdlich Bruck mu 120 Häufern, und 
810 Einwohnern, meiche eine Salmiakfabrik haben, 

Regenſtauf if ein Markt mit 1150 Einwohnern 
und dem Sitze des Landaerichts Das alte Bergſchloß 
der Grafen von Stauf Enrenfels if verfallen. Nicht 
weit davon noͤrdlich tieut das Schloß Karliſtein. Dies 
Landgericht gtaͤnzt oͤſtlich und nordiich an Boͤhmen und 
hat den Regen⸗ und den Erdaſee. Der Boden ift größteh« 
theils gebirgig, aber bei fleißiget Cultur doch tragbat,' den 
man bauet Dafer, viel Flachs Erdapfel Kraut, Rüben 
und Klee. Die fruchtbarne Gegend ift bei Baͤrenzell. 
Man hat gute Dchfenmaflung. Da- Thierreich liefert 
reichlich: Luchſe, Sücfe, Jitiſſe, Witdgefluͤgel, einige Bären, 
gute Fiſche "und vorzüglice Krebfe. | 


Naͤchſt dem Hübnerkobel if der metoitige Stein 
bruch, aus weldem für die Rabenſteiner Glashuͤtte Quarz 
gebrochen ‚wird. Es find in diefem Landgerichte: eine de 
niglihe Pottafchenfiederei und .3. Blashüutten, in. denen 
ſchoͤnes Hohl⸗ und Tafelglas verfertiget wird. Die Eins 
wohner mähren fi noch mit Berfertigung von Leinewand 
und Holzwaaren, und haben anfehnlihe Viehmaͤrkte. 

Be 


4. Der Ober s Donaukreis. 


Dieſer graͤmzit ſuͤdlich an den Jtar⸗ und Aller, 
noͤrd, und weſtnoͤrdlich an den Regen», und öftlih am 
‚ben Ifar« und Regenkreis, gegen Welten aber an 
 Wirtemberg und fiejt gwifchen 279 33° und 29° 27° 
ͤſtlicher Länge und zwiſchen 48° 16° und RR up nörel, 
Dreite, — 


Klima, Dieß iſt im Ganzen mild, gemaͤßigt und 
geſund, jedoch verfchieden mag Beſchaffenheit des Rodenc 
Koͤnigr. Baiern. 3 
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Dieſer iſt im füßlichen Theile angebauter und fruchtbarer 


als im noͤrdlichen und in jenem haben auch die Gegenden 


ein fhöneres Anſehen. Das ehemalige, der Geſundheit 
und der Gultur fo fhädlihe Donaumoos, ift. in fruchtbare 
— und ne gruͤnende Wiefen umgefhaffen worden. 


| Boden, Gegen Norden. und Nordoſt ift berfelbe 
gebirgiat.aber holsceich, gegen Weſten und Süden und im 
den Gegenden der Donau eben; es fhmüden ihn bie 
ſchoͤnſten Getraide» Felder und die üppigften Wien; an 
einigen Orten iſt er etwas fanbig, 


Gebirge, Die hoͤchſten Berge ſind: der Hirſchkopf 
und Grobſchwart. det Schloßberg. der Stauferberg. die 
Witzburg, der Spielberg. die gelbe und bie Sulpbürg, der 
Dinberg und ber Säellenberg bei Donauwörth. 


| Wälder Die größten find: ber Köfchinger Forſt, 
der Biburger von 7500 Tagewerken und der Weißenburger 
Wald von fehr weitem Umfange. 


Fluͤſſe. Diefer Kreis: ift fehe waſſerreich; es durch⸗ 
ſtroͤmt ihn die Donau, über welche Bruͤcken bei Guͤnz⸗ 
"burg, Donauwoͤrih, Neuburg, Ingolſtadt und Vohburg 
fühten. Die Donau nimmt folgende Flüffe in ſich auf: 
die Guͤnz, die Mindel, Zufamm, Schmutter, Wernig und 
den Lech, Über weihen Brüden zu Augsburg und Rhain 


führen. Auch die En And die RN WRezat 


knchfrömen diefen Kreis, 


Teiche und Weiher findet man im noͤrdlichen 
Theile und Mineralquellen find: zu Wemding, Neumarkt, 
Weiſſendurg und einigen andern Orten, 


Hauptft rafßen führen von Eichfaͤdt, der Haupt⸗ 
kreisſtadt, nach Nürnberg, München, Kempten, Ansbach ze. 


# 
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Natürproducte und Gewerbfleiß, 
" Die Pfirde: und Nindviehsucht ift beträchtlich, no 
mebt in einigen Gegenden die Schafzudt. Hinreichendes 
Milopret Siefern die Wälder und die Gemwäffer Fiſche im 
Ueberfluß. Vorzuͤglich find die wirden Enten und die 
Donaufafanen; man ſchießt auch viele Schneegänfe An 
Fiſchen fängt man: Karpfen von 20, Barden von 12 bie 
15 und Hechte oft von 30 Pfund. Aud giebt es vor 
treffliche Edels und Steinkrebfe, von welchen manche 3 biß 
4 Pfund wiegen. Desalerhen werden viele Echneden ges 
mäftet, Man bauer befonders reihlih alle Arten Getrais 
de, Obſt, Tabak, Hanf, Flachs, Hülfenfrüdte, Hopfen, 
Raps und Gartenfruͤchte. Der Kreis hat herrliche Wieſen 
‚und Holz im Ueberfluß. | a 


Das Mineralreich liefert: Marmor, Eifenerz, 
Schitfer, Duaderfteine, Salpeter, Mergel, Zorf, Kalk, 
feine Zhonerden, Alaun, Zrippel und Bolus. 


Der Kunftfteiß iſt nicht in allen Gegenden dieſes 
Kreifes ‚gleich betraͤchtlich Indeffen hat man dob Kattuns, 
Reinwands, Strumpf:, Sitber-, Tabak, Leoniſche Draht⸗ 
Treſſen⸗, Eitens, Stahl«, Spiegelglas, Nadel: und Bands 
fabriten, Kattundrudereien und Färbereien. Man verfets 
tigt fleinerne Zifchpfatten, Uhren, fiedet Salveter und Votts 
aſche und bat viele Papier:, Pulver und Mahlwühlen. 
Auch macht der Landinann Schnitzwerk und ii 
zeuge. J 


"Der Activ-Handel beſteht in mehreren Kunftergeug: 
niffen. in Hopfen, Tabak Maſtoieh Eifen, Holz, Pottaſche 
und Häuten. Die Schiffahrt und der Zranfito: und Spe⸗ 
Bitionshandel ift nicht unbedeutend, 


ai Die: Balisien ” a doch groͤßtentheils 
tape... — 
3 
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| Beftandtheile des Kreifes, ' 

Die Landgerichte: Günzburg, Hoͤchſtaͤdt von 3 
DMeiten und 10,045 Einwohnern; Lauingen 230 M, 
und 11578-Einw. Dillingen 34 DM. und 10,804 
Einw. Wertingen 33 UM. und 11.390 Einw. Bur⸗ 
gau 3 DM. und 11497 Einw. Nördlingen, Neus 
marft 13 OM. und 25.870 Einw. Pleinfeld 3OM, 
anb 11,000 Einwohner, Weiffenburg 33 DO M und 
8,880 Einw Heidenheim 4 DM, und 12,331 Einw, 
Pappenheim 2 OD M. und 7,117 Einw. Dilpolte 
fein 54 DOM. und 12,010, Einw. Beilengries 5% 
DOM. und 9,219 Einw, Kipfenberg 4 OM. und 7,066 
Einw. Raitenbud 44 IM. und 10,403 Ein» Eidy- 
fiäde 53 DOM. und 16,785 Einw, Donaumdrth 34 

DOM. und 8 353 Cinw Mannheim 64 DM. und 19,000 

Einw. Rhain 62 DD M. und 9,826 Eirw. Neuburg 
9 DOM. und 16,133 Einw. Ingolftate 9 DM. und 
12,201 Einw. Zusmarshaufen 83 DM und 12,448 
Einw. Göggingen 3 UM. und 12,570 Einw, Das 
Stadtcommiffariat Augsburg mit 29,000 Einw, Das 
Amt Weiltingen und die Dettingifhen, Spiels 
berg. und Wallerfteinifhen Mediarbefigungen, jene 
von 3 M. und 9,000 Einw. und diefe von 9 DM, 
und 32,000 Einw, und die Fuggerſchen Befigungen von 
33 O M, und 6,213 Einwohnern. 


ü Die Hauptſtadt des Kreiſes ifl: 


Eichſtaͤdt, welche in einem fhönen, eben nicht weis 
ten Thale an der Altmuͤhl ©. 8, 28° 30‘ 21; G 8, 
489 53’ 30 = liegt und über 900 Häufer und 5.900 
Einwohner zähle. In ihre haben das General - Kreiscom» 
mifjfariat, die Finanzdirection, das Landgericht und Ment: 
amt ihren Sitz. Die vorzüglichften Gebaͤude find: Die 
Domkirche, das ehemalige biſchoͤfliche Reſidenzſchloß, das Ge⸗ 
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bäube fuͤr die Dicafterien, bie Kaferne, die heilge Geift- 
Kirche und die der heiligen Walpurgis, "wo das Del gleir 
ches Namens aus ihrem Grabe. quilt, Der Boden iſt 
ſehr gebirgig und- ip ber Gegend liegen: 14,240 Tagewerke 
 Staatsmwaldungen, die unter die Reviere von. Eihftädt, 
Breitenfurt und Rupperbud getbeilt find. Die 
Pferdezude ift -vortreffih. In Moͤrnsheim und 
Mühlheim werden viele Steine gebrohen. Es werden 
aub Tiſchplatten und Gefimfe aus Steinen verfertigt und 
bie ‚dortigen Bahmüller und die Mühlen von Bubenrad 
geben den Röglinger Nadeln die erſte Politur. 


Die Wilibaldeburg dicht an der Stadt, mit 
ihrem über 200 Klafter tiefem Brunnen. Nicht weit ba« 
von liegt das Luftfhloß Pfünz, wo viele römifche Alter ⸗ 
thümer gefunden werden. Die Stadt befigt Elementar: . 
und zu höhern Studien, Schulen, hat einige Bibliotheken, 
Kunftfammiungen und verfciedene vorzüglihe Kuͤnſtler, 
das Landgericht, Hammerwerke, Pulvermuͤhlen und Wafı 
fenjchmieden. 


Die volkreichſte und größte Stadt biefes Kreifes, iſt 
das alte hoch berühmte Augsburg (Augusta Vinde- 
licorum) eine der aͤlteſten Städte Teutſchlands, auf ei« 
ner vom Lech und der Wertach gebildeten Halbinfel, im 
einer weiten Ebene, won vielen fhönen Fluren und freunds 
lichen Dörfern umgeben, 


Schon lange vor Chrifti Geburt war fie der Haupt 
wohnort der Licaten, die dies und jenfeits des Lech wohn: 
ten und zu Vindelizien gehörten. Dies Volk wurbe 
vom römifhen Imperator. Drufu$ unterjodht, und Augusta 
Vindelicorum zue Pflanzftadt erhoben. Als die Römer 
aus biefer Gegend verdrängt wurden, verlor fie ihren Glanz. 
und fpäter verwäftete fie ber Hunnen König Attila, Dann 
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bewohnten Sueven und Allemannen biefe Stabt, bis fie 
nach dem Untergange des fräntifhen Reihe unter die Deres 
ſchaft der Heizöge von Schwaben kam und nach dem Tode 
Konradins von Sicilien zur teutfhen Reihsftadt er 
hoben wurde. Wärrend diefem Zeitpuntte, ſagt von Stets 
ten. murde fie m hr als 30 Mal belagert. erobert, ges 
plündert und zerſtoͤrt. Auch in fpätern Zeiten trafen fie 
aͤhnliche Schickſale, und außer dıefen noch viele Feurrb» 
brünfte und mehreremile Peſt und Hungersnoth im boöch⸗ 
fien Grade, melde vırle Zaufende ihrer Bewohner raub⸗ 
gen. Uber immer erboite fie fich wieder, woran ihre Lage 
zwiſchen Schwaben und Batern, vorzüglid aber die 
Detriebfamkeit ihrer Bewohner ſchuld war, 


Sie iſt dermalen der Sig eines koͤniglichen Stadt⸗ 
Eomwiſſariats, des Dberroft » und Rentamts, bat eim 
Gpmnafium und polytehnifches Inſtitut. Sie zähle beis 
Nabe 29,000 Einwohner und 3,600 Häufer, bat viele ſchoͤne 
alte Gebäude und lange gerade Straßen, unter welchen die 
Marimiliansftraße die vorziglicite iſt. Die fehenewürdig» 
fen Anlagen und Gebäude dierer Stadt find: der Mars 
urd Karolinenplatz der neue Platz bei der Domkirche, die 
prächtigen Spreimabrunnen und Waffırtünfte, das fhönfte 
Rathhaus in Teutſchland) der Biſchotshof, worinnen bie 
Augsburgifhe Confeſſion übergeben wurde, das Zeughaus, 
die Fuayerei, der bifchöfliche Pallaſt, das Schauipielhaus, 
die Halte. die Mafferleitungen, die St. Alrichs- die Dom« 
und die Kirche Afta Unter den Privatgebäuden zeichnen - 
fih ans: das Kibertfhe, das Koͤpfſche, mehrere römifche 
Denkmäler, die Modell =» und Kunft = Akademie; mehrere 
Gemärde-, Kupferflih:, Ming» und Naturalienſammlun⸗ 
gen, Bidlietheken und das Mädgeninfitut | 


Die Stadt bat Sig, MWollenzeug s, Seiden ., Bach: 
tuch⸗, Treſſen / Zabak-, Fiſchbein⸗ Papierlapeten, » Siegel» 
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dal, Balfam · und Effenzfabriken;- anfehntiche Särberrien 
und die Münfelrüben : Zuderfabril des Hm. Grauvogel, 
Man findet Briefmaler, Diamantihneider, Gärber, In— 
ſtrumentmacher, Kupferſtecher und viefe Kunst » und Buche 
handlungen, Schriftgiefer, Uhrmacher, Kunſtdrechsler und 
fehr berühmte Gold», Silber » und Galanterie : Arbeiter; 
Polier«, Glaͤtt⸗, Draht s und Spiegelpoliermühlen.- Am 
michtigiten find die Wechſelgeſchaͤfte, bedeutend der Com: 
miffions » und Speditionshandel, Außer diefen:befteht der 
Dandel aus den Fabrif « und Manufacturer Producten, in 
Meine, Del:, Farb: Spezerei« und Materialwaaren. Die 
Umgebungen der Stade find Lieblih, befonderd ‘der Markt⸗ 
fleden Göggingen, zu dem ein bübfder, mit Bäumen 
befester Weg führt, Er iſt der Sıg des zangetiäte und 
ein Vergnügungsort der Augsburger, 


An und in der Mähe der Donau liegen: ac 


Das Staͤdtchen Keipheim mit 1,200 Einwohnern, 
welche viel Hopfen und Rüben bauen. Es iſt bier ein 
Schloß, ein Spital und eine Brüde über bie Donau, 


| Die Stadt Günzburg an der Mündung der Güny, 
. hat ein Schioß, die ehemalige Münze, ben Sit des Land: 
gerihts und Nentamts, 350 Häufer und 2,800 Einwoh⸗ 
ner, die ſich meiſtens von der Schiffahrt naͤhten. Das 
Guͤnzthal iſt die fruchtbarſte Gegend. Vorjuͤglich iſt die 
Rindoiehzuct und Raſtuus. 


Bei dem Dorfe Dffingen simmt die Donau bie 
. Mindel auf, die an folgenden Orten vorbeiſtroͤmt: bei 
dem: Dotfe Iettingen, dem Sitze eines Rentamts und 
dem Städihen Burgau mit einem alten Schloſſe, dem 
Sige des Landgerichts und 2,400 Einwohnern. Nicht 
weit davon Liegt die fhöne Abtei Wertenhaufen unb 
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am linken Ufer der Donau die Abtei Elch ingen und 
bas Dorf mir 650 Einwohnern. Pfuhl, Ichenhau⸗ 


fen, Niederitoging und Waldſtetten ſind are 
ſame Sieden und Dee, 


Das bübfeh — Seaͤdtchen Gundelfingen, in 
deſſen Nahe die Donau die Brenz aufnimmt liegt im 
einer febr - fruchtbaren Ebene, hat über 2000 Einmohner, 
ein Spital und eine Vorſtadt. 


Die — Siedt Lauingen, welche zu der Roͤmer 
Zeiten Lavinia gebefen, liegt in einer überaus frucht⸗ 
baren Ebene, auf mwelder ‚das alte Septemiaci gelegen 
haben ſoll Sie hat 400 Häuier, 3500 Einwohner, welche 
fib mit Verfertigung baummollner Tücher, Leinewande, 
Donaubandel, dem Handel mit Salz, Wein und Spedi⸗ 
tionsgeſchaͤften nähren. Hier. it der Sig des Landgerichts 
Br Rentamtes. Albertus Magnus ward hier geboren, 

an findet viele römıfche Alterthuͤmer. 


Die. freundliche Stadt Dillingen, auf einer Anhöhe 
an der Donau. zählt 3,100 Einwohner, bat ein altes 
Schloß, ein Lycaͤum und Gpmilafium, ein reihed Spital 
und den. Sig des Landgerichts und Rentamts, Sehens» 
werth ift die breite Hauptſtraße, die Haupikirche, das ehe: 
‚malige Uniserfitätsgebäude und das ehemalige Jeſuitercol⸗ 
legium. Von Aislingen bie Dillingen zieht ſich das 
lange fumpfige Ried, | 


Nicht weit davon liegt b der z Mactifeden a 
mit einem Schloſſe. | 


| Die Stadt Höhfäve mit einem Scloffe hat den 
Sig des Landgerichts und Reptamts, zählt 395 Däufer, 
und 2,230. Einwohner; 1703 wurden bier die Deflerreicher 
unter, dem General Styrum von. den Sranzofen und 
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Boiern geſchlagen, und dieſe das Jahr drauf von dee 
oͤſterreichiſch⸗ engliſchen Armee, wobei: fie. eine u Nies 
derlage erlitten, 


. In diefer Gegend lag das alte Losodica, 


Die Stadt Donau wörth in einee romantifchen. 


Grgend an der Mündung der Werniz, mit den Sitzen des 
- Zandgerichts und Rentamts zänie über 2500 Einwohner, 
weiche fih von Wollenfpinnerei und der Schiffahrt nähren. 
Bemerkenswerth darinnen find: bie ehemalige Abtei, das 
ehemalige teutſche Ordenshaus der Fuggerfhe Garten und 
das Schloß, das Grabmal der Gemalin Ludmwig’s des 
Steengen, In der Nähe der Stadt liegt der Schellen« 
berg, wo die Franzoſen und Baiern 1704 eine Niederlage 
erlitten, und in dieſer Gegend lag das Medianae der Röiner. 
An der Zufam liegen: die Marktſlecken Dinkeiſcher⸗ 
ben mit einem Schloſfe u. 600 E. w. Zusmarshauſen 
mit dem Sitze des Landgerichts und Rentamts, eivem 
Spitale, Schloſſe, und 1000 Einwohnern. Das Staͤdt⸗ 
chen Wertingen mit 2,000 Finwohnern, einer Tabaks— 
fabrik und dem Sitze des Landgerichts. Zuf ammalt« 
heim ift ein Dorf mit 1136 Einwohnern und dem Rent» 
amte. An, und in der Nähe der Schmutter liegen 
die Markefleden: Biberach und Weſtendorf. 


Schönfeld ift ein ehemaliges Kloſter. Hier nimme 
die Donau die Aha auf, woran das Städtchen Rhaim, 
mit dem Sie des Landgerihtd und mit rızo Einwohnern, 


die guten Hopfen bauen.‘ - Der Boden giebt das rote 


Korn und man baut: Waizen, Hopfen, Zefen, Flame, 
Erdäpfel_ und Obſt. Die Pferde und das Hornvieh find 
Hein. Man treibt viel Verkehr mit Ziegelmaaren und 
Spinnereien. Nicht weiß von hier befum der gefuͤrchtete 
General Tilly an einer Schanze am es. bie od 
welche ihm das Leben koſtete. 
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Der Matten Burgbeim site 800 da 
Die lag das alte Bıricianae, 


Die fhön gebaute Stadt Neuburg, auf einer lie 
lichen Anhöhe an der Donau, sÄhlt beinahe 4000 Ein: 
mwohner und bat den Sitz dee Appellätiond und Lantgu 
richte, des Rentamts, eines Gymnaſiums, eines männlichen 
Erziehunghaufes und einiger milden Stifeunuen, Vorzüͤg— 
lich ſehenswerth find? das greße ſchoͤne Schloß mit feinen. 
zwei Thürmen, mit dem großen Saal, wo man die üben 
raſchendſte Ausfiht auf die Donau und die Ebenen 
Baierns hat; das Zeughaus voll alter Rüftungen verfhie | 
dener Art, die Pfarr « und St, Peterslirche, das ehem | 
ge Sefuitercollegium, das Rathhaus, die große Kafern, 
die Hof= und Maltheferkirche, und in der Nähe die Luſt⸗ 
f&löffer Grünau und Petzelheim, die Stutteni 
Mohrenfel® und gegen das Dorf Oberbaufen da 
Denkmal von Latour d'Auvergne, eriten Grenadiets 
der franzöfifhen Armee. Im der Nihe liegt der Marke 
fleden Rauerzbofen an ber Utfchet. Der Boben die⸗ 
ſes L. ©. trägt hinreichend Roggen, Waizen; man. baue 
Hopfen, hat guten Wieſewachs und reichliche Hoizun⸗ 
gen. Die Rindviehzucht iſt anſehnlich und die Donau 
bietet manche Nahrungsquellen bar, 


| Die Stade und chemalige. Feſtung Ingolstadt, 
liegt in. einer fruchtbaren Gegend, wird von dem Fluͤßchen 
Schutter durhfirdmt, hat lange. breite Straßen, maffin 
Häufer, den Sig des Landgerichts und Rentamts und 4820 
Einwohner, Sehenswerth find: das alte, ehemals feitt 
Schloß, die obere Stadtpfarrkirche mit alten Monumen 
ten, das ehemalige Jefuitercollegium, die ſchoͤne Donau 
brüde und das ehemalige Unigerfitätsgebäude, Ingol: 
ſtadt war zu ben Zeiten Karls bes Großen ein Meier: 
bofs fpäter die Reſidenz baierifcher Herzöge und hat. viele 
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Belagerungen ausgeſtanden. Der gefuͤrchtete General Tilly 
und Dr. EE liegen bier begraben. Die Stadt hat eine 
Tuchmanufactur und liegt recht vortheilbaft für den Hans 
del, aber die Donau ſtroͤmt trauernd an ihr vorüber. Der 
Boden diefed Landaerichts giebt dad I4te Korn und man 
bauet außer allen Arten von Getraide auch viel Scdäprel, 
Hanf und Hopfen, hat gute Wirfen und ſchoͤne Holzungen 
im Köfhinger Forſt. Das Thierreich liefert reichtıch Fiſche, 
milde Enten, Schneegänfe, und auf den fogenannten Schut⸗ 
ten oder Auen der Danau trifft man auch Fafanen. 


Die Maͤrkte Gaimersheim mit 820 E und Reis 
dertshofen an der Paar mit einem Schloſſe und 
512 Einwohnern, liegen nicht weit von Ingolftadt und ha⸗ 
ben vorzüglihen Feldbau. 


Der Morft Voheburg mit einem Schloſſe und dem 
Sitze des Rentamts zähle beinahe goo Einwohner, Auf 
dem Soloßberge fieht man nody den Zhurm, in welchem 
die unglüdtihe Agnes Bernauerin faß. Die Pfarr 
kirche iſt ein fchönes Gebäude und in der Marienkirche 
liegt der fromme Bauer begraben. In bdiefer Gegend 
lag das alte Germanicum und in ber Mähe liegt ber 
Markt Köfhing mit dem großen Walde und goo Eins 
wohnern, wo man viele römifhe Münzen gefunden hat, 


An der Werniz liegen: 


Dettingen, die Reſidenzſtadt der kürſtl. Dettings 
SGpieibergifhen Linie mit 5,000 Einwohnern, zwei 
Schloͤſſern und einer Baummollen Manufactur, Wollen» 
Spinnerei und Leinenmwebereien. Die St. Jacobskiche ift 
febenswerth. Nicht weit davon liegt das. Umt und der 
Markt Weiltingen mit einem Schioffe und 8ı7 Ein» 
mwohnern; ferner EHLEANF: Gnozheim und 
Möndhsrorh. | 
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Holzkirch iſt ein Markt. 


Die Stadt Nördiing an ber Eger iſt ber eis bes 
Landgerichts und Rentamts und zählt 750 Hauſer und 
5810 Einwohner, welhe Zud., Teppich » und Korduanfa« 
brifen haben und fih auch von vielen Gärberrien, Ledkuchen⸗ 
Bersitung und Getraidehandel nähren. Die Stadt liegt 
in einer der fruchtbarften Gegenden, im Rieß und bemets 
kenswerth in derfelben find: die maffive Stadtkirche, das 
Spital, Waiſen⸗ Korn» und Brodhaus und die Raths⸗ 

bibliothek, Der Uderbau und die Viehzucht find auf dies 
ſem ergiebigen Boden auch vortrefflid beſtellt. 


Auch das Staͤdtchen Wemding mit beinahe 2000 
Einwohnern liegt im Rieß am linken Ufer der Werniz; 
eine halbe Stunde davon liegt in einer überaus reizenden 


Gegend, das berühmte Gefundheitsbad. Das Städten 


Monheim, mit dem Sitze des Landgerichts und Rente 
amts und 1400 Einwohnern, welche gute Nadeln verfere 
tigen. Der Boden ift in diefem Landgericht fehe gebirgig, 
aber dennoch fruchtbar und man bat vorzüglich guten 
Meizenboden, reihen Wieſewachs, viele [höne Waldungen 
und Obſtbaͤume. Der Viehſtand und die Schäfereien find 
fehe gut. Man findet Marmoridyiefer und eifenhaltige 
Steine. Renerzhofen mit 700 Einwohnern und Wots 
beim find Märkte, Im Dorfe Reglingen werden 
Nadeln verfertigt. 


Die Märkte Harburg mit einem Schloſſe und 
Biffingen, wie aud die. ehemalige Abtei Kaiſers⸗ 
beim. Diefe Gegend nannten die Römer Rhaetia trans- 
| danubia. 


} In der Nähe und an ber Aw liegen: bie 
Märkte Heidenheim mit 226 Häufern und 1800 Eins 
wohnern, ift der Sie des Landgerichts und Rentamts. 
Die Klofberquele ift im Sommer Eat und im Winter 


- 
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warm und friert nie zu, Micht weit davon iſt bet Kas 
brunnen, der alles, was man hinein wirft, mit einer ſtein⸗ 
artigen Rinde überzieht, Berolzheim hat über 600 Eins 
wohner und einige alte tuinirte Schlöffer, 


Treuchtlingen bat 218 Häufer, 2 Kirchen, ein 
Schloß. einige merkwürdige Quellen und Zreffen: und 
Bandmanufacruren. Der biefige Thon und das Toͤpfer⸗ 
gefchier, iſt mächft dem Heidenheimer, das beruͤhmteſte. Es 
wohnen hier viele Juden. 


Nicht weit von dem Markt Di —— liegt, in einer 
ſehr angenehmen Gegend, das Staͤdtchen und Schloß Pap⸗ 
penheim, die graͤfliche Reſidenz mit 180 Haͤuſern — | 
1800 Einwohnern, mworunter viele Juden ſind. 


Im Dorfe Selnhofen, welches eine Glashütte, und 
einen großen Marmorbruch hat, werden viele verjteinerte 
Fiſche und Krebfe und Ihöne Dendriten gefunden. Man 
verfertigt hier vortrefflich gearbeitete Ziſchplatten, Geſi mſe 
u. dergl. 


Dolenſtein mit feinem Stoffe und der Flecken 
Welchheim mit feinem merkwürdigen. Selfenfhlofle, fo 
wie der Sieden Dammersheim, liegen nicht weit vom 
einander, | 


Das Dorf Obereichſtaͤdt hat einen Eifenhammer 
und Hochofen, worauf viel Gußwaaren gemacht werben, 


Die Märkte Rebdorf bei Wilibaldsburg und Nafs 
fenfels an der Schutter, mit einem Schloffe und Potts 
afchiiedereien. Hier werden viele vömifche Alterthümer 
gefunden und man fieht noch deutlih Spuren von der 
Zeufelsmauer. 


Das Luſtſchloß Pf uͤnz, eine Stunde von Eichſtaͤdt, 
hat einen ſchoͤnen Garten, 
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Nicht weit von einander liegen die Märkte Yeınk 
berg mit einem Selfenfchloffe und Kipfenberg mit 
einem aͤbnlichen Schloſſe, 700 Einwohnern und dem Sig 
des Landgerichts und Rentamts. Dieb Landgericht bat 
vorzuͤglichen Setraide:, und betraͤchtlichen Hopfenbau, auch 
Wieſewachs und Kolgungen von 16,000 Tagewetken, untet 
die Reviere von Hofſtetten, Kipfenberg und Edering ver: 
theilt. Ee hat einen Fehr guten Viehſtand und vortrefr 
liche Pfertezucht. Kerner: das große Dorf Kinding liegt 
an einem Berge, wo 4 Thaͤler zufammen fioßen. In def: 
fen Nähe tritt die Anlauter in die Schwarzach und dieſt 
in die Altmühl und erfiere flrömt vorbei an dem. Fleden 
Nenslingen und Titting mit Gchlöffern Die 
Schwarzach aber am Dorf und ehemaligen Klofier Serlige 
pforten, in deſſen Nähe das Städthen Pyrbaum mit 
einem Schloffe und 610 Einwohnern liegt, 


Das Städehen Freiftadt hat über 800 0 Einwehnt 
und Drahifabriten, 


Das Dorf Dbermeffing bat ein Bergfchloß und 
Thalmeffingift ein Markt mit 124 Häufern und dem 
Sitze des Rentamts. Das Staͤdichen Greding, vo 
Bergen umgeben, bat viele Roth » und a ae 
Beugmacher und Färber, 


Das Erädtchen Beitengries am Einfluß der Sul 
in die Altmuͤhl, liegt in einer freundlichen Gegend, bat 
den Sitz des Landgerichts und Rentamts, eine fehönt 
Pfarrkirche, mehrere Manufacturiften und Künftler, 150 
Häufer und 1200 Einwohner. Unter den Gebirgegegenden 
dieſes Landgerichts iſt der Ag: und Keffelberg zu bemerken, 
Der Boden ift fett und ergiebig für alle Getraidegattungen. 
Man-bauet auch viel Flache. Hopfen. Kraut und Karıof 
feln und die Waldungen betragen 7917 Tagewerke. Man 

hat fehr gute Pferdezuct. Die Sulz fließt an folgenden 
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Drtön vorbei: das Städtchen Neumarkt in einer ſchoͤnen 
Gegend, mit einem Schloffe, dem Sige des Landgerichts | 
und Rentamts, 490 Häufern und 2,325 Einwohnern, melde 
eine Tadaksfabrik haben und flarke Viehzucht treiben. Eine 
Biertelftunde davon ift das berühmte Gefundheitsbad, in der 
- Nähe des alten Bergfhloffes Wolfftein. Der Boden ift gut 
und die Obftcultur vorzüglih. Beim, Dorfe Berg wird 
der Muſchelmarmor gebroden, der zu Tifchplatten, Kaminen 
und Maufoiden, verarbeitet wird. Nicht weit davon liegt 
der Fleden Zeining, Wepperborf und ber Markt 
Sulzbürg, mit einem Schloſſe und 660 Einwohnern. 
Die Doͤrfer Muͤhlhauſen und Thannbrunn mit einen 
Schloſſe liegen oͤſtlich. eb 


"Das alte, aber huͤbſche Stäbtchen Berhing zähle | 
über 200 Häufer und van one ift ein a 
Stift, or 


An der fhmäbifchen. Rezat liegen: bie Stadt Weiſ⸗ 
ſenburg in einer fruchtbaren Gegend, mit dem Sitze des 
Rentamts und Über 6000 Einwohnern, welche Golds, Silber» 

| und Nabelfabriten haben und Aderbau und Viehzucht treis 
ben, für welche der Boden dieles Laͤndgerichts fehr ergiebig 
ift. Oeſtlich liegt der große Ward, der ſich bie nah Raitens 
buch erfiredt. Eine halbe Stunde davon liegt. auf einem 
Berge, die Feſtung Wilzburg, in deren Nähe ſich ein Wild⸗ 
bad befindet. Zwei Merkwürdigkeiten find: die Ueberbleibſel 
der römifhen Mauer im Cichwalde und die von dem Canal 
Karls des Großen, welcher duch die Verbindung der 
Regnitz mit der Altmuͤhl die Schiffahrt zwiſchen der Donau, 
und dem Rhein geficyert hätte, 


In dem großen Dorfe Raitenbuch ift ber Gig bes 
Landgerichts und nahe dabei eine Eifenfleingrube und der 
Erdfall Halloch, der in ungeheurer Tiefe zu großen Feifen: 
geotten Führt: Die Fruchtbarkeit des Bodens in dieſem 
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Landgericht⸗ iſt nur mittelmaͤßig, aber doch der Viehſtand 
gut. — 


Das huͤbſche Staͤdtchen Ellingen zählt 250 Haͤuſer, 
bat ein fhönes Schloß und Garten und noch andere Ge⸗ 
bäude von Bedeutung und den Sig des Randgerichts, 


Der anfehnliche Markt Pleinfeld in einer freund 
lihen Gegend. hat den Sitz des Landgerid‘ts und in feiner 
Nahe den Wallfahrtsort Heiligenbiut und die Dörfer 
MWalting und Geyern mit einem Scloffe. Dies Lande 
gericht hat guten Getraibebau. Hopfen, und. vorzüglichen 
Wieſewachs; man bat aud reſche Holzungen und einige 
Maulbeerpflanzungen. 


- Bei dem Weiler, Friedrichs Gemuͤnd iſt eine Sams 
EEG und ber Zufammerfluß der ſchwaͤbiſchen mit 
der fränfifhen NRızat, an welcher das Städihen Spalt 
mit «einem Rentamt liegt. Hier wird viel und guter 
Hopfen gebaut. Sn ift der Geburtsort des Wolfgang 
Agricola. 


An der Rebniz liegen: die Beine Stadt Roth mit 
einem Schloffe, 190 Däufern und 2600 Einwohnern, welche 
Strumpfe, Leoniſche Golds , Silber , Band, Draht:, Spies 
. gelglas:, Nadel: und Tabaksfabriken und Eifen, und Kupfers 
hammer und eine Seidenanlaye haben, 


Der Markt Allersberg zaͤhlt 1580 Einwohner, welche 
keoniſche Draht⸗ Fabtiken haben. 


An dem Fluͤßchen Roth liegen: das Städtchen Som 
poltſtein mit einem Schloffe. in welbem einft die Pralze 
grafen wohnten, dem Sitze des Landgerichts und Rentamts 
und 1150 Einwohnern. Der dftliche und nördliche Theil des 
Bodens in diefem Pandgerichte ıft ſandig und man bauet nur 
- etwas Koın bier; aber der weftlihe und füdliche bringt alle 
Getraide, Gattungen und gutes Viehfutter verglich hervor. 
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Das Städtchen — hat 750 Einwohner, weich vor⸗ 
trefflichen Hopfen bauen und reiche Holzungen haben, 
——— iſt ein 0 Dorf mit Dammerwerken, 


Noch liegen in biefem Rrtife: die fuͤrſtlich Mallerfteis 
nifhen Befipungen von 9 IM. und 32.000: Einwohnern. 
Darinnen ift der große Flecken MWallerfiein mit einem 
huͤbſchen fürfllihen Schloſſe, ferner Ummerdinge N, 
Danhaufen, Döggingen, der Markıfleden Dffin« 
gen und Trochtelfingen. Der Boden derfelben iſt fehe 
fruchtbar für alle Gattungen von Gerraide. An der Wörs 
nie ift ſchoͤner Wiefewahs und die Rindvieh , Schaf. und 
Pferdezucht ift ganz vertrefflih; man * auch —— 
il 


Die Suggerfhen Befigungen enthalten 22 0 M. 
und 3 962 Einwohner; darin liegt der Flecken Blott mit 
einem Schloffe mit 500 und das Dorf Nordbenderf mit 
. 300 Einwohnen, Die Stade Weißenhorn am der 
Roth, hat 1400 Einwohner, ein Spital und Siechenhaus, 
auch ergiebigen Feldbau im Roththale. Die Stadt iſt alt, 
und zu der Römer Zeiten fand auf ihrer dermaligen Stelle 
Veraxodurum oder Viana, Dies ift deshalb wohl außer 
Zweifel, weil die Römer von Kempten aus, eine Strafe 
bis hieher und nad) der Donau gehabt haben, 


2 4 . 


5. Der Unter: Donaukreiß, 
Lage, Graͤnzen. Gegen Often und Norden graͤnzt 
diefer Kreis an Defterreih, Böhmen und den Res 


gen«, gegen Süden an- den Salzach, und gegen Weſten 
an den Sfars und Regenkseis, 


Klima und Boden. Sn den ed und ſuͤdweſili ⸗ 
— Balern. K 
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chen Gegenden iſt die Luft mild und warm, gegen Nord⸗ 
oſt zu aber rauh und kalt, jedoch im Ganzen gefund, 


Der Boden bat Gebirge, Thäler und Ebenen. Die 
Gebirge dehnen fib auf drei Seiten in diefen Krei® mit 
ibren Zmeigen aus, von welden emer an den Ufern ber 
Donau von Paffau bis Falkenfels ſich erfiredt, der 
andere aber von Süpoft nach Nordweſt die Gränje zwiſchen 
Böhmen und Baiern ausmaht und vom welchem meift 
die Mittagsfeite zu diefem und bie nördliche zu Böhmen 
gihört, Des Hausruckwald zieht fih ſuͤdlich herein. 





Gebirge Der Aetwa⸗, Falkenſtein- Faiften, 
Hartlachs- Lufenz, Rachel-, Schaf⸗, Silber: und 
Steinberg, der Dreifeffel,. Blöbenftein« um 

Kühberg, 


Wälder Ein Theil des Hausruder, ber Fin: 
flerauer: von 9000 Tagwerken; der Düfchelberger- von 
9300, der Kreuzberger: von 10,000 und der Sch li ch⸗ 
tenberger Wald von 15.600 Tagwerken. | 


Gewäffer Die Donau, melde die beiten Las 
ber, die Aitrach, Kinſach, Menach, Vils, die Iſar, | 
den Inn und die Fly aufnimmt, Auc der Regen durchs 
ſtroͤmt einen Theil diefes Kreifes. Seen und Weiher ber 
finden ſich auf dem Arber und den Rachelbergen, bei Dfter: 
bofen, Lufens und in der Gegend des Waldes, 





Eine gute Mineralquelle ift bei Fuͤrſten ; ell. 


Hauptſtraßen Führen von Paffau nah Salzburg, 
Münden, Kegensburg und * "allen Gegenden dei 
Reichs. 
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—— Naturproducte und Gewerbsfleiß. 

Die Hornvieh⸗, Pferder, Schweine: urd Schafzucht 
iſt vortrefflich und ausgebreitet. Die Wärder und Gewaͤſ⸗ 
ſer liefern in Menge Wildpret und Fiſche, und in den 
ſchauerlichen nordoͤſtlichen Gegenden wohnen Büren, kuchſe 
und Jitis. Ex 


Die eigentliche  Kornfammer Baierns find die Ber 
genden um Straubing, im Bılsthale und von Re: 
gensburg bis Plattling, wo auf dem fetten Zunfa: 
boden, die hertlichſten Aeder und Wiefen prangen, mo 
ein freundliches Dorf ſich an das andere reihet und wo 
die teichſten Landbauer wohnen, melke den vbortrefflichſten 
Getraidebau in ganz Teutſchland betreiben. Auch Flachs, 


Hopfen, Hanf, Kraut, Obſt, Klee, Rüben, Gaͤrtenfruͤchte, 


werden im Ueberfluß dem geſegneten Boden abgewonnen, 
und im Rottthale bauet man auch Wein. 


Das Mineralreih Liefert: Steinkohlen, Porzellans 
und Echmelztiegelerte, Steinbrüde, einige Perlen, sie 
und ii etwas Silber und Salpeter. 


Kunfifteig. Mo bie güitige Natur ihre Gaben 
dem Menihen fo freigebig darbietet, ift der Kunftfleiß fo iſt 
fetten fo ausgebreitet, ale in den Gegenden, wo der Menfch 
‚neben den Erzeugniffen eines flerilen Bodens, auch noch 
auf andere Zweige des Erwerbs denken muß, Aber ben» 
noch findet man in dieſem Kreife: Tuchmachereien, Leine 
weberei, Tabaksfabriken, bedeutende Glashütten und Potter 
aſchſiedereien; es werden eine Menge Zöpferwaaren verfer« 
tigt; man macht Arbeiten aus Holz und hat ausgebreitete 
große Roth» und Weißgärbereien und Bierbrauereien. Der 
Handel beſteht vorzüglih in Gerraide, Holz, Maftvieh, 
Töpfer: und. Holzwaaren, Leinwand und Glas. Man treibt 
Commiſions- und Spebitionsgefhäfte, Schiff» und Floß⸗ 

on 82 j 


t 
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fahrt auf dee Donau, ber Ifar und dem Inn, welche 
aber gegen fonft wenig mehr im Betrachtung gezogen were 
j den kann, 


| Die Religion iſt, außer der ehemaligen Graffchaft 
Drtenburg, ganz katholiſch. 


Beftanbtheile des Kreifes, 


Die Landgerihte: Obernberg von 4 GM. umd 
14742 Emwohnern, Schärding 53 DOM. und 22,948 
Einwohnern, Viechtenſtein; 12 OD M. und’ 2648 
Einm Waizemfirhen 555 D.M. und 20,088 Einw, 
Paffau 12 IM. und 21,019 Einw. Regen 115 OM, 
und 12,579 Einw. Grafenau 123 OD M. und 9,924 
Einw. Wolfftein 9’O M. und 16,583 Einw. Weg» 
fheid 12 O M. und 13,125 Einw Vilshofen 12 
DO M. und 21836 Einw. Griesbach 14 DM. und 


27,471 Einw. Pfarrkirchen 84 DM. und 18,432 


Einw, Landau 15, DM. und 27,869 Einw. Deggens 
dorf 133 O M. und 25,511 Einw, Straubing 84 

DM. und 19634 Einw. Mitterfels, Vietach 81 
— M. und 17,179 Einw, und Eggenfelden 10 UM, 
und 22566 Einw. 


Die Hauptſtadt Paſſau, ift nicht allein wegen 
ihres boben Alterthums, fondern auch wegen ihrer Schick⸗ 
Sale, welche don ibrer geogtaphifchen Eage herrübrten, hoͤchſt 
merkwürdig. Es iſt außer "Zweifel, daß die Römer, noch 
immer unfere Meifter in der Poſitionslehre, hier an dem 
Zuſammenfluſſe des Inn und der Ilz mit der Donau, 
ein mwohlrefettigtes HauptsStandlager und auf dem jegigen 
Daraveplag, die fosenannte Wehr in Paffau, bie castra 
“ Batava hatten Die Umgebungen diefer Gegend und bes 
fonders der Feſtung Oberhaus, fo wie die Environs von 


— 


Salzburg, ſind zu einer Landwehr — geeignet 
und mit der gehörigen Ruͤckſficht befeſtigt, zwei Punkte, de: 
ren Eroberung bei guter und zweckmaͤßiger Vertheidigung, 
Ströme von Menſchenblut koſten wuͤrden. Der Verfaſſer 
dieſes wird am Sqhluſſe noch eine beſondere Ueberſicht der 
Poſitionen der Roͤmer in Baiern liefern und in ſolcher 


den fuͤr jeden Tactiker hoͤchſt intereffanten Gegenfand nd | 


ber beleuchten, 


Paffau liegt am rechten Ufer ber Donau auf einer 
Halbinfel, welche diefer Fluß und der Inn bilden, an defs 
fen rechtem Ufer fich bie Innſtadt, das alte Bojodurum 
befindet, und ihr Umfang betraͤgt J Meile. Am Tinten 


Ufer der Donau liegt zwiſchen dieſer und der Ilz, die 
Bergfeſtung Oberhaus, deren Werke im Jahre 1809 


noch bedeutend vermehrt und fiärker befeſtigt worden find, 
Ale, diefe Gegend: umgebende Berge find jest verſchanzt. 
Unter den neuen Werken zeichnen ſich vorzuͤglich folgende 
Forts aus: Maximilian, Napoleon und Alexan— 
der. Alle haben ſtarke Pro ofite, aber die meilten find 
‚nur eigentliche Zeldverfhangungen, nicht für die Dauer 
gearbeitet, was bei ihrer Meittäuftigkeit auch ungeheure 
Summen koſten würde, Der Berg auf der Halbinfel wel⸗ 
hen die Donau und die Ilz bilden und auf welchem bie 
Hauptfeltung Oberhaus ficht, if 400 Fuß hoch Die 
nähften Neben » ober Zmifchen » Pofitionen, weiche einſt 


die Römer am Inn naͤchſt Paffau hatten, waren ohne _ 


Zweifel Schärding und Braunau, 
. Die Stadt zählt 812 Häufer und 6.170 Einwohner, 

welche Tabaksfabriken haben, Dofen verfertigen und Schiffs 
bau und etwas Handel treiben. Sie ift der Sig des Ges 
neral⸗ Kreiscommiffariats, eikes Bisthums, einer Fi⸗ 
nanz» Direction, eines Landgerichts, Rentamts und eines 
Gymnaſiums. Es verdienen gefehen zu werden: die 
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außerordentliche romantiſche Lage der Statt, die Befeſti⸗ 
'gungen,. das Schloß, bie prächtige Domkirche mit ihren 
Gemaͤloen, das ehemalige Jeſuitercollegium, die St. Pauls, 
&t. Severin :, die, Märiahülftiche und die ehemalige Die 
ſqoͤfliche Sommerrefidenz Freudenhain. ex 


« ‚Die Häufer in Paffau find meift alle von Stein und 
reqelmaͤßia drei Stock hoch und viele mit italienifhen 
Daͤchetn erbaut. Das ſchoͤne Geſchlecht aus diefer Gegend, 
wırd in Baiern unter dem Namen: bie ſchoͤnen Pafjauerins 
nen genannt; mozu ihre Tracht viel beiträge, Es iſt zu 
Paffau 1532 der Vertrag Über den Religiondfrieden ab» 
gefhloffen worden. 


Die Seuchtbarkeit im Paffauifhen iſt überaus gefege 
net. Nicht minder die Viehzucht. 


An, und in der nähe der Donau liegen folgende 
Dre: 


Die alte anfehnlibe Stadt Straubing, in einer 
: Aberaus freundlihen Gegend, auf einer Anhöhe, mit 700 
Haͤuſern, 6189 Einwohnern und dem Sitze bes Appelias 

tions:, des Lundyerichts und Rentamtd. Die Straßen find 
breit, die Häufer hoch und weiß übertündt, Von der hie: 
figen Brüde herab wurde die unglüdlihe Agnes Ber: 
nauerin in die Donau geffürzt, und ihr Grabmal ift nody 
in der Kapelle der St. Peterskirche zu ſehen. Die vor« 
‚ züglichften Gebäute ber Stadt find: das Schloß, das Rath» 
Haus, das ehemalige Karmeliterflofter und die gothifche 
Pfarrkirche, die Regierungsgebäube, fo wie die St, Far 
cobs⸗, die Veitskirche und der große Play mit der Drei⸗ 
 fottigkeitsfäule, verdienen Hefehen zu werben. Die Stadt 
bat eine Studienanftalt, milde Stiftungen, greße Vieh⸗ 
und Getraide⸗Maͤtkte und Donauhandel, Bier fland die 
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Castra. Augustana ber Römer. Der Boden in dies 
ſem Landgericht iſt einer der fruchtbarften im ganzen Könige 
reiche. Diefer Tunkaboden iſt befonders dem Waizen zus . 
träglih, von welchem mancher Ader das 20ziaſte und kei⸗ 
ner unter dem ı2ten Korn trägt. - Nicht minder bedeu⸗ 
tend iſt die Rindviehzucht in allen ihren Gattungen, 


Oberalteich tt eine Exabtei. Nichte weit von 
Straubing fließen die Kinfah und Aitrah in die 
Donau, An jener liegen Sattelbogen, Wetzels⸗ 
berg, Heidah und nicht weit davon Mitterfels, 
ein: Markt mit einem Schloffe auf einem hoben Berge und 
dem Sitze des Landgerichts und Rentamts. Was von 
Straubing in Betreff der Fruchtbarkeit gefagt ıft, gilt 
- auch von diefem K. G., was noch außerdem viel Obſtcultur 
und Futterfräuter hat, Erdäpfel und. Flachs baut, und 
viel Leinen liefert. An der Mitrac liegen, Dber+ und 
Unterfinzing, wo man Bergmilch findet, und die Orte 
Aiterhofen, Geltafing und Ober- und Unter» 
nebling. Mit weit davon liegt am Fuße des Bogen⸗ 
berges der Markt Bogen, wo einft auf dem Schloffe die 
berühmten Grafen von Bogen herrſchten, und fpäter eine 
Wallfahrtskirche ſtand. Die Ausfiht von dem Berge auf. 
die Donau und die gefegneten Fluren, ift über allen Aus 
druck reigend. Der Drt zählt über 900 an 
——— iſt eine Exabtei. 

Bei dem Dorfe Wiſhelburg, mo das alte Bisonium 
der Römer fiond, ficht man noch Waͤlle und Graben. 


: Daß freundlihe Stäbthen Deggendorf, liegt hart 
am linken Ufer der Donau; es ift der Gig des Landges 
rihtd und Rentamts, hat 420 Häufer und 2600 Einw,, 
die mit Flachs, Garn, Leinwand und. Gemüfe handeln, 
gute Zöpferarbeiten machen, Papiermuͤhlen umd betraͤcht⸗ 
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liche Viehmaͤrkte — dicht dabei ſieht man noch die Rui⸗ 
nen des Schloſſes Findelſtein. 


Nicht weit von Deggendorf am rechten Ufer der 
Donau, biegt der ifolirt lebende Matternberg mit dem 
Dorfe und dem ruinirten Schloſſe. In Süden und MWes 
fien ift der Boden in diefem 2. G. eine ausgedehnte Ebene, 
die alle Arten von Getraide hervorbringt. Die Obfl: und 
Gartencultur ift vorzüglih, fo wie die Pferdezucht und 
Hoenviehmaftung. Man hat reiche und gute Holzungen. 


" Bei dem ehemaligen Kloſter Niederalteich, war 
* ein heiliger Eichenhain der Heiden. 


—— —— iſt ein Markt mit den Siten des 
Landgerichts, des Rentamts, 130 Haͤuſern und 730 Eins 
mohnern, welche viel Hanf und me. bauen und Viehzucht 
treiben, 


Der Markt Win get an ber Donau mit einem er 
bat 134 Häufer und 530 Einwohner, 


Die Stade Dfterhofen ift das Castra Pretensia 
der Römer und man glaubt, daß auch in der Mühe ders 
feiben bei Kinzing die Castra Quintana geflanden habe. 
Unter den Bojerfhen Regenten war fie eine Aula Regia 


\ ] 


und ihren Namen verdankt ſie der Tapferkeit ihrer Alt⸗ 


vordern, welche an einem Oſtertage mit einer kleinen Schaar 
mehrere Tauſend Hunnen innerhalb den Ringmauern ver» 
nichteten.. Sie bat nahe an der Stadt ein ehemaliges 
Stift auf einem Berge mit einem feltenen Choraltar, den 
Sig dis Nentamts, 146 Häufer und 710 Einwohner. 


. Die Märkte: Hofkirch en mit 102 Haͤuſern und 
440 Einwohnern, welche Wein bauen, und Pleintling 
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-mit 105 Hänfern und 130 Einwohnern, welche viel Kar⸗ 
dendiſteln ziehen und Windorf mit 60 Haͤuſern. 


Die huͤbſch gebaute Stadt Vilshofen an der Muͤn⸗ 
dung der Vils liege in einer angenehmen Gegend, zwiſchen 
Fluͤſſen, Bergen und Wäldern, Sie hat den Sig ded Lands 
gerichts, 290 Häufer und 1500 Einwohner, eine Vorftadt, 
anfehnliche Märkte und viel Paffage auf der burchführenden 
Hauprfiraße. Im Jahre 1281. wurde hier der Vergleich 
zwifchen Ludwig dem Strengen von Münden und Yan 
sich von Landshut gelhtoffen. 


Un der Vils liegen: Walring, Gottersborf und 
- die Märkte Euhendorf mit 129 Häufern und 470 Eins, 
wohnern, und Reisbach mit 116 Häufern und 580 Eins 
wohnern, Hier wurde im Jahre 799 eine Kirchenverſamm⸗ 
‘Jung gehalten, Nicht weit davon liegt Wart. An der 
Kelbac liegen: Simbach mit 541. Einw, und Arns⸗ 
dorf, und nicht weit davon Guttened und Heiden 
burg; ferner das ehemalige Klofier Aldersbach und der 
Markt Aidenbach mit 490 Einwohnern, 


Der Markt Drtenburg mit feinem Schloſſe und 
ſchoͤnem Garten zählt I200 Einwohner und ift der Sie bes 
Mentamts, Nicht weit davon ift das verfallene Schloß 
Neuortenburg, Seldenau und Steinkirchen. 


Unweit des Dorfes Gaishofen nimmt die Donau 
die Gaislach auf; am dieſer liegen: Ranfeis und der 
"Markt Tittling mit einem Schloffe, 64 Häufern und 
362 Einwohnern, Hier bricht man ee Granit 
mit kryſtalliſirtem Feldſpath. 


St. Nikola iſt eine ehemalige Abtei. 


— 
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Die Maͤrkte Oberzell, wo ein Rentamt iſt und bie 
berühmten Schmelstiegel verfertigt werden; ferner Gries» 


bad mit 772 Einwohnern, wo Porzellanerde und Waſſerblei 


gegraben wird, und Hauzenberg und Freudenſee. 


Viechtenſtein iſt ein Schloß und Landgericht, das 
aber mit dem von Waizenkirchen, einem Markt, ſich 
in dieſem Orte befindet, wo auch das Rentamt iſt. 


Die Märkte Engelhard szell, wo die Donau gefperet 
werben kann’und Wegfheid, der Sig des Landgerichts, 
wo ſtarke Spinnereien und Webereien ſind. 


In dem Dorte Weſenur f ar iſt * betraͤchtliche 
Erdgeſchirr⸗ Manufaktur und Neukirchenwald iſt ein 


huͤbſcher Markt. 


An der Iſar liegen: Dingolfing, eine ber Afteften 


Städte Baierns, welche ſchon zu den Zeiten der Agilols 


finger als: Tinolfingas, villa publica genannt wurde. 
Sie hat 350 Häufer und 1080 Einwohner. Im Jahre 
772 und 932 wurden hier Kirhenverfammlungen gehalten, 

Die Stadt Landau auf einer Anhöhe in einer freund⸗ 
lichen Gegend, zählt 280 Häufer, 1264 Einwohner und hat 
den Sig bes Landgerichts und des Rentamts. Hier fland 
das Aponia der Römer, das mit Veteranen beiegt war. 
Die Gegend hat viele moofigte Stellen, fie iſt jedoh im 
Ganzen fruchtbar, beſonders für den Waizenbau. Gute 


Wieſen findet man im Vilsthale. In. der Brache bauet 


man Klee, Flachs und Erdäpfel. Man hat gute und viele 
Obſtbaͤume und überaus ſchoͤne Pferdegutt, Nicht weit 
davon liegt der Marke Pitgiing mit go Häufern und 
494 Einwohnern, bie vorzäglih Viehzucht und Feldbau 
treiben. Leonsberg ift ein Jagoſchloß. | 
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Der ſchoͤn gebaute Flecken Plattlimg hat 140 Häufer 
‚und über goo Einwohner und liegt in einer fehr ſenchtbaren 
Gegend. 


Am a und in beffen Mähe Liegen: ber — 
Obernbergemit dem Sitze des Landgerichts und des Rent⸗ 
amtd.. Die Märkte Riedenburg, Roththalmuͤnſter 
mit 808 und.Chöfttarn mit 450 Einwohnern, und Reis 
gersberg, ein Markt und Erkloiter mit ſeltenen Grab⸗ 
malern. | 


- Das in einer freundlichen Gegend liegende Städtchen 

Schärding, von 285 Häufern, hat ein Landgericht und 
Nentamt, Es brannte im J. 1809 beinahe ganz ab, Wahr 
ſcheinlich ſtand bier das Noreja der Römer. Im Sabre 
1803 hät man im Dorfe Weihmörting am linken Ufer, 
. mebrere Alterthümer gefunden. Aspach, Fürftenzell, 
- St. Salvator und Fahrnbach find Erabteien, 


. An der Rott liegt der Marke Pinnach und Gang 
hofen mit 646 Einwohnern, die gute Garnbleichen haben; 
feruer die Märkte Eggenfelden mit dem Sitze des Lands 
gerichts, des Nentamts und 1180 Einwohnern; Maffing 
mit 475 Einwohnern, Der Boden ift ziemlich feuchtbar, 
die Holzung hinreichend und man hat gute Pferdes, Schaf: 
und Schweinezucht. Das Schloß und Dorf Gern, mit 
einem bedeutenden Garnjahrmarkte. Davon füdöfttic liegen 
die Märkte Wurmannsquid mit 400, und Thann mit. 
900 Einwohnern, welche gutes Tuch verfertigen. 


Der fhöne Markt Pfarrkirchen mit dem Gige bes 
Landgerichts und des Mentamts, in einer reisenden Gegend, 
bat 254 Häufer und 1300 Einwohner. Nicht weit davon 
ift das Schloß Reichenberg und Triftlarn, ein Flecken 
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mit 770 Einwohnern; ferner Prombach, Nimborf, 
Beushennn und Peuerbach. 


An der —* welche bei Alterbeitigen in ben 
Inn fliege und in deren Nähe, liegen: Bayerbad, 
MWeizentirhen, Siegharding mit einem Schloſſe 
und Fahrenbach und BEE mit einem Schloſſe 
am Inn, 


. In ber Nähe und an ber 34 liegen: * Markt 
Schönberg mit 64 Haͤuſern und 370. Einwohnern am 
Schönberge, wo. Hornbiende mit Glinimer vermengt, 
in Verbindung mit Quarz und Feldfpath, gefunden wird. 
In dem Dorfe und Schioſſe Bärnftein ift der Sig des 
Landgetichts. | 


Die Stade Gräfenau hat den Sig des Landges 
richts und Rentamts, 104 Häufer, 600 Einwohner, eine 
Hammerfcmiede und Giashätten. St Oswald if eine 
ehemalige Probftei und berühmte Wallfahrt, Kine Meile 
davon findet man die Waldhaͤuſer, wo eine Menge Holz⸗ 
geraͤthe verfertigt werben. 


Sn Moiffein mit einem Säle, ift der Sig des 
Landgerichts und Rentamts. Der nördlihe Theil dieſes 
Landgerichts iſt gebirgig und ganz mit Waldung bedeckt; 
in den übrigen Theilen bauet man hinreichend Getraide, 
Flachs und Hirfe. Die Viehzucht ift gut. Porzeilan: Erde 
findet man. im Hadelberger Fort und einige Perlen in 
den Bäkhen. Die Roth» und Weißgaͤrbereien find anfehne 
Yich, fo mie der Lederhandel und das Landftachtfuh · weſen 
an ber Boͤhmiſchen Graͤnze. 


Die Maͤrkte: Berlesreuth mit viel Garnhandel 
und Freiung; ferner: Waldkirchen und Köhrns 
bad. Rammeldberg liegt an dr Ohe. 
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Dießenſtein und Fuͤrſteneck find Schloͤſſer; nie 
weit von diefen liegen die Märkte: Huttern mit 34 und 
Hals mit 80 Häufen und den tuinicten Sgtöffeen der 
Grafen Dal, 

Am, und in’ der Nähe des ſchwarzen Regens liegen: 
ber Markt Zwief el, der legte Drt an der Böhmifchen 
Gränze, mit dem Sige bed Rentamts und goo Einwohnern, 
welche die ſchoͤnſten Giasarbeiten liefern und damit einen 
ausgebreiteten Handel treiben; es firömt aud hier ein 
Bach vorüber, in welchem Perlen gefunden werden, Diefe 
Gegend ift eine der mineralreichflen im Königreiche, ” x 


Eine Meile davon liegt der Markt Regen mit dem 
Site des Landgerichts, 148 Häufern und 1000 Einwohnern, 
welche bedeutende Viehmärkte haben. Hier wird ſchwarz⸗ 
grüner Serpentin, Zinnerde und Rubinbalaffe gefunden. . 


Das Schloß Weißenftein ruht auf- weißen Quarz⸗ 
felfen, von melden die benachbarten Glashütten viel vers. 
arbeiten. An der Rinchnach liege die Erprobitei gleiches 
Namens. An der Pebrah liegen: Bodenmeis mit einem 
Vitriolbergwerke, und das ehemalige Klofter Gotteszell, 
Der Martt u ‚mit 600 Einwohnern, legt 
an ber Deißnach. 


Der Morkt Viechtach am Regen hat 1300 Einwoh⸗ 
ner, den Sig des Lanngerihts und Rentamts, Tabaks⸗ 
fabritation, Garn, Reinewand: und Viehhandel und Sitbere 
und Kupferbergwerke in ferner Nähe. Der Boden ift fehr 
gebirgig im bdiefem Landgericht, aber felbft anf den Hoch» 
gebirgen wählt noch Kom und Hafer, doch mird bloß 
legter über das Bedürfnig gebauet, Der DOrt- Viehtach. 
ſelbſt bauet Winterwaizen, Flachs, Kartoffeln und Klee; 
das Vieh ift Klein, aber die Pferdes, Schweine: und Grflügels 
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zucht hinreichend. Der Kies, welcher zu Bodenmeis auf 
Vitriol und rothe Farbe gebraucht wird, iſt von der beffern 
Art. An diefem Drte ift ein Vitriolbergwert. ‚Man bes 
reitet auch guten Obſteſſig. | 


* te 
6. Der Illerkreis. 

Rage, Grängen und Klima. Gegen Dften 
graͤnzt diefer Kreis an ben Iſar und Innkreis, füdlich 
an diefen und die Schweiz, weft» und norbweitlih an 
MWirtemberg und nördlih an ben Oberdonaukreis. 
Er breitet fih aus zwiſchen 27° 16° und 28° 48° Öftlichee 
Zänge, und zwifhen 46° 5ı’ und 48° 23‘ noͤrdl. Breite, 


Das Klima ift in den nördlichen Gegenden wärmer, 
als in den füdlichen, ‚wo viel Hochgebirge die Luft tauh und 
kalt machen; jedoch ift folhe rein und gefund. Um mils 
deften und angenehmften ift das Klima in ber Gegend bei 
Mindelheim und Memmingen, s 


Boden. Diefer Kreis hat mehr Berge ald Ebenen, 
in biefen findet man,-tefondere gegen Nerven, fehe frucht⸗ 
- bares Getraideland, Im gebirgigten und waldreichen füds 
Yichen Theile trifft man fruchtbare Thäler, und auch diefer 
iſt im Ganzen gut angebaut, | 


Die dur Vorarlberg von Süden her in biefen 
Kreis ſtreichende Gebirgsreihe erfiredt ihre Zweige, 
weſtlich bis in den Schwarzwald und auch nördlich fort 
und durchſchneidet in mehreren Richtungen das Allgau 
zwifhen Memmingen, bem Bodenfee, Kempten 
und Augsburg und. fie hängen mit den Bergen im 
Appengeli und im Junkreiſe zuſammen. Die boͤch⸗ 
ſten Gipfel derfelben find mit ewigem Schnee bededt und 


Zopographie. Der Illerkreis. 159 


heißen: ber Ariberg, Salbling, Grünten, Hoch⸗ 
vogel von 9000 Fuß Hoͤhe, das Himmelhorn, bie 
rothe Wand bei Piudenz und ber Peißenberg, 


Wälder. Die größten find: ber Bodelöbergers, 
von 14,400 Tagw., der Feldkircher-, von 14,800 und 
der Ingftetters mit dem Stoffrieder, Wald von 
213,800 en 


Sewälfer Die gtüfe Sller, welche bie Tiltag, 
Tretach, Oſt rach, ein Arm des Argen, Ait rach, Ah 
und Weihung aufnimmt. 


Der Lech, welcher die Wertach aufnimmt, adden 
Diefe fi mit ber Sentel und Gettnach vereinigt hat, 


Die SU nimmt bie Alfons, auf. Außer diefen 
durchſtroͤmen noch den Kreis, Die Bregenz, Roth, 
Günz, Kamlach, Mindel, Amber, Laifach, Sufs 
fab, der Rhein, der Hungerbad, bie Weflernad 
und die Biber, 


Seen. Der Alpe, Sulzbergere, Stetter⸗ 
Meifen ‚, Walterbefer:, Inſel-, Ba und 
ein Meiner Zheil vom Bodenfee, 


Mineralquellen. Der Sulgerbeunnen, das 
Kemptenſche Bad bei Ah, das Bad, zu Au, zu 
Chrifterzbofen, der Dankelrieder Stahlbrun— 
nen, das Klingenbad, das Bab zu Reinhard 
haufen, zu Hohenems und Piudenz u, e. a 


Natu rprobucte und Gemerbfleiß, Ein Haupts 
nahrungszmeig ift die Hornviehzuht Die Alpen und Senn» 
wirthſchaft wird hier, wie in der Sqhweiz, getrieben, und 
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mit dem beginnenden. Frühling fleigt. unter fröhlichen Bis 
deen und dem Klang der Alpenflöte und dem Gelaͤute 
der Kuhglocken, der muntere Senn von Alpe zu Alpe, m 

die fetten Graͤſer in reiner DBergluft üppig nude und 
Da) al verbreiten. 


Auch die Pferdezucht wird cultivirt und zu Hinde⸗ 
fang iſt eine Stuterei. Beſonders bedeutend iſt die Schul; 
zucht im Thale Montafon, In einigen Gegenden min 
den überaus viele Gänfe gezogen, von welchen im Nat 
fommer Heerden von niehreren Hunderten in die Nachbau 
fchaft verkauft werden, Die Wälder find voll MWildpret, di 
Gemſe wohnt in den Hochgebirgen, man treibt gute Bir 
nenzucht und die Fluͤſſe und Seen liefern faft ale Gattungn 
von Fiſchen, befonders aber fhöne Karpfen und Forellen 


In den hohen felfigten Gebirgen gedeihen wohl Fut—⸗ 
terkeäuter, aber felten, und an vielen Orten gar nich 
weder Getraide noch artenfrüchte und der Fleiß mu, 
durch andere Gegenflände ſich Nahrung zu erwerben ſuchen. 
An den Ebenen und Xhälern bauet man übrigens hin 
Vängliches Getraide, Gartenfrüchte, Flachs, Hanf, Hopfet 
and viel Fütterfräuter und in einigen Gegenden auch ziem⸗ 
lich guten Wein, beſonders am Rhein und dem Bodenſte. 
An Holz iſt Ueberfluß. Das Mineratreih liefert: Eiſen, 
Steinkohlen, Zorf, Gyps, Marmor, FThonerde, Kallı 
Mergel, Schiefer, Blei, Roͤthel, Sand » und Duadır 
fteine, | 
Man findet in biefem Kreife viele Reinewand » und Mul 
felin » Manufacturen, Spinnereien, Strohflechten, Holzart 
beiten, Papiermühlen, Kirfchgeiftbereitung, Wollenwebereiet, 
Gärbereien, Tabaksfabriken, Eifen» und Kupferhämmen 
Der befte Sqweijerkaͤſe wird im * — berei 


\ 


9 
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tet; and" die — Stidetinnen — im — 
des — Waldes. — | a: 


} 7 * 3 Eu 
5 4 ® ” 


Am ——— m der Teantohenda Min Führe 
aus: Leinewand, Holz, Vieh, Käfe, einige, andere FKabri: 
Faro, Rirſchgeiſt und Feberfpufen und treibt Hihbel mit 
Salz, Getraide, Rauch⸗ und Peltzwerk, Süͤdktüch ten“ und 
veifchiedenen Kunferzeugniffen. Wein und Salg werden 
eingeführt, Die gewerbfamffen Orte undvorhehmften Hans 
befeptäge find: Dornbirn, Lindau, Süffen, a 

man ——— und DMemmingin® 2 

4 Di Retigion ift größtentbeits; tatholiſch; doch * 
man auch einige Tauſend nn und — age 
Se ie | un 

— — x 
Sendiſteehen fügen von Sempten ı ) alen Ge⸗ 

gende. J 


ar Bekonptseite. bes —— 
:  Dieskandarrihte:" Groͤnnenbach 543 0 Meiten 
und 11,492 Einwohnerz Obergünzburgez O Meilen 
und 8921 Einw. Oberdorf 34 UM. und’ 7795 Einw. 
Schongau 20 IM. und15;66:ı Ein.“ ‚Kütfen gE 
DOM. amd, 14,394 Einw. Sonthofen sEOM. und 
14:358 Einw..Kempien TOM. und 20,000. Einw. 
Immenſtad 5 DOM. und 12,051 Einw. Weiler 4% ' 
OM. und 13.975 Einw. Lindaw ıE IM. und 6316 
Einw. Bregenz 33 DM, und 15,770 Einw Inner 
Bregenzer Wald 8EOM. und 13,758 Einw:- Dorns ' 
birn. 33 IM. und 12,186 Einw. Feildkirch 54 DM. 
und 14,391 Einw, Sonnenberg 15 GM, und 13.627 
 Einw. Montafon 9 DOM. und 9755 Einw. Reute 
134 DMi und 16,163 Cimd. "Mrsherg 5 ÖM und 
13,807: Einw. Sſch — — 53 DM. und’ 8756 
Königr. Baiern, 3 
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mit dem beginnenden Fruͤhling ſteigt unter f 
deren und dem Klang der Alpenflöte * 
der Kuhglocken, der muntere Senn von wg 
Die fetten Gräfer in reiner Bergluft ar 


e 

E3 
aaa — verbreiten. 2 7 
— 8 


lang iſt eine Stuterei. Befondirz 
zucht im Thale Montafon, 

den überaus viele Gänfe ee’ 
fommer Heerden von nieheer) 2% ⸗ 


ſchaft verkauft werden. Di: * 
Gemſe wohnt in den S’ 75% 4: rt * ‘ 
nenzucht und die Fluͤſſ ; t.%: 
von Fiſchen, wu & ; iĩ 
In ven bo 2% u 
terfräuter, abe ⸗ ehrere ſchoͤ 
weder Getran⸗ „erden: das Schlol 
durch ander ‚aus, die Stadt« un 
In den f “ur, der: Marſtall, das Hodpi 
Vängliche > umd das Theater, Die Stadt k 
und v’ “gen, 724 Häufer und über 6000 Ei 
ihr “n» unb keinwandfabriken haben, Handel mi 


und Pelzwerk, Wolle und 8 
B aumwolle, Baumil 
€ wfeäcdten, unb. Speditionsgefäfte — 4 
Es werden bisweilen in ber hieſi 

gen Ge enn Bohn. 
sende roͤmiſche Alterthümer ausgegraben, Soon Boden il 
gebirgig, aber fruchtbar; der Kemptner Wald enthält 13,00 
Jauchert. Der Ackerbau wird fleißig betreiben, de de 

Obſtbau kann noch — werden. In . = 


FR gm: der Naͤhe und an der gr 
| ' liegen: : die aͤtkt 
Schruns mit dem Sitze des ER un er 6. 
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L 
= dvaſe bereiten, Flachsſpinnerei haben und ſtatke 
2. den Der ‚Boden: dieſes 2. G. enthält nur 
— Berne Gallenkirchen. Bei dem 
a N de durch Montafon, Das 
g * a ahlt 800 Einwohner, die viel Died. 

WW liche Ara haben; 
o R 

> RX F Yhe dabei, hat 900 — 
ts. Man hat gute, Wei⸗ 
a x 4 fung und baut Tabak. 
228. R N o * Sonnenberg.- :! 

sy Ä Br 
 % . J m Schloſſe, dem 
* % mit 1,500 Einmwohs 
2» chgeiſtberertung treiben, 
h „einbau haben, Der Boden 


an fruchtbares Thal; der Mein 

» See und die Obſtzucht, befonders, um 

„ortrefflih., Die Märkte Rankweil und 

Pohenems mit einem Schwefelbade, und nicht 
⸗avon, die Ruinen des Bergſchloſſes — ort, 


“ Pu: In der Nähe * an der Bregenzer As liegen: bie 
Ä Disfet, Melau, Yu, Shröden und Reute, ein 
| Sca⸗ mit einer Mineralquele. ae 
Per Markt. Bezau im —* Walde, hat den 

eis des Landgerichts unb beinahe 1000 Einwohner, welche 
Mouflelin , Battiſt und Kattunmanufacturen haben. Der 
Boden diefes 2,6, ift gebirgig, bat aber fette Wiefen; man 
nee die animalifchen N trefflih zu benugen, 
hab rl t 
Die Stadt Bergen am Borunfter bas —— 
nium der Römer, hat eine ſchoͤne Rage, den Sig des 
Sandgerihts und Rentamts, 300 Ban 2,000 Eins 
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Einw. Mindelheim 23 DM, und 13,064 Einw. 
Türkheim 4 DM. und 8684 Einw, Buchloe 23 D 


M. und 7214 Einw. Kaufbeuern 4DM. und 12,316 | 


Einw. DOttobeuern 54 DM: unb 14,122 Einw, Rog—⸗ 


genburg 24 DM. und 7,183 Einw, und Jllerdief- 
fen nebft den zu dieſem Kreiſe gehörigen ————— | 


gen ber Rangee Babenhauſen u. % 


Die Hauptſtadt des aAreiſes. 

Kempten an der Iller, das Campodunum ber 
Roͤmer, liegt G. 8, 27° 58" 305 ©, B. 47°.44°. 10° 
in einer Ebene, die im Suͤden durch Hochgebirge begränzt 
wird. Sie hat zwei Abtheilungen, die Stifteftab auf bem 
Berge und die ehemalige Reichsſtad im: Thale, - und:z.M, 
im Umfang, Es befindet fih bier der Sig des General: 
Kreiscommiffariats, der Kreiöfinangbirection, des Polizei⸗ 
Sommiffariats, des Stadt » und Landgerichts, des Ments 
amts und ein Gymnaſium. Die Stadt hat mehrere fchöne 
Gebäude, und e8 verdienen gefehen zu werden: das Schloß, 
das Rath», Waifen + und SKornbaus, die Stadt = und 


— — — — — — — 


Stiftskirche, die Schulgebaͤude, der: Marſtall, das Hospi⸗ | 
tal, die Wafferleitung und das Theater, Die Stadt bat 


öffentliche Stiftungen, 724 Däufer und über 6000 Einw, 


mweihe Kastun + und Leinwandfabriten haben, Handel mit 
Rauch- und Pelzwerd, Wolle und Baumwolle, Baumöl, 


Suͤdfruͤchten, und —— — treiben. — 


| Es werden bisweilen. in der Biefigen Gegend bebeu: 
tende roͤmiſche Alterthümer ausgegraben, Der Boden if 
gebirgig, aber fruchtbar; der Kemptner Wald enthält 13,000 
Jauchert. . Der Aderbau wird fleißig CHEN: ‚aber de 
ale kann noch — werden. 


gm der Naͤhe und an der Fu liegen: en — 
Schruns mis dem Sitze bes Kandgerichts und 1,800 €,, 
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welche, viel Kaͤſe bereiten, Flache ſpinnerei haben und ſtatke 


Schafzucht treiben. Der Boden dieſes 2: ©. enthält nur 
Alpen und Gras. Ferner Gallenkirchen. Bei dem 


Dotfe Kloſter lbefleßt die Jil durch Montafon. Das. 


Staͤdichen Pludenz zählt 80o Einwohner, die viel, Dich 
Bi treiben und- — Märkte haben Dt * 
— Das Dorf Nisihers. nahe babei,. hat ‘900 Einmops 
ner. und den Gig des Landgerichts... . Man hat gute, Weis 
den, Alpenwirthſchaft, Schnedinmäftung und baut ee 
Fr weit davon liegt das Bergſchloß —— 


Die kleine Sat Feld kirch mit einem Soloſſe, * 


Sitze des Landgerichts und Rentamts, mit 1,500 Einwoh⸗ 


nern, welche viel Holzarbeiten, Kirſchgeiſtberertung treiben, 


befuchte Maͤrkte und guten Weinbau haben, Der Boden 


dieſes 2. ©. iſt mejſt ein fruchtbares Thal; der Wein 


iſt deffer wie der am See und die Obſtzucht, befonders, um 
Santines, vortrefflich. Die Märkte Rankweil und 
Goͤtzis, Hohenems mit einem Schtwefeldade, und nicht 
weit davon, die Ruinen des Bergſchloſſes Montfort, 


In der Naͤhe und an der Bregenzer Ach liegen: die 
Dirter, Melau, Yu, Schröden und Reute, ein 
— mit einer — — Er 


Der Markt: Ber im —** Walde, Hat ‚ben 

Sig des Landgerichts und beinahe 1000, Einwohner, welche 
Mouſſelin-, Battiſt und Kattunmanufactuten haben. Dee 
Boden dieſes 2,,©, iſt gebirgig, bat aber fette Wieſen; man 
— hier die animaliſchen Bat zu benugen, 
. J 
Die Stadt Bun am Bodenfee, das Brigan- 
tium der Römer, hat eine fhöne Rage, ben Sig des 
— und Reytamts, 300 Haͤuſer und. 9,000 Ein» 

e 2 


— 
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wohner, welche Kattundtuckereien und Baumwollenfpinner 
seien haben, Dolzwaaren verfertigen, Schiffahrt treiben. und 
Wein, gutes Obſt und Gemäfe bauen. In der Nähe find 
dub Eifenhütten, Um die Stadt herum iſt gutes Erb» 
reich, welchesmitchreiches Futter für das Vieh giebt. Man 


baut Sommerfrucht. Der. hiefige Mein iſt auch beffer als 


der gewöhnliche Seewein. Die Holzungen find rei und 
man treibt Schäffbau,; ‚vielen Holzhandel und bat Mou ſſelin⸗ 
webereien. Die Bregenzer Klauſe, ein feſter Paß, muß 
“man paſſiren, wenn man von dieſer Seite von Sch war 
ben. nah der Schweiz will. Auf dem Pfannenberg 
iſt ein altes Bergfhloß und nidyt weit davon bie ehema- 
tige Abtei Rehreta u. 


Die Stadt ——— am — ufer des — 


fees, auf drei Inſeln erbaut, zu welcher eine zo0o0 Fuß 


lange Bruͤcke führt, liegt in einer uͤberaus reijenden- Ger 


— — — — — — 


gend, hat den Sitz des Landgerichts, 700 Haͤuſer and 


2,700 aͤußerſt gewerbfame und thaͤtige Einwohner, welche 
ſich mit Handel, Schiffahrt, Fiſcherei, Gettaide⸗ und Feld» 


bau befchäftigen. Die Stadt ift befeftigt und wegen dem 


Verkehr zwifchen Teutſchland, Italien und ber Schweiz, 
ſehr lebhaft. Gemuͤſe⸗ Wein », und Obſtbau find vortreff⸗ 


lich und dieſe Landſchaft allein erzeugte im Jahte 1807 
675 Fuder Wein, Nicht weit davon liegt der Marktflecken 


Weiler mit dem Sitze des Landgerichts und 500 Ein 


wohnetn, welche Baummollen-Spinnereien ‚haben, Sirohar⸗ 
beiten und zu. — N 
taift Die Mitte — ES und Dort: 
birn mit dem Lanbgerichte und 1066 Einwöhnein; die 
ſtatke Weberei und Weinbau treiben, auch —— 
——— und BE! Yabın.. Ä 


I IR 


Sn ver —* nr an der guter: — rar 
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Der Markt: Oberſt oef mit 1,800 Rianogume, mit 
Eiſengeuben und —— — ea 


| Sonthofen, gleichfals ein Markt, Tu den Si 
des Landgerichts, Rentamts, ein Schloß. Spital und über 
2000 Einwohner, die mit Beinen. handeln, - Eiſenſchmie⸗ 
den und. Hammerwerke haben, Der Boden dieſes Landges 
richts ift meift gebirgig. und undankbarz Dex, Sieden Hinde 
lang, hat 1,900: Fientam, — — — und er 
un Stutterei. * 2 — 
Die Orte IRRE Fifben ——— 
Der Markt Immenſtadt mit dem Reſidenzſchloſſe Ro⸗ 
thenfels, dem Sitze des Landgerichts und Rentamts, und 
1,200 Einwohnern, welche Leinwand Handel treiben, ſtarken 
Flachsbau und anſehnliche Holzungen haben. Die Honir 
vieh⸗ und Pferdezucht iſt ziemlih gut. Davon ſuͤdl. liegt 
Staufen und die Schloͤſſer Hohenſtauf en und noͤrdlich 
Hoheneck. Martinzell hat 870 Einwohner und 
Werdenſtein iſt ein Dorf mit einem Schloffe, 


Die Märkte Sulzberg mit einem zertriimmerten 
Schloffe und 1,450 Einwohnern; ferner Buchberg mit 
1.320. Einwohnern. -. Hier ift eine bedeutende roͤmiſche 
Ruine in einer rauhen Gegend und nicht weit davon liegt 
Meitenau, und unter Kempten die Märkte, Diet» 
mannsried mit 1,200 Einwohnern und anfehnlichen Pfer« 
demärkten. Groͤnenbach mit einem Schloffe, dem Sige 
des Landgerihtd und Rentamts, 1,300 Einwohnern, 
und einer Kattunfabrit... Die Flecken Legau im einer 
ſehr fruchtbaren Gegend mit 1,650 Einwohnern , und 
Altuseied, Das Dorf Lautrad mit feinem anfehn« 
lihen Scloſſe, BR: 400 Einwohner, die viel Holzpandel 
treiben. 


— 
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3% Die uͤberaus liebliche Stadt Meiningen am̃ Fluͤß⸗ 
hen Ach, Heat eine Stunde von der Iller in einer reis 
genden und fruchtbaren Gegend ‚und bat} DO M. im ums 
HFange, ' Sie iſt der Sitz des "Appaliationsgerichtd eines 
Poſtamts, eines Polizei: Commiffatiats, Stadtgerichts und 
Rentamts,- bat 6,456 Einwohmer, welche flarten Hopfen: 
bau, Kattunfabriken, Leinwandweberei und Druckereiem, 
Leder», Strumof +; Bänd:, Wachstuch⸗ und Pulverfabriken, 
Bteihen , Glockengießereien und bedenteriden Handel mit 
Satz, Hopfen, Baummollenwaaren, Getraide und Zrans 
fitohandel haben. Den Ertrag des Hopfens ſchaͤzt man 
Aber 20,000 Gulden; man baut auch hinreichend Getraide 
amd hat viel Viehmaſtung in dieſem 2: &. Sehenswerthe 
Gebaͤude find, außer ben Kirchen, däs Rathhaus, das 
Koufhaus, der Fuggerſche Bau, die Kanzeleigebäude, das 
Beugbaus und die Kaſernen. Man findet hier eine reiche 
haltige Stadtbibliothek, viele Mechaniker, Maler und 
Tonkuͤnſtler, auch ein mufitalifches Collegium, . Man forget 
für Arme; : Kranke und Waifen mit der reinften Menfchene 
liebe. — In der Nähe der Stadt ſind auch Kupfer» und 
Eiſenhaͤmmer. 


Der ſchoͤne Markt Booß, mit 900 Einwohnern und 
einem Schloſſe. Die Doͤrfer DEE RN. und Bu 
deim mit einem —— Kloſter. 

Die Maͤrkte Jlerdief fon: mit zwei Schlöffern, en 
Sitzen des Landgerichts und Rentamts, Illerraich he im 
und Kellmünz Voöringen iſt ein Dorf mit 420. 
Einwohnern, nicht weit von dem Städbthen Weiſſen⸗ 
‚horn mit 1,116 Einwohnern, Man baut in bdiefer Ger 
gend viel Flache. ur P 


In der Nähe und an ber Sin; liegen: 
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AIDie Maͤrkte Oberguͤnzburg, ein alter, aber wohl⸗ 
gebauter Flecken mit dem Sitze des; Landgeeichts, des 
Rentamts und 1,100 Einwohnern, die gutt Viehzucht trei⸗ 
ben. Dieß 2. ©, baut hinreichend Korn, hat gute Wie—⸗ 
ſen, Holgungen -und. Erwerb durch die Donaufciffaheti 
Es iſt das Guntia der Römer, welches die — 
die man hier gefunden J— — — 


 Ronssera. bat er altes Berafäleß ı und 400 Ein. 
wohner, : Dttobeuern: mit dem Sitze bes Lanpgericht® _ 
und Rentamts, und einem ehemaligen Kloftee mit einer „fer 
henswerthen Kirche; zählt 2600 Einwohner, Dieb 2. G! 
baut reichlich Korn, Huͤlſenfruͤchte, Ruͤben, Kraut, Flachs 
und hat viel Holzung und Rindviehmaſtung. Die Doͤr⸗ 
ſer Ober⸗ und Untererkhe im mit drei Schlöffern und 
1,500 Einwohnern, und gauben, wo eine bedeutende 
Deferfabrit iſt. 


| Der Markt Bab enteufen mit einem Shioffe und F 
1624 Eintwohnern, Hier lag bie Casıra Fabiana der 
Römer, — | | 


Die Dörfer Dabsberg mit einem Sagbfploffe und 
Babe, Kettershaufen mit 700 Einwohnern, Baai⸗ 
chen und die ehemalige Abtei Roggenburg, mit 60 
Einwohnern, dem Gige des Landgerichts und Rentamts, 
Dr Boden ift bier ſehr cultivirt. 


In der Nähe und an der Mindel liegen: 


. Die freundliche und gutgebaute Stadt Mindelheim, 
om Fuße des Georgenberges in einer fchönen Ebene; fie 
ift der Sig des Landgerichts und Rentamts, bat 400 Häus 
fee und 2,390 Einwohner. Sehenswerth find: das Schloß, 
die Pfarrkirche mit ben Grabmaͤlern der Herzöge von Ted, 


38 Baker m 


die -ahemalige,.Jofyiterishe: und das Maienbad. Dieß 
2.8. hat, ‚wenige oͤde Pläge und Moosgründe ausgenom⸗ 
men, gute Wieſen und die Brachen werden. mit Butter 
Fräutern, Flachs und Kartoffeln bebaut. Torf finder men 
im Floßachthale. Die Doͤrfer Apfeltrach mit 250. €. 
und am Reiſersberge: Ober» und, Unterkamlach, der 
Geburtsoxt des berühmten. Homanus. Die Märkte D.fafı 
fenbaufen mit einem Schloſſe und 3,000 Einwohnern; 
Kirchheim. mit dem graͤflich Fuggerſchen Schloſſe unt 
602. Einwehnern; ferner. Dirlewang und Ursberg; 
eine ehemalige -Abtei mit 100 Einwohnern, mit dem Sig: 
der Bandgerichts und Rentamts, undudie ehemalige graͤflich 
Stapioafhe Herrſchaft: Thannhauſen, mit 1,300 Ein 

wohnern,; woyon nice weit die Märkte: Münfterbau: 
fen mit einem Scloffe und 1,200 Einw, und — 
hauſen und. Krumbach liegen. 


In der Naͤhe und am Lech liegen zahlreiche Dörfer 
im Lechthale, unter welchen | bie bedeutendfien: Bibermwir, 
wo eine Schmelzhütte ift und Blei, gefuaden wird; ferner 
Hohrain, Stanzach, Ellenbogen, Stubach und 
Ehrenberg. Reitte iſt ein huͤbſcher Markt mit 
150 Häufern, dem Sitze des Landgerichts, und. Rentamats, 
in beffen Nähe der Kniepaß liegt, wo man durch das Foit 
durch ein 17 Zuß. langes Gemölbe ‚fahren muß. ‚Die Ber: 
ſchanzungen find meittäuftig und man fann fie, fo wie die 
Feſtung Ehrenberg, melde einige offene Seiten bat, : zu 
Fuß umgehen. Der Boden biefes 8. ©, iſt gebirgig, Kr; 
wenig fruqctbar, hat aber reiche Holzungen. 


Das Bergſchloß Hohenſchwangen, wovon nicht 
weit die vier Seen: dee Alpr, der Buch- der Schwan 
und der Salblingfee in einem Felſenkeſſel liegen. Hier 
wird der ſchoͤnſte Marmor und Sandſtein gebrochen. 


s. Die hůuͤbſche Stadt. Füſſen, Fauces Juliae, mit 


⸗ 


— — 


— 
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ih rem alten Schloffe, liegt in einer bergigen Gegend, hat 
ben Sig des Landgerichts u. Rentamts, u. uͤber 2000 Ein⸗ 


wohner, welche ſich vom Ackerbau, von der Verfertigung 


allerlei Inſtrumente und Tranſitohandel naͤhren. Der Bo» 


den dieſes L. G. iſt voll Berge, Waͤlder, Moosgruͤnde und 


Seen, auch nicht ſehr cultivirtt. Sehenswerth find; 
bie Abtei, .der- Magnusſtab in der ſchoͤnen Kirhe-und in 
der Näbe der Stadt, ber Lechfal. Hier wurde 1745 der 
Friede zwiſchen Baiern und: Defterreich geichloffen. Nicht 
weit von Füͤſſen liegt das Städtchen Vils und: Nefs 


ſelwang, ein Flecken mit einem GSaleſe und 1,200 Ein» 


Br Fr | se 2... 


Die Dörfer Roshaupt, Rieden und, — 
bie Exkloͤſter, Ettal,: Raitenbuch und Steingaden 
am Vorgebitge der hohen ‚Alpen, wo ein langer. und 
sauber Winter hersfcht, während welchem viel — er 
fponnen und gewebt wird, 


Die Stadt Shongau mit — Schloſſe, ehema⸗ 


ligem Kloſter und dem Sitze bed Landgerichts und Rent⸗ 


amts, zählt 300 Häufer und 2,000 Einwohner, welche Le⸗ 
berbandel treiben, und eine Salzniederlage - haben, Der 
Boden dieſes 2, ©, iſt fehr dürftig angebaut, meil er 


viel Filfe und Möfer enthält. Man hat von diefen und 
von Holzgründen mehrere Zaufend Tagewerke unter die 


Einwohner zur ultivirung vercheilt, aber fie kann fi 
nur — vn a Ya iſt Altſtadt. | 


An und in der Naͤhe der Wertach liegen: das 
Dorf Wertach, obgedachter Flecken Neſſelwang, die 
Märkte Oberdorf mit einem Schloſſe, den Sitze des 
Landgerichts und Rentamts, und 1,400 Einwohnern. Dieß 
2. G. baut Getraide und der Obſtbau iſt im Gedeihen. 
ee ie ‚ 4 r * RE 
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uUnterthingau mit 700 BEE und Ober» 
—* ein Dorf. 


. Die hüsfehe Stadt Kaufsew ern mit 500 —— 
4 6000 Einwohnern, liegt in einer fruchtbaten Gegend 
und hat das Landgericht , verſchiedene Kattun «, Barchent⸗, 
Leinwand⸗ und Bombaſinfabriken und Eiſenhaͤmmer, Pas» 
piermühlen und ziemlichen Handel, Nahe dabei iſt ein 
Bad. Der Boden iſt fleißig angebaut. Die ehemalige 
Abtei und das Dorf Irrſe ee mit dem —* * 
HF —— 

Die Maͤrkte Leeder mit einem Säloffe und 66 
Einwohnern; Buheloe an ber Gemadh, mit einem 
Sälöffe, dem Sitze des Landgerichts und Rentamts und 
einem‘ Strafärbeitähaufe, das für mehr ald 300 Perfonen 
Raum hat, Der Ort zähle beinahe 1,000 Einwohner. 
Dieß E. G. hat noch viele, sur Weide benugte Gemein: 
gründe, 


Die Dörfer Rieden und Irſingen; die Märkte 
Waal Blonhofen und Tuͤrkheim, mit einem Schloſſe, 
dem Sitze des Landgerichts und Rentamts und 1,150 €, - 
Bon 1803 — 1806, find 1,4163 Tagewerke Weide und 
655 Zagw. Wald getheilt, 1,9464 Zagm. einmädige Wie⸗ 
fen: oder andere öde Gründe verbeflert und die Brache auf 
2,2333 Iud. in diefem ©. aufgehoben worden. Zufs 
fenhaufen und Angelberg. 

Die Märkte Schwabmünchen — hat das Landge— 
ziht und Rentamt, mit beinahe: 2,000 Einwohnern, welche 
Strümpfe und baummollne Zeuge) verfertigen — Bor 
bingen hat ‚drei Schlöffer.. . Die unangemefiene Größe - 
der vielen. Bauergüter, iſt in ıdiefem 2. ©. der Eultur 
nahtheiign Man: erblidt noch viele einfache Wiefen. Ein 
großer Theil ber öden Gründe, liegt im Lechfelde und ihre 
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Bebauung wird theils durch ihre Entfernung von den —* 
teen, zu — ſ ie BIER — — 


7 
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Graͤnzen. Diefer Kreis, mit der hohen Landesre ⸗ e 
gierung und dem Hoflager des Königs in München — 
ber Hauptſtadt Baierns — iſt umgraͤnzt: nördlid vom 
Dber » und oͤſtlich vom Unterdonau » und Salzachkreis, 
füdlih' vom Inn⸗ und weſtlich vom Iller⸗ und Obere: 
donaukreis. Er breitet: fih ‘and zwifchen 28%. 26" und goe- 
11 oͤſtlichet Länge und 47%. 29" und 499 46° nördlicher 
Breite, | BR 


Boden-und Klima. Im nördlichen Theile befs 
felben ift die Luft wärmer ala im füdlihen, wegen dee 
Naͤhe der Tyroler Gebirge, jedoch im Ganzen nicht unges 
fund, ausgenommen wo fumpfigte Moorgründe ſich bes 
finden, Rein und ſcharf ift die Luft auf den füdlichen 
Gebirgen, in und um Münden Außerfi veränderlih, was 
befonders oft Fremden und denjenigen Einwohnern — 
wird, welche fi ich- nicht dagegen ae , ; 

Im Norden: ift * Boten nic " sebirgigt, all | im 
Süden, Ze - 3 


Die Beine, ziehen ſich von here über Be» 
nedietbaiern, Tegernfee, Miesbach, Rofenheim 
und Chiemfee und dann über Haag, über Dorfen 
und Bergkirchen. Weſtlich liegt ein Gebirgezweig am 
Anfang der Amper, nicht weit vom weſtlichen Ufer des 
Ammerſees, Utting und — der ſich 
noch nordoͤſtlicher ausdehnt. 
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us Dir hoͤchſten Berge des Iſarkeiſes find ber Ettalen 


Mantel, der Walter, Wendelſtein 1.058 Fuß 


body mit einer herrlichen Ausfiht, der Hohenberg, be 


Hochriß, Kirhfiein 2,100 Buß hoch, der Spi⸗ 
sing und Warftein, der hoͤchſte im diefem Kreife; fers 
ner der Kirhftein und Breitenflein und der Peifs 
fenberg mit einer Sternwatte, der viel beſucht 
wird —* * ee . I 


Große. Wälder hat der Iſarkreis ſechss. Die Toͤl⸗ 
zerwaldbungen, der Hauner» von 7,452 Tagwerken, 
ber Iſarecker⸗ v0n 9500, der Benebictbeurer» von 
43,400, der. Iſen · von 12,000: und der Forſtenrie⸗ 
der⸗ Fotſt, nicht wweit- * Münden, von 13,600 er 
werten, 


gIälfe, Bähe, Sem Weiber und Mis 
neralquellen. Die reißende Jſar erhält bei Riß ihr 
Flußgebiet, durchſtroͤnt den Kreis beinahe in der Mitte 
nah Nordoſt, verlaͤßt ihm bei Teisbach und faͤllt z; 
Stunden unter Plattling in die Donau, nachdem jie 
einen Weg von 69 Stunden durchſloſſen bat. Seine 


Fälle won der Quelle biefes Fluſſes bis zum Eintritt in 


die Donau, betragen. 1,855 Schuhe und bennody traͤgt er 
große Laften auf Fiößen auf feiner Dberflähe und bebers 
bergt, trotz feines ſchnellen Laufes, eine Menge: Fifche, 
als: Barben, Nafen, Weißfilhe, runden, Huren, 
Karpfen, Hechte und Koppen. Bon 1761 bis 1773 lies 
ferten vier Goldwaͤſcher aus ihm 1,273 Kronen / vom Ges 
wichte eines Dukaten. Es führen Bruͤcken uͤber ihm bei 
Toͤlz, Muͤnchen, Bogenhauſen, Freiſing, Moos» 
burg und Landshut Die Floßfarth auf der Iſar 


iſt an einigen Orten ſehr gefaͤhrlich wegen des reißenden 
Stroms; und der Faͤlle. Man fährt mit Floͤßen und 


Waldſchraͤgen; bei den erfleren find vorne und am Ende 


— 


\ 


— 
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Ruder angebracht; welche die vordeten von dieſen führen, 
heißen Forgen, die hinteren Steuerer. Die! Aetzteren find 
zufammengefügte Bäume, zwei auf den Seiten und einer 
in der ‚Mitte. - ‚Der Zwifchenraum‘'befteht aus ‚Brettern, 
die mit den drei Bäumen durch Stängen verbunden find, — 
Einer. diefer Faͤlle iſt zwifhen zwei Felſenwaͤnden in eineni 
20 Schuh weiten Raume, uͤber ſchroffe Steine, in einer 
kurzen Strecke von 15 Fuß. Mit der Ifaer vereinigen 
ſich: die Leitaſch, der Rißdach, die Dirach, die 
Walchen, die Jachenau, dr Schwarzenbach, ber 
Alpenbach, der Stein. und Aerzbach, die Eoi⸗ 
Sad, Leatztere, welche in Tyhrol entſpringt und durch den 
Koſchelſee fließt, durch welche die Floßfarth, wegen des 
Umwegs gehemmt und gefaͤhrvoll wäre, kann dur den 
Kanal, melden das Klofter Benstictbaiern unterhalb Groß. 
weil, durch daß, auf der Tinten Stußfeite liegende Moos 
ı auf 13,000 Schub in die Länge öffnen ließ — umkahren 
; werden, und der Weg ift nun um 27.000 Schuh kürzer, 
g Berner: die Ammer, der Seebad, die Moſach, die 
—688 die Dorfen, die Semt und die ee. 
| Der dan tritt bei — in dieſen Kreis as ver⸗ 
mt ihn. unterhalb Mühldorf wieder, Er führe, auch 
‚ Gotbfand wie die Iſar und Donau mit fih und. es befinden 
ſich zu Roſen heim, Kreiburg, Mühldorf und Waf 
ſerburg Brüden im Iſarkreiſe. Mit dem Inn vereinis | 
‚gen fih: die Mangfall, die Iſen und das Attl- 
Flüßchen, Der Lech fängt in dieſem Kreife bei Reichling 
an und verlaͤßt ihn oberhalb Augsburg. Bei kLandsbers 
fuͤhrt eine Bruͤcke uͤber — 


Nebenfläffe nd: bie Led fa 4. die Paar, bie 79 
. Stunden dutch diefen Kreis firöme: und bei Ingolftade 
in die Donau Er die: u — * und die — 
und kleine Vils. — 


Seeem.Reich iſt der Iſacdeeis und —* der 
gübtiche: Theil, deffelben an großen Seen; Der Wuͤrm⸗ 
oder. Stahrenbergerfee, ift nur fünf. Stunden von 
Münden, liegt in einge reizenden romantiſchen Gegend 
und. ift fünf Stunden lang und anderthalb: Stunden. breit. 
Gr trägt jest auch Dolsflöße und die Wirem. fließt von 
ihm. aus und. er und feine Environs werden häufig bes 
ſucht. Der Waller, oder Walchen ſee, fuͤdoͤſtlich von 
Murnau, zwiſchen dem Keffeiberge und: Katzkopfe, iſt 
7% Stunden lang und eben fo breit und enthält ı TMeile 
im Umfange, Aus ihm entſteht die: Jaſichn a, welche nady 
2! Stunden in die Iſar faͤlt. Der Ammerſee if 8 
Stunden von Münden, 2 Meilen lang und eine breit und 
— einen Umfang von 14 DMeilm. 


De Ko dei fee iſt eine Stunde lang und, 4 breit 
und hat ein truͤbes und beim geringſten Winde ſehr untu⸗ 
higes Waſſer. 

Der Tegernſee, zwiſchen der Iſar und dem Inn, 
ift 13 Stunde lang und J Stunde breit. An ihm quillt 
an einem nahen Felſen das befannte St. Quirinus » oder 
Bergöt und in feiner Mähe find feine Marmorbrüce und 
herrliche Alpen mit den beften Viehweiden und Lerchenbaͤul 
men. Dieſer See und die lieblichen Umgebungen werden 
von Fremden und Einheimiſchen während des Sommers 
oft beſucht. Oeſtlich vom vorigen liegt der Schlierſee, & 
Stunden lang und J St. breit, auf beffen Grunde ganze 
Schichten fogenennter Perlenmuſcheln —— aus ihm 
rinnt die Shlierad.“ 


Der Staffelſee bei Murnau r $ Sounten — 
und eben; fo- breit, nichtr. weit davon liegt der, I Stunde. 
lange Riegſee. Außer diefen- giebt es noch ‚viele kleinerc 
als z. B. der Simb », Waffebrunn= und Seonsfen; 
erſterer bei Rofenheim und Ieterer bei Altenmarkt, .- 


f 
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Paſt alle dieſe Seen haben fehr romantiſche und fruchts 
bare Gegenden:in ihren Umgebungen und nähren, "wie bie 
Fluͤſſe, eine Menge Fiſche und Scaalthiere: als Lachſe 
Zachsforellen, Forellen, Waller, Karpfen, Hechte, Rutten, 
Rothaugen, Lauben, Renke — die beſten liefett der Wuͤrm⸗ 
oder Stahrenbergerſee — Flußbarſche, Haſeln,“ Salblinge, 


Naſen, Weißfiſche, Grundein; Koppen, Huchen, Barben, 


Schleihen, Goldnerdlinge, Seekarpfen und Barben und 
große Krebſe. Ä en Mn. 


 Minerolquellen. Vorzägliche Mineralquellen find: 
zu Rofenbeim der Köpferling, bei Waſſerburg das 
Agatiiwarfer, zu Scheftlarn, mit feiner bppigen Vege» 
sation. . Das Mochincher Bad oder der Mariabrunn, 
nur gemöhnlich da8 Br änn genannt, zwiſchen Dachau und 
. Heimbaufen in einer ſehr fhönen Gegend; zu Bene 
‚bittbaieen das eiſenhaltigſte Waſſer in Teutſchland; die 
Bäder zu Kegernfeez ‘das MWaffer zu Altlmanspaus 
ſe nund dert eutfletter od: Petersbrunnen am Stab» 
senbergerfee, ber Sulzgerbrunnen bei -Polling, der 
Eſchelloher bei Ertall, der Tannenbrunnen und bie 
Mineralguelle bei Gustenberg, 


{ 


Größe und Bolksmenge, Die Iſarkreis ent 


hält 2472 DO Meilen und zählt 477,208 Einwohner, 


Beftandtheile deffelben. 


Die Landgerichte: Pfaffenhofen von oT M: un 
20,020 Einw. Moosburg 3 DOM. und 16 817 Einw. 


Landshut 12 IM. 24,699 Einw. Erding ız°o M. 
27356 Einw, Freiſing IM, 12,447 Einwohner; 


Dadauız IM. 21556 Einw. Münden ıı d M 
25,282 Einw ohne die Reſidenzſtadt. Schwaben 16 
DM, und 16,187 Einw, Starenberg 74 DM. und 


) 
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10,957 Einw. Wolfarthsh auf en73 DM; und 1,054 €, 
Miesbah 20 DM. und 20,712 Einw. Weilbeim 
23 OD M. und 18,850 Einw, Toͤlz 74 M. und 10,733 
Einw. Schrobenbaufen:5 OD M, und 9177 Einw. 
Aich ach 10o3 U M. und 18.541 Einw. $riedberg 84 
ED Mi: und 14 494 Einw. Landsberg 153 ID M. und 
26,324 Einw. Bilsbibwrg 105 D-M, und 23,296 €. 
Mühldorf 123 D M::und 26,186 Einw. Waſſer⸗ 
burg 10 OM. und 20,643 Einw, Zrofburg 10.0 M, 
und 17,654 Einw, —— 1350 0 und 23 886 
— 


—— ———— fahten d von Münden 
aus: weſtlich nach Weilheim, Schongau, Lands 
berg, Augsburg und Donauwörtherc., noͤrdlich nach 
Regensburg, oͤſtlich nach Straubing und Paffau 
u. ſ. w., ſuͤdlich und ſuͤdoͤſtlich nach Tyrol und Salz⸗ 
burg, über Mittelwald, Partenkirchen, Schwaz, 
Kufſtein, Roſenheim, Waſſerburg, ——— 
| — u. ſ. w. | 0 arg 


— und Gewerbfleiß. 


Die Hornviehzucht, beſonders im den ſuͤdlichen Alpen⸗ 
gegenden, iſt ein vorzuͤglicher Nahrungs zweig. Auch die 
Pferde- und Schweinezucht verbeſſert ſich mit jedem Jahre, 
Die großen Waͤlder ernaͤhren eine Menge Wild und an 
zahmem und wildem Gefluͤgel iſt ebenfalls kein Mangel, ſo 
— wie an diſchen, wie wir weiter oben erfahren — 


Gegen Norden iſt der C. tieide· Doden — aie 
gegen Suͤden, mo man mehr Obſt baut, wie zu Ro fe n⸗ 
Heim, Wallenburg, Miesbach und: Aibling 
Man baut nähft Roggen, Weizen, Hafer und Gerlie, 
mehrere Huͤlſenfruͤchte, Gemuͤſe, Rüben, Flachs, Hanf⸗ 


Topographie. Der Jſarkreis. 177 


Hopfen, viel Rartoffein,- Krapp, Tabak und Klee. Die 
Waldungen liefern hinreichendes Holz, welches an die 
meiften Drte auf dem Waffer hingeflößt werben ann, Die 
Klafter Büchenholz Eoflet im Ilarkteiſe auf den Holzmärkten: 
5 bis 8, manchmal auch 9 Gulden, je nachdem die Wege 
find. Birken 4 bis 6 und Tannen 3 bis. 5 Gulden. Die 
Klafter enthält 6 Fuß Höhe, eine eben ſoiche Breite, und 
die Scheiter follen 3 Fuß lang ſeyn. Das Holz wird von 
bazu beſtellten Meffern gemeflen. Dasjenige, was auf den 
Fluͤſſen herangefloͤßt wird, ift etwas wohlfeiler, 


i Das Mineralreich liefert: Eifen, Steinkohlen, ſchoͤnen 
Marmor, . Torf, Zuffftein, Gyps, Wetzſteine, Steindt, 
Bleierze Gallmey und noch eine Menge nicht — 
igeclauclien. 


— BSewerbe und Fabriken. 


Eine betraͤchtliche Anzahl Lederfabriken, Tuch > und 
Leinwandwebereien und Strumpfſtrickereien; ferner: Mae 
Ierpinfel =, Spielharten «, Tabak », Porzellan», Steingut«, 
Siegelad » und Hut » Fabriken, (Die berühmte Fabrik 
mathematifcher Infteumente f. Münden.) Auch hat die 
fer Kreis, Kupfer, Eifen und Meffinghämmer, Effig : und 
Bierbrauereien, Es wird viel Kalk gebrannt, ‚Satpeter ges 
fotten und man hat Glashätten und verfertigt viele Weg» 
und Muͤhlſteine und allerlei hölzerne Geraͤthe; Spigen und 
Schnüre madt man zu a an ben * des 
Lechs und * der Gegend. 


Der — Handel wird mit Vieh, Getraide und veit 
durch die Floß- und Schiffahrt auf dem Inn, der Iſar 
und Loiſach gefuͤhrt und auch nicht unbedeutend iſt der 
Umfag in Marmor, Leder, Salz, Obſt, Glas und a 
zernen Waaren. 

Könige, Baiern, M 


Pre Baiern.. 
“ Heligion: "Die Katholiſche; aber es wohnen auch 
in diefem' Kreife und befonders in und um Münden 
und an einigen andern Orten, uͤber 20,000 Proteſtanten 
von alfen ‚Kirchen und Secten unter diefem Namen. Bei 
Minden wohnen auch Wichertäufer in Colonieen und man 
finder alenthalben Juden. 


| 


am die Gauptfabt des Sulfesyy- 

Mm nen (Monachium) 'ift auch jugteiäi bie 
— und Reſidenzſtadt des Koͤnigreichs und’ liege üm 
Zeßlichen Ufer der Iſar auf einer Ebene unter (G.! 
290, 14 50"; 6, B. 48%, 8 1995) Prachtvoll ift & 
Anblic von dem Precipice, dem oͤſtlichen Ufer der Ya 
‘auf die Sradr’und ſchwerlich giebt es ein ſchoͤneres Dam 
sama in der Welt, Nicht minder find die Anfichten hoͤcht 
reizend in vielen Partieen des englifhen Gartens, . | 

Die Stadt Münden hät ihre Entftehung im ramı 
Jahrhundert, einer gefunden Staatewirthſchaft zu ‚verban 
ten. - Bei dem. ehemals bifhöflih Freifingifhen Dor 
Böhring befand fi eine Bruͤcke, über welche das baden 
fhe Salz von Reichenhall zum Bortheil der Freifingi: 
ſchen Kaſſen und Unterthbanen gefrachtet wurde, Hein: 
rich der Löwe, welcher den Mugen davon einfah und der 
Tribut feinen Unterthanen glaubte erfparen zu Einnen, Ki 
‚eine Stunde von VBöhring auf feinem Gebiet eine Bruͤd 
bauen und bald entftand fo durch den Salzhandel ti: 
Stadt München, welche nah 20 Jahren zur Stabt vw: 
hoben, vom Kaifer Ludwig dem Baiern um die Häfft 
vergrößert, mit Rechten und Freiheiten begabt, und im 
Jahre 1315, zur Reſidenz ermählt wurde, | 


Das Klima in Münden ift etwas rauh, Scharf 
veränderlih und ſchnell abwechſelnd; in ber Regel iſt von 





*) Man fehe den beigefügten Plan, 


* 
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Mai bis October die ſchoͤnſte Jahreszeit, jedoch der — 
-faft immer die beſte. 


Die mittlere Hoͤhe des Barometers iſt 26 Zoll 4 
Linien; die Inclination des Magnets in Baiern, zwi⸗ 
ſchen 70 und 72 Graben; die Declination in Münden, 
zwiſchen 18 und 19 Graben bid 20 Minuten weftwärts, 
Der hoͤchſte Grad der Wärme war unter. andern im Juli 
1782 und 1811 um 2 Uhr Nacmittagg 28° Reaumür 
und in diefem Jahre zwar im Schatten und 35 in der 
Sonne Die höhfte Kälte ift oft bis auf 24 Grab ge⸗ 
ſtiegen. Die Gegend um Muͤnchen iſt eine urſpruͤng⸗ 
lich unfruchtbare Ebene, voll Kieß und Flugſand und war 
:ohne Zweifel vor mehr als 1000 Jahren der Boden der 
Iſar und eine Wuͤſte vol Geſtrüͤppe. Man ſieht noch 
weſtlich, eine ſtarke Viertelſtunde von der Stadt, das ehe⸗ 
malige Ufer der Iſar. Die herrſchenden Winde find, 
Süuͤdweſt oder Weſtſuͤd; dieſer Umſtand und die Waſſerlei⸗ 
tungen haben es wohl verurſacht, daß der zuweilen wilde 
Strom, von ſeinem weſtlichen Lauf gewichen und ſich naͤher 
an das oͤſtliche Ufer gehalten hat. Der Fleiß der Bewohner 
bat feit den 800 Jahren, wo bie Stadt erbaut wurde, 
biefe Gegend durch Aderbau, Wieſewachs und durch bie 
Gartenkunſt fo verſchoͤnert, daß man jetzt wenig enropaͤlſce 
VPꝛoducte vermißt. | 


Am Umkreiſe von Rängen, liegen 14 bedeutende 
Dörfer, und die Stade felbft zähle folgende Vorftädte: die: 
Aw am rechten Ufer der Iſar, dehnt ſich füdlic und der 
Lechel am linken Ufer, dehnt fih von Süden nah Nor 
den. Schönfeld an ber linken Seite bes englifchen Gars 
tend, fängt füblich am ehemaligen Glacis ber Stadt an 
und dehnt ſich nördlich beinahe biß an das Dorf Schwas 
Bing. Die neufte Mar» Joſephs Vorſtadt, liege weſtlich 
und dehnt fih beinahe bis an das Marsfeld, Zwiſchen 

Ma 
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dieſen Vorſtaͤbten liegen noch zahlreiche Wohn « und Gut: 
‚tenbäufer, ‚mit hübfchen Gärten rings um die Stadt, welche 
folgende Hauptehore hat: das Schwabinger⸗, Mar, Garlsı 
Sendlinger » und Sfarthor, wo 2 ſchoͤne fleinerne Brüden 
"über ‚die Sfar führen, Mebenthore hat die Stadt fünf, 
zwifchen dem Zeughaufe und der Reſidenz, das Koftthor, 
den Einlaß am Grottens», jegt Roſenthale, das Angers 
Wer und den Einlaß am Palais Map. ; | 


Münden iſt eine ber, volfreiääflen Städte Zeutfche 
lands und zählt dermalen über 2,280 Däufer, denn «8 
"wird noch an fehr vielen gebaut und beinahe 57,000 Ein» 
mwohner mit denen der Vorſtaͤdte. Die Straßen find geößs 
"tentheild gerad und breit und die fhönften darunter: bie 
"Kaufinger», Neuhaufer:, Pranners und die beiden Reſi⸗ 
denz⸗, Theatiners und Echwabingergaffen und der Parade⸗ 
platz. Diefe und alle Straßen überhaupt, werden bes 
Nachts mit 700° Laternen beleuchtet, | 


Die vorzuͤglichſten Plaͤze und Gebäude find: ber 
Marktplatz, beinahe mitten in ber Stadt, auf welchem 7 
‚Straßen zufammen laufen, der Mar« Joſephsplatz und 
"der Parade: oder Promenndeplag; das königliche Reſidenz⸗ 
fchloß mit allen feinen Merkwürdigkeiten; ber Herzog: Marz: 
Pallaft und ber fogenannte Herzoggarten, dem gegenüber 
jegt der botanifhe Garten in der Max⸗-Joſephs Borftade 
angelegt if. Die neue Münze, in welder die feltenen 
Präginfteumente als Merkwiürdigkeit verdienen. gefehen. zw 
werben; die alte Burg; die Xheatinerfirhe im Gefhmad 
des Vatikans erbaut, in welder die Regenten Baierns 
beigefegt find, und das daran floßende Gebäude. Die 
ehemalige Sefuiterfirche und das daneben ftehende Gebäude, 

‚in welchem die Akademien der Wiffenfchaften und Künite, die 
große Bibliothek und die Militär »- Akademie befindlih; das 
Gebäude des General » Kısiscommiffariats; das Rathhaus; 

Ä h 
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das große Schulgehaͤude, das uͤberaus ſchoͤne Gebaͤude auf 
dem Anger, in weichem die Stiftungsadminiftration ihren. 
Eis hat; das Gebäude der Feiertagsſchule; die Mauthalle, 
das Feuerrequiſitenhaus, die Hofſtaͤlle, das Zeughaus; die 
große Frauenkirche, worin das beruͤhmte Grabmal des Kai⸗ 
fer Ludwigs des Baiern und 30 Altaͤre find; die Pe— 
terds, Michaelis=, die Angerkirche und ber Bürgerfaat, - 
Terner die beiden großen Infanterie» und Cavaleriecaſer⸗ 
nen im Hofgarten und vor dem Iſarthore und das große 
Krankenhaus vor dem Sendlingerthore und das Zucht⸗ 
und Irrenhaus. Sich auszeichnende. Ptivatgebaͤude 


find: die Pallaͤſte des Miniſters Grafen von Montge⸗ 


las; der Grafen von Preiſſing und Thoͤrring Sees 
feld; von Tattenbach, Caſtell, des Banquier Seelig: 
manns Wohnung, das Haus des Buchhändler Lentner, 
der Gaſthof zum ſchwatzen Adler und die Häufer des Hrn. 
von Asbeck in der Mar» Joſephs Vorſtadt. 


Münden ift der Sig ber höchften Landesregierung, 
aller Minifterien. mit den Sectionen der Kehen « und Ho» 
heitögegenftände, des Poſtweſens und der General: Direc- 
tion davon, dann des Reichsheroldamts, des ftatiflifch topo— 
graphifhen Büreaus, der General --Directionen ber Po- 
Ligei, des. Straßen,, Brüden» und Wafferbaues, der Stu⸗ 
dien, Kirchen und des Stiftungs « und Communal- Vers 
mögen, der Steuer, Finanzen: und Domainen, Sectionen, 
den geheime Gentral. Rechnungs - Gommiffariate; dann 
der Staatshauptbuhhaltung, der unmittelbaren Steuer: 


Dermeffungs s (Katafter) und der Landesfhulden Tilgungss 


und Liquidations «e Commiffion; der Tabaks, Megie, bee 
Geniraf = Berg =, Salinene, Förft :, Mauth- und Zoll 
Directionen und des Haupt ⸗Muͤnzamtes; des Miniftes 
riums ber auswärtigen Angelegenheiten, des Innern, ber 
Saftiz- und des Kriegsweſens. Kerner befinden fidh 
in derſelben: das Dbrrappellationsgericht, die Medicinals 


I) 
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Comité für ben Ober⸗ und Unterdonau⸗, Iſar⸗, Regen⸗ 


und Juerkreis, eine General» Lazareth « Infpection und 


das General « Commiffariat, bie Kinange Direction und 
das Appellationsgericht bes Iſarkreiſes und ein Oberpoſt⸗ 
Amt und Stadtgeriht. Auch ift bier die General Go⸗ 
mitẽ des Iandwirthfehaftlichen Vereins; ein ben Ackerbau 
beförderndes , vom Könige protegittes patriotiſches In⸗ 
ſtitut. 


Muͤnchen iſt in 4 Stadt⸗ — getheilt unb — 
Haupt « « Marien, 


Deffentliche Anftalten. Die Akademie der u 
ſenſchaften und bie der bildenden Kuͤnſte; die Militär » Aka: 
demie zur Bildung junger Dffiziere, ein Lycäum und Gym» 
naſium, eime Veterinaͤr⸗ und Wundärztliihe Schule, ein 
Studenten « und Schullehrer« Seminar, und andere Bils 
dungsanftalten für die männliche und mweiblihe Jugend; 
eine fehr reihe Hof« und Central Bibliothek, ein phyfſi 
kaliſches und polytechniſches Kabinet, anſehnliche natur: 
hiftorifhe Sammlungen, ein Antiquarium, eine Stern⸗ 
warte, Münztabinet, eine reiche Kupferſtichſammlung und 
die noch reichere Bildergallerie mit den ſeltenſten Meiſter⸗ 
werken in 7 Saͤlen aufgeſtellt. Muͤnchen beſitzt eines 
der beſten Theater und Orcheſter und ſtatt jenes wird ein 
neues, nach dem Model des Odeons in Paris gebaut, 
weil das gegenwärtige für die Volksmenge nicht mehr ges 
räumig genug iſt. Auch iſt noch ein Vorftade » Theater 
im Hergoggarten, | | 


Keine Stadt in Teutſchland Hat aber wohl eine — 
Tonderbar genug im Ausland gar nicht befannte — fo ein⸗ 
fahe und gemeinnügige MWafferleitung aufzuteifen, als 
München. Diefe merkwürdige Mafferleitung, welche der 
Stadt fo große Vortheile verſchafft und au welcher wohl 
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an faͤnglich ein, am weſtlichen Ufer hinſtroͤmender Arm der 
Iſar, iſt benutzt worden, faͤngt zwiſchen Thalkirchen 
und Harlaching an, ſichert die Floßfahrt, leitet bei Hoch⸗ 
waſſer den Ueberfluß feitwärts, treibt por, um und im 
der. Stadt, in mehreren Kandien, eine Menge- Mühlen, 
bringt gefandes laufendes Waſſer in. alle Stadttheile, durch 
welche ſie in mehreren Kanqͤlen ſchnell hinſtroͤmt und fo im 
verſchiedenen Armen uͤber den Lechel (wo durch ſie aus 
den Berggegenden jaͤhrlich mehrere 100,000 Klaftern Holz an⸗ 
geſchwommen kommen) und dann, nachdem fie in mehre⸗ 
ren Kanaͤlen durch den engliſchen Garten auf allen Seiten 
ihr: Waſſer geleitet, faͤllt fie zuletzt wieder in die Iſar, 
Die ganze MWafferleitung iſt mit einer. feltenen Geſchick⸗ 
lichkeit und ‚folder Ruͤckſicht auf alle Verhaͤltniſſe angelegt, 
daß ſelbſt beim hoͤchſten Waſſerſtande ale Mühlen un 
Breunnenhäufer immer gleich hohes Maffer haben, Man 
weiß aber nicht, wenn biefe merkwürdige Wafferleitung ifk 
— worden und wer der nder davon Wa on 


‚Die Polizei z, Armen » und —— ud 
medmäßig. Münden bat ein Leib «, Arbeits, Gebaͤr⸗, 
Jrren⸗ und ein Beſſerungs⸗ oder Strafarbeitshnus und mehrere 
Waiſenhaͤuſerz Papiers, Schneides und Gppsmühlen, gute 
Bieihen‘, Tabaks:, Leder, Pinfels, Kartens, Golbdrahts, Tas 
peten⸗, Zeug · Meubles:, Handſchuh⸗, Kattun« und Hut⸗ 
fabriken, Porgelan und Eiſenniederlagen; aber der aufs 
waͤrtige Handel iſt, außer dem Abfage einiger Kunſterzeug⸗ 
niffe, unbedeutend, wovon man jebod die Probuctionen der 
Meihenbahifch en Fabrik mathematifcher und chirurgiſcher 
Inſtrumente, die ſelbſt engliſche Arbeiten. ‚übertreffen. und 
aus weiten Entfernungen verlangt werden, ausnehmen 
muß’ Die Productionen ‚diefee Fobrik werden von allen 
Fremden bewundert und ſie gehoͤtt iu ——— Dub | 
wördigteiten. 


3... 


a. se Biiern; 


Auch Die Steindeuderei von Sennfelber und Sony; 

* das Fortepiano⸗ Magazin des Hrn, von Doͤlken, 
iſt in großer Tätigkeit und Flor. Beluſtigungs⸗ und Er⸗ 
holungsorte für die Einwohner: ind: der Hof» und engs 
tiſche Garten, an befien Eingang ein Genius in weißem 
Marmor in der Stellung der Minerva mit der Inſchrift 
ſteht: „Harmlos wandelt hier, . dann kehret neugeſtaͤrkt 
u jeder Pflicht zuruck!“*) und worin ſich das: ehemalige 
Salabertſche und jetzt Eönigliche Palais, vom Hrw. Pros 
feſſor von Fiſcher erbaut, der Denkſtein des Grafen von 
Rumfort zum Dank für die Anlegung des: englifchen 
Gartens, unter dem Kurfürfl Karl Theodor errichtet, 
mit vielen anmuthigen Plaͤtzen und einem chineſiſchen Thurm 
als Belvedere — befindet, bei welchem ein gutes Wirths⸗ 
Hans zur Reſtautation angelegt if. Bogenhaufen, mo 
-Hr. Demmenny auch zugleich ein /Bad hält; Voͤhring, 
Schwabing, Schie ißheim, das prachtvolle Schloß, mit 
der darin befindlichen reichen Bildergallerie, beſonders aus 
der niederlaͤndiſchen und teutſchen Schule — werden von 
Fremden und Einheimiſchen fleißig beſucht. Nicht minder 
aber auch der Hirſchgarten bei Noymphenburg, dieß 
ſchoͤne Schloß ſelbſt und das Schloß Fürftenried, Send: 
Ring und am meiſten der Stahrenbergerſee, Das 
hau, Heffellohe und Thalkirchen am linken, Grüs 
newald, Harlahing und der Neideder Garten, am 
echten Ufer dere JIſar. München hat brei öffentliche 
Bäder, zwei zwilchen dem’ Jfar und dem Gendlinger 
Thore und eines auf bem Lehel. Kleinere Bäder find 
zwar noch innerhalb der Stadt, aber das befte ie ei en 

| Demmenny in Bogenhaufen. 


Die Sarnifon von Minden ine: — au Es⸗ 


J. 
—— 
BAHN $ r. Wr d ‚Fr 


*) Der — SRinifker von Mor en widmete dieſe, 
von dem geſchickten Schwanthaler verfertigte Etatue, ſei⸗ 
nen Mitbuͤrgern. 
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eadrom: Hatſchiergardez 4 Bataillons Linien: Infanterie 
2. Bataillons Artillerie,’ einen Regiment Chevauxlegers und, 
einigen. Compagnien Fuhrweſen, von der Iſten Elaſſe der 
Mationalgarde. Die Zte Claffe der Nationalgarde bildet: 
2 Estadrons oder 1 Divifion Dragoner 5 mit ber Vorſtadt 
Au, 4 Bataillons Infanterie ;mitden Grenadier Compage 
nien, 9 ſtarke Schuͤtzen⸗ und 1.Artillerie ⸗ Compagnis, Es 
garnifannirt ferner, der Generalſtab, die Staͤbe des Genies 
— und der Re: — 322* 


Die Stadt * jährlich 2 Bulten aber Meffen, Sr “ 
zu heilige drei Könige und die. andere zu Jacobi, welche 
jede 14 Tage dauern, - und während. denen viel zu fehen 
ift und das Volk. fich beluſtigt. Im Winter iſt der Car: 
neval die fröhtichfte Zeit in Münden und biefer ift auch 
wirklich unterhaltender, als an vielen andern Orten; denn 
Jung und Alt muß wenigftens fih einmal.masfiren und 
unter allerlei Schwank die mastirten Akademien, die Re⸗ 
douten und die oͤffentlichen Haͤuſer beſuchen. Außer dieſem 
ergögt man’ ſich mit Schlittenfahren, Eisſchuh laufen und 
Eis ſchieben; im Sommer auch mit Wettrennen, Schei 
benſchießen und Kegelſchieben, wobei allerlei betraͤchtliche 
Gewinne an ſeidnen Ban: von ber Ratlonalſarbe⸗ aus⸗ 
geſeizt edes —— 

Zur —— — G· lelligkeit ” ine 2 
mufterhafte Inftitute: dad Mufeum und die Harmonie; 
jenes zähle 350 und diefed:4 bis 500 Mitglieder aus allen 
Ständen der gebildeteren Glaffen Im Muſaͤum zahlt 
jedes Mitglied jährlih 22 und.in dee Hatmonie 16 Guls 
den 30 *e;; ohne den Beitrag ‚für das. neue Sommerlocale 
in Schönfeld. Man finder in Beiden faft alle inn: und 
auslaͤndiſche Zeitungen, Journale und andere periddilche 
Shriften, Biliarde, Fortepianos und von den Künfltern 
dort ausgeſtellte Kunſtſachen, und es werben in <felbigen 
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Eonzerte, Bine, Soupetd, Dinres und Geſellſchaftorirkel 
gegeben, In beiden führen’ gewaͤhlte Vorſteher die Direc« 
eich und RR dazu — Perſonen, die u... | 


Dis Ende — menfehlichen. Verkehrs: hienieden if der 
Tod. Die entfeelte Huͤlle des Menſchen wird, wegen bes 
etwanigen Scheintodes, nicht gleich begraben, ‚Tfondern verfk 
einige Tage mit offenem’ Sarge in das Zobenhaus:. gefegt, 
wo fie unter Auffiche ſtehen bleibt, : bis man fie ber. Erde 
zuruͤckgiebt. Die Leichenbegängniffe haben hier bei weitem 
das Feierliche nicht, wie an andern Orten Teutſchlands. 
‚ Niemand folgt in Trauerkleidern den Leihen. Den buͤr⸗ 
gerlihen folgen jedoch oft ‚mehrere Hundert Verwandte, 
Sreunde und Bekannte in ihren gewöhnlichen Kleidungen 
von allen Farben, und ba fie Alte laut’ beten, fo mache 
ſolches ein unangenehmes Geſumme. . Abliche laffen. ihre 
Leichen des Abends begraben; welche dann von der Geiſt⸗ 
lichkeit unter dem Schall der Pofaunen, unter Abfingung 
von Chören und einer Menge von Bedienten mit: bren« 
nenden Fadeln begleitet‘ werben. Aber kein Mann beglei« 
tet die Leiche eines Kindes; Fein Frauenzimmer die Leiche 
eines Erwachſenen. Wenn ‚die Seetenmeffen für die ent⸗ 
ſchlafenen Katholiten in den Kirchen, gehalten werden, fo 
wird folche® den Verwandten, Breunden und Bekannten 
angefagt, deren — dabei ber —— be⸗ 


weile. 


In der Armenfeelen » Woche eoirh zahrli⸗ das Anden 
ken der Verſtorbenen erneuert; der Gottesacker bluͤht wie 
ein Blumengarten, und zahlloſe Windlichter beleuchten bie 
— m über den — * Geliebten ruht. 


An und“ zwiſchen * — EAN dem Lech ER 
ohne das Landgerihe München, noch 12. Landgerichtez 
an und zwifchen der Ffar und dem Inn 9. Un und 


— Topographie. Der Iſarkreis. 187 


unweit dem Lech find die vorzüglichſten Oete und Gchlöfe 


fer: Rauhenlech sberg oder Rauhenloͤſchberg, in: 
Schloß am rauhen = — weit vom — Beim. 
king | ' 
2 
Die — in — der Sit de⸗ — 
gerichts und Rentamis iſt, iſt eine der aͤlteſten Staͤdte, ſchon 
gu den Zeiten der Römer erbaut; man findet eine Stunde 
davon, auf dem Haltenberge, noch eine Römifhe Schanze, 
und die alte Mömerftraße, welche ſich durch ganz Baiern 
zieht, führe dahin, Diefe Stade liegt in einer ſchoͤnen 
Gegend, nicht weit vom Lechfelde, wo die Baiern im Jahr 
955 bie Hunnen aufs Haupt ſchlugen; fie. hat ein altes 
Schloß, eine ſtarke Salgnieberlage, 470 Häufer und 2.550 
Einwohner. Man baut in diefem 2. G. Fefen, Hafer, 
Hopfen, Erbäpfel-und Klee, — vorzuͤgliche Schweine: und 


| Gaͤnſezucht. 


Das Schloß —— hat eine hetrliche Kusfihe 
und es führt dort eine Brädı über ben Lech, 


Peſtenacker iſt eine Hofmart und Lechhauſen 
ein Dorf von 115 Haͤuſern, welches großen Viehhandel und 
andere Gewerbe treibt, auch eine Seiden- und Bandfabrik 
bat. Nicht weit davon liegt, an der Aha, das gutgebaute 
Staͤdtchen Friedberg mit 2200 Einwohnern, worunter 


’ einige 50 Uhrmacher find, Es wird ſtarke Viehzucht ge: 


trieben, man findet hier ein altes Schloß und den Sig 
des Landgerichts, Aha und Sherned find Dörfer und 
Aindling ein Markt. Der Boden biefes L. G. iſt zum 
Theil ſchlecht und nur beffer und ergiebiger gegen bie 
ton zu, wo man Getraibenrten wie zu Landsberg 
baut. Die Holzungen find eben fo ne wie der 
——— | 
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Un ber Paar liegen: das Städten Aichach mit: 
rsco Einwohnern und dem Sitze ded Landgerichts und 
Rentamts. Der Ort iſt wohlhabend und har viele. Uhr⸗ 
macher, Leberarbeiter und Brauer; das Schloß war ehe: 
mals der Sig der baierifchen Herzöge. Aichach ift der Ge— 
burtsort: des großen Mathematiterd Engek ( Angelus). 
Man baut in diefem Landgerichte ale Arten von Getraide, viel 
Hanf, Flachs, Brein, ein und Linfen, erzielt das 8te Korn 
und bat anfehntihe Brauereien, Eine Stunde von Yihad 
liegt Ober: u. Unt er: Wittel s bach, das Stammhaus der. 
Grafen von Wittelabac und der gegenwärtigen Dynaftie,. 
welche num fchon feit Länger als 800 Jahren über Baiern herrſcht. 
Das Schloß zu Unter: Wittelsbach fieht no, aber das 
andere wurde, nachdem der Pfalzgraf Otto VIII von 
Wittelsbach im Jahre 1203 den Kaifer Philipp ers- 
mordet hatte, 1209 zerftört Eine Stunde davon- liegt 
das Schloß Blumenthal und etwaß weiter der Markt 
Kühbach mit 110 Häufern, 512 Einwohnern und einer 
ehemaligen Bew ⸗ aa 


Schrobenhaufen iſt ein — Staͤdtchen mit 
260 Haͤuſern und uͤber 1500 Einwohnern, welche Feldbau 
und Viehzucht treiben und den Sitz des Landgerichts und 
Rentamts haben. Man baut in dieſem Landgerichts alle 
Arten Getraide. Inchenhofen if ein Markt, fo wie 
Hohenmwart, das ein Ktofter bat. An der Ilm liegen: 
Dir Markt Aitomünfter mit 770 Einwohnern und einer 
ehemaligen Grauen s Abtei, 


Das Staͤdtchen Pfaffenhofen mit ‚einer ſchoͤnen 
Kirche, Hat 1450 Einmohner, bie ſich mit Tuchmachen, 
Lederarbeiten und Aderbau nähren und den Sig des Lands 
gerichts, deſſen Boden ziemlich fruchtbar ift, guten Hanf⸗ 
bau, Obſtzucht und Holzungen reichlich hat, Die Brannt; 
meinbsennereien geben einen anfehnlihen Erwerb, Nicht 
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weit davon liegt Scheyern, ein ehemaliges Kofler und 
der Markt Wolnzad mit einem Scloffe und 938 Eins 
wohnern. | . 


Der Markt Geiſenfeld mit einem ehemaligen Non: 
nenkloſter, bat 186 Häufer und beinahe goo Einmohner, 
die ſich mit Viehzucht, Aderbau und befonders mit dem 
Holzhandel, des in der Nähe gelegenen Geifenfelder 
Forſts, naͤhren. 


An, und in der Nähe der Iſar liegen: das Dorf 
gengries auf einer Anhöhe, an deren Fuße die Ifar 
hervorſtuͤrmt. Nicht weit davon ift ein feltener Marmor- 
bruch und der hohe Kirchſte in ſtreckt ſtolz fein 
nach den Wolken. 


Toͤlz, der Sitz des Landgerichts, iſt ein ſchoͤner Markt⸗ 
flecken mit 350 Haͤuſern und 2020 Einwohnern, welche 
viel Floßfahrt, Holzarbeiten, Kalk und Ziegeloͤfen haben 
und ſehr beliebtes Bier brauen. Im einer Landcharte von 
Baiern, aus den Zeiten der Römer, heißt der Ort Fol- 
lusium. Dberhalb Tölz befindet fih eine Merkwürdigs 
keitz von diefem Orte zwiſchen Lengried und Jache⸗ 
nau und in einigen anderen Dörfern hat ſich feit: undenk⸗ 
lichen Seiten ein auffallend flarker, großer und ſchoͤner 
Menfhenflamm ganz rein und von ben Auswärtigen uns 
vermifcht. erhalten, welcher deshalb die Blide aller Reifen» 
den auf fich zieht. Der Boden dieſes Landgerichts ift ſehr 
gebirgig, man hat reihe Waldungen, aber wenig Getraides 
bau, Winterfrucht faft gar nicht. Die Hornvieh⸗ und 
Pferdezucht ift nicht unbedeutend... Pferde, Schweine und 
"Seifen kommen auf die Almen. Man findet Steinkohlen, 
Gyps und Marmor. Die Jachenauer Überlaffen dem 
Handel mit ihren. verfertigten ‚Holzwaren, - größtentheils 
ben Toͤlzern und treiben m. ihrem — wenig 
un o | Fe 
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Hippenberg ift ein Dorf und Reitenberg ein 
‚ehemaliges Kloſter. 


Unter dem Dorfe Aſcholding faͤllt in die Iſar 
bie Loiſach, an welcher folgende Orte liegen: Das Dorf 
Dberau mit feinen zwei merkwuͤrdigen Gypsbruͤchen und 
Eſchellohe mit feinem berühmten Bade. Murnau, ein 
Markt, liege am Hochgebirge, nicht meit vom Staffelfee 
und hat 1072 Einwohner, eine Glashütte und vortreff⸗ 
lichen Flachsbau. Weir ift ein Hofmarkt. Bei Schle h⸗ 
dorf fließt die Loifach durch den Kochelſee. 


Kochel und Ohiſtadt ſind Doͤrfer, bei welchen 
Gypsſteine gebrochen und Wetzſteine verfertigt werden. 


In der ehemaligen Abtei Benedictbaiern, wird 
das ſchoͤnſte Flintglas verfertigt und ſehr rein geſchliffen. 
Heilbrunn iſt ein beruͤhmtes Bad, Beyerberg ein 
‚ehemaliges Kloſter, in deſſen Nähe das Schloß Eyrass 
burg liegt, wo man vortreffliche Steinkohlen findet, 


Der Markt Wollfertshbaufen war ehemals eine - 
Stabt und wohlhabenber, als jest. Er hat noch 200 Haͤu⸗ 
fer und beinahe 1000 Einwohner, die fih vom Holzhandel 
‚und Brauereien nähren, Das ruinirte Schloß der chemas 
ligen Grafen, Tiegt auf einem Berge ; ter Ort hat den 
Sig des Landgerihts und des Rentamts. Kine flarke 
Stunde bavon liegt ber reigende Stahrenberger oder ' 
 MWürmfee, mit allen feinen herrlichen Anſichten und 
Schloͤßchen. An ihm liegen das Bergſchloß Stahrenberg, 
aus welchem man den ganzen See überfieht und in dem 
das Landgericht und Rentamt befindlich ift. Hier. liegt 
die königliche Luft» Flotte: das. große königlihe Schiff, der 
Hirſch, der Löwe, der Schwan und. die Schaluppe mit - 
dem Mufit» Sciffe, Der Gebtauch biefer Schiffe ift dem 
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Pubticum erlaubt und fehr billig und ohne Gefahr. Am 
ro efllichen Ufer liegen. ferner: Das Schloß Paffenhofen, 
nicht weit davon liegt die Inſel Wörth mit der alten 
Rapelte. Die Sclöffee und Hofmärkte: Geraghaufen, 
nit einem alten feflen Thurme und Zuzing, mit einem 
Steinbruche von gefraußtem Duft und Bernried; dann 
kommen die Orte Seefeiten, Seedöhaupt. St. Hein: 
wich, Ambach und die Schiöffer und Dörfer am oͤſtlichen 
Ufer: Ammerland, Allmanshaufen mit einer Mis 
zreralquelle und das Löniglihe Schloß Berg mit einem 
fHönen englifhen Garten und Kempfenhaufen, wo ein 
fiebenfahes lautes Echo iſt. Wenn der Hof nicht nad 
Berg tommt, fo darf der Gärtner im Dekonomie: Ges 
baͤude Fremde beherbergen. Berg, Alımannshaufen 
und Ammerland werden: am- meiſten beſucht und 
Allmannshauſen vorzuͤglich, weil hier bie Webers 
ſicht über den ganzen See und bie umliegende Gegend, 
befonder8 von ber Kapelle auf.dem Berge, am fhönften 
iſt. Nicht weit vom weftlichen Ufer, beim Dorfe Poͤcking, 
hat einft ein vömifches Lager „geflanden und man findet 
zuweilen noch Alterthümer dort, und in einer Mühle bei 
Stahrenberg fol Kaifer Karl der Große geboren ſeyn. 
- Der Anblick von Stahrenberg über den See, deſſen 
Hinterguund die befchneiten Tyroler Hochgebirge fchließen, 
bat etwas unbeſchreiblich Angenehmes für das Gemuͤth 
des Menſchen. Zu Scheftlarn, einem ehemaligen Kloſter, 
iſt die berühmte Heilquelle, und Beyerberg und Die 
tramszell find auch ehemalige Kloͤſter. Das Schloß 
und Dorf Gruͤnewald hat noch die deutlichen Spuren 
eines roͤmiſchen Kaſtells, einer Bruͤcke und einer Straße 
und in der ganzen Gegend findet man noch zahlreiche, gut 
erhaltene Gräber der Römer, ſehr kenntlich an ihrer coni⸗ 
ſchen Form, von denen der Antiquar und Dechant Here 
Medebaher fhon mehrere hat öffnen laffen und in em 
Alteschümer gefunden hat. 
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Ismaning iſt ein. Dorf, das zwei artige ges 
ſchmackvolle Schlöffer hat, die dem Geheimerath von Hart» 
mann. und dem Kaufmann Schindler gehören. Aſch⸗ 
: beim, an der Straße nah Erding, war ehemals unter 
den Agilolfingern eine Villa regia und ein Sammelplatz 
der Landſtaͤnde. Man fand dort vor mehreren Jahren 
noch ein Denkmal in Marmor vom Angilolfinger 
Tafſilo IL. 


Die. Stadt Freyfing liegt in einer fruchtbaren 
fhönen Gegend, am Einfluffe der Moſach in die Iſar, 
hat mehiere gut gebaute Häufer, 3500 Einwohner und den 
Sitz des Landgerihts und Nentamts. Auf den zwei Bers 
‚gen. der Stadt liegt das ehemalige biſchoͤfliche Schloß und 
"die Domkirche, von welhen man eine weite Ausſicht in 
‚den Jſar- und Salzachkreis genießt. Es ift hier der 
Sitz eines Bisthums' und eines bifchöflichen General = 
Vicatiats. In der Nähe liegt auf einem Berge das uralte 

vormalige Kloſter Wephenftephban, in welchem «ein 
"Raubflummeninflitut if. Man treibt in Freyſing fleißig 
. Aderbau umd Viehzucht. Der Boden diefes Landgerichts 
erhebt fih am Tinten Iſarufer und. bildet Anhöhen, die ſich 
bis in bie Ebene bei Moosburg ziehen; am ber rechten 
. Seite ift das Land fh. Man baut Koın und Waizen 
mit ‚gutem Erxtrage, hat fhönen Wieſewachs, vorzuͤglichen 
Obſtbau und gute Hornvichzudt. ü 

Moosburg it eine ſehr alte, gut gebaute Stadt, 
der Sig des Landgerichts und des Rentamts mit 290 
Häufern und über 1400. Einwohne. Im Jahre 1313 
ſchlug Ludewig der Baier hier die Deflerreicher und 
auch die Ungarn verloren einftens hier 1800 Mann. Nicht 
ganz eine Stunde davon liegt an der Mündung ber Um: 
per, in einer angenehmen Gegend das fhöne Schloß 
Sfared, Am freundlihften und fruchtbarften ift in bie, 
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man nur das fünfte Kom, Im Ammerthale ift auch die 
Pferdezucht votzuͤglich. | 


Der Markt Schwaben mit einem Schloffe zählt 
574 Einwohner, ift der Sig des Landgerichts und Rent: 
amts. Eine Stunde davon liegt das Schloß Gelting 
und füdöftlih das Dorf Hohenlinden, merfwürdig mes 
gen bes Sieged, melden 1800 ben 3. December die Frans 
zofen unter dem General Moreau über die Defterreicher 
daſelbſt erfochten. Der befte Boden im Landgerichte Schwas 
ben ift an dee Sempt gegen Erding hin, wo 
man das Jote Korn gewinnt, Die Schweinezucht ift 
gut, — | 


In dem hübfhen Stäbthen Erding an der Sepmt, 
mit 260 Häufern und 1,600 Einwohnern, ift der Sig 
des Landgerihtd und Rentamts. Hier ift der beträcht- 
lichſte Kornmarkt des Koͤnigreichs und eine ber nicht fehe 
fruchtbaren Gegenden wegen des Mooſes. Außerdem kreis‘ 
ben die. Einwohner auch Leinen » und Zuchweberei. Am 
rechten Iſarufer iſt das Erdinger Moos, das fih aus 
dem Randgeriht Münden von Vöhring bi gegen 
Moosburg hinabzieht, und einen Flaͤcheninhalt vor 
74176 Tagwerk bat, Die Erde ift meiftens ſchwarzer 
Moor, mit Kieß und Sand vermifcht, an einigen Orten 
kommt aud) Ulm hervor, eine weiße, zu Peiner Cultur taug⸗ 
Lie Erde. Zwiſchen der Sempt und Straga ift viel 
Holyung; über Erding von Podhorn bis über Lan« 
genpreiffing ift der Anblick des Bodens fehr freundlich 
und fruchtbar. Zwiſchen der Straga, Vils und Sfen 
ift das Holzland, das thonichten, jedoh oft mit Damm» 
erde gemifchten Boden bat. Die Eultur ift duch Verthei⸗ 
Jung der Wald » und MWeidgründe, Bebauung der — 

Koͤnigr. Baiern. N 
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und Verbeſſerung der — im Steigen. Man findet 
aud) 


Dar Markt RER N Hat ein Schloß und 420 
Einwohner. 





Die Sempt nimmt hier die Strogen auf. 


Die Stadt Landshut in einer uͤberaus reizenden 
Gegend der Ifar, iſt eine der ſchoͤnſten und anmuthig: 
ſten des Königreih& und ihre Umgebungen bieten den 
Auge bie lieblichſten Gärten und Wiefen auf der großen 
Ebene dar. Die. berühmte Univerfität wurde 1472 von 
Ludmig dem Reihen zu Ingolſtadt geftiftet und vom 
König Mar Joſeph 1801 bierher verfegt und fehr vers 
beffert. Sie hat viele berühmte Gelehrte zu Profefforen 
und die Zahl der Studierenden beträgt 5 bi8 600. Sie 
hat den Sig des Landgerichts und Rentamts 1,100 Haͤu⸗ 
fer and beinahe 8,000 Einwohner, gine bedeutende Biblin 
thek, zu deren Vergrößerung jährlih 10,000 Gulden: ver | 
wendet werden, und eine Kupferftihfammiung, ein z00lo: 
gifches und anatomifches Gabinet, einen botanifhen Gar | 
ten und Sammlungen von phyfifalifhen und mathemati; 
ſchen Inftrumenten, und gute Stipendien, Schenswürbig | 
Gebäude find: die St. Martingfirche mit dem 454 
Schuh hohen, fehr fhönen Thurme, Einem ber hoͤchſten in 
Zeutfhland und dem großen Choraltor; ferner, die Kirch 
zu St, Hiob, das neue Refidenzfchloß, das ehemalige 
Landſchaftsgebaͤude, das ſchoͤne Univerſitaͤtsgebaͤude und das 
ehemalige Jeſuitercollegium. Das Athenaͤum iſt eine Leſe⸗ 
anſtalt. Die Einwohner naͤhren ſich beſonders von Gaͤrt⸗ 
nerei und Viehzucht; es wird viel Obſt und auch etwas 
Wein gebaut, und man findet gute Brauereien, Strumpf— 
ſtrickereien und Staͤtkemacher. Das alte Schloß: - bie 


— —— — — 
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‚Ztausni 6, einſt die Mefibenz der baieriſchen Her zoͤge, 
liegt dicht an der Stadt auf einem Berge, von dem man 
eine enizudende Ausſicht hat, und an beffen Abhange: der 
botanifhe Garten Liegt, deffen Anlegung man, dem Her: 
309 Augen von Baieın zu banken — 


Berg und Aſchdorf nahe bei — ſind 
große Doͤrfer. Viehbach iſt ein ehemaliges Kloͤſter und 
in dem Markte Teisbach, mit zoo Einwohnern, ift das 
Rentamt. Viele vermutben; daß hier das aquä frigida 
der Römer gewefen, man findet dort wenigſtens mande 
Spuren für’ diefe Behauptung, Die Iſar theilt ſich bei 
Zand shut in 2 Arme, welche eine Inſel bilden, auf der 
bie Vorſtadt liege. Durch dieß Landgericht zieht fich das 
Sfarmoos, Es hat aber an andern Orten auch ſehr gu⸗ 
ten Boden, der jede Art von Getraide hervorbringt und 
gute Pferdezucht. 


In der Naͤhe und an der Amper liegen: zwiſchen 
Bernried und dem Peiſſenberge, in einer reizenden 
Gegend in einem Thale: die Stade Weilheim, mit 300 
Häufern, 850 Einwohnern und dem Gig des Landgerichts 
und NRentamts, In der Näpe berfelben wird der ſchoͤnſte 
Marmor in Teutſchland, ‚von, grünen und roten Üdern, 
gebrochen. In Weilheim wurde der Maier Elias 
Kreiter geboren. Nicht weit davon liegt die Abtei. und 
das Dorf Polling, wo einige Schweizer Manufacturen 
von feidenen Bändern und baummollnen Beugen haben, 
Um Fuße des Peiffenberges liege ber berühmte 
Sulzerbrunnen. Den größten Theil des Bodens die 
fes Landgerichts nehmen Waldungen, Moofe und Seen 
ein. Man hat aber doch in demfelben eine gute Vieh: 
zucht. X 


"we 
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In Weſſenbrunn oder Weſſobrunn, leben viele 
Maurer und Zimmerleute, die den Sommer über entfernt 
von. ihrer Heimath arbeiten. Den Winter über werben 
bier allerlei aus Holz gefhnigte Waaren verfertigt. 


Beim Dorfe Fiſhen, tritt die Amper in ben Am⸗ 
merfee,. an welchem liegen: der Markt Dießen mit. beis 
nahe 1000 Einwohnern, welche fehr ſchoͤne weiße Toͤpfer⸗ 
waaren verfertigen, und ber heilige Berg Andechs mit 
einem ehemaligen Klofter, einem berühmten Wallfahrtsorte, 
Am Eleinen Seefelderfee, der mit dem Ammerfee 
in Verbindung fteht, Liegt das Schloß und die Hofmarkt 
Seefeld. Bei dem Dorfe Siegen verläßt die Am⸗ 
per den See wieder, J 


Der Markt Pruck liegt in an ſchoͤnen und mier 
feneeihen Gegend mit 940 Einwohnern, weiche viele Blei 
chen haben, Nahe dabei liegt das prächtige Gebäude des 
ehemaligen Klofters Sürftenfeld, 


Der fchöne und Iebhafte Markt Dahan, mit feinem 
Bergfchloffe, aus welchem, man die herrlichſte Ausſicht hat, 
liege nur 2 Meilen von Münden, und ift der Sig des 
Landgerichts und Rentamts. Man zählt daſelbſt 160 Häus 
fee und 920 Einwohner, welche in gutem Wohlſtande le⸗ 
ben, wozu die, von Augsburg hier durchfuͤhrende Land» 
ſtraße und ihre Brauereien das meifte beitragen. Im 
GHolzgarten zu Dahau wird daß Holz bewahrt, welches jähes 
ih, von den Bergen herab auf der Amp er dahin« 
ſchwimmt und von hier bis Dachau, läuft der Amper 
kanal. An der öftlihen Seite diefes Landgerichts dehnt 
fih da8 große Mood hin, auf welchem fih aber ſchon 
drei verfchiedene Anfiedelungen befinden, melche jedoch noch 
nicht das find, was fie ſeyn könnten, Im Glon» und 
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Moiſach⸗ Thal um Inders dorf u, ſ. w. iſt ber Bos 
den recht fruchtbar. 


An der Amper und Wuͤrm liegen bie Sätöffe: i 
Heimbaufen, Planet und Menzig In dieſer Ges 
gend liegen au auf dem Moos obgedachte Anfiedelungen, 
die drei Coloniedörfer, Auguften«, Ludewigs-, und 
Karisfeld und zwifhen Heimhaufen und Dachau: 
das Mochinger Bad ober der berühmte Maria: Brun« 
nen, Mod liegen an der Amper der Markt Kranz 
berg mit 270 Einwohnern. Nicht weit davon nimme 
die Amper die Glon auf, an welcher die Dörfer: In⸗ 
dersborf, Wair und Hohenkammer liegen, Die 
Märkte Au an der Abens zählen 510 und Nandel⸗ 
ſtadt zos Einwohner, Unter dem Dorfe Pilthofen 
fließt die Amper in die Iſar. 


An und in der Nähe des Inne liegen: das Schloß 
Salkenftein und der Markt Neubeuen mit einem 
Bergſchloſſe auf einem hohen Felfen, 104 Häufern und 
beinahe 500 Einwohnern; hier werden vieler Mühifteine 
gebrochen, 


Der in jeder Ruͤckſicht merkwürdige Markt Rofens 
beim, bat eine fchöne Lage am Einfluffe der Mangfalf 
in den Inn, in feiner Nähe das berühmte Gefundheitss 
bad, den Rüpferling, zählt 312 Häufer und über 1,600 | 
Einwohner, welche einen beträchtlihen Handel mit Mein, 
Salz, Getraide, Kalt und Mühlfteinen treiben, eine 
Meffing « Draht. Fabrik und einen Kupferhammer haben, N 
Es iſt auch eine bedeutende Saline hier, zu welcher die 
Salzfote fi fieben Meilen weit von Reichenhalt hergeleitet 
wird, und der Sitz des Landgerichts und Rentamts. Eis 
nen Theil des Bodens in diefem Zandgerichte nehmen die 
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Gebirge ein, auf welchen reichliche Holzungen und fut⸗ 
terergiebige Almen ſich befinden. Es wird Getraide, jedoch 
nicht reichlich in einigen Gegenden gewonnen, aber deſto 
mehr Hafer und Flachs von vorzuͤglicher Guͤte gebaut. 
Der Obſtbau iſt beſonders gut, und es wird davon außs 
gefuͤhrt. Auf den Almen wird Alpenwirthſchaft getrieben, 
und die Pferde⸗, Hornvieh⸗ und Schafzucht iſt anſehn⸗ 
lich. Man findet Torf-, Gyps-, Tuffſtein-, Schleifſtein⸗ 
und Muͤhlſteinbruͤhe. Roſenheim und deffen Gegend 
ift befonders dem Alterthums forſcher fehr merkwürdig; denn 
vor einigen Jahren wurden bier eine Menge Alterthümer 
entdedt und es leidet feinen Zweifel mehr: daß bei dem 
3 Stunde davon entfernten Dorfe Pfunzen, das alte 
Pons Oeni, der Römer geflanden habe, 


Das vormalige Klofter Roth, Liegt auf ber Anhöhe, 
wo einft die römifche Feftung Aurisium fiand, bei weils 
cher die Bojojoaren i. I. 520 den Römern ein Treffen auf dem 
Streitanger lieferten. Attel ift ein ehemaliges Klofter, 
wo der Inn den Attelbad aufnimmt, an welchem ber 
Markt Gräfing mit 480 Einwohnern liegt, 


Die fehr alte Stadt Waſſerburg auf einer Halbine 
fel des Inns und von hohen Bergen umgeben, hat 305 
Häufer und über 2000 Einwohner, melde viel Salzhan— 
del treiben und Hanf bauen, Sie ift der Sig bes Land⸗ 
gerihts und Rentamts und weit über 1000 Jahre alt; 
in dem uralten Bergfhloffe wohnten zu den Zeiten ber 
Karolinger, die Grafen von Waſſerburg. 


a Nicht weit von der Stadt entfpringt das berühmte 
Agatii« Mineralwaffer. Der Boden in diefem Landges 
richte ifE bei Attel und Noth ziemlich fruchtbar; man 
baut verfchiedene Arten von Getraide, aber vorzüglich viel 
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Flachs, Hanf, Erbſen, Linſen und Ruͤben. Die Hotn⸗ 
viehzucht iſt nicht unbedeutend und man treibt außerdem 
Spinnereien. 

Nicht weit von Gars mit einem Exkloſter, liegt der 
Markt Haag, mit feinem Schloſſe, in einer fruchtbaren _ 
Gegend; er zählt 785 Einwohner und. e8 verbienen bort 
die vielen Grabmaͤler der ehemaligen Grafen gefehen zu 
werden. In feiner Nähe bei Guttenberg ift eine Mis 
neralquelle. Im Markt ne ift ein ehemaliges 
Jeſuitercollegium. 


Die Stadt Muͤhldorf am Jnn iſt gut gebaut 
mit dicken Mauern, bat den Sitz des Landgerichts und 
zählt 1300 Einwohner, die viel Gemüfee und Hopfen: 
bau treiben. | 


Zwiſchen Mühldorf und Ampfing wurde ben 
adften September 1322 zwiſchen Kaifer Ludwig dem 
Baier und Friedrich dem Schönen von Oeſterreich, die 
dentwürbige Schlacht geliefert, im welcher dieſer ganz ges 
ſchlagen, und von Ludwig mit feinem Bruder Heinz 
eich gefangen wurde. Ludwig und fein berühmter Ges 
neral Schweppermann, erfämpften durch dieſen = 
Baiern die teutfche Kaiferkrone. 


Der, Boden in diefem Bandgerichte im Zhal Sfen, 
hat reichlich Dammeede und der Aderbau wird emfig und 
mit großer Sorgfalt getrieben. Man bat gute Miefen, 
und die Strede des Friringer Waldes iſt cultivirt und in 
der Mitte von einer 28 Schuh breiten und 5.600 Schuh 
langen Straße durchſchnitten. Die Pferderaffe ijt vortrefflich 
und die Schweine « und un gut, 
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“ 


Der Markt Neumarkt an ber Rott, zaͤhlt 890 
Einwohner; auf der andern Seite liegt das ehemalige Klo⸗ 
ftee St. Veit. | 


Burgrain ift ein Schloß, dies, ſo wie die Märkte 
Iſen und Dorfen mit 1,000 Einwohnern, ferner Am» 
pfing und die Mineralquele Schwinded, Tiegen an 
der Sfen. J 


Um Fluͤßchen Mangfall liegen: das Dorf Ger 
münd mit Steinkohlenflögen und unter ihm fällt in die 
Mangfall, das Fluͤßchen Schlierad „. welches Perlen 
hat und woran folgende Orte liegen: der Markt Mieß— 
bad, der den Sig des Landgerichtd und Rentamts hat, 
und 670 @inmwohner zählt, welche fih vom Vichhandel, 
Obſtbaumzucht und Kirfehgeiftbereitung naͤhren. Man fins 
det im diefer Gegend ungemein viele und gute Steinkoh: - 
len und unter dem weiblihen Geſchlechte, eine Menge 
überaus fhöner und. flarker Geftalten mit feinem Teint. 

Der Boden dieſes Landgerichts iſt aͤußerſt waldig und ges 
birgig, und der Getraidebau reiche niche zum Beduͤrfniß 
/ bin. Die Thäler: Kreith, Baieriſchzell ud Schlier 
fee find am meiften bewohnt, Die Obſtbaumzucht ift bluͤ⸗ 
bend, fo wie die Viehzucht, zu deren Soͤmmerung man 
200 Alpen hat. Das Hornvieh gleiht dem Sqhweizeriſchen | 
und bie Pferdezucht ift ganz vorzüglich, 


Maltenburg ift ein Schloß und Weyern ein ches 
maliges Klofter, bei welchem große Tuffſteinbruͤche find, 


| Die Mangfal fließt bier durch das fruchtbare Mühls 
thal. Das Tattenbachiſche Schloß Valley liegt auf einer 
Anhöhe und nicht weis davon iſt der Marke Holzkichen 
mit 420 Einwohnern, die viel Bierbrauereien haben, 


— 
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Der Maxtt Aibling, das Albianum ber Römer, aw 
der Mangfallazund Glon mit einem. Schloffe und dem 
Sitze des. Rentamts, zählt beinahe 180 Häufer und : üben 


- 900 Einwohner, welche viel „Hanf und Obſtbau treiben, 


In dieſer Gegend, find. fehr viele Almen, ergiebige Waldun⸗ 
gen, und nahrhafte. fette en * den — Matten 
und Wieſen. al die. EN 


Das Fluͤßchen Glon firdmt, von dem Sätoft Zins 
neberg tommend, an dem Dorfe Glon, dem Exkloſter 
DBepharting und dem Schloſſe Marlrain weg und 


-fäue bei Aibling in die Mangfalt, | B 


An und in ber Gegend ber Vils liegen: die Märkte 
Altfrauenbofen mit einem Schtoffe und Geifenhaus 
fen, in einer angenehmen Gegend mit 5350 Einwohnern, 
welche beträchtliche Bierbrauereien haben. Ferner das praͤch⸗ 
tige Schloß und die Hofmart Taufkirchen, die Märkte 
Velden mit 750 Einwohnern und Vilsbiburg mit 
154 Häufern und über 1,000 Einwohnern, die viele Braue⸗ 
zeien und den Gig des Landgerichts und Rentamts har 
ben. Hier vereinigen fich die Arme der Vils. Der Bo: 
den diefes Landgerichts ift fruchtbar, und ergiebig für alle 
Gattungen von Getraidbe, Die Holzungen find im guten 
Stande, fo mie die Pferdes, Schaf, Schweine« und Ges 
fluͤgelzucht. Es wird auch Tuch und Leinen in demfelben 
gemwebt. Außer der großen und Kleinen Vils, beräffert 
auch die Bina diefes Landgericht. 


An den beiden vereinigten Armen ber Vils Liegen 
noh: die Märkte Gerzen und Frontenhauſen mit 
860 Einwohnern und die Hofmark Aheim. 


An der Alz liegen: das Erftofler Baumburg und 
Königr, Baiern. O 
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am Einfluß ber Traun in die Alza: das große Dorf 
Abtemarkt mit vielen Waffen», Huf» und Nagelſchmie⸗ 
den und dem Rentamte. Nicht weit davon legt der Markt 
Broßbwrg mit einem ‚Schloffe und beinahe goo Ein: 
wohnern, Bei dem Beinen Orte Fäherting, bat man 
viele. roͤmiſche Denkmäler gefunden, und die Exabtei Seeon 
ift da6 Bedajum ber Rimen | 


Dad | | 
—Koͤnigreich Baierm 


—m — 


Dritte Abtheilung. 


Könige, Baiern. | P 
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Das Königreih Baiern. 
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8. Dex Salzachkreis. 


Grinsen. Gegen Dften an Steyermarf. und Dis 
ſterreich, noͤrdlich an den Unterbonaus, weſtlich an 
den Inn = und Sfarkreis und gegen Süten an Il⸗ 
lyrien und Kärnthen, 0 


Klima und Goden, Wegen der vielen Hochgebirge 


in Süden und Often, deren Gipfel mit ewigem Schnee bes 
deckt find, ift das Klima im diefen Gegenden rauh und fireng, 


Nördlich iſt es waͤrmer, milder und der Boden ebener und 
fruchtbare. Von diefem gehört noch ein großer Theil zur 
baierifchen Ebene, füdlicher beginnen Kalk und Sandſtein⸗ 
floͤtze, und an dem fuͤdlichſten Ende erhebt ſich ein hohes 
Kalkgebirge. | . | 


Der Salzach⸗ und Innkreis, find als bie baie— 
riſche Schweitz anzuſehen; denn Gebirge, Thaͤler und Ebe⸗ 
nen, Matten, Binnenſeen, Waldſtroͤme, Gletſcher, Schnee⸗ 

Da 
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Euppen und Wafferfälle, haben diefelben, und oft noch 
romantiſch erhabnere Formen als diejenigen in Helvetien. 
Die hoͤchſten Gebirge liegen im Süden in allen Richtun⸗ 
gen und dehnen ihre Zweige mehr öftlich als nördlih au, 
wo nur die Worgebirge, wozu der Hausruck gehört, lies 
gen. Die Reihe der hohen Zauren, über deren viele nur - 
Saumroffe und Fußgaͤnger gehen koͤnnen, breiten ſich ſuͤd⸗ 

lich und oͤſtlich aus. | 


Das größte und herrlich angebautefte Thal in biefem 
Kreife, ift das Salzthal. Zu dem ſchlechten Boden dies 
ſes Kreifes gehören ‚die vielen Moofe und Filze, an berem 
Cultur man noch arbeitet. Man findet Torfſchichten von 
1 bis zu 10 Fuß tief an mehreren Orten. Die untenlie. 
genden Erdſchichten, befiehen aus kalkigem Lehm oder 
Mergel und darum iſt dies noch das beſte Moos im Koͤ— 
nigreiche, | | 


Die hoͤchſten Berge find: der Großglockn er, 12,000 F. 
uͤber d. Meeresflaͤche, die Hochwarsthoͤhe 10,392 F., das 
Wiesbachhorn 11,000 Fuß, Salmshoͤhe 8 358 Fuß, 
der hohe Narr 10,633 Fuß, die uͤbergeſſene Alp 9,000 ’ 
Zug, der Goldberg 8,800 Buß, bie Scharte 7,000 
F., der hohe Gühl 7,812 F.- der hohe Staufen 5,408 
F., die Spige bei Lueg 6,033 3, der Rathhausberg 


8,126 F., das hohe Thor 7,245 8., der Saulkegel 7108 


5, der Kantenbrun 8 900 F., ber Ankogel 9,500 F., 
vie Schlapperebene 9,000 F., der Hochgmiling 8.900 
F., die Windsfeldhoͤrner 8,052 F., die Schilerhoöhe 
6,484 Bu der Wagmann 9.150 F., das Mühlftürge 
horn 7,000 Fuß über d Meeresfläche. Kerner find noch 
als Hochgebirge zu bemerken: der Gais», Schaf: und 
Untersberg, der Schmiedftein, ber hohe Gern, ber 
Kreffenberg, der Hohen: und Weilhart, der Hin 
tersberg und ber Donnerkogel, Viele dieſer Pfei⸗ 


2 
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tee des MWeitgebäudes, wenn man fo fagen darf, find * 
den Hoͤhen mit ewigem Bean bedeckt. 


| Wälder findet man nicht allein — an den 

Waͤnden der obgedachten Gebirge, ſondern auch in andern 
Gegenden, als z. B. im Inn⸗-⸗ und Hausruckviertel. Die 
größten find: der Pillerſee⸗- mit 47.461 Tagewerken, der 
Kafteler » mit 5,100 und der Köffenwalb mit 
25: 545 Tagewerken. | 2 


Die Hochgebirge erzeugen eine Menge Gewäffer, bie 
ſich nad allen Richtungen ergießen und Land « und Berg: 
feen, Waldbaͤche und Ströme bilden, den Boden bewäffern, 
die Schiffahrt befördern und in ihrem Innern eine Menge 
| —4 naͤhren. u 


Fluͤffe, Baͤche und Seen. 


Die fiſchreiche Salzach wich bei Hallein ſchiffbar 
und faͤllt bei Burghauſen in den Inn. Es fuͤhren 
Bruͤcken uͤber ſie zu Salzburg, Hallein, Werfen, 
Kenv und fie nimmt folgende Flüͤſſe auf: den Rauriss 
fluß, die Gaſteinerache, die Groß» und Kleinarls 
flüffe, den Lammer,, Ahen«, Alben» und Mat» 
tigfluß, — Die Saal, gebildet durch eine Menge 
Berawaffer, und oft verheerend aus ihren Ufern tretend. — 
Der Inn duchftröme nur einen Eleinen Theil dieſes Kreis 
fes und es führen Brüden über denfelben, zu Braus 
nau, Neudtting und Marketi, Er nimmt die Alz, 
wenn fie durch die Traum verftärkt ift, auf. Noch find 
zu bemerken: der Voklafluß, bie Atter, Ens, Mur 
und der Achenfluß. | " 
Dieſer Kreis hat die meiften und größten Seen in 
Baiern. Die vorzüglichften find: der Chiemfer, oder bas 
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baieriſche Meer, von 27.248 Tagewerken, 5 Stunden lang 
und 3 breit, mit feinen beiden Inſeln: Deren« und 
Srauenwörth, zwei ehemalige Klöfter, von melden die 
größte 2 Stunden lang und fehr fruchtbar iſt. Der Ser 
nähere große Wallein Lachsforellen, eine Art Weißfiſche 
und noch andere Gattungen und an feinen hoͤchſt romans 
tifchen Ufern, und auf den Infeln findet man viel See 
‚geflügel. Nicht minder merkwuͤrdig und wegen feiner ro⸗ 
mantiſchen Lage von vielen Fremden beſucht, iſt der Kb» 
isn «Ser Basthelomans- See, in Berchtesgaden, 
der 2 Stunden lang und # breit iſt. Hier werden von 
den Hochgebirgen bie Bäume berabgeftürzt, deren Sturz 
den fuͤrchterlichſten Donner verurfaht und ein feltenes 
Schauſpiel gewährt. Man fänat in diefem See die koͤſt⸗ 
lichen Schwarzreuter, - Der Zahen:, Matt» und At» 
gerfee, 4 Meilen lang und ı breit; ber Monbfee, 
mit jenem durch den Achfluß verbunden, 14 M. lang 
und I breit; der Aber-, Irr-, Waller⸗, Weits, 
Zeller⸗Fuchſel⸗ und Hinterſee. | 


Mineralquelen find: die berühmten heißen Bäder 
zu Gaftein aus 4 Quellen; zu Aigen, das Adelholzer 
Bad, der Georgbeunnen zu Altenötting, daß 
Kirhberger Bad, die Bäder zu Rab und St. Thor 
mas. Die Quellen zu Alm, Großarl an der Ste: 
genmwart, die Schwefelbrunnen bei Tamsweg und 
Burgwieſen, die Geſundbrunnen bei St. Johann und 
Paul, die Mineralquelle zu Badgraben und zu Ba: 
ſtag in den Alpen, zu Zell, Weichſelbach, Unter: 
Sulzbach, zudeng®runnen, in der Urslau, in Bluͤ— 
hens, und Brixenbach, ber ſchwefelichte Kelchbrunn 
und das Maria Brunnenthal. 


Hauptſtraßen führen von Salzburg nach Sans | 
fpruck, Paffan, Münnen u. ſ. w. nach allen Krei⸗ 
ſen des Reichs. 
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Naturproducte und Gewerbfleiß. 

Ueberaus ausgebreitet iſt, wegen der fetten Weiten‘ 

auf den Alpen die Rindviehzucht, die in den meiſten Ge⸗ 
genden nach Schweizerart getrieben wird. Auch die Pfer⸗ 
de», Schaf⸗, Ziegen: und Schweinezucht iſt nicht minder’ 
bedeutend, befonders bie legtere; denn man OU TENDER 
in ben Alpen en Molten — — 
| * den — und Galiehen findet man eine Menoe⸗ 
Wildpret, Gemſen, Murmelthiere, Baͤren, Luchſe, Woͤlfe 
und zahlreiches wildes Gefluͤgel, worunter beſonders 
viele Bart « und Gemsgeyer, Haſel⸗, Sqheer und Feld⸗ 
hühner, auch Schild » Und Auerhaͤhne find. Die Fluͤſſe 
und Seen“ nähren faſt alle Gattungen von‘ Fiſchen und 
man findet ſchoͤne Krebfe und an einigen Drten gute Bir: 
nenzucht. Man baut Getraide aller Art, Flachs, Hanf, 
Hopfen, Gartengewächfe, ‚Hälferfehchte, Kartoffeln, Obſt. 
Die Alpen liefern nicht allein "das nahrhafteſte Fut⸗ 
ter für das Vieh, ſondern auch noch eine Menge geile | 
Eräuter, 


? 


An Mineralien iſt diefer Kreis ber reichfte in Baiern. 
Man: findet: Gold; Silber, Kupfer, viel Eiſen, - Blei, 
Schwefel, : Kobolt, gediegenes Queckſilber, Zinniober: und’ 
Braunſtein, Arſenik, Vitriol, Alaun, Salpeter, Berg: 
Eryftall, Marmor, Serpentinftein, Wabafter, Mühl» und 
Wetzſteine, Gyps, —— Torf und —— in un⸗ 
geheuter mh: 


| Man * Tuch⸗, demo; Muffelins, — und 

Baumwollen · Manufacturenz Nadel⸗, Leber», Karten⸗, 
Senſen⸗, Meſſing⸗, Stärker, Porzellan⸗ und Marmorfa⸗ 
beiten, viele Eiſenhammerwerke, Papier » und "Schuffers 
mählen, Glashütten, Holz» und Beinarbeiten ,’ ſehr wich« 
tige und merkwuͤrdige Salinenwerke, beſonders zu Rei⸗ 
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chenhall unb Haltein): anſehnlichen Bergbau, Bier: 
brauereien. und Branutweinbsennersien, Liqueur⸗, Dbfls 
effig:, Kirſchgeiſt + and Käfebereitungen. In diefem Kreife 


wohnen unter ‚den Landleuten bie berühmteften Pferdes. 


Stier « und Schweinefhneider, bie zu mehreren Hunder⸗ 
ten, auf dieß Gewerbe jährlich, in andere Länder- reifen. 


Der vorzuͤglichſte Handel beſteht in Satz, Eifen, Maft: 
vieh, Pferden ,. Eiien :; und, Meffingmaaren, Kupfer, Berg 
producten,. Holz, Glas, ‚Leder, Käfen, Häuten, Wohs, 
Unfhlitt, Steinkohlen, Fiachs, ‚Hanf, Garn und. Leinwand 
Die Berchtesgadner Waaren geben. bei offenem. See handa 
in alle Welttheile. Man hat Tranſito⸗ und Speditiond: 
banbel, welcht aber beide nicht ie nr als = 
| fd Bey cc 

Die Religion if. die iidteheuſche nie — 
der reformirten zu Schwanſtadt— und der ahezoner im 
oͤſtlichen heile ‚des Kreiſes. 


| Befſtandtheite bes, Kreiſes. 


Die Bantgerichte: Laufen mit 13 821 — 
Burghauſen 19,138 Einw. Oetting 13317 Einw. 
Braunau 452 D M. und 15,795 Einw. Mauerkirchen 
45 O. M. und 14317 Einw. Mattigkofen 64 IM. 
und 1,248: Einw. Neumarft 17,017 Einw. Ried gl 
D M. und 23.776 Einw. Grieskirchen 3 OO M, 
und 17,321 Einw. Haay 33 DM. und 16,592 Einw. 
Voͤklabruck 44 DM. und 19359 Einw. Franken⸗ 
markt 6 DM. und 18845-Einw, Thalgau 12,824 
Einw. Zittmoning 12,057 Einw. Zeifendorf 6 
DM. und 8,074 -Einw, Salzburg, Hallein; 12,726 
Einw. Ahtenau 4660 Einw, Radflatt 9,392 Einw, 
Werken 5 2658 Einw. St. Iohann 9.535. Einw. Ga⸗ 
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ſtein 3,835 Einw. Mauterndodf 13:958 Einwohner: 
Tarenbad 4,765 Einw. Saalfelden .6,361 Einwe 
Bell’am See 6,450 Einw. Mitterfill 8,615 Einw, 
Reichenhall 7,001. Einw. Berchtesgaden 8,381 €. 
Hopfgarten 6,352 Einw. Windiſchmatrey 4755 
Einw, Julbach 7,638 Einw Traunſtein 173 D M. 
und 21,369 Einw, und Kigbühel 114 om. u 15: * 
| —— 


we: Die Hauptftadt des Kreifes, 
Salzburg iſt eine der aͤlteſten Staͤdte Teutſchlandé 
und war zu den Zeiten der Roͤmer erſt eine Feſtung und 
dann eine Pflanzſtadt, bekannt unter dem Namen Juva« 
vium. Diefe fchöne Stadt, von drei Seiten von herrlis 
hen Bergen und gegen. Norden von einer Ebene umgeben, 
liegt in einer fehe romantifhen Gegend an beiden Seiten: 
des Fluſſes Salza, den die Römer Juvarus nannten. 
Sie zaͤhlt über 1,400 Häufee und über 14,000 Einwoh⸗ 
ner und iſt die Mefidenz des General » Gouverneurs. de& 
Salzach⸗ und Innkreifes, des Kronpringem 
Zudmig von Baieen, welcher bier im Sommer und 
su Inſpruck den Winter reſidirt; fie hat den Sit eines 
Bisthums, bes General « Kreis » Conrmiffariatd, der Fi— 
nanz =» Direction,. eines Dberpoftamts, einer Medizinals 
Somit? für den Salzach⸗ und Innkreis, eines Poli⸗ 
zei Commifjariatd und. des Landgerihts und Rentamts, 
wie aud ein Gymnaflium, "Die Häufer find alle gut ger 
baut: und meift in italienifher Manier. Unter den Ge« 
bäuden zeichnen ſich vorzüglih aus: das Reſidenzſchloß, 
‚bie im edelften Gefhmade und im ‚Style. des Baticans 
aufgeführte Domkirche, einer der ſchoͤnſten und zweckmaͤßig⸗ 
. fen Teutſchlands mit zwei Thuͤrmen, das Klofter St. 
Peter, das chemalige Univerfitätsgebäude, die St. Ges 
baftianskirche, der neue Bau, das Capitel-, Rath und 
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Leihhaus, die prächtigen Hofftälle, die Pallaͤſte Mirabel 
mit Garten und. die der Grafen von. Kuenburg und: 
Lodron. Merkwürdig ift ferner: das Thor duch dem. 
Moͤnchberg, der. Hofplag mit bem prächtigen Spring» 
Brunnen, der Domplag mit der Marmorfäüle, Die Stadt 
bat ein geiftliches. Seminar, einige andere gute Lehr⸗ und 
Erziehungsinftitute und viele Mohithätigkeits : Anftalten für 
Arme und Kranke; ferner Leder:, Karten», Soden :, Tas 
baks⸗ Majotik:, Pfeifen » und Marmorfabriten, Gtoden« 
gießereien, Pulvermühlen und geſchickte Kuͤnſtler. In der 
Nähe findet man aud Eifenhämmer und Drahtzieher; die 
Feſtung Hohenſal zburg mit dem Schloffe und dem ans 
fehnlichen Zeughaufe. Der Muͤnchsberg hat mehrere 
Meine Schanzen, nebfl einem Hornwerke an feinem Aus⸗ 
gang gegen Klesheim. Der Theil, worauf eigentli die 
Feſtung ſich befindet, heißt Nonnenberg Am Kajes 
tanthore find recht3 und Links: noch zwei Baftionen; im 
sechten iſt ein ſehr höher Kavalier, der fih an den None 
nenberg anfchließt. Am rechten Ufer der Salza liegt 
der noch höhere Rapuzinerberg mit einer flarken Mauer, 
hinter welcher Banketts zut Vertheidigung angebracht find. 
An diefen reihet fich bis zur Salzach eine, noh von den 
Schweden im Zojährigen Kriege errichtete, Verfhanzung von 
41 Baftion und 4 Ravelins. Galzburg hat viel Spe- 
‚ ditionshandel und die Stadt ſelbſt, fo mie ihre Umge— 
bungen werden wegen ihrer Rage und den vielen Merk: 
mwürdigkeiten, häufig von Reiſenden befuht. Salzburg 
und Paffau find 2 Hauptſtützpuncte für eine Armee, 
” nad Often operitt und in dieſer Ruͤckſi cht uͤberaus — 


Nicht weit von der Stadt liegen die Luſtſchiöſſer 
Klesheim im italieniſchen Styl erbaut, mit einem FA: 
ſan- und Kuͤchengarten; fein Umkreis beträgt eine Stunde, 
Hrellebrunn hat N Muse. Waſſerwerke und einen - 
BOUN.) 
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In der Nähe und ander Salzach liegen: die Märkte 
Mitterſill mit. einem Scloffe in einer fumpfichten Ges 
gend mit 63 Häufern, 515 Einwohnern und dem Sitze 
des Landgerichts und Rentamts. Nicht weit davon iſt 
eine Mineralquelle und Zell am Zeller fee mit 89 Häus 
fern und dem Landgerichte, Am Limberg ift ein Kupfer« 
bergwerf und eine Stunde davon die alte ftarke Ritterfeite 
Kaprum Im Dorfe Fifhhorn und Schloß ift der 
Sitz des Rentamts über Salfelden, Zell am See 
und Taxenbach, das auf einer Anhöhe an der Salsa 
Tiegt, mit: 25 Häufern, einem Scloffe und dem Gig 
des Landgerichts. Hier nimmt die Salzach: die Raus 
ris auf, an welchem Wörth und der Markt Rauris 
liegen , der ein Goldbergwerk hat. 


Dei dem Zufammenfluffe der Ache mit der Salzad 
liegt das Dorf Lend, das beträchtlihe Schmelz:, Gold» 
und Gilberwerke und in in der Nähe Eifen» und Hammer⸗ 
werke hat. Der Waſſerſtutz der Ache verdient gefehen zu 
werden. Diefer Fluß ſtroͤmt an folgenden’ Orten vorbei: 
am Rathhausberge, wo die beiten Goldbergweite im ' 
Königreihe find, an Gaſtein mit dem Schloſſe und den 
berühmten warmen Minsralquellen, die in einer Höhe von 
2,652 Zuß über der Meeresflähe entipringen, dem Dorfe 
Boͤckſtein und dem Markte Hof mit 103 —— und 
dem Sitze des Landgerichts. 


Im Dorfe Goldbeck mit a Sau ift das 
Rentamt. - 


Die freundliden Märkte St. Johann mit 120 
Häufern, 830 Einwohnern und dein Sige des Landgerichts, 
St. Beit mit 34: Häufern. Am Großart liegen viele 
Schwefel >, Kupfer» und Schmelzwerke und die. Dörfer 
Dienten, Hüttenfhlag und Großarl mit einem 
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Schloſſe. Am Kleinarl liegen: bie Dörfer Wagram 
mit 41 Häufern, Kleinarl und der Ort un mit 
einem —— 


Im Markte Biſchofshofen iſt der Sitz des Rentamts 
für Gaftein, St. Johann und Werfen; dieß iſt ein 
huͤbſcher Markt mit 88 Häufern, 1,500 Einwohnern und 
dem Site des Landgerihts., Man findet hier ein. Eifen* 
ſchmelzwerk, eine Kupfer s und Kaltſchmiede, eine Pulvers P 
und Papiermuͤhle und ftarken Holz» und Käfehandel. Nahe 
"Dabei ift die alte Bergfiftung Hohenwerfen. Der Paß 
Zueg iſt das baierifhe Thermopylaͤ, aber die Keftung wurde _ 
1809 zerſtoͤt. Die ganze Gegend ift von hoben. Gebirgen 
und Schlünden durhfhnitten und umringt. In der Nähe 
der Lammer liegt der Markt Abtenau mit 61 Häus 
fern und dem Sige des Landgerichts und der Dre Rei⸗ 
fenpeunt, in beiden wird -biel Viehzucht und flarker . 
Holz: und Käfehandel getrieben. ine Stunde vom Paffe 
Lueg liegt der alte Matte Golling mit einem Schloffe, 83 
Häufern, 600 Einwohnern und dem Sitze des Rentamts, 
für Abtenau und Hallein, Der Waflerfal in ber. 
Nähe verdient gefehen zu werden, Der alte Markt Kuchl 
(Cuculis) hat 64 Häufer mit 560 Einwohnern, 


Die hübfhe Stadt Hallein an ber Salza und 
dem Zuße des Dürrenbergs, hat in und außer der 
Stadt 462 Häufer und über 6000 Einwohner, die fehr 
gemwerbfam find; fie haben Stednabelfabriken, verfertigen 
Kattun= und andere baummollene Zeuge und treiben Han— 
del mit Adneter Marmor und Gyps, vorzüglich aber mie 
Sal. Die berühmte Saline, fo wie das rohe ausgegrar 
bene, rothem, weißen, blauen und grünem Glaſe ähnlide 
Salz, verdienen, fo wie die ganze Manipulation damit, 
nebſt der rohen Marmorcapele auf dem Dürrenberge 
— von allen Durchreifenden gefehen zu werden, Hier iſt 
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auch das Landgericht. Zwiſchen hier und um Salzburg 
find noch bemerfenemwerth: die Drte Oberalm mit einer 
Meflingfabrid und Drahtzug; Neuhaus mit einem als 
ten Schloffe und das Schloß Glamek, ferner die Fleden ' 
Koppel und Ebenau mit Häüttens und Hammerwerken 
and, „einer Spigenmanufactur, 


An der Alben oder Uchen, melde aus dem Königsfee 
in Berhtesgaden kommt, liegen: der Markt Berch—⸗ 
tesgaden in einer überaus romantifchen Gegend mit’ 3000. 
Einwohnern, dem Site des Landgerichts und bed Rentamts. 
Hier und in biefer Gegend werden bie berühmten Waarım 
aus Holz und Bein verfertigt. Die Stiftskirche, das Schloß, 
ber See, fo wie die Dörfer Gallenbah und Frauen 
zeit, wo Salz aus den Bergen gefotten und Marmor ges 
brochen wird, verdienen gefehen zu werden; ferner die Dörs 
fer Schetlenberg mit dem Schloffe Friedensburg und 
Ramfau mit feinen großen Mühlfteinen. Sn dem Dorfe 
Graͤding werden die befannten Schnellkugeln verfertigt. 

An und in der Nähe des Wallerfees liegen die Märks 
te: Neumarkt mit 94 Häufern, 512 Einwohnern und dem _ 
Sitze des Landgerichts; ferner Seekirchen mit 78 Häus 
fern und 514 Einwohnern. Das Dorf und Schloß Matts 
ſee liegt am See gleiches Namens, Nicht weit davon ift 
der nahrhafte Fleden Straßwalchen, mit 118 Häufern 
und 850 Einwohnern, Die gemerbfame Stadt Laufen am 
linfen Ufer der Salzach, zählt 446 Häufer und 2550 
Einwohner, hat den Sitz des Randgerichts, ein Schloß, eine 
huͤbſche Pfarrkirche und eine Sodenmanufactur, Es find hier 
viele Schiffleute und es wird ſtarker Schiffbau getrieben, 


An dem Aihenflüßchen liegt: die ehemalige Abtei 
Mithbäuren; an und in der Nähe des Dahenfees 
liegen die Märkte Deifendotf (das alte Artobriga) mit 


» “ 
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104 Haͤuſern, 650 Einwohnern, dem Sie bes bunbgeriäts 
und einem Eifenhanimerwerke nicht weit davon, Wagis 
lig, näher am Dachenſee in einer fchr fchönen Gegend, 
bat 107 Häufer, den Sig ded Rentamts * Titt ma⸗ 
ning und Deiſendorf. 


Die huͤbſche Stadt Tittmaning, mit einem Schloſſe 
auf einem Berge, hat 135 Haͤuſer, uͤber 2000 Einwoh⸗ 
ner. und den Sitz bes Landgerichts. — Iben iſt ein Hofe 
markt mit einem Bergſchloſſe. ’ WR 

Die Statt Burghaufen in einem engen Thale zwi⸗ 
ſchen hohen Bergen, hat 400 Häufer, über 3000 Einwohe 
ner und den Sitz ded Appellationsgerichts für den Gals 
zachkreis, eines Poftamts, Polizei: Commiſſariats, des 
Kandgeriht8 und Rentamts. Eehensmwerth find: der Pla, 
die Pfarrkirche, das lange alte Bergſchloß mit dem Zeughaufe 
und dena Thurm, in welchem der reihe Schag Georg des 
Reihen, verwahrt wurde, und die Zimmer feiner Gemah⸗ 
lin. — Die Einwohner Burghaufens handeln viel mit . 
Leder und Salz. Raitenhastad iſt ein ErHofter mit 
einer Papiermühle, Man findet im ber Gegend Stein» 
kohlen. | 


Mo die Salzach in den Inn fließt, liegt der Ort 
Winkelheim und an legterem Fluſſe die Städte: Neu 
Ötting, ein mohlgebauter Ort in einer fhönen Gegend 
auf einer Anhöhe. Die Häufer in ber breiten Straße has 
‚ ben itafienifhe Dächer und Bogengänge, und die Kirche vers 

dient gefehen zu werben, Die Stadt zählt 1,550 Einwohner, 
weiche fidy von Aderbau, Viehzucht und Brauerei nähren. 


- Eine halbe Stunde davon Tiegt der Markt Yltendts 
— mit 1,240 Einwohnsen, in einer ſehr fruchtbaren und 
lieblichen Gegend; hier ift der Sit bes Landgerichts, Der 
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Ort beſitzt ein beruͤhmtes Marienbild, zu dem ehemals ſtark 
gewallfahrtet wurde, wodurch er in Aufnahme kam, Merk 
würdig ‚darin find: die Wallfahrtskapelle mit dem Schag, 
bie Stiftskirche, in welcher der General Zilly mit mehres 
zen von feiner Familie in zinnernen Särgen.beigefegt, und 
bid auf den heutigen Tag in feiner Kleidung noch zu fehen 
iſt. Sie hat außerdem noch eine Menge ‚Grabmäler und 
das ehemalige Sefwitercollegium. In der Nähe befindet ſich 
ein Mineralbad ‚und ber Drt hat anfehnlihe Jahrmärkte, 
Tißzling ift ein Flecken mit einem Schloffe, und Maͤrktl 
ein Heiner Markt; 


An der Ad — das Staͤdtchen Kitzbuͤhel mit 
Bergwerken, Schmelzhätten und Hüteverfertigung, Flache, 
bau und Käfebereitung, auch ift hier der Sig des Landgericht®, 
Der Markt Hopfgarten am hohen Salfenberg hat bem 
Sig des Landgerichts und in Kirchberg ift das Rentamt; 
es find anfehnliche Bergwerke in der Mähe, fo. wie man 
bei. den Dörfern St. Johann und Pillerfee mehrere 
Eifen: und Hammerwerke, Schmelzhütten, Schmieden und 
Drahtfabriken finder, Die Dörfer Wögen mit einem Waf- 
fenhammer, Waidring und Erpfendorf und das Städt, 
hen Marquartftein mit einen Schioffe, 


- Im Chiemfee liegen die beiden Infeln und Exkloͤ⸗ 
fee Herren: und Frauen » Chiemfee ober. Wörth, 
beide enthalten 692 Togwerk und die Krautinfel 24 Tags 
wert. Der Boden auf den Inſeln ift fruchtbar, aber die 
Aerndte, meift Sommerfrucht, giebt nur da6 vierte Korn, 
Gegen Süden hat ber See eine Ruͤckſchwellung, durch weiche 
Moofe entfteben. Ferner liegen an demfelden mehrere ads 
liche Sige und die Orte: Feldwies, das Schloß Graben, 
ſtaͤtt, Kieming, Winkling und Seebrud, wo bie 
Alza aus dem See kommt und bei SICHERER die 
Traun aufnimmt, 
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27° An’ diefer liegen auf einer Anhöhe die fleigige Städt 


Traunſtein mit einem alten Schloffe, 350 Häufern und 
2,500 Einwohnern, dem Sitze des Landgerihtd und des 
RMentamts. Heu bat diefss Kandgericht im Ueberfluß. Man 

bauer auch ſchoͤnen Klee, Flachs und Obſt; 88 hat reiche 
Holzungen. Die große Saline und bie Wafferleitung, weh 


he die. &ole von Reichenhall hierher bringt, verdienen 


gefehen zu werben.- Die Einwohner treiben Handel mit 
Sämereien, Zwiebeln, Leinewand, Flachs und Wolle; iu 
der Gegend giebt es Marmor und Steinbruͤche, auf 
werden daſelbſt hölzerne Uhren verfertigt. Nahe bei de 
Stadt ift das Empfinger:Bad und zwifhen der raum 
und dem Chiemfee das Adelholzer-Bad und Schloß, 
Das merkwürdige Schloß Stein, Wald und die Dite 
— und Perchtenſtin. 


Die gut adarte Stadt Braunau, * in einer 
Ebene am rechten Ufer des Inn und hat 290 Häufe, 
über 3000 Einwohner, den Sig des Landgerihts um 


Mentamts, nebft Tuchmanufacturen. Die Feſtungswei 


find zwar geſchleift worden, laffen fich aber Leicht wieder 
herſtellen. Zwiſchen Salzburg und Paſſau, find Drau 
nau und Schärbing, zwei fehr zu beruͤckſichtigende, feſte 
Punkte, zur Vertheidigung des Inn. Julbach iſt ein 
Markt mit einem Schloſſe und Simbach ein Dorf, nahe 
bei Braune u, 


Un dem Mattigfluß liegen: der Marke Mattig 
Eofen mit einem Echioffe, dem Sig des Landgerichts 
und 105 Häufern; ferner die Märkte Utenborf, Iriebs 
burg mit dem Rentamte für Mattigkfofen, New 
markt und Mauerfirhen mit einem Schloſſe und dem 
Landgerichte, Altheim und Haag, 


In der Nähe und an "der Saale fiegen: der Markt | 
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Salfelden mit 120 Häufern, gr5 Einwohnern, dem . 
Landgerichte und Rentamte. Im Thal Leogang find 
Kupferſchmelzwerke. 


Der Markt Lofer in einem Thale, das 2054 F. uͤber 
bie Meeresflaͤche erhaben iſt, hat 5o Haͤuſer und 430 Eins 
wohner. Sn feiner Nähe liegen die Paͤſſe: der Strub⸗, 
Steinbach-⸗, Luftenfieiners, Hirfhbüdlers und der 
Kniepaß, das zweite baieriſche Thermopylaͤ. Nicht weit 
davon. iſt das Dorf Unken, merkwürdig durch die bei-⸗ 
ſpielloſe Tapferkeit und durch dag Ungluͤck des erſten baieris 
ra num Snfaniecie: ——— in dem _ 1809. 


Die oͤne Stadt RATE in einer mild ro⸗ 
mantifhen Gegend, an der Salza zwifhen hoben Bergen, 
hat über 2400 Einwohner und den Sig des Landgerichts, 
Die hieſige Saline mit: ihrem Brunnenhaufe, morin. 30 
Quellen und die Gnadenquelle mit 23 Prozent Salz ſich 
befindet, ferner die Gradierbäufer und der 12 Klafter tiefe” 
‚unterirdifhe Canal, find bekannt und berühmt; die Sole, 
welche ‚bier nicht verfotten wird, leitet man nah. Rofens 
beim und Zraunfiein. Man findet hier auch eine 
gute Sägemühle, eine Blechſchmiede, einen Gypsbruch 
und Steintohlen. Der Aderbau in diefem Landgericht lies 
fert: kaum das Beduͤrfniß; man bauet vorzüglich Hafer, 
und beflellt zwei Jahre nach einander das Land, moranf 
es im dritten als Wieſe benugt wird. Die Alpen dienen 
zur freien Beide, aber dennoch iſt der Viehſtand im Gans 
sen nicht ſehr betraͤchtlich. Die Pferde find von guter 
Kaffe, 


Zeno ift eine Ercanonie, 


) 


An und in der Nähe der Mur liegen: der Paß 
Stranach, der Markt St, Michel, das ehemalige Goß. 
Königr. Baiern, F Q 
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und Silberbergwerk Schellgade n und bat Aeſenikberg ⸗ 
werk Rothgilden. 


ie Maͤrkte Mauterndorf in einem engen Thale mit 
einem Schloſſe, dem Sitze des Landgerichts und Rentamts, 
900 Einwohnern und einer Pfannenfhmiede. Hier findet 
man viele roͤmiſche Alterthuͤmer. Tamsweg mit 104 Haͤu⸗ 
fern, das Schloß Moosheim und die Silber», Bleir, 
Eifen: und Koboltbergwerfe Ramingftein, Kendelbrud, 
Zintwarb und das Dorf und Hammerwert St. Inder 
und Bundf 9 u d. 


An bie Ens liegen: Altenmarkt mit 500 Eins 
wohnern und das Schmelzwerd Flachau. Das Städtchen 
Radſtadt in einer hoher Lage mit 108 Häufern, 810 
Einwohnern, dem Sig des Landgerihts und Rentamts. 
Durch diefe® Städtchen führt die Straße über den Rabe 
ſtaͤdter Tauren rad Illyrien. Mandling ift der 
Paß an der Gränze von Steyermarf. 


Un und in der Nähe der Voͤckel liegen: die Märkte 
Voͤkla und Frankenmarkt mit dem Site des Landge— 
richte und Frankenberg mit einem Schloſſe. Das liebs 
lic; gebaute Staͤdtchen Voklabruck zwiſchen dem Voͤkel⸗ 
and Atterfluß in einer ſchoͤnen Gegend mit 195 Haͤu⸗ 
fern, dem Sig des Landgerichts. und Rentamts. Man 
findet bier eine Kattunfabrit und es werden viele hoͤlzerne 
Waaren verferfige. Nicht weit davon liegt das Städtchen 
Schwannenftadt an der Atter mit einer Mouffeline 
und Battifl »- Manufackur, und in . | der Markt 
Melfssee | ’ 


Um ben Atterfee und bie Alter Liegen noch die 
Dörfer: Atterſee, deſſen oͤſtliche Hälfte zu Oſterreich ges 
hoͤrt, Un ternach, Nußdorf, der Markt St. Georgen 


% 


f 
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und dad Schloß Kammer af einer Infel des Sees. Am 
Mondfee liege der Markt Mondfee, und die Dörfer 
Thalgau im einer maleriſchen Gegend, mit einer Draht: 
 zieherei und dam Landgerichte; Et. Lorenz, Ebknau, 
mit einem Meffing,, Eifen:, Kupferhammerwerk und Sen» 
fenfhmiede.. Am Aberſee liegen: die Märkte St. Woıf 
gang und St. Aegidii’oder Gitgem mit: dem Rente 
amte, einer Glashütte und ı160 Einwohnern; : ferner; 
Hüttenftein und Buchheim mit einem ſchoͤnen Schloſ⸗ 
ſe und Garten. ER 


An und in ber Nähe der Anti liegen: Ried, der 
fchönfte Markt des Koͤnigreichs mit einem‘ Bergſchloſſe, 
330 Haͤuſern, dem Sitze des Landgerichts und Rentamis, 
einer Tuchfabrick und ſtarker Leinenweberei. Nicht weit da⸗ 
von liegt das Schloß Bergleuthen, zu dem ein ange⸗ 


nehmer Weg führt. Aurolgmünfter iſt ein Marke mie 


einem Schloffe und 113 Häufern, 


An der Eleinen Pramb liegen: die Märkte Riedau 
mit einem Schloſſe und Zelt mit einem folhen -und 130. 
Haͤuſern; ferner, Neumarkt an der Alha-und das 
Schloß Erlach. ——— ee 

In der Nähe und an der Ihn liegen: das Schloß 
Stahrenberg, wo das Rentamt für Haag und Girie® 


Tirhen if, desgleichen die Märkte Gallsbach und 
Hifterspeim.mit einem Schloſſe. er 2 


In dem Staͤdtchen Grieskirch en iſt bas Landge⸗ 
richt. — | | 
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9. Der San: = Kreiß, 


— — Graͤnze n; Gegen Eden graͤnzt dieſer 
Kreis an das Koͤnigreich Jtalien, gegen Oſten an Il⸗ 
Uyrien und den Salzachkreis, noͤrdlich an den Iſar⸗ 
und Jllerkreis, weſilich an die Schweiz und den Il⸗ 
lerkreis. 


Hiſtoriſche Ueberſicht über das ehemalige Tyrol, 


Jahthunderte widerſtanden die Bewohner der rhaͤti⸗ 
ſchen und noriſchen Alpen, beguͤnſtigt von ihren Gebirgen 
und Schluchten, dem Strome der roͤmiſchen Eroberungs⸗ 
ſucht. Erſt im Jahre 740 nach der Erbauung der Stadt 
Rom, unter des Kaiſers Auguſtus Regierung, gelang es 
deſſen Stiefſohn, Nero: Claudius Drufus, mit einem 
Heere, nad dem biutigfien’ Kampfe, bis über den Brens 
ner vorzubringen, und ſich mit feinen Regionen nad allen 
Richtungen auszubreiten, während Tiberius, der zweite 
Stieffohn des Kaifers, vom Gallien aus über die helvetiſchen 
Gebirge vordrang , die Vindellzier — die Bewohner Bais 
erns vor den Bojern — am Bobenfee fhlug und an 
der Donau herabzog. Hierduch kam Rhätien, Noris 
cum und Vindelizien, das ganz mesöllen Wurde, ı uns 
ter die —— — 


Dem —— des Kaiſers Auguſt verdankt Tyrol 
ſeine erſte Cultur und es lebte bis 168 Jahre nach Chris 
ſti Geburt in ſteter Ruhe. Aber nun drangen, zwiſchen 
dieſem Jahre, bis in die Haͤlfte des 6ten Jahrhunderts, 
die Markomannen, von Norden kommend, durch die rhä— 
tiſchen Alpen, um das roͤmiſche Reich zu erſchuͤttern und 
zu vernichten, Wie reißende Ströme drangen die, fremden 
Völker über die Gebirge und verheerten uͤber 200 Jahre- 
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Rtaliens blühende Ebenen, . bie 409 die Stadt Rom 
felbft von dem Gothen= König Alarich erobert murde, 


Später ftürgte fich ber füchhterlihe Attila, den feis . 
ne Zeitgenoffen die Geifel Gottes nannten, nachdem er 
nicht über Gallien in Italien einzubringen vermoͤcht, 
mit feinen Heerfchaaren. im die rhätifchen Thaͤler und über 
die Alpen. Verheerend waren feine Fußtritte; er zerftörte 
alle römifche Kolonien und drei von Italiens berühmte» 
ſten Städten, Aquileja, Pavia und Mailand; und 
obſchon der roͤmiſche Feldher Aetius, fih dem Attila mit 
Gluͤck und Heldenmuth entgegen warf, fo flürkte doch fpä» 
tee der roͤmiſche Koloß, mit dem Fluche fo vieler Völker 
und dreier Welttheile belaftet, in Trümmer zufammen; 
denn im Jahre 476 vernichtete Odoacer, ber Heerführer 
ber Scyren, an der Spige ber Ruger und Herufer, unter 
bem legten römifchen Raifer Romulus Auguftuluß, das 
Meih gänzlich und ließ fih felbfi zu Pavia ald König 
von Stalien ausrufen, was er auch 13 Jahre blieb; 
bis ihm im Jahre 489 der Gothen König Theoderich 
in 3 Schlachten diefe Krone wieder enttiß. Theöderich, 
ein Held und meifer, Regent, herrſchte nun nicht. allein 
Uber Stalien, fondern auch über die beiden Rhätien, 
Moricum, Bindeligien, Dalmatien, Liburnien 
und Sftrien, ferner über das Land der Vinider, Kar⸗ 
nier, über Stavonien, Möfien, Dazien und den größs 
sen Theil der ehemaligen Provence. Theoderich gab 
feinem Landpfleger und Herzog Servatus in Rhätien 
den, für die damalige Zeit gewiß merkwuͤrdigen Verhal⸗ 
tungs-Befehl: „Er ſollte die Kriegsleute in Frieden re⸗ 
„gieren, die Graͤnzen mit ihnen freudig umziehen und die 
„Sicherheit des Reichs ſorgfaͤltig und dergeſtalt bewahren, 
„daß der ihm anvertraute Kriegsmann nad) den bürgerlis 
„hen Rechten mit dem Landbmanne lebe, und deßwegen 
„weil er bewaffnet ift, fein Sınn nicht übermüthig werde.” 


e Bam 


’ 


As im Sten Jahrhundert das gothifche Reich zertruͤm⸗ 
mert wurde, kam Tyrol unter die Herrfhaft der Longos 
barden und Baiern, bie ſich während ber oftgothifhen 
Herefchaft zu einer freien und unabhängigen Nation aufs 
gefhmwungen hatten, Unter beiden Regenten blieb Tyrof 
bis in das 8te Jahrhundert, wo es unter die Herrfchaft 
der Karolinger Fam. Seine Bewohner lebten nun, von als 
Ion Welthaͤndeln ungeftört, eine lange und glädtihe Ruhe 
in ihren: Gebirgen. Als die Karolingifhe Linie in Bais 
ern erlofhen, hatte dic Land, fo wie Tyrol, lange Zeit» 
Megenten aus verfchiedenen Fürftenhäufern und im r2ten 

ahrhundert einige Welfen. Als auch diefe von dem 
teutſchen Kaifern ihrer Macht beraubt waren, wurden die 
Grafen Andechs und 1254 die von Görz mit Tyrol 
belehnt; dieß Gefchleht war 1335 biß auf eine Zochter, 
die Margarethe Maultafche, wegen ihres großen Mune 
des fo genannt, ausgeftorben, und da diefe fi, unter dem 


Kaifer Ludwig dem Baiern, mit beffen Sohne vers 
maͤhlte, fo kam Tyrol wieder eine Zeitlang an Baierm, 


Diefer hinterließ einen Sohn, Meinhard, dei die grau— 
fame Mutter, die Maultafche, entweder durch eine 
ſchlechte Erziehung, ober durch noch ſchaͤndlichere Mittel 
ſchon im 14. Jahre toͤdtete, und dann, aus Rache gegen 
das Haus Wittelsbach, Tyrol, gegen alle Verträge, 
an ihre Vettern, die Herzöge von Oeſterreich vermachte. 


Unter den Fürften diefes Haufes mußten die Tyros 
ler mandhen Kampf von innen und außen beftehen, bes 
fonder® aber unter der Regierung Friedrich's mit ber 
leeren Taſche, fo genannt vom unruhigen Adel, Sein 


Sohn Siegmund führte mit den Schweizern und Ve— 


netianern Krieg, die er bei Caliano an ber Etſch fhlug, 
Er ftarb 1496, nachdem er ben römifchen Kaiſer Marimis 
lian zum Erben feiner Länder eingefegt hatte, Die Regies 
zung diefes Fürften war für die Tyroler nicht glüdlich, denn 
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fie mußten unter ihm gegen die Graubuͤnder, Baiern und 
Venetianer fechten und in diefen Kriegen viele Menfchen 
opfern. Er hatte mande Stüde von Tyrol wegen Schuls 
den verfest und als er flarb, entfland am mehreren Orten 
Aufruhr, der endlik in einen allgemeinen und in eine 
gänzlihe Anarchie übergieng, während Niemand mehr feir 
nes, Lebens und Eigenthums fiher war. Als nun der 
Nachfolger Marimiliang, der römifhe Kaifer Karl V., 
König von Spanien, feine: djterreichifhen Erbländer und 
mit biefen auch Tyrol, feinem Bruder Ferdinand ab: 
trat, und in diefer Zeit die Lutheriſche Lehre ſich auch in 
Tyrol verbreitete, wollte der neue Herrſcher duch die Ver 
treibung der Prediger derfelben, folches verhindern; aber 
nun gerieth das Volk in noch müthendere Gährung und 
machte allerlei, dem Ferdinand übertrieben fcheinende 
Sorberungen, ber nun fremde Kriegsvoͤlker in Tyrol eins 
süden und für die Koſten derſelben, den Stiftern und 
Kirchen alles vorräthige Gold, Silber und die Kleinodien 
wegnehmen ließ. Darüber geriech Alles in Wuth, bie 
nur dadurch etwas gemäßigt wurde, daß Ferdinand fchnell 
einen Landtag zufammen rufen ließ, auf mwelhem nicht 
nur die meiften Forderungen ber Landflände, vorzüglich, ber 
Landleute, fondern auch eine allgemeine Amneftie bewils 
ligt wurde. Bald darauf brachen im füdlihen Tyrol bei 
Trient neue Unruhen aus? aber Ferdinand's Macht 
war fon zu Hark, die bewaffneten Bauern wurden ges 
fhlagen und — um Schrecken zu verbreiten, — ben Ge— 
- fangenen Nafen und Ohren abgeſchnitten; andere wurden 
gefpießt und an Pfählen langfam gebraten; andern wur⸗ 
de das Herz aus dem Leibe geriffen und ihnen um den Kopf 
gefchlagen, worauf fie geviertheilt wurden. Viele wurden 
bis auf den Zod mit Ruthen gehauen und Allen ihr Bers 
mögen genommen, worauf das Land alle bewilligten Frei» 
heiten verlor, 
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Kurz war der kriegeriſche Beſuch der ſchmalkaldiſchen 
Bundesgenoſſen, deſto uͤberraſchender aber der Kriegeübers 
fall des Kurfütſten Moriz von Sachſen, vor welchem 
Kaiſer Kart V. des Nachts in aller Eile mit Laternen 
flüchten mußte. Moriz machte anſehnliche Beute und feine 
Krieger pluͤnderten bei dem bald darauf erfolgten Ruͤckzuge, 
Aues auf ihrem Wege: Nun genoß Tyrol eine zehnjährige 
Ruhe, bis der Müller Bartholome Doffer aus Füf— 
fen i. 3. 1562 mit 18 Gefellen einen Aufruhr erregte, 
der nichts andere, als Vernichtung des Adels, des Clerus 
und die Einführung einee Demokratie bezweckte. Schon 
brannten,auf allen Hochgebirgen die Allarmzeichen, als Dofs 
fer und feine Anhänger verhaftet und als Hochverräther 
bingeridtet wurden, Ferdinand's Negierung war für 
Tyrol noch unglüdticher, als die des Kaifer Marimilie 
ans Unter Ferdinand II. herrfchte Hungersnoth und 
große Sterblichkeit in Tytol, deren bewirktes Elend ann 
Erdbeben noch vermehrt wurde, 

. } 

Im Sabre 1665 eier mit dem Tode Siegmund’$ 
Franz die öfterreich > tyrolifche Linie in Tyrol, das wäh» 
tend, und nad) dem fhredlichen Zojährigen Kriege, zo— 
jährigen Frieden und die tiefſte Ruhe genoffen hatte, bis 
der Kurfüft Mar’ Emanuel von Baiern, i. J. 1703. 
das Land gegen Defterreih mit Krieg uͤberzog. (Die 
: fernere Ueberfiht der Geſchichte Tyrols bis 1740 iſt bes 

reits in der von Baiern, erzählt worden.) Us im 
Sabre 1740 der öfterreihifhe Mannsftamm ausflarb, 
erneuerte Baiern feine Anfprühe auf Tyrol, fand 
aber bei feinen Alliirten wenig Unterflügung. : Die Res 
formätionen Kaifee Joſephs in Tyrol, erregten Unzus 
friedenheit, aber das Land ſelbſt blieb, bei allen Stuͤr⸗ 
men der Zeit, ruhig im Innern, bis i. J. 1797 ber frane 
zöfifhe General Joubert mit 15,000 Mann in Tyrol 
eindrang, Schon war ber öfterreichifche General von ihm 
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zurüd gebrängt und alle Schaͤtze und Archive des Landes. 
geflüchtet, - als der öfterreichifhe Miniſter Graf Lehrbach 
in einer Prockamation das ganze Volt zu den Waffen und 
zur Gegenwehr auffordert, Dieſe Maßregel war entfheis 
dend und batd darauf, den 7ten und ı8ten April wurben 
zu Leoben der Waffenſtillſtand ann die Friebenspreii« 
minarien unterzeichnet, 


In dem neuen Kriege 1800 ſchlugen die Defterreicher 
und Tyroler den Angriff ab, der von Graubünden aus 
auf dad Land unternommen wurde. - Was i. F, 1805 und 
1809 zu den wichtigſten Geſchichtsepochen Tyrols gehört, 
if in der hiſtoriſchen Ueberſicht von Baiern bereits et" 
zaͤhlt worden. 


⸗ 


Geographiſche Lage, Klima und Boden. 

Dee Innkreis iſt der füdlichfte in Baiern und 
dehnt fih zwifchen 27°," 50° und .30°, 2’ öftlicher Ränge 
und 46°, 17° und 479, 4ı' nördlicher Breite auß 


"Die Kraft der Natur hat in dieſem, fo wie im Sal: 
ad ˖ und einem Theile des Illerkreiſes, ale ihre Schtek⸗ 
fen und Reize verbreitet. Man erfteigt mühfam, oft mit 
Gefahr des Lebens, die in die Wolken ragenden hoben 
Bergrüden, und blidt ſtaunend in die fehaudervollen Abs 
gründe, durch welche mit donnerähnlichem Getöfe, ſchaͤu⸗ 
mende Wirdbäche fih dahin wälzen. Hervorragende Felfens 
maffen drohen den Wanderer zu zerfrämmern und die ganze 
Gebirgsnatur in ihrer furdtbaren Majeſtaͤt, iſt hier eben 
fo wild und reigend wie in der Schweiz, und die meiften 

‚Berge, dort Gletſcher, bier Berner genannt, find mit 
ewigem Eife und Schnee bededt und verändern oft ihre 
Geftalt; denn wo vor Jahrhunderten noch das Vieh auf 
fruchtbaren Alpen mweidete, findet man jetzt Eiödeden, die 
oft fo ſtark werden, daß nian auf ihnen von einer Berg» 


— 
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ſpitze zur andern gehen kann. Zu Zeiten reißen ſie ſich 
aber auch los und bilden: Eis⸗ Schnees, Sand«;, Stein⸗ 
und Windfawinen, die von den fürchterlichen Höhen mit. 
graͤßlichem Getoͤſe herabikürgken, die Thaͤler und Bäche 
verihürten und fo die Menfchen zwingen, andere Wohnorte 
zu fuchen. Ä 


Die Luft in dieſem Kreife ift fehr rein, ſcharf und ge: 
fund, . Im Dep» und Innthale herifhen lange Win: 
ter und der tiefe Schnee hemmt oft mehrere Monate alle 
Gemeinſchaft Unter den Sturmwinden iſt ber Sirocco, 
hier Fön genannt, der beihmwerlichfie für den Menſchen 
und die ihn umgebenden Geſchoͤpfe. Die Herbite find die 
fhönfte Fahreszeit. In den füdlichen Thaͤlern ift die Sons 


nenhitze oft unerträglich, | 


Die Gebirge diefes Kreifes hängen befanntlih mit 
benen der Schweiß und benen im Salzachkreiſe zu: 
fammen, 


Der hoͤchſte Berg iſt der Ortles an ber weſtſuͤd⸗ 
lihen Spite des Kreifes, nah dem Montblanc und 
Mont Rofa ber hoͤchſte Berg in Europa, 14,460 Fuß 
über. die Meeresfläche, Den 27ſten September 1804 ges 
lang es dem Paffevrer Säger, Joſeph Pichler, nad 
mandıen verunglüdten Verfuhen, feine höhfte Spitze zu 
erfieigen, die vor ihm noch nie ein Menſch betreten hatte, 
aber ee konnte fih nur vier Minuten mit feinen Begleis 
teen dort haͤlten, denn ‚fie wären beinahe vor Kälte er: 
faret und mußten ſich ‚während ‚dev Meflung, fell an ein. 
ander halten, um nicht von der Gewalt des Windes über: 
flürgt, zu werden, - Der Stand. des Barometers war bei 
einer Zemperatur der Luft und des Merkurs von — 39 
Keaumür, auf 194". Das Kreuzjoch 7,632, der Öreis 
ner 8,800, die Gerloswand 6,621, der Außere— 





Topographie. Der Innkreis. 229 


dens 6400, der Selftein:9,106, dir Sorles 7,733 
der Roßkopf 7,758, der Brenner 4,450, der große 
Berner, bad Oetzthal u. a. m. 


Ueber. manche biefer Eisberge führen Straßen und Eis 
Gröden, unter welchen, wie in weiten‘ Kandtın große 
Fluͤſſe raufchen. 


Zwiſchen den Mitterbergen liegen bie feuchte 
barflen Thaͤler, die fetteſten Weiden und die ———— 
Doͤtfer. TF 


Die groͤßten Waͤlder ſind: der Etteler⸗ von 18,200, - 
der Innbacher⸗ von 24:919,, dir Moͤrgler⸗ von 12539 
und der Ahenthaler » Wald von 42,911 Tagewerken. 
Berner der Kuffleiner » Forſt von 36,200 Zagew., ber 
Brirleder: von 68,448, der Krummer, von 34,100 
und ber Germifder » Wald von 29,700 Tagewerken. 
Auch der Mittenwalder « Horft if von großem Ums 
Br | 


Gemwäffer. Der Inn nimmt ben Schaltbach, 
die Trofana, die Vacca, die Pize, die Achen, die 
Sill und den Zillerbach auf, und es führen Bruͤcken 
über ihn bei Kufftein, Volters, Hallund Inſpruck. 
Die Etſch nimmt bie Dapiepet und ‚ben ———— 
bach auf, | - ! 


Die Eifadı nimmt bie Siena und: biefe bie Ada 
und den Gadenbah auf, . Die Iſar durchſtroͤmt noͤrd⸗ 
th und die Talfen füdlih nur einen einen Gränz: 
diſtriet. Außer diefen giebt e8 noch eine ee. Waſſer⸗ 

faͤlle, Baͤche und Waldſtroͤme. 


Seen hat der Kreis folgende: der — 


? 


230 rn BSaiern. 


Walgauer⸗, Geefelders, Pafſeyer⸗, Nöfners, 
Dürrenholzer:, Recher⸗, Walhens:, Eib - m 
Ahenfee, der größte unter diefen, Mineral » und Hai: 
quellen: die Bäder zu Antholz, Enbrid, Eg artet, 
das Frauenbad, das Lader: und Sgmüſerbad, W 
GSterzinger, Die Sauerbrunnen zu Pruz und Zar 
bed, die Quellen bei Volters, ber Sägerhät, und bi 
Holenzen, 


— fuͤhren nach Salzburg, M uͤnchen, 
Kempten und nach anderen Gegenden. 


— Sitten, Naturproducte und 
Gewerbfleiß, 


: Die Bewohner. des Juͤnkerifes, eben fo wie dh 
des Jller-, Iſar- und Salzachkreiſes, melde in 
den Hochgebirgen und den Thaͤlern leben, ‚find geſund, 
ſtark, mäßig in ihren Genuͤſſen und doch dabei Aufef 
arbeitfam, . Viele ihrer Mohnungen liegen einzeln, en: 
fernt von den übrigen, an den Bergen oder in den Thh 
lern, dieſen wird es ſchwer die Kinder während den Tan 
gen ſchneereichen Wintern,. in die Dorfihulen zu ſchide 
‚und darum wachen fie faft ohne Unterriht au: Der&® 
birgsbewohner in dieſen NKreifen hat die erhabenen ar 
men dee Natur mit allen. ihren Schreden und Gefahen 
ſtets vor Augen; es ift alfo nicht zu bewundern, daß er 
auch beftändig an den Schöpfer denkt, ſehr gottesfüͤrchtig 
iſt, und alle Gebräuche feiner Religion pünktlich befolgt 
und fomit an feinen Sitten und Gebraͤuchen fefter hängt, 
als die Bewohner des platten Landes. Aber dennoch find 
die meiften fröhlihen und aufgewedten Sinnes; fie haben 
viel natürlihen Verſtand und man trift öfters Spu: 
. ren von treffendem Wig unter ihnen an, Freilich findet 
man au in manchen Gegenden auffallende Behutfamteit 
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im’ Reben und nöpe: auf kalte und — 
muͤther. 


| Unter alten Spielen lieben fie die am meiſten, wodurch 
der Körper in Bewegung gefegt wird, fie fingen, und erklet⸗ 
tern Felſen; das Scheibenfhießen und die. Jagd, find uns 
ter alen Ständen EEE 
Der Boden etzeugt, — der — wilden Gebirg» 
veviere und einiger Moräfte, für die Bevoͤlkerung nicht 
hinreichendes -Getraide und es muß bergleihen aus den an» 
dern Kreifen von Baiern eingeführt werden, Aber den⸗ 
noch baut man im Innkreiſe, wo irgend der Boden es 
nur. geftatter: Waizen, Noggen, vorzüglich tuͤrkiſchen⸗ und 
Buhmayen, Plente, Hirfe, Rüben. Hafer, Huͤlſenfruͤchte, 
Hanf, Flachs, Obſt, Kartoffeln und im füdlichen Theile 
auch Wein, Vorzüglich ift der Wieſenbau, und die Alpen 
produzieen nicht allein die koͤſtlichſten Futterkraͤuter, fon 
dern auch eine Menge! Heilpflanzen. 5 . 
N & | 
Die Nindviebruht: wird gang auf Schweizerart ges 
trieben, - Nicht minder gut ift in einigen Geyenden: die 
Schaf⸗, Biegen ⸗ und. Pferdezucht, Die Wälder liefern 
nicht allein reichlih Holz, fondern man findet au hin⸗ 
reichend Wild: als Hirfhe, Rehe, Luchſe, Gemfen u. dgl. 
an wilden Geflügel findet man häufig: Steinadler, Auer: 
Birk: und Repphühner, Stein-, Schnee « und Hafelhühe 
ner, eine Menge Vögel und zahmes Geflügel 'zur Mothe 
durft. Die Kanarienvoͤgelzucht ift in Tytol hoͤchſt bedeu⸗ 
tend und man rechnet, daß davon jaͤhtlich für 30, bis 
40,000 Gulden ausgeführt werden. Bon Fifhen fünge 
man. vorzüglich: Rutten, Renten, — ———— und 
u BR 


‚Die meiften G· bicgomaſſen ſ In. giank. un, — 


- 4 
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tig. Das Mineralteich liefert betraͤchtliche Ausbeuten und 
man findet: Gold, Silber, Kupfer, Eifen, Blei, Salz, 
Marmor, Alaun, Schwefel, Steinkohlen, Zorf, Zeolithe, . 
Dphite, Serpentin, Achat, Karniole, Malachite, Salpe⸗ 
ter, Farben =- und ——— a ilber, Sara 
Kryſtall und Sau — | 


Mo die Erde dem Menfhen nicht bie Arbeit lohnt, 
muß er auf andere Erwerbsmittel denken, und dieß thun 
auch die Bewohner des Innkreifes mit einer feltenen Thaͤ— 
tigkeit und Anfteligkeit. Man findet viele Wollenfpinnes - 
reien, Leinwebereien, Teppichmanufacturen, Spitzenkloͤp⸗ 
feleien, Tabaks⸗Handſchuh⸗·, Muͤtzen⸗, Salmiak. Mef« 
fing= und Drahtfabriken, Kupfer- und Eiſenhammerwerke, 
Schmelzhuͤtten, Meſſer⸗ und Senſenſchmieden, Eteinfhnei» 
demuͤhlen, Holzarbeiten, die Kanarienvoͤgelzucht und vor⸗ 
zuͤgliche Kaͤſebereitung. Auch giebt es Stahlfabtiken, Band⸗ 
Kattun-, Mouſſelin-, — und Br 
machereien. 

Der Auefuhrhandel beſteht in Maſtvieh, Pferden, be« 
ſonders Stutten, Kanarienvoͤgeln, Butter, Käfen,.. Holz 
and Holzwaaren, Marmor, Eifen » und Stahlwaaren, 
Kupfer, Salz, Blei, Meffing, Galmey, Teppichen, Hand⸗ 
{huben, Leder, Obſt und Wein, Man hat * a 
INN, 


Die Reiten iſt die ci Eatholifche, 


Beſtandtheile des Kreiſes. 


Die Landgerichte: Kufſtein 10 OD I. und 14 ‚719 
Einwohner. Nattenberg Io! IM. und 14868 Einm, 
Schwaz ıo DM. und 14,279 Einw. Hall 6 M. 
und 14,372 Einw. Inſpruck gOM, StubaygOM, 
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GSteinadh 73 DOM. und 8,674 Einw. Telfs 9 DM. 
und 11,941 Einw. Silz ı73 0 M Immf ı5k 
DOM. Landed 153 DM. und 12,927 Einw. Ried 
105 I M. Nanders 63 DM. Glurns 8 I M. 
Sclanders 133 IM. Meran 55 DM. Paifeyer 
8 DM. Lana 10 DM. Sarenthal 4 UM. Ka: 
ſtelruth 53 DOM. Klaufen 73 O M. Briren 6: 
DM. Muühlbach 44 DM. Stergingen sr IM. 
a Brunneggen DM. Enneberg To M. Tau⸗ 
fers oo M. Welsberg 8 DM. Zeit um Wirs 
denfels me 6 DM, und, 5.533 Sinaspmen. 


Die Pt bes Kreifes.. 


Innfprud liegt am Einfluß der Sill in den Inn, 
von hohen Bergen umgeben; fie ift fchön gebaut, zähle 
an 600 Häufer mit beinahe 10,000 Einwohnern und iſt 
die Nefidenz des Kronptinzgen Ludwig von Baieen, als 
General = Gouverneur des Inn = und Salzachkreife® und 
der Sig des General» Kreiscommiffariatd, der Finanz, Dis 
rection, das Appellations = und Landgerichts. Die Stadt 
‘hat mehrere milde Stiftungen, ein Lycaͤum, Gpmnaftum, 
eine Kunftfhule, eine Schule für Volksaͤrzte, eine oͤkodno— 
miſche Gefellfhaft und noch andere treffliche Lehranſtalten 
‚und mehrere Seiden s, Kattun «, Band-, Handfhub « und 
Tuchfabtiken. Man verfertigt gute Geigen und es iſt eine 
Glasfabtik und Giodengieperel bier, , 

Die werkwuͤrdigſten Gebaͤude in derſelben find: das 
Reſidenzſchloß, die Hofkirche mit ihren Grabmaͤlern und 
dem Denkmale Maximilians, die Pfarrfirche mit dem 
prächtigen Hochaltar, die Dreieinigkeitskiche, das ehema: 
ige Landfchaftshaus, das Nathhaus, die Hoflammer mit 
dem goldenen Dache, das Theater und der Hofgarten. 
In der — Neuſtadt ſind ſehenswerth: die graͤflich 
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Kinigliſchen, Welsbergiſchen und Soun iheini ſchen Safe 
und die marmorne Bildſaͤule Mariens. 


Sn ber Naͤhe und nicht weit vom Ian liegen: 


Der Paß Finffermüng und das Dorf Nanders 
‚mit einem Schloſſe, und Ried mit den 2 Landgerichten; fer⸗ 
‚ner die Dörfer Zöfens, Pfund und Prug mit einem 
Sauerbrunnen und einer Schwefelquelle. Das .große Dorf 
Landed, zählt an 1000 Einwohner, bat den Sitz bes 
Landgerichts und Rentamts und ein- altes feſtes Schloß. 
Hier theile fi die Straße in zwei Arme, der eine führt 
nach Feldkirch, der andere in das Mailändifhe, Im 
Süden ift der Gebatfdh » Ferner, an der weſtlichen 
Graͤnze der Arlberg. er 


Die Dörfer Zains und Starkenbach, hinter wel⸗ 
den man auf mehrere Stunden keine Wohnungen mehr 
findet, Im Flecken Imſt ift das Landgericht und Rent» 
amt, und feine 3000 Einwohner nähren fi vom Berg» 
bau, Leinweberei und Kanarienvoͤgel⸗Zucht. Nicht weit da⸗ 
von liegt das Dorf Arzl und das Schloß iz 
berg, a 


An der Dep liegen bie Dörfer: Sautens, Deg, 
‚Dberlegenferd, Sölden, Grün und Gurgel. Das 
Desthal ift 20 Meilen lang, der Ferner ſehr merk⸗ 
würdig und die Gegend böchft raub und wild. In dem 
damit Wilammenbängenden a 22 iſt ber Ror 
fenſee. | 

Sm Dorfe sin, iſt das Landgericht und in feiner 
Nähe liegen, das Schloß St. Petersberg und ber 
" Markt Naffareit mit Bleigruben. | 

4 


® Fi } 
. . ® ®, ui Hr, 


Zopographie. ‚Der. Innkreis. 235 
Die ‚Dörfer: Telfs mit dem Landaerichte: Hier 
“führte eine Strafe’ airf die Gebirge des Ehrenbergs, 
Slaurling und Stams mit dem Rentamte: An Ge: 
waͤſſern bat diefes Landgericht den Inn, den Degtha: 
lerbach und den Gurgelfee. Bei Deg und Umbau: 
"fen findet. man gutbebaute Felder mit türfifchem Korn — 
und andern Fruͤchten. Man zieht vorzuͤglich guten Flache; 
‚aber weiter im Thal hinein nur wenig Hafer und Gerfte, 
‘die nar in waͤrmeren Jahren völlig reifen: - Man hät, 
"gute Wiefengründe und *eiche Holzungen, “Der Desthas 
ler Ferner liegt im Süden, ,” | 
-Bei dem Doife tet ift der enge Pag, in welchem 
in dem Kriege 1703 ein Bauer den Grafen Arco an 
der Seite des Kurfuͤrſten toͤdtete. Auch ſieht man hier 
die Martinswand, bekannt durch die gefaͤhrliche Gemſenjagd 
bes Kaiſer Narimſitans. Im Oorfe zn if. ein 
Ertioſter. 


An und in der Nähe ber Sin — die — 
’Matray, das Matrejum der Römer und Steinach mit 
dem Landgerichte. Die Dörfer Telfes, Schönberg, 
Wiltau mit einer Serpentinfabrit. Es ift das  Veldi- 
‘dena der Römer; man hat bier viele Alterthuͤmet ge: 
. funden und fiebt nod Spuren der Straße. In dem ſchoͤ⸗ 
nen Schloffe Ambras find verfchiedene Kunftfammlungen, 


Die Stadt Hall, eine Meile von Innfprud am 
Inn, über melden hier eine Brüde führt, iſt der Sig 
bes Landgerichts und Rentamts und hat 400 Häufer, übte 
4,000 Einwohner und die berühmte Saline, welche bei« 
nahe 700 Menſchen befchäftige und jährlich gegen 250 000 
Gentner Salz liefere. In den 9 Pfannen zu Halt 
wird das ganze Jahr hindurch, bis: Jacobi Sat gefotten, 
Man verbrennt jährlih 75,000 Gentner Gteinkohlen und 

Königr, Baiern. R 
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‚2,500 Klafter — Die Stadt hat mehrere milde Stif⸗ 
tungen, eine Salmiakfabrik, rl aaa und 
Webereien. | 


Schwaz, der Sig bes Landgerichts, deſſen trauriges 
Schickſal im Kriege 1809, bekannt iſt, war ehemals ein 
großer fhöner Markt. Es find fhon viele der damals ein⸗ 
geaͤſcherten Häufer wieder aufgebaut und mit ben Andern 
iſt man noch befhäftigt. In feinee- Nähe find wichtige 
Silber:, Kupfer» und Eifenbergwerke und man findet eine 
Farbenfabrik, Mügen : Manufacturer, Baummollenfpinnerei 
und in der Gegend Halbedelfteine, die hier gefchliffen wer» 
den. Dee Boden. diefes Landgerichts iſt gebirgig und mes 
nig bebaut, aber die Bergwerke befhäftigen mehrere Dune 
dert Arbeiter, Das Erz im Silber ift 3 löthig. 


In der Gegend bes Küenf ees, liegen bie Doͤrfer: 
Eben, Jnnbach, Klausthal und zn mit 
1,200 ie 


Das Zii⸗ ethat, durch welches die Zill ſtroͤmt, iſt 
6 Meilen lang und 5 Meilen breit, und von Hochgebirgen 
eingefchloffen, deren Gipfel zwar mit ewigen Schnee ber 
det find, bie aber doch in den unteren. Regionen futter 
raiche Alpen haben. 


In dieſem Thale liegen bie Boefee: Dur, gauers 
bad, Finkenberg, Mayerhofen, Holienzen und 


Hyppach, der Markt Zeil mit dem Landgerichte und eier 


‚ner artigen Kirche. In feiner Nähe find die Khor« und 
Haingenbergifchen. Botdbergwerte, Die Orte: Stum 
‚and Fügen, wo das Rentamt iſt, fih Hammermerke ber 
finden und Eifenhandel getrieben wird, ; An der hohen 
Wand Gerlosftein liegt Gerlos, * 


141 ri 
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Noch liegen an und in ber Nähe des Inns: bie 
Heine Stadt Rattenberg mit 600 Einwohnern, dem 
Zandgeriht und Silber = u, Kupferberawerke. in langer . 
gewoͤlbter Zelfengang führt nah den Ruinen des Schloſ⸗ 
ſes. Diele Gegend ift für Mineralogen hoͤchſt wichtig; da— 
gegen ift der größte Theil des Bodens in diefem Landges 
richte nur dürftig angebaut, und bloß das Zillerthal 
macht eine Ausnahme, Außer dem Inn hat dieſes Land⸗ 
gericht die Ziller und den Achenfee. In den Dis 
fen Achenrain, if eine Meffingfabrit und in 
Brirleg Schmelz; « und Hammerwerte. Beim Dorfe 
Fuͤgen if ein Koboltbergwert und in demfelben das Rent⸗ 
amt, in Kranzach eine Draht: und Nadelfabrik Kropfs⸗ 
berg iſt ein altes Schloß. Kine Stunde von Ratten» 
berg if das Aubad, Die Dörfer Wörgel, Angat, 
Kirchbiehl, Kundel und Häring, wo viele Steinkoh⸗ 
len gegraben werben, 


Das Staͤdtchen und die — Kufitein*) 
welde im Jahre 1809 unter dem Commandanten, dem 
Mitter von Aigner und feiner braven baierifchen Garnis 
fon, 3 Belagerungen aushielt, und fi fo tapfer vertheis 
digte — liegen am Inn. Das Schloß Joſephsburg 
Liegt auf einem fchroffen Felſen, zu dem eine bedeckte Treppe 
füge, Munitionen aller Art müffen hinauf gezogen wer» 
den. Die Seftung hat bombenfefte Kafematten und Mas 
gazine und eine ftarfe Kette den Inn zu ſperren. Die 
Stadt ift-an der Nordfeite von Ofen gegen Süden, durch 


*) Zn biefem Landgerichte ift bei hohem Schnee in mehreren 
Drten oft Monate lang bie Gemeinfhaft faft ganz unters 
broden und fogar die Todten Eönnen erfi beim Miedereins 
tritt der milberen Witterung begraben werden; aber dennod) 
ift der Bezirk deffelben gut bebaut. Man’ treibt Alpenwirths 
ſchaft und gräbt regelmäßig viele Steinkoplen bei Häring, 

. welde die Saline Hall verbraugt. 
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eine mit Schießfcharten verfehene Mauer, bie von brei 
Thuͤrmen flankirt wird, gefhloffen, und es führt eine be- 
deckte Brüde über den Inn, ’ 


Von Kufſtein bis Endach, den Inn aufwaͤrts, iſt 
die Straße eine Meile lang, ganz offen und wird von 
der Feſtung beſtrichen. 


Im Dorfe Außerthierſee, weſtlich von Kufſtein, 
iſt der Winter ſehr lang. 


Oberauendorf hat 50Haͤuſer, eine Meſſeſtmiede 
und Schneidewaaren. 


An und in der Naͤhe der Etſch liegen: die kleinen 
Staͤdte Glurns mit dem Landgerichte und Fuͤrſtenburg 
mit dem Rentamte. Dieß Landgericht hat den Inn, bie 
Etſch und den Reben» und Mitterfee. Der Boden 
ift fehr gebirgia; im Welten liegt der Ortles, der hoͤchſte 
Berg im Königreihe, und nähft dem Montblanc der 
böchfte in Europa, Kinige Gegenden haben guten Lands 
bau. Bei dem Flecken Male, ift die Haide, wo die Etſch 
entfpringt. Die Dörfer Agums und Lichtenberg mit 
einem Schloffe und Matſch mit einem ſolchen, ferner 
Burgeid, Schleiß, Laatſch und Taufers mit Kup⸗ 
ferbergwerken. 


In Schlanders iſt das Landgericht und Eyrs iſt 
eine ehemalige Probſtei. Die Dörfer Cortſch, das Schloß 
Monsani und das Morteler Bad, 


Dos Schloß Caſtenbell, das Klofter Schnals 
‚und die Dörfer: Unfer Frau und Zfars. Die. Stadt 
Meran liegt an bee Mündung der Paffeyer, der hier 
in die Etſch fie, im ber ſchoͤnſten Gegend, mit vor» 
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trefflichem Obſt⸗ und Weinban und einigen Eiſenwerken 
und Mineralquellen; ſie hat den Sitz des Landgerichts und 
Rentamts. In biefem Landgericht iſt der Baffeirer See. 
Die Culture des Bodens ift in demfelben ſehr verfhieden, 
Die Viehzucht ift bis in die raubeften Gegenden von ber 
Natur begünftige und darum findet man auch noch um 
Rofen und Fender gute Milk und Butter, 


In dieſer Gegend Liegen: das Dorf Steinach, mit 
einer ehmaligen Abtei und eine Menge Sclöffer., Maps 
war einft eine Gränzftadt zwifchen den Baiern und Longobar⸗ 
‚den. Nördlich liegt das_alte Bergſchloß Tyrol, das einft 
bem Lande den Namen gab, das Terioli der Römer, und 
ſuͤdlich Leberberg. 


Un und in der Nähe der Paffeyer liegen: die Doͤr⸗ 
fer St, Leonhard mit dem Randgerihte, Schenna mit 
einem Schloſſe und St. Martin; an bem Salzauer: 
bad, Niederlana mit dem Landgerichte, Gries, St, 
VPankraz, Walburg, Nikolaus, Gertrud und meh⸗ 
rere Heine Dörfer, | 


In der Nähe und an ber Eiſek liegen: bie Stabi 
Sterzingen, das Vipetenum der Römer am Fuße des 
Brenners, mit dem Site bes Landgeriht® und 3000 
Einwohnern, die Handel mit felbfiverfertigten Eiſenwaa— 
ven treiben. Man findet hier ein Bad, Bergwerke und 
 Marmorbrüche. Die Stadt Sterzing liegt in einer mit 
fruchtbaren Wieſen gefhmüdten Gegend, 8 Meilen von 
Sanfprud Das Dorf Soffenfaf hat Kalkbrüche, 
Die Schiöffer Reifenflein und Sprecdenflein; bie 
Dörfer Bald, Mauls, Mittenwald, Mareit und 
das ehemalige Stift Neuftift. 


Die Stadt Briren liegt an ber Mündung ber Rienz 
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in einer: ſchoͤnen Gegend, umgeben von hohen Bergen und 
bat das Landgericht, das Mentamt, den Sitz des Bıßthums, 
ein Seminar, eine Gtudienfhule und 4000 Einwohner. 
Es wählt hier ein guter rother Wein, Zu den vorzüglich. 
ſten Gebäuden gehören: das koͤnigl. Schloß, die Dom: und 
Pfarrkirche und das Rathhaus. Die Gegend bat in dem 

Kriege 1809: fehe gelitten. Der Boden dieles Landgerichts 
ift zwar gebirgig, aber man findet dennod in mehreren 
Gegenden guten Aderbau, ſchoͤnen Wieſewachs, Weinbau, 
trefliche Holzungen und herrliche Pferdezucht. 


Dat Staͤdtchen Klauffen liegt in einer fruchtbaren 
Gegend, hat das Landgericht und Rentamt, in der Nähe 
finden fih auch Kupfergruben, eine Schmelzhuͤtte und das alte 
Bergſchloß Seben, das alte Sabio der Römer. Das L. 8. 

Kiauffen erzeugt Gerfte im Ueberfluß, aber im Groͤd⸗ 
ner⸗Thal gedeihen Waizen und Heideforn faſt gar nicht. 
Die Alpenwirthfhaft und die Viehmaftung ift eintraͤglich. 
Man verfertigt viele Holzwaaren und befonders aus dem Pi- 
nus cembra, oder Zirbelbaume werden allerlei Figuren 
geſchnitzt. Die Weiber Endppeln Spigen von Zmwirn für bei⸗ 
nahe 20,000 Gulden jaͤhrlich, und jedes Kind verdient vom i 
zten Jahre an damit feinen Unterhalt. Allenthalben find 
Grödner etablirt und man findet fie ın Italien, Spanien 
und fogar ehemald in Nordamerika, wo fie mit ihren ſchoͤn 
‚gearbeiteten Holzwaaren handeln; zuletzt aber kehren fi ie 
Ale wieder ın das heimathliche Thal zurüd, 


Die Dörfer Veltehurns, Willanderd und Sa: 
renthal, mo das Landgericht ift; ferner Kollimann mit 
gutem Wein- und Feivbau, St. Ulrich Layen, Tro ſt⸗ 
burg das Schloß, und Kaſtelruth das Landgericht. 


An und im der Nähe der Rienz liegen: bie Stadt 
Bruneden, in deren Nähe fih das reizende Außenthal 


\ 
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und ein Bad befindet. Hier iſt der Sitz des Landgerichts 


und des Rentamts. Das Schloß und Dorf Welsberg 


mit dem Landgericht, liegt an der Graͤnze von Illyrien. 
Um Achenbach liegen: das Landgeriht Taufers mit 


\ einem Kupferbergmert, das Schloß Neuhaus, bie Dörfer‘ 


Freienſtein, Uttenheim, Steinpent, Gt. Dr 
und Valentin. 


Der Markt ei — an der Rienz und dem 
Gadenbach; an dieſem liegen: St. Ulrich mit dem 
Landgerichte, das Schloß Sonneburg, St. Nikolaus, 
Martin Eolz und Stern. Das Landgeriht und ber 
Mare Mühlbach und bie Dörfer Schabs un 
Meranfen, 


An und im der Nähe der Ifar Tiegen: der Paß 


Scharnig, den 1809 die Baiern mit Sturm nahmen und . 


der Paß Luetaſch. Der Marke Mittenwald mit 1586 
Einwohnern, die gute Geigen und allerlei Holgwaaren für 
das Ausland verfertigen. Die Dörfer Wallgau und 
Krin mit zwei Seen, 


An ber Loiſach liegt der Markt Garmifch, mit 
dem Landgericht und Rentamte, 274 Haͤuſern und 1320 
Einwohnern, welche Dachſchindeln verfertigen, eine Sal⸗ 


peterſiederei, eine Gypsmuͤhle und Floßfahrt haben. Dieß 


Landgericht hat die Fluͤſſe: die Partnach, Loiſach, den 
Eib und Barmſee. In ſeinen Thaͤlern herrſcht eine 
fleißige Cultur und man gewinnt ungefaͤhr die Häffte fei- 
ned Beduͤrfniſſes. Es hat vorzüglihen Wieſewachs, ſtarke 
Holzungen und die Pferde» und Rindvichzudt verbeſſert 
ſich noch täglich, Das Bergſchloß Werdenfels und ber 
Markt Partenkirchen, das Parthanum ber Römer, wo 
die erſte rhaͤtiſche Cohorte, Herculen, ihr Standlager 


242. — Baiern. 


hatte und wo man noch zuweilen in ber Gegend beim, 
Umgraben des Erdreichs, wichtige Alterchümer findet, 


Odbſchon das Mineralreih in Tyrol einen Reichthum 
an;manihfaltigen Producten darbietet, fo war doch deren 
Ausbeute ehemals weit anſehnlicher als jetzt. Von dem Berg» 
fegen in Rattenberg fagen biftorifhe Nachrichten aus dem. 
fünfzehnten Sahrehundert: „Es fen eine Menge Kaufleute 
aus. allen Ländern dort und das Geld werde kaum mehr ges 
ſchaͤtzt.“ Viele Stollgebaͤude und Schachten find jetzt vers 
fallen und koͤnnen nicht mehr befahren werden. Manche 
Anbrüche find verlaſſen, die, wenn fie wieder in Betrieb ges 
fest werden foRten, viel Arbeit und Koften verurfahen wür: 
den. Die reichflen Ausbeuten beflehen gegenwärtig ned in 
Sitber, Eifen, vorzünlihem Kupfer und Biei; aber den» 
noch bleiben die Salzquellen immer die eryiebigfien. Das 
Salzwerk zu Halt liegt am Fuße einer großen Kalk- Als 
penfette und der Salzberg und die Siedpfannen Über 2 Stuns 
den davon entfernt Die Siederei ift nah den neueften 
verbeſſerten Grundfägen der Holzerfparung und der Benuz⸗ 
zung des Rauches eingerichtet und fo eintraͤglicher gemacht 
worden. | | 


.. Der Ertrag ‚des Landbaues kann in einem Lande, das 
allenthalben von Hochgebirgen, Wildbaͤchen und Waldſtroͤmen 
durchſchnitten, und ın welchem der fleißigftie Landbauer jes 
den Augenblick befürchten muß, die Früchte feiner Anftrens 
gung durd) irgend ein unglüdliches Ereigniß zu verlieren — 
nicht von großie Bedeutung feyn. Aber dennoch thun die | 
fleißigen Einwohner, mas ihnen nur irgend möglich if, um 
dem undankharen Boden etwas Nahrung abzugemwinnen unb. 
durch das eigene Körnererzeugniß, lebt das ganze Eifads, 
Wipp- und das Innthal, die Wergleute ausgenommen. 
Die Nahrung ded Landmanns befteht meiltens aus einem 


Topographie, Der Innkreis. 243 


Muß von: türkifhem Korn und dieß wirb dann * am 
haͤufigſten angebaut. 


Der Werth der tragbaren Gruͤnde iſt in allen Landge⸗ 
richten ſehr verſchieden; denn ber Preis derſelben wird mehr 
durch die Seltenheit, als den Ertrag beſtimmt. Um Inn⸗ 
fprud mird das Joch tragbares Fruchtland oft um mehr als 
1000 Gulden verkauft. Da wo der Menſch feine Nahrung 
gle ichſam der Natur abtrogen und durch feinen raſtloſen Fieiß, 
ihr einen" Lohn abdringen muß, wird das, was a. Fleiß 
zu leiſten hat, weit hoͤher geſchaͤtzt. 


Um dem kahlen Felſen Frucht abzugewinnen, traͤgt der 
unerſchrockne Sohn des Hochgebitges, oft mit Gefahr ſei⸗ 
ned Lebens, die Erde auf die ihm dazu geeignet ſcheinen⸗ 
den Stellen, indem er feinen Blid himmelmärts richtet 
und ben allgemeinen Schöpfer und Vater der Natur um 
Segen für feine Arbeit bittet. In den höheren Gegenden 
leitet der Landmann die Bewäflerung oft mehrere Stun. 
den weit, auf fein in niederen Gründen liegendes Eigen« 
tbum, auf feine bürftigen Acer und Wieſen. Auch den 
Dünger auf den Alpen benugt der Tyroler forgfältig, Er 
traͤgt ihn felbft in Eleinen Quantitäten mit feiner Familie, 
aus kuͤnſtlicem Moos, Fichtennadeln und Baumlaub zus 
fammengefegt, auf die abfhüfjigen VBergäder, welche das 
Vieh nicht befleigen kann, ' 


Ganz fremd ift biefen Gebirgsbewohnern bie Brache. 
Man baut ein Jahr Roggen, im andern Rüben und benugt 
im dritten Jahre den Boden als Grasland, das man meh 
reer Male admaͤhet. Alle Glieder einer Familie, bis auf die 
Kinder, find ftets thätig, Die Kinder gehen hinter dem 
Pfluge ihrer Aettern bee und zerfchlagen mit einer Hade 
die zu feften aufgeworfenen Erdklumpen; andere jäten und 
-totten das ſchaͤdliche Unkraut, das Agrostemma Githago, 
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aus. Iſt der Boden mit Roggen beſaͤet, fo wird bemfels 
ben Felde auch noch Hafer anvertraut, ber aber nicht fels 
ten, befonder® in ben nörblichern Gegenden, wegen der 
zu frühen Herbſtfroͤſte, nicht reifen kann. Auf den Berg» 
ädern, wohin man mit keinem Pfluge kommen kann, wird 

der Boden nur mühfam mit der Hade geöffnet. 


Verfiegen nun ploͤtzlich die Waſſerquellen zu obgedach⸗ 
ten Waſſerleitungen, was oft der Fall iſt, ſo muß der 
arme ungluͤckliche Landmann mit ſeinem Vieh und ſeinen 
übrigen Habſeligkeiten traurend feine Wohnſtaͤtte verlafſen, 
und die anhaltenden Arbeiten von mehreren Generationen 
find verloren. Man fieht hin und wieder dergleichen vers 
laffene Bergmohnungen, welche der Zahn der Zeit noch nicht 
zernagt hat. 


Die Gewinnung des Heues iſt in mehreren Gegen⸗ 
den nicht minder muͤhſeelig und gefahrvoll. Der Landmann. 
Elettert mit Fußeiſen ausgeruͤſtet, bis auf die höchften Gebirge 
und wo er dort einen grünen Fled findet, da fängt er an 
zu mähen, wirft dann bie wenigen Pfunde gewonnenen 
Heues von der Höhe herunter, ſchlaͤgt Pfähle in den Bo» 
den und läßt fih durch Hülfe eines um ben Leib gebundes 
nen Strides su feiner Aerndte in die ſenkrechte Tiefe 
herab, 


Flachs wird von — Sir, felbft bis an ben 
Graͤnzen der Schnee: und Eisfelder und Zerner im Dep 
thale, jährlih an, und oft über, 500,000 Pfund, unb 
Hanf über 70,000 Pf. gezogen, Der Tabaksbau gebeihet nur 
in den wärmeren Thälern, fo wie ber Veindau und die 
Obſtzucht auch nur dort ergiebig iſt. 


An Holz iſt allenthalben zwar Ueberfluß, da aber ſehr 
viel davon zum Bergbau, ben Salzſiedereien und andern 
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Gewerken verbraucht wird, und daffelbe als. ein Gegen 
fiand des Handels angefehen werden muß: fo iſt die beſ— 
fere Bewirtufchaftung der Forſte, die dermalen Statt 
findet, dem Ans und Nachwuchs fehr zuträglih. Che» 
"mals murde durch allerlei eingeſchlichene Mißbraͤuche in der 
Art des Holzſchlags manches Überfehen und der fernere An⸗ 
flug dadurch merklich gehindert, 


Die fämmtlichen koͤniglichen Waldungen in den Land» 
gerihten Innfprud, Schwaz, Telfs, Reuti, Füfe 
fen und Landeck ſtehen unter befonderer RR 
der Salinen. 


Mehrere Gewerbszweige, welche ehemals den Einwoh⸗ 
nern Einkommen verſchaften, haben ſich in neueten 
Zeiten etwas vermindert. Die Geſpinſt⸗Fabriken in Sm it 
find nit mehr, die Sammet-Fabriken zu Ala haben 
Beſchraͤnkung erlitten, auch der Bilderhandel ift nicht mehr 
das; was er ehemald war, aber dennody eriflire noch im⸗ 
mer viel Induſtrie. Der Bergbau und die Satzfiedereien 
beſchaͤftigen viele Menfhen. Biele Handwerker und Künft« 
ler finden Arbeit, Man hat Kupferfhmiede, Lederer, 
Leinweber, Meflers, Naügel» und Senſenſchmiede, Sams 
wet» und Tabaks⸗ Fabrifanten, Weißgärber, Holzſchnei⸗ 
der und Handſchuhmacher, welche alle anſehnlichen Abſatz 
ihrer Productionen haben. Der Verkehr mit dem Aus⸗ 
lande wird durch den reichen Salzertrag, das ee Kur 
pfer, Vieh und dergleichen geleitet, 


Schafe und Ziegen werben viel gehalten, Die Vieh⸗ 
zucht überhaupt ift faft bei allen Gebirgsvoͤlkern ein hoͤchſt 
wichtiger Gegenſtand. Die gemeinen Hutweiden ſind ver⸗ 
theilt und utbar gemacht, die Stallfuͤtterung, iſt wo es 
noͤthig und nuͤtzlich war, eingeführt, Wo das Vieh auf 


246. Batern, 


den hoben Alpen mehrere Donate leben kann, ba findet 
«6 auch reichliche Nahrung, 


Der Aufzug nad und ber Rüdzug von ben Alpen 
mit dem ſchoͤnen Hornvieh, ift immer feierlih und eine 
Art Zeft für die Söhne ber Alpen, 

Der Senn (Hüter, Molker) eröffnet mit einem Stode 
den Zug, ihm folgt die Maierkuh, nämlich diejenige, welche 
das Jahr. hindurch bei den Kühegefechten die meiften Sisge 
ertämpft hat. Sie ift vor den übrigen durch ihren Kopfs 
pug und eine fehr große am Halfe hängende Schelle aus: 
gezeichnet und alle übrigen mahen ihr Plag und erfennen 
biefen Vorzug. Ihe folgen bie übrigen Kühe nach ber 
Drdnung, von welden ein großer Theil ebenfalls mit Schel⸗ 
Ion, Glocken, Blumenſtraͤußen und geflidten Schellrie men 
gezgziert iſt. Hinter dieſen erſcheint der Galterer oder Wär 
ter des jungen, noch untraͤchtigen Viehs mit feinem Galt: 
vieh, Kälbern und Stieren, welche flatt der Ulpgloden und 
der anderen Zierathen, alle Ketten des übrigen älteren 
Alpviches zu tragen haben. Dann folgt der Gaiffer mit 
den Biegen, ber Schaffer (Schäfer) mit dem Mollenvieh 
und endlih zum Schluß, die Saudiern (Schweinensagb) 
mit ihren Untergebenen. Dft unter den Tönen ber Alpflöte 
und faft immer unter dem Gefang fröhliger Hirtenlieder, 
Lehren biefe. mäßigen Menfhen, nun geflärkt von reiner 
Bergluft, ins heimathliche Thal zuräd, um bort zu über 
wintern, 
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J 19. 
Statiſtiſche ——— nach Hoͤck's Tabellen und andern 
zuverlaͤſſigen Quellen entworfen. 





Das Königeid Baiern enthält ungefähe 1,6525 
-D Meilen Flaͤcheninhalt; 182 Städte, 315 Märkte, 
18,126 Dörfer, 31 Million Einwohner, von welchen an 
2,118 auf eine DI Meile kommen. Es hat unter feinen 
Einwohnern über 800,000 Lutheraner, 23 Million Kathos 
‚titen und 200,000 Reformirte, einige befondere chriſtliche 
Secten und Juden, Es zählt ungefähr 240,600 Pferde, 
290,000 Stuͤck Rindvieh, über 280,006 Schafe und 
I,500,000 Schweine. 


Das Mineralreich ſoll liefern: 165 Mark Gold, 2,720 
Mark Silber, 237,640 Centner Eifen, 3,516 Centner 
Blei, etwas Zinn, 147,620 Centner Salz, und 26,797 
Centner Steinkohlen. Es har 137 Eiſen⸗ und 15 Kup« 
ferbämmer, über 100 Papiermühlen, 19 Pulver.« und. 30 
Delmühlen, I Gewehr» und 4 Porzellanfabriten, 6 Wachs⸗ 
bleihen, 7 Spieldarten » Fabriten, 1 Spiegelhütte, 2 Unie 
verfitäten, mehrere Gymnaſien, ı Handlungs = und eine 
Bergmerköfhule, 1 landwirthſchaftlichen Verein, deſſen 
Beſtreben die Verbeſſerung des Ackerbaus und der Viehzucht 
iſt; ferner ı Akademie ber Wiſſenſchaften, 7 gelehrte Ge: 
feufhaften, x große Central», 3 Univerfitätss und faft in 
allen geoßen Städten noch befondere Bibliotheken, x Kunfts 
Akademie, 2 Kunftfhulen, 2 Galerien, 4 Irrenhaͤuſer, 
1 Taubſtummen Inftitut, 4 Leihhäufer, einige Wittwen« 
Kaſſen, 50,000 Mann National » Barden ıfter Claſſe (fis 
nien » Truppen.) Nicht beftimmt, aber zus Defenfive, bei: 
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nahe eine noch — Anzahl National» Garden ꝛter Clafſe, 
und über 80,000 Mann National⸗Garden ter Claſſe, von 
alen Waffen und an 25 Millionen Einkünfte, 


Seine volkreichſten Städte find: Münden, Aug 
burg, Nürnberg, Bamberg, Baireutb,. Ans 
bach, Regensburg, Salzburg, Innfprud, Fürth, 
Daffau, Landshut, Straubing, Kempten, Mem 
mingen, Lindau,, Amberg,  Briren, Bre— 
genz, Eihfädt, Dinkelsbühl, Sreiffing, Meu—⸗ 
burg, Dettingen, Rotenburg an der Zauber, 
Shwabah, Weiffenberg, Kaufbeuern, Kra— 
nad, Günzburg, Hallein, Laufen, Titt man⸗ 
ning, Reichenhall, Kulmbach, Hof, Wunſiedel, 
Windsheim, Erlangen, Forchheim, Hall, Fur 
golftadt, Altdorf, Burghaufen, Deggendorf, 
Dillingen, Donaumdrth, Öunbelfingen, Land: 
berg, Lauingen, Mindelheim, Nördlingen, 
Reichenhall, Roth, Sterzing Sulzbad, Traun— 
fein, Wafferburg, Weiden, — Wen 
au Beilngries und Neumarkt, | 


Kleine Städte, welde nicht 2,000 Einwohner 
| baben, find: 


Abenberg, Abensberg, Aha, Auerbad, 
Berhing, Beiersdorf, Bernau, Bleifteim, 
Bopfingen, Burgkundſtadt, DBurglengem 
feld, Bruneden, Bezenflein, Burgau, Bram 
nau, Cham, Glauffen, Dietfurt, Dingolfing, 
Ebern, Ebermannfladt, Erding, Efhenbad, 
SeldEich, Seuhtwangen, Sreudenberg, reis 
fiadt, Friedberg, Furth, Süffen, Geislingen, 
Glurns, Sräfenberg, Grafenwörth, Öravenam, 
Gunzenhaufen, Hemau, Deerebrud, Deided, 
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Hipoltſtein, Hirſchau, Hoͤchſtaͤpt, Hoͤchſtadt, 
Hellfeld, Herrnrieden, Heilsbronn, Kellheim, 
Kemnat, Kufſtein, Landau, Langenzeim, Lauf, 
Zeiphbeim, Leutershbaufen, Lichtenfels, Maine 
bernhbeim, Münkeberg, Markbreit, Meran, 
Monheim, Moosburg, Markibert, Merkendorf, 
Mühldorf, Nabburg, Neunburg, Neusttingen, 
Meuftadtam Kulm, Neuſtadt an ber Donsu, Ohrn⸗ 
bau, Dfterhofen, Pappenheim, Pezenftein, 
Dfaffenhofen, Pfreimdt, Pludenz, Pottenfieim, 
Degnig, NRednig, Rattenberg, Rhain, Rio, 
Scheßlitz, Schiüffelfeld, Schoͤnſee, Schongau, 
Schrobenhaufen, Shwandorf, Seßlad, Stadt: 
amhof, Stadbtfieinah, Staffelfiein, Spalt, 
Zeufhnig, Tirfhenreuth, Uffenhbeim, Bels 
burg, Belben, Vils, Vilsed, Vilshofen, Wad— 
münden, Waffertrüäbingen, Weilheim, Weich— 
fenfeld, Weißenhorn, Weismain, Wertingen, 
Windebach, Schwaz, Radſtadt, VBödelbrud, 
Shmwanenftadt, Ried, Grieskirchen, St. Georg, 
Creuſſen, Hollfeld, Shauenfiein, Weiffenftabs, 
Baiersdorf, Schärding und Thurnau. 


Die bebeutendfien und volkreichſten Märkte 
im Königreiche find im Mainkreife: 


-Mordhalben an der Meuffifchen Graͤnze, Kauen⸗ 
fein, Rothentirhen, Wallenfels, Zeuln, War 
tenfels, Prefed, Seibelsdorf, Grafengehaich, 
Schwirbig, Dörringftade, Rattelsdorf, Hall» 
ade, Bifhberg, Wachenroth, Muͤhlhauſen, 
Burgwinheim, Burgebrad, Lindenhard, Mug: 
gendborf, Gdßweinftein, Zell, Gefrees, Spar 
ned, Rehau, Oberkogau, Rudolfftein, Schau: 
enflein, Selbitz, Naila, Leuthen, Thiersheim, 
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Thie eſtein, Hohenderg, Waltershof, Arzberg, 
Mitterteich, Waldfaffen, Falkenberg, Beue 
haus, Erbenborf, Floß, Bruck, Neuftadt, Pref 
fat, Thumbach, Mantel, Parkſtein, Freiung und 
— 


Im Rezatkreiſe: 


Die Märkte: Buͤrgel, Leukersheim, Ips⸗ 
heim, Scheinfeld, Uhlſtadt, Ennersheim, Uhles 
feld, Lonnerſtadt, Dürrwangen, Colmberg, 
Weidenbach, Flachslanden, Lichtenau, Eſchen— 
bach, Schwand, Feucht, Wendelſtein, Kornburg, 
Dietenhofen, Schnaitach, Schweinau, Neuhof, 
Makerlbach, Willmersdorf, Cadolzburg, Bruck, 
Emstichen und SALSITERTEIN | 


5 Sm Regenkreife: 


Die Märkte: Mainburg, Siegen« und Bies 
burg, Riedenburg, Altmännftein, Effing, Abs 
bach, Klaffenberg, Parsberg, Luppurg, Beraz⸗ 
baufen, Laber, Painten, Donauftauf, Wörth, 
Dfatter, Pfeffenhaufen, Rottenburg, Lan: 
quart, Schierling, Ergoltsbah, Mallersdorf, 
Pfaffenberg, Geifeipörnig, Zube, Keudtene 
berg, Waldau, Waldthurn, Wernberg, Schnai—⸗ 
tenbach, Pfreimdt, Pfreimdſch, Treswitz, Vohen: 
ſtrauß, Mooebach, Tennesberg Schwarzenfelb, 
Neukirchen, Schwarzhofen, Muach, Vietach, 
Kalmuünz, Hannbach, Rieden, Schmidtmühlen, 
Lauter- und Pfaffenhofen, Kotzing, Miltach, 
Kamerau, Runtnig, Eſchelkamm, —— 
Reding, Nittenau und il 


, 
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Sm Ober Donaukreiſe: | 
Die Maͤtkte: Aislingen Dinkeifherben, Zus | 
marshaufen, Biberbad, Weftendorf, Burgbeim, 
Rauenerzbofen,. Gaimersheim, Reichertsho— 
fen, Vohburg, Koͤſching, Holzkirchhen, Harburg, 
Biſſingen, Berolzheim, Heidenheim, Treucht 
Lingen, Rebdorf, Raſſenfels, Kipfenberg, Neus— 
lingen, Neumarkt, Teining, ——— Plein⸗ 
tstb und Allersberg, | 


Sm Unter: Donaufreife: 
Die Märkıe: Pogen, Bogenberg, Hengerds 
berg, Hofkirchen, Pleinting, Reisbach, Eihen- 
dorf, Aitenbach, Windorf, Ziteling. Obernzell, 
Engelözell, Wegfheid, Pilftling, Plattling, 
Meigersberg, Riedenburg, Münfter, Köftlarn, 
Maffing, Gänghofen, Eggenfelden, Thann, 
Wurmmannsquid, Pfarrkirchen, Triftern Gries— 
bad, Weitzenkirchen, Bayerbach, Fahrenbach, 
Schönberg, Freiung, Berlasreuth, Rammels— 
berg, Roͤhebach, Hutting, Hals, Zwifel, Regen, 
Bodenmais, Ruemannsfelden und Vietach. 


Im Illerkreiſe: Fi 
Die Märkte Gallenfirhen, Schruns, Goͤtzis, 
Bezau, Lindenberg, Stimmerberg, Oberfidorf, 
Sonthofen, Hindelang, Immenſtadt, Martin 
zell, Sulzberg, Buhenberg, Weitenau, Diet» 
manmsfeld, Grönenbah, Legau, Illertifſen / 
Roosterg, Dttobeuren, Babenhauſen, Pfafs 
fenhaufen, Kirchheim, Thannhauſen, Münften 
haufen, Reite, Neffelmwang, Oberdorf, Buchlee, 
Leeder, Zürtheim, Tuſſenhauſen, Schwab» 
münden, | 
Königr. Baiern, S 
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Im Sfarkreife: 

Die Märkte: Aindling, Kuͤhbach, Hohenmwart, 
Altemünfter, Wellenzach, Geifenfeld, Til, 
Murnau, Wollfrathshaufen, Starenberg, Shmv 
ben, Wartenberg, Teisbach, Dieffen- Brut, 
Dahau, Nandelftadt, Neubeyern, Rofenbeim 
Gräfing, Haag, Kraiburg, Neumarkt, Sen 
Dorfen, Miesbach, Holzkirchen, Aibling, Gei— 
fenhaufen, Belden, Vilsbiburg, Fron tenhei— 
ſen und Trosberg. 


| Im Salzachkreiſe. 

Die Märkte: Mitterſill, Zell, Taxenbach, heh 
-Rauris, Veit, St Jſöhann, Wagrain, Werfetn, 
Bifhofshefen, Abtenau, Golling, Kuchl, Str 
lenberg, Seefichen, Neumarkt Wagnig, Maͤrktl 
Altendtting Julbach, Friedburg, Straßwaldit 
Mattighofen, Uttendorf, Mattſee, Mauerkin 
‚hen, Altheim, Salfelden, Lofer, St. Midıl 
Mauterndorf, Thamsweg, Frankenmarkt, Bil 
kelmarkt, Frankenberg, St. Georgen, St. Boll 
gang, St. Gilgen, Budheim, Ried, A urolzmir 
Fer, Bell, Neumarkt, Haag, Aifterspeimw 
Gallsbach. 


Sm Snnkreife: 

Die Miürkte: Imſt, Steinad, Matrey, Bell 
Sügen, Mals, St. Lorenzen, Muͤhlbach, Mit 
telwald, Werdenfels und Partenkirhen. Mat 
von dieſen Marktflecken haben über 2,000 Einwohner. 
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Literatur : Merzeichniß ber meiften Schriftiteller, welche in ber 
bareriſchen Staats-, Regenten⸗ Adels- und en chichte 
Schriften ans Licht geſtellt haben. 


Da die baieriſche Geſchichte insbeſondere ſo weſentlich mit 
der von Teutſchland, und mic der europaͤiſchen Staatengeſchich⸗ 
te im Allgemeinen verwebt ift, fo wird obne Zweifel das Ver 
zeihniß dee bier unten folgenden Bibliothek, jedem Nichtges 
lebrten willfommen feun; denn es wird zur Beförderung lis 
terarıfcher Kenntniffe in diefem Fache und zur ſchnellen Uebers 
fiht des Ganzen, nicht wenig beitragen und vieleicht dem 
Sorfher zum fihern a dienen können, 


Allgemeine Literatur. 


BG. Struviü, Bibliotheca historica selecta, emendat. 
et complet. a Chr. G. Buder. Jenae 1740. c. 20, 
Hanteit de Scriptoribus historiae Bavariae et Pa- 
latınatus. 

© W. Zapk, Literatur der. alten und reuern Gefdicte, 
Lemgo 1781. $. 87. S. 380— 87. Enthaͤlt ebenfalls 
ein Verzeichniß von hiſtor. Schriften über Baieın | J 

Ch. Freih v Aretin, Bibliothek der baterifarn Geſchichte 
und aller. ihrer Zweige, vom Urſptung der Nation an 
bie zum 15ten Fabrbundert, ſyſtematiſch-chronologiſch ges 
ordnet, Zur Beantwoͤrtung der von der churtuͤrftt. Aka⸗ 
demie der Wiſſenſchaften zu Muͤnchen fuͤr das Jahr 1796 
aufgegebenen Preisfraue: In welchen Schriften geichtebt 
baierifcher Begebenheiten, vom Urfpruna der Nation an bie 
zum ı5ten Sahrhundert, einige Erwähnung? Wer mas 
ten ihre Verfaffer und weiches Gewicht haben fie? 1797. 

S 2 
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D. C. G. Weber, Literatur der teutſchen Staatengefchächte 
1r Th. Allgemeine Literatur und insbeſondere von Oeſter⸗ 
reich, Boͤhmen und den Ländern des baieriſchen Kreifes, 

Leipz. 1800. Drittes Bub. ©. 511. 

Topographia Bavariae, das iſt Befchreibung oder eigents 
liche Abbildung der vornehmflen Städte und Dertber im 
Dbers und Miederbayern, der Ober: Pfalz und andern zum 
hochloͤbl. bayrifchen Creyſe gehörigen Landſchaften, im Drud 

gegeben und verlegt, durch Math. Merian 1644 Fol, 

Frankf. — v. M. Zeiler — die Kupfer find von Merian, 
Ph. A. Oldenburger,. Thesaurus rerum publicarum 

“  Genev. 1675. 4 Fol. VIII P. Handelt P. IV, 644 

—64 de Bavaria. 

6. Ph. Fink, $, R. J. Circuli’ et Electoratus Bava- 
riae geographica descriptio. Baiern mit angränzen 
den Landen, zu fonderbar bequemem Gebraud in 28 Zu 
bellen vorgeſtellt. Samt sinem Vorbericht, Anzeig der 
vorgefommenen Territorien, einer kurz nach den Sit uatio⸗ 

‚nen eingerichteten geograph, Eintheilung, aud darauf fob 
genden politifhen Beſchreibung der in fi begreiffendu 
Reihe» und Erais, Mitftänden, wie folhe nad) deren,, in 
denen NReichs » Sonventen habenden Seffionen und Stim 
men, auch deren Territorien am füglichiten zu confideriren, 
Mit einer Entwerfung der vornehmften Pofifitaßen um 
dann zu End angehängten Regiſter, wodurch alle bar 
innen begriffenen Länder, Städte, Martıfleden, Cloͤſter, 
Schloͤſſer, Adelihe Sige, Hofmarchen, Dörfer, Einoͤden, 

groß⸗ und Eleine Fluͤſſe, Seen, Waldung: Gebürgs 
Schmaͤlz- und Glaſſ-Huͤtten förderlich gefunden und gleich 
in was Gebiech, Biftumb, Rent: Amt und Gericht folde 
liegen, auf einmal erfehen werden kann. Augsp. bei 9. 
Strjdbek jun. Ualcograph. 1684. 4- 

Topographico - Historica descriptio, das ift Befchreis 
bung des Churfürften und Herzogtbums Ober- und Nies 
ber Bayın, weiches in 4 Theil oder Rent» Aemter, als: 
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Oberlands, Muͤnchen und Burghauſen, Unkerlands aber 
in. Landshut und Straubing abgetheiit iſt. Wobei alle 
Städt, Maͤrkt, Cloͤſter, Graf: und Herrſchaften, Schloͤſ⸗ 
fer, Probſteyen, Commenden, Hofmarchen, Sig und 
Sedl'des ganzen Lands gelegen — und Fruchtbarkeit, als 
“Mineralien, Perlen, Salz, Seen, Fifchereien, Wal⸗ 
dungen, wie auch andere merkwürdige Hiflorien, fo fid 
von einer zur andern Zeit zugetragen, nicht allein ausführ> 
lich befchrieben, fondern aud) durch beigefügte Kupfer der 
: natürlichen Situation nach entworfen, vorgeftellt worden. 
München, ıc Th. enchält das Rentamt Muͤnchen 1701. 
ar Th. das Rentamt Burghaufen 1721. 3r. Th. das Rent⸗ 
amt Landshut 1723. 4er. Th. das Rentamt Straubing 
1726. 

D. Zink, Eigentl. kurze, body wohl verfaßte Voritellung vom 
Teutſchland. Nürnberg 1701. 12. Ghurbaiern, ſowohl 
nad dem Leben derjenigen, die es regiert haben, als nach 
der Belhreibung der Städte, Märkte, Klöfter .ıc, die es 
begreift; ebendaf, 1703. 1 

G. 8, v. Poͤlinitz, Nachrichten von feinen Reifen, an * 
vornehmſten Höfen in Europa. Feft. 1735. ir Th. 14. Br., 
enth. Nachrichten von dem Hofe zu Muͤnchen. | 

D. ©. Keyßler, Neufte Reifen durch Deuifchland, Boͤh⸗ 
men u, f. w. Hannover 1751. 4, Schreiben 8. 9: u. 96. 

M. M. Myli, Germaniae trium circa Danubium 
circulorum, austriaci, bavarici et suevici conspec- 
tus historicus. Lips. 1737- 

 Repertorium Bavariae, oder kurze geograpb. Belchreibung 
und Eintheilung des bayr. Creyſes, nebſt einem Hauptregi⸗ 
ſter, worin alle in Bayern begriffenen Landſchaften, Staͤdte, 
Märkte, Flecken, Cloͤſter, Schloͤſſer ꝛc. von W. I v. Wid⸗ 
mer Augſp. 1752. Iſt eine neue vermehrte ‚Auflage des 
oben angeführten Finkiſchen. 

C. A. Heumann, Neue europäifche Staats» und Reife 
Geographie, in Beſchreibung ber fAntmtlichen Lande ber 
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baierifhen und ſchwaͤbiſchen Kreife.  Dredben und Leipzig 
1752, 

Baleın“ als ein Kreyß und als ein’ "Se. und Rurfürfiens 
thum nad der. Öeograpbie mit untermifchter WAREN ent: 

> worfen, Galgburg 1764. 4. 

DH W. Gerken, Reifen burch —— Baiern. 5 Th. 
1. Th. 1783 ©. 305. ff: ar. Th. S. 70. eathaͤlte Nach⸗ 
richten von Bibliotheken, — Archiven, roͤm. 

Alterthuͤmern, polit, Verfaffung. Landwirthſchaft,“ Landes; 
producten, Fabriken, Manufacturen, — Kleider. 
tracht u ſ. w. NE 

Meife durch den bayerfchen Kreiß, Salzb. und Keisn, 1784. 

Veral. Kteiner, aber nothwendiger Beytrag su der’ Keife 
duch d, b. Kr. Augsb. 1784. ; 

Fr. Nicolai, Beſchreibungen einer Reiſe durch Seutſchlam 
und die Schweiz im I. 1781. Berlin, 1785 8.6. & 

” 505. fiienth,. folgende Rubriken: Nachrichten v. Münden, 

MPolizei, Häuferzahl, Volksmenge, Buͤrger, Almoſen, Kon⸗ 

ſumtion, Hofſtaat, Landeskollegien, vorige und ebiu 

Regierung, Landesſchulden, Auflagen, Induſtrie, mecha 
niſche Künfte, Zeitung, Monatsſchriften, Münzen, Ge 
lehrſamkeit, Akademie; Hofbibliothek, Genfur, Schulen, 

R jet Tebende Gelehrte — Schaufpiete, Mufit, VBildergalteri 
— Religion, Jeſuiten, Charaktet der Einwohner, Räu 
bereien;, Hintihtungen, — MWaterländstiche ,' Kleidung, 
Speifen, kuſtbarkeiten, "Sitten, Sprache, — 

Anekdoten zut baieriſchen Topographie, — in Finaueré 

Magazin für die neueſte Literatut x. von Baiern B. 1 

St. 2. S. 34 fl. 

—— — Auszüge zur phyſiſchen und heſu. Kenntniß von 
Baiern. der Oberpfalz Neuburg und Sulzag. Frft. und 
Leipz. 1786. 

Dietmann’s, Reue aplige Staats: und. Reifegeogee: 
Bed. — I 


— 
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U. Fr. Büfhing’s, Erbbefhreibung, 7 Th. 7. Aufl, Ham« 
burg 1790. ©. 717 — 73. 

NMNormann, Geograpb. hiftor. Handtuh B, ı. Abth. 5. 

Kl. U Baader's, Reiſen duch verſchiedene Gegenden 
Teutſchlands, in Briefen. Huget. 1795 und 96. 2 Bde; 
auch 1801. 

Geographiſches, Statiſtiſch⸗ Sie geriton v von Bais 
ein; oder volftändige alphabetiſche Beſchreibung aller im 
baieriſchen Kreis liegenden Städte, Kloͤſter, Schlöffer, 
Dörfer, Fleden, Höfe, Berge, Thaͤler, Fluͤſſe, Seen, 
merkwürdiger Gegenden ꝛc. mit genauer Anzeige von 
den ehemaligen und jegigen Befisern, Lage, Anzahl 
und Nahrung der Einwohner, Manufacturen, as 


briten, Viehſtand, mertwürdigen Gebäuden, neuen An 


ftalten, vornehmften Merkwürdigkeiten u. f. w. Ir unb 
2r Bd. Um 1796.31: B. 1797. 
- D. 3.4. Hoͤck, Zufäge und Berichtigungen zu bemfelben, 
ebendaf, 1802. 
Hierher gehören: Röder Reifen durch das füdliche Zeutfchs 
land, B. 4. 1795 und Sanders Meifebefhreibung. 
2. Thl. ©. 37. ff. 
Koeler, Alte een 1. Th. ©. 106. 
Handbud) der alten Erdbefchreibung zum Gebrauch ber 11 
gröfferen d’Anvillschen Chatten, 1. Bd. 1. Kap: ©. 7. 
301. ff. 
Chph. Gewoldi, Delineatio Norici — ejus- 
demque confinium. Ingolstadt 1619. 4. 
B. Apell, biftor. Unterfuhung der Gränzen, Gaue und 
DOrtſchaften bes Herzogthums Baiern unter den Agilolfins 
gern in den Abhandlungen der baier, Akadem, ber Wiffen- 
fhaften. 71 Bd. 
Sh. 5. Pfeffel, Eıfte Abhandl. von den Gränzen des baier. 
Mordgaus im ııten sec. ebendaf. IB. ır Th. — 
Deffelb, zweite Abhanbf,, nebft einer Widerlegung der dage⸗ 
gen erfchienenen Schrift bes Hrn. E. Ch, St, unter dem 


* 
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Titel: Franken nicht in Baiern; ebendaf. Bb, 2%, ı. . 
Frauken niemal im baier. Nordgau. 1764. 4. / 

K. Birngiebl. Abhandlung von ber Rage der Mark: und 
Grafſchaft des Karolingifhen Bayerns, von den Beſitzern 
derfelben und von dem erften wieder aufgeftellten Ders 
zoge — in der neuen Abhandlung ber Eurbaier. Akades 
mie 2 Bd, 

Bur Berichtigung einiger Orte in Baiern vom 8 — Ioten 

- Jahrhundert, deren Lage unbekannt oder zweifelhaft 
war — in Weftenrieder’s Beiträgen. 3r Th, 

gr. Rid, Verſuche Über die alte Geograpbie des Lechrains 
oder der Ricatier u. d. Ammergaus, von Auguftus bis 
Coaeliaeus mit einer Charte, — edendaf. * Bd. ©, 
32. ff. 

D.©. v Lori, Befhreibung und Gefhichte des ** 
— daoon iſt nur der ate Theil gedruckt worden. 

Unterſuchung ber Frage: Wo die Oerter Celeusus. und 
Quintiana in Vindelicia gelegen, und woher bie 
Chelesgowe und Quinzingowe den Namen haben? f. An« 
merk über die teutichen Reichsſachen, mach, Ankeitung 
der & K. Rechte. 1741. ©. 31. 

Ueber bie Graͤnzen des bayer. Nordgaus. — 

J. A. v. Schultes, hiſtor. Schriften und Sammlungen 
ungedruckter Urkunden. ı. Abtheilung. (1798.) 

Meinung des Hrn. Prof, F. W. Beers zu Erfurt über 
bie roͤm. Heerſtraßen in Baiern. 1759 — in Welten 
rieder's Gefhichte der bayer. Akademie ber EURO 
ten. ır Th. ©. 674. | 

8. Mannert, die ättefte Geſchichte Bojariens ıc. 1807 
— davon gehören das te Gte zte u. te Kap. ©. 30 
— 76 befonder® hierher. 

V. von Pahlhauſen, Abhandl. über die Trage: Wenn 
und wie lange wurde Baicın in öffentlihen Schriften 
Norikum genannt; melde Länder enthielt und verlor es 
während diefer Benennung? u, Charte — in ber hiſtor. 
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Abhandl. d. E. Akab. d. Wiſſenſchatfen. Munchen 1807 
ge. 4. ©. 437. ff. 

A. W. Ertl, churbaher Atlas, d. 4, grundrichtige hiſtor. 
Belchreibung von Dber : und Niederbayern u. der Ober⸗ 

pfalz. Nürnb. 2 Thle 1690, wiederum 1705 m. 230 Kupf. 

D. M. Einzinger v. Einzing, phyſikaliſcher Abtiß des 
heutigen Churfuͤrſtenthums B. Münh. 1767. 

N. F. Se v. Zech v. Lobeineg, Anzerge der in dem 
Churfuͤrſtenthume B. Herzogth der obern Pfalz, der 
Landgrafſchaft Leuchtenberg, dann anderer churfuͤrſtl. R. 
- Graf» und Herrfchaften befindlichen Kloͤſtern ıc. 1773 
und 1778. 4. 

2. Weſtenrieder's Erdbeihreibung der Bay⸗riſch⸗ Pfaͤlzi⸗ 
ſchen Staaten. Zum Gebrauch ſeiner bayer. Geſchichte 
fuͤr die Jugend und das Voll, Muͤnch. 1784. 

Geographiſch ⸗Statiſtiſche Ueberſicht der koͤnigl. baier. 

Staaten nah dem Preßburger F-ieden, mit Chart. 4. 


: 3. ©. Prämdel, Eidbeſchteibung der gefammten pfalge 


j 


baier, Befisungen , mit fteter Hinfiht auf Topographie, 
Geſchichte, phyſiſche Beſchaffenheit, Lund» und Staates 
wirthfchaft 2 Thle. Amberg 1805 — 06. 

Ebendeſſ Geographie: der ſaͤmmtlichen pfalzbaier. Erbſtaa⸗ 
ten ins Kurze gefaßt. 1806. , 

Seographifhe Drtsbeftimmungen ıc, v. P. Placidus 
Heinrich, in Zach's monatl. Gorrefpondenz zur Bes 
- förderung der Erd » und Himmelstunde. 58 St, Ju⸗ 
nius 1800. 65 und in Prändel’s obenangeführtem 
größeren Werte, ır Th. S. 16, 


Bollfiändige Gefhihtsbäher und Com« 
pendien,. we 
Urtheite über die baier. Geſchichtſchreiber — in Bilder: 
bet's teutfhem Reichsſtaat. ©. 747, f. und auch in 
Feßmaier's Gefhichte von Baiern. 
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Koh: Aventins bayerifches Chronicon in Latein und in 
7 Büchern, ein Eurzer Auszug, Nürnberg 1522. Fol. 
- Dani folgte erft nah feinem Tode: Annales Bojorum, 


.,sen vet. Germ. LL, VII. per H. Zieglerum. In- 


, gelst, 1554, dann vermehrt per N. Cisnerum. Basil. 

- 1558 u. 1615. Frankf. 1627. Fol. 

J. Aventini, des weltberühmten bayer. Gefhichtsfcheei- 

bers Chronika ꝛc. edirt v. S. Schard. Frankfurt 1566. 

Fol., vermehrt durch N. Cißner. Baſel 1580. Fol. 

und Frankfurt 1622. Fol., reicht bis 1504. 

Weifer, bayer, Geſchichte x. Augsburg 1605. 4. auf 
1615. 4 

Andr. Brunner, — virtutis et fortunae’Bo- 
- jorum etc. 

Jo. Adlzreiter a Pettenweis (eigene des Fefniter 

P. $ervaur) Bojeae gentis Annalium LL. IIE M. 
1662 — 63 Fol, Eine neue Edition: Adlzreiter 

„a Pettenweis Annal, Bojeae gentis P. III, que 
bus historia a. prima Bojorum origine ada. 1651, 
quo Maximilianus elector Bavar; decessit, coni* 
netur. Accessere Andr. Brunneri Annal, Bojorum 
a primis.initiis ada. 1313. .III Bartes. Ex re- 
cognitione F. L. de Bresler et Aschenburg, cum 
praefatione God Guil. Leibnitü. Frankf. a 
Moen. 1710. Fol. m. T. III. Th. le Blanc Histoire 
de Baviere IV. T. à Paris. 1680 — iſt meift au 
Adlzreiter genommen, 

Gude, Staat v. Bayern v. D. u. 3. 69. ©. 1708, . 

D. Parei, Historia Bavarico - Palatina 1633. 4. it. 
cum annotationibus et duplici adpendice Ge. Chr. 
Joannis,. Frankf. 1717. 4. — L. 1. 2, handele von 
B. allein, © 1 — 123. Der zweite Anhang von 
Joannis handelt bie baierifh « pfaͤlziſche Gefchichte ». 
db. J. 1632 — 1716 ab... Fe 

Pr. R. L. CR. de ‚seehonfeld, Efüigies historiae 
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Bavarae, ratione methodica adumbratae et pub- 
licae concerıationi pro»ositae in Universitate In- 
golstadiensi, praeside Ign. Schwarz. Ingolstadt. 
2731 Fol, — fteilt bei jeder Epoche den Statum Ba- 
variae chorograph. genealog. histor, polit, asian: 
siastico - crıticum dar, 
Anf. Defing, Auxilia historica oder Beifünfe zu den 
biftoriihen Wiſſenſchaften. Suigb. 1733. 12. vermehrte 
— u, 3 Thle. Supplem. Stadtamhof 1741 — 48. 
J. H. v. Falkenſtein, Antiquitates sudgavienses od, 
Sabgauiſc⸗ Aterthümer und Merkwürdigkeiten in 4 
Th. abgefaßt, deren erflerer die aͤlteſten Voͤlker dieſes 
Landbezirkes ſowohl überhaupt, nämlich die Kittim, Gele 
ten, "Celto » Scytben, Japıder, Jildrier, Tauriscier, 
Scodiſcer u. a. m. als auch infonderheit Noricum, Vin: 
delicien und Rhaͤtien in deren Landes « und Voͤlker⸗ 
vertheilungen, wie auch geograp. Beſchreibung der Älteften 
Shlöffer, Städte u. ſ. w. dieſer Völker; Heydenthum 
und Bekehrung, nebft dem, was fid vor und. nad 
Chrifti Geburt bis auf das Hte Jahrhundert exclusive 
‚begeben, — mas in diefer Zeit vor Bisthuͤmer und 
Kloͤſter geftiftet worden; der zweite den Urfprung, Nas 
men, Anwachs und verfhiedene Wohnpläge der Bojer, 
ihre Kriege, deren aͤlteſte Könige und Herzoͤge — des 
Landes Zuitand und Berfaffung bis auf Herzog Otto- 
„nem M. ıc. der dritte, die Geſchlechts und Geſchichts⸗ 
Funde des uralten hetzoglichen u. churfürſtichen Hause 
ſes Baiern, nebſt dem, was von Herzog Ottonis M. 
Zeiten in demjenigen Landesbeyirf, der ehedem Südgau 
hieß, "vor geiftliche und weltlihe ‚Staaten entfianden 
u, f.w. Der vierte einen Codicem diplomaticum vor» 
und -dargeftellt. ea 1733 4 u S. nebft 2 
genenlog. Zabellen. Ä 
Churbäper. Ephemeris. oder Fleiner shaidieialender des 
Chuibayer. Hauſes. M. 1738. 12. 
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Staatsgeſchichte des Churhauſes Baiern, in welcher ſich nicht 
allein eine Lebensbeſchreibung K. Karies d, VIL, fon: 

dern auch die ehemaligen Einwohner des Baierlandes, | 
beren Könige und Herzöge, desgl. bie Religion, Wap— 
pen, WBorzüge, Rechtsanfprühe und Gefchichtfchreiber, 
nit weniger eine Beſchreibung der Städte, Ktöfter, u 
Märkte des Churfuͤrſtenthums Baiern finden. Veft. u, 

Leipz. 1743. 

D. 9. v. Finſterwald, (Chr, Fe Hempel) ud. 9. 
 Cziovanni od. vielmehr 3. P. v. Ludwig Ecläuterte 
Germania princeps, d. i. hiſtor. polit. w. xechtlide 
Anmerkungen über deſſelben deutſche Fürftenftaaten u. 
f. w. Frft. und Leipz. 1744 — 49. 4. enthält 4te 
Band 4 — 6 bie Geſchichte von Churbaiern. 

Geſchichte v. Churbaiern — in Gundling's Churfuür ſter 
Staaten (1747. Zr Th. ©. 117 — 624.) 

"Kurzer Abriß bayer. Gefchichten * das Cadettenhaus in 
Münden. 1758, 4. 

A. B. Michaͤlis Gefhichte des ‚Chur: u. Hochfuͤrſtlichn 

Haufes Baiern im bdeffen Einleitung zu einer vollſtaͤe 
digen Gefhichte der fuͤrſtlichen Häufer in Deutfdlant, 

2 Thle. Lemgo. 1760. 4. 

P. Stadler, bayer. Gefchichte zum bequemen Gebraud 
verfaßt. Münden u, Regensburg. 1762. 4. reicht bil 
Kart Albrecht; polemifirt aber zu viel, 

I. St; Pürter, von Baiern — in f. vandbuch dt 
deutfhen Staaten. ©. 237. f. 

J. H. v. Falkenſtein, volftändige Gelchichte ber alten, 
mittleren und neuern Zeiten des großen Herzogthums u, 
ehentaligen Königreihs Baiern. Mit einer Vorrede di 
Freiherrn v. Jkſtadt. Münden, Ingolftadt u.’ Augs 
burg. 3 Th. 1763. Fol. auch Muͤnch. u. Ing. 1776. Fol 

3. U. Aettenkhofer, Burzgefaßte Gefchichte ber Her 
zöge in Baiern; von Otto dem Großen an’ bie aul 
gegenwärtige Zeiten. Mit 87 Beil, Regensburg 1767 
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— behandelt die Wittelsbachiſche Genealogie u. die baier. 
Arquifitionsgefdichte von 1180 — 756, 

D. v. Dufrene Grunbdlinien der allgemeinen Weltge⸗ 
ſchichte nebft einem Anhange der Geſchichte von — 
en 1775: 

D. 9. v. Haid, Geſchichte von Baiern von Bi dem 


— 


ER 1180 — 778 jur —— der ———— 


dieſes Jahrs. Regensburg, 1779. 

Histoire abrégée des Electorats de Bavidre et Pala- 
tin, avec un precis impartial de la gquerelle sur 
la succession de feu S. A. Sereniss. l’Electeur 


Maximil. Joseph. Le tout tirE du XLI. Volume . 


de l’Histoire universelle par. une societ€ de gens 

de lettres, à Amsterd. et à Leips. 1779. 4. 
Kurzgefaßte Gefhihte von Baiern, eine Monatsfchrift, 

Münden, 1782. — hörte mit dem zien Stüde auf. 
J. ©. v. Lori, Chronologifher Auszug der Gefhichte v. 


Baiern. ıe Th. Alte Geſchichte vom Urfprung der Na» 


tion bis auf 1179. Münden, 1782. 

St A. Kaifer, kurzer Entwurf der baier, Sefhichte 
fammt einem Anhange des Pfaͤlziſch- Wittelsbachiſchen 
Haufes, in ihren erften Grundlinien vorgelegt. Augsb, 
1782. 

Ror. Weftenrieber’s Geſchichte von Baiern für die Ju» 
gend und das Volk, auf hoͤchſten Befehl Sr. Kure 
fürfil. Durchl. herausgegeben : von der baier, Akademie 
der Wiffenfhaften 3 Bde. Münd. 1785. 


Vergl. Prüfung der Geſchichte von Baiern für die Jugend | 


u, d. Volt, mit Urkunden, Frft. u. Leipg. 1787 und 
Beantworturg der Einwürfe, melde der Geſchichte von 
Baiern, von neuern Defterreih. und Baier, » Zürftbis 
ſchoͤfl. Echritiftellern gemacht werden — in Weſten⸗ 
rieder’s Beitr. 2. Th. 

Ebendaf. Geſchichte von Baiern zum Gebrauch des gemei⸗ 
nen Buͤrgers u. d. Schulen. Muͤnchen 1786. 
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U Baumgartner, Furer, deutlicher und vefRändiger 
Auezug aus der (Meftenrieder's), Gefhitte von 
- Baiern, zum Unterrichte für Kinder. Mündy, 1786. 

Geſchichte u. Exrdbelhreibung von Pfalzbaiern, für Lehrer 

und Schüler, Mit einer Methodencharte. Herausgeges 
ben von den Verfaſſern der Kinderafademie v. Palhau: 
fen u. Flurl. Muͤnch. 1787. 2te neu bearbeitete u. 
verbefferte Aufl” 1797 

8. Wellenrieder’& Abriß der baier. Befhicte, Ein Lehr⸗ 
und Leſebuch. Münd. 1798 mit 6 Kupf 

5. J v. Lipowsky, Geſchichte von Baiern im Verbande 

mit ihrem Staatstechte. ur Tb. Munch. 1799 reicht 
bis ans Ende der Karolinger Epoche. . 

J ©. Feßmaier, Geſchichte v. Baiern. Landshut 1804. 
2 Th. 

P. v. Gemünden, Ueberſicht der baier. Geſchichte. Nuͤrn⸗ 
berg 1804 

Ebendeſſ. Ehronologiſche Darſtellung der baier. Gelcichte 
zum Schulgebtauch, ebentaf 1804. 

Ebendeſſ. Cultuſtabelle der Baiern vom Urſprunge der Ma⸗ 

tion bis zum 18ten Jahrhundert. Eberdaf, 1805. Fol. 

Ebendeſſ Geſchichts— Tabelle v. Pfalzbaiern vom Erſcheĩ⸗ 
nen der Nation 591 vor Ehr bis zum Entſchaͤdigungs⸗ 
Vertrage 1803. Ebdendaſ. 1805. Fol. 

Ebendeſſ. Zittafel der Geſchiote v. Pfalzbaiern, vom Ur⸗ 
fprunge der Nation bis zum Entſchaͤdigungs— Vertrage. 
Ebendaſ. 1805. Fol. Hieher gehoͤrt auch: 

J. Burgholzer, baier. Geſchichte in g großen Median⸗ 
bogen, illum. Munch. 1788 mit: Zuſchrift zur baier. Ge⸗ 
ſchichtschaete, in 8. 

J. Millbitler, kurzeefakßte Berticte von Baiern, zum 
Gebrauch beim Unterrichte in Gymnaſien. Muͤnch. 1806, 

A. S. Stumpf, Gedichte dee hoben Kurbaufes Pfalze 
baiern, im Grundriſſe entworfen zu akademiſchen Vor⸗ 

leſungen. Wuͤrzb. 1806. 
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G. ®. Zapf, urggefaßte Geſchichte Baierns bis zur wie⸗ 
derhetgeſtellten Koͤnigswuͤrde. Augsb. 1806. 4 


Säriften, welche einzelne Theile ber baier, 
Geſchichte behandelt haben... 


U. W. Ertt, Relationes curiosae Bavaricae, b: i, 
größte Denkwürdigkeiten des Churherzogthbums Baiern, 
Augsb. 1685. 4. verb. u. vermehrt v. Agnell Caenos 
ler, herausg. in 2 Th. 75 Rel. Frankf. und Leipz. 

1733. 

Nutz und Luft = ermedende Geſellſchaft der vertrauten 
Nachbarn am Sfarfirom, d. i. etlicher in felbiger hurs 

- baler, Refier wohnender guten Freund verträufiche polit, 
u. hiſtor. Discurfe Über allerhand zeitlaͤuffige Begeden⸗ 
heiten u. dadurch veranlaſſende Materien. 5 Th— 1702 
— 1704. 

Des bayr. Loͤwens getreue Gefährtin zu der Iſargelellſchaſt. 
1703. 28 Bd. 

„Parnassus Boicus, ober neueröffneter bayr. Mufenkerg, 
worauf verfhiedene Dents u. Leſewuͤrdigkeiten aus der | 
geiehrten Welt, zumal aber aus den Landen zu Baiern 
abgehandelt werden. Münd). 1722 — 27 enth, 24 Uns 
terredungen. 

Meu » fortgeſetzter Parnassus Boicus, 6 Berfammlungen, 
Augsb. u. Stadt am Hof 1736. 

Etwelhe, meiftens bayr, Denk» und Leſenswuͤrdigkeiten 
‚zur Fortſetzung des ſogenannten Parnassi Boici aufge⸗ 
ſetzt. 6 Stuͤcke. Ingolſt. 1737. 

Fr. X. de Wilhelm Annuspoliticus, seu exempla 
illustria ex nietorie Bavar, M. cum fig. 1731. 
Fol. 

5. Lang u. Fr. A. M. Blondeau außertefene hiftorifch» 

boyriſche alt und neue Nachrichten von allerhand gefams 
melten und mit Notis beleuchteten Stantsmerkwirdig« 
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keiten, 17 Relationen. Muͤnch. 1757 — 52. 4. — 
äft erfchienen in Heften monatsweile, u. entb. bie von 
Beit zu Zeit herausgefommenen baier, diplom, Annalen, 
Land» und Stammtafeln, gelehrte Schriften, Mandate, ° 
Decrete, Chronologien der Aebte und Kiöfter u. f. w, 

P. P. Finauer, Bibliotheca Bavarica, oder Samm⸗ 

lung verfchiedener kleiner Schriften, Abhandl. u. Nach⸗ 
richten aus allen Theilen der baier. Geſchichte. Muͤnch. 
1767 2 Bde. 6 St. 

Ebendeff. Bibliothek zum Gebrauch der bayer. Staatd:, Kir⸗ 
chen » und Gelehrtengeſchichte. 3 Th. Muͤnch. 1772 — 

1775. | 

- Ebendeff, Materialien für die neuefte Literatur, Kenntniß 
baier. Schriftfieller, Diplomatit, Genealogie, u. Herals 
die, Topographie, dann überhaupt für alte und neuere 
Geſchichte in Baiern. ır Band, 66 St. 1775 — 76. 

Ebendeff. biftor. literarifches Magazin für Pfalzbaiern w, 
angrängende Gegenden. Münd. ır Bd, 38 Hft. 1732. 

Abhandlungen der hurfürftl. baier. Akademie der Wıffens 
fhaften. Münd. 1763 — 76, 4. 10. Th. 

Desgl. von 1779 — 98. 5 Bde. m, Kupf. Desgl. von 
1804 — 1805, 2 Bde. in gr. 8. Desgl. im Jahr 1807 

1 Band, ' 

J. N. Mederer, Beiträge zur Geſchichte Baierns. Regens. 

1777 — 93 3. St. 

J. Fr. ©, v. Kohlbrenner, Materialien zur Geſchicht⸗ 
des Vaterlandes, deſſen heutige Geographie, Natur: Pros 
ducte. Landwirthſchaft, Manufocturen, Nahrungsftand, 
alte Sitten und Gebräude in verfchiedenen Gegenden 
Boierns, dann ber Herzogthlimer Dbern Pfalz, Neus 
burg und Sulzbach. Muͤnch. 1782. 4. 1 St. 

RL, Weftenrieder’s Beiträge zur vaterländifhen Hifforie, 
Geographie, Statiſtik und Landmwirthfhaft. Münden, 
1788 — 1806. 8 Bde. — eine Fortfegung feiner Bei⸗ 
träge zur ſchoͤnen und müglichen Literatur, 1779, 80, 81, 


N 
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8 fe VSahrbuchs der Menſchengeſchichte in Baiern eben⸗ 
daſſ. 1782 und 83. 2 Th. Ebendaſſ. baier. hiſtoriſcher Ka⸗ 

lender — auf das J. 1787 mit 12 Ru berfeibe auf 
d. 3. 1788. 

H. Ad. Reichsgr. v. Reif ach, —— far Beiern u. d. 
angraͤnzenden Laͤnder. 1 B. 4 H. TRUE a 
berg: 1800. 

Dr. Fr. Oberthuͤr, die Baiern in Franken und die 
Franken in’ Baiernz ein Parallelogram. Nuͤrnb. 1804. 

K. H. Ludw. Poͤlitz, Handbuch der Geſchichte der ſouverai⸗ 
nen Staaten des Rheinbundes. ı Bd, ©: 33 bis 204 
unter der ——— Geſchichte des — ae: 


\ 


Riteratur ber —— 


x. W. Ertel, Lurbaier, Atlas, dai. genndrichtige hiſtor. 
Beſchreibung der in Baiern und Ober⸗Pfalz befindliche 
- Städte u. Märkte, Schloͤſſet u. ſ. w. ate Auflage, 3 
Th. Nuͤrnb. 1705 mit 230 Kupfer, 

IM, M, Einziger v. Einzig, geographifch « phyſiſcher 
Abriß des heutigen — Baiern. Muͤnch. 
1767. 

Ebendeſſ. politiſchet Abtiß des — Kucfücfentpume 
Baiern. Augsb. 1777. 

Eine kurze Statiſtik von Baiern, findet ſich im polit. 
Journal 1784. 1. Band S. 21? bis 30. Dergl, auch 


Gilbert's Handbuch fuͤr Reiſende. | \ 
Beiträge für Länder - und Voͤlkerkunde bon Teutſchland. 
4. Bd. 


Geotg Freih. v. Aretin, Baiern nach den Beflimmungen 
des Friedens von Campo Formio. Amberg 1801. 4. 
-Ebendefi. Baiern nad dem Frieden von Luneville. 5 Hefte. 
ebendaf. 1803. 
D. Hazzi, Statiſtiſche Aufſchlüͤſſe über das —— 
Baiern, aus aͤchten Quellen geſchoͤpft. Ein allgemeiner 
Koͤnist. Baiern. E 
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r Beitrag zus Länder und Voͤlkerkunde. 1 Bd. mit 1x Mie 
min. Chatte, 6 illumin. Kupfern und 11 Tabellen. 
’. Nürnd, 1801. 2 B. Abth. 1. 1802. 2. Bd. 1803 3. B. 

Abth, ı u. 2. 1804. 4. Bd. Abth. 1. 1805. Abth. 2. 

1807. 5. Bd. 1 Abth. Das Land wird hier nach den 

ehemaligen Rentaͤmtern beſchrieben u. die Beſchreibung 

eines jeden Landgerichts ſo eingetheilt: Beſtandtheile in 
topograph. u. hiſtor. Hinſicht; Landwirthſchaft u. Eultur; 
Viehſtand, Gewerbe, politifhes Verhaͤltniß, Mineralien, 

verſchiedene Auffallenheiten. — 1. Bd. 1. Abſchn. $ r. 

Bon Baierns Größe, Gränzen u. Eintheilung in alten 
Zeiten in Gaue und Graffhaften, in neueren in Rentäms- 

ter, u. ſ. w. 

Der Friede zu Presburg in ſeinen Folgen für Defterreich, 
Baiern, geographiſch, ſtatiſtiſch u. ſtaatsrechtlich mit 

hiſtor. Einleitungen erläutert — in Bertuch's allgem, 
geograh. Ephemeriden. g. Jahrg. April 1806, Weim. 

S. 2 — 426 und Mai ebendeff. Jahrg. — Vergleich⸗ 
ungstafel der im Presburger Frieden betroffenen Staaten 

vor u, nach demſelben. Mad den'neueften flatiflifchen 
Angaben. 8. Baiern. ©, 71. 

Beogtaphifch + ftatiftifche Weberficht des Koͤnigreichs Baiern 

nach dem Presburger Friebenstractate u. der Eonfödera« 
tions » Acte der Rheinifhen —— vom 12. Jul, 
1806. Mit einer Charte, Leipz. 1806. 

J. D. A. Hoͤck, ſtatiſtiſche Darſtellung der ent baier. 
Staaten, Nuͤenb. 1807. 4 


Allgemeine Abhandlungen. 


Se. v. KRohibeenner, Materialien u. ebendeff. Eurbaier, 
Intelligenzblaͤtter. 8 Bde, Münd, 1766 — 83. 4. Horte 
gefege von P. P. Finauer von 1784 bis 1788. 
Ebendaſ. Zufäge zum — —— 1. Bd. 
1783. | 
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Kurpfalzbaier. Münd. Inteligenzbiätter, herausgegeben 
von J. Burgholzer dv. 1789 — 95 7 Bde u. dann. 
dv. Strobl v. 1796 — 1802. Diefe werden noch Forts 
geſezt und Kommen bei. Fleiſchmann in Münden 

heraus, Ä J 

Einige oͤkonomiſche und politifhe Obfervationen u. Schlüffe 
von dem Kurfuͤrſtenthum Baiern — in Schlett. 
wein’s Schriften für alle Staaten zur Aufklärung der 
Ordnung der Natur im Staats», Regierungs » 'und 

© Sinanzwefen, ‚Karlsruhe 1775 ©. 393 — 415 nad 
dem phyſikaliſchen Syſteme. | er 

8, Weſtenrieder Jahrbuch der Menfchengefchichte in 
Baiern. 2 Th. Münd. 1782 u. 83 und ebendefl, Bei— 

träge zur vaterlaͤndiſchen Hiftorie u. f. w. | 

G. Edien.v. Rotenftein, Reife nach Baiern — in Ber: 

nouilli Archiv. 3. Sb. ©, 231 — 83, enth. Allgemeine 

Machrichten vom Lande Baiern und 2, Abi, ©, 280 
bis 283 vom Lande Baiern überhaupt, von deſſen 

Menſchen, Städten, Marktflecken, Dörfern u. Adelzahl, 
den Einkünften, dem Kriegs = uw. kurfuͤrſtl. Dofftaate, 

Bevölkerung, Einfünften und Landesfhulden. — Im 

Zohrbuch des Geſchmacks u, der Aufflärung. 1783. 3. 

St. S 431. ff. — Ze 

Gerken, Reifen, 1 Th. 1783. S. 305 —404. ar Th, 1784 
®. 70— 168, | Ge 

Micolai’s Reiſen. 1785. i 

Eben fo auch in Roͤder's und Baader’s Reifebes 
fhreibungen. | = 

Nachrichten zur Kenntniß der Pfalzbaier. Lande; im hiftor, 
Portefeuille 1783. ır Bd, ©. 366— 74. 2 

Gefammelte Auszüge aus Gerken, Weftenrieder u. 4. 
zur phyſiſchen und. politifhen Kenntnif von Baieen, der 
Dberpfalz, Neuburg und Sulzbach. Frankfurt und Leip⸗ 

zig 1786. J x.“ 

4, Sr. Kandel, Statiftifhe Ueberficht ber vornehmften 
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beutfchen Staaten in Anfehung ihrer Größe, Bevoͤlkerung, 

ihres Finanz: und Kriegszuſtandes ıc. Berlin 1786 kl. Fol. 

Der baieriſche Landbote. Eine Wochenſchrift. Muͤnchen. 1790 
u. 91, Fol. die Fortſetz. in 8. 

Zeutfchlands Nationalkalender zur gel Kenntniß aller 
teutfchen Staaten und Länder auf d, I. 1796. Lpz. 17985 

- enthält Baiern u, Sachſen. 

Baiern am Schluſſe d. 3. 1804, ein Taſchenbuch für d, I. - 
180%, Straubing in Taſchenform. Enth. folgende Rubri= 
ken: Militär, "Finanzen, Baiern ald Land, Einwohner 
deffelben, Cultur, Schulmefen, Literatur, Cultur des 
Bodens, Commerz, innerer Gefhäftsgang, Polizei und 

auswärtige Verhaͤltniſſe. 

Ueberficht der baier. Staatöverfaffung — Statiftifhe Zabelr 
ten über die Provinzen des Königreichs Baiern — Zabel» 

lariſche Ueberficht der jedem Hofgerichte untergeordneten 
Landgerichte — in M. v. Lori baier. Taſchenbuch fuͤr alle 

Staͤnde auf das Jahr 1808 mit 1Charte. Straubing. 

Drändel, Gerbefgreiung von Baiern, gehört benſate 
hierher. | 

Statifife Aufſchluͤſſe aber die durch den Meichedeputations⸗ 
Schluß an das Churhaus Baiern gekommenen Entſchaͤdi⸗ 
gungslaͤnder. Erſtes Heft; Paſſau enthaltend, mit Char⸗ 
te — Paſſau. 

Neu-Baiern, oder geograph. — Beſchreibung is 

im ſchwaͤbiſchen Kreife dem Churhaufe Baiern nunmehr 
gehörigen Reichsftädte, Klöfter ꝛc. Augsburg 1804. 

Die Sudemnifations « Lande des Churhaufes Pfalz » Baier; 

- oderrgeograph, topograph. ftatiflifche Befhreibung der neu⸗ 
acquirirten Länder in Baieen, Schwaben und Franken, 
ebendaf. 1805. 

P. Ph. Wolf, aAurzgefaßte Geſchichte, Statiſtik und Tor 
pographie von Tyrol. Münden 1807. | 

Suatififhe Tabellen über‘ die e Prebin; Tyrol — in m, v. 
Lori a. a. O. 
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Sothaifcher Kalender f. 1812. enthält S. ı bid 13 etwas, aber 
manches Unrichtige über Baiern, befonders was die Staats⸗ 
ſchuld und Saatseinkuͤnfte betrifft und * andere — 
ſtaͤnde. 


Ueber ala 

Vollsmangel — Schlögers Briefwechſel. Heft 14. S. 131. 
Heft 36. ©! 366. — Volkszaͤhlung im Jahre 1771, 

. ebendaf. Heft 45. ©. 175—76. Ferner im J. 1777 

— mn Büfhing’s wöchentlichen Raprkäten 1780, 

. ©. 178, 

Besditerungszufland von Baiern, der Oberpfals, Neuburg 
und Sulzbach v. J. 1792. Tabellariſche Anzeige über 
den Zuſtand der ſaͤmmtlichen Handwerker in Baiern v. 

J. 1794 — in Weſtenrieder's Beiträgen ıc, 

Weberfiht der Volksmenge und des Wiehftandes: in ben 
Herzogthümern Baierns, der obern Pfalz, Neuburg und 
Sulzbah, nah der im J. 1794 vorgenommenen Cons 
feription; — in Chr. Freyh. v. Arerin’s Genius von 
Baiern 1802, Ir Bb. 38 St. ©. 129 ff. und etwas 
über Bevölkerung in Baiern 1798. 

—— Literar. Ephemeriden. ıe Bd, 1.9. Anzeigen. 
Recenſionen, N. 75 Die Oberbeutfche, Literaturgeitung 

.. 1798. 2: Bd. ©. 797. Handeln von den Urfachen des fi f ch 
immer vermindernden Naͤhrſtandes. 

M. J. Goͤhl v. Porthorſtein, Gedanken über Bevoͤlke⸗ | 
rung und Zandescultur in Baiern. München, 1800, 

CH. Sch. v. Aretin, Ueber die Streitkräfte Baterns 1800. 

VUeber die Hinderniffe der baier. Induſtrie und Bevoͤlkerung 

von A. W. — G. Zach's monatl. geograph. Correfpon- 
denz. Januar 1802; auch beſonders abgedruckt. 


Landcharten. 


Von den Lanbcharten Baierns und einem unlaͤngſt erfhiene 
nen Werkchen: Ebverhart Hauber's, in 2 Bänden, 
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aus ber geograph. Canzlei d. Parnassi. Boici, Bericht 6L. 
S. 149 — 58. 


J 


Aelterer Zeit. 


Rhaetiae, Vindeliciae et Norici aevo Romanorum pro 
. primis 5.a Christo nato saeculis tabula — in J. 
NReſch, Annal. Eccles. Sabionensis, nunc Brixien- 
sis. T. L‘pag. 324. Eme aͤhnliche au in: Chronic. 
Gothvicens. P. II. Desgleichen in: Vindiciae arboris 
Genealogicae augustae gentis Carolino Boicae; M. 
. 1730. .p. 165. unter dem Titel: Priscae Bojeriae 
- explicatio per numeros in charta geographica hinc 
inde sparsos. 
H. Braun, Entwurf zweier neuen Landcharten, ıflen 
Teutſchland wie es zu den Zeiten des Corn. Tacitul 
und: 2tens Baiern, mie es zu ber Römer war, 
Münden, 1780. Fol. 


Meuerer Zeit. 


Seograph. Charte Baierlands, v. Aventim, zugeriguet ben 
Söhnen Herzog Alberts V., Clarissimis ac op ’imis 
* Principibus, Vilelgis, Litavico atque Artovisto. 
Landish. 1533 — ift felten geworben und zwar noch in 
der ıften Ausgabe des Theatr. Abr. Ortelii au finden, 
aber für unfere Zeit unbrauchbar, 

Vollſtaͤndiger und nach einer allgemeinen Landesvermeffung 
aufgenommen, ift: Phıl. Apiani, Bavariae Descrip- 
tio geographica. M. 1566. ‚ol. 163 Schuhe in bar 

Brite und etwas höher. 

P. Weinerus » Waardin — Chorographia Bavariae 
1579 in 24 Tafein; Gopie der vorigen. 

Eine Charte in Merian’8 Topographia Bavariae, 1644: 

und eine andere in Ertis Churbayr, Atlas. 1690, 
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ur} Ph: Fink, Bavariae — descriptio; 1684 — 


in 24 Xafeln, worauf auch a en u 
d. Oberpfalz, Muͤnch. 

G. C. Buna, exactissima-statuum totius Ducatus 
Bavariae tabula, secundum omnes status: et prae- 
fecturas cum insertis ‘et finitimis regionibus im 
9 mappis geograph. recens elucubrata et singus 
latim divisa. Offenbac. ad. Moen. 1743 — fie 
it volftändig, ſchoͤn geſtochen und. bemerkt die. wichtige 
fien Begebenheiten, u 

Bavariae circulus et Electöratus p.: J. B. — 
iſt eine der beſten. 

Noch giebt es Atlaſſe von Jaillot, Süret, Fr. de 
Wit, Blarri, Vifher u, a. m, in n vsefigiedenen Ab⸗ | 
theilungen u. Sormaten. 

Don Fr, Ealini hat auch eine mis der Sn auf Peigo⸗ | 

- ment gezeichnet, 

3. Te v. Kohlb venner, RES —— 
Baiern, vorfielend am Waſſer und Land: hergebrachte 
Mauthfiationen u. Accisaͤmter, ſammt dem: dahin fuͤh⸗ 
renden Commerzial» und Landſtraßen, ‚entworfen. 1764 

renovirt 1768 in ge. u. 8, Querfol. geſt. v. Lotter, 

5. 2%. Güffefeld, Charte des baier. Kreiſes, nach dem 
aſtronom. und andern bewährten PATER entwor⸗ 
fen. Weimar, 1797. 

Ehurbaiern i i. J. 1802, zuſammengetragen u. supi von 
3.6, Fr. Herdegen. Münden, 1802,‘ 

Charte von Teutſchland nad) den Sätulaxifationen u, Ent 
fhädigungen des Reichsdeputationsſchluſſes v. 20. Nov. 
1802. Nach den bewährteften Hülfsquellen und — 
Ortsbeſtimmungen. Augsb. Walch. 1803. 

x. v. Riedl, Reifeatlas von Baiern ober: topogr, — 
triſche Darſtellung aller baier. Haupt s u. Landſtraßen 
nebſt den daran liegenden Ortſchaften und Gegenden, 
nebſt Eurzer Beſchreibung alles deflen, mas für den Rei⸗ 
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ſenden merkwuͤrdig ſeyn kann. Münden j 15. En 
1796 — 806. illum u, ſchwarz. 

* Charte von Baiern mit dem groͤßten Theile von 
+ Schwaben, ganz Tyrol u, REN nah Sosmann, 
Wien 1805. | 

Gharte vom baier. Kreife. Weinnt 1806: 

Sparte der Balis der trigonometriihen Vermeſſung von Bais 
ern, von Münden bis Auftichen, ebendaf. 1806. 

Eharte des baierifchen Kreiſes, nah den aftronom, Beobach⸗ 
tungen dee 9. 9. Caffini, Amman, David u'n, 
Humbold£ und den Berihtigungen des Hien. Obr. 
Fryrn. v, Zah, neu entworfen von G. F. Fihrn. v. 

: &hmibdburg, nad * Bene Frieden berichtigt. 
ebend.: 1806. 

— von Baiern nach denn neuen Inbemnifationt: :Beliguns 
gen, v. DL. C v. Rheinwald. Ebendaſ, Königreich - 
Baiern von 1806, herausgegeben, entworfen und gezeichnet 
v. J € 9 Herdegen. 

Bol. u Reifehärte durch ‚Baiern u, die PR Prats, mit 
franzöf - und teutſchem Poſtbuche 1806. Ä 

Geograph. Conſpekt aller baier. ar. ——— Shaufften, 
teutfh.u, franzöf, Muͤnden 1806. 

2. vo. Riedl, Meue Ghauffeen Chatie v. Baiern u. d. obern 

Pfalz, nebſt einer genauen Poften, und Stundenbefchreis 
bung mit ilium. Charte, Münden .1806, elegant brochirt. 

Ebendeif,, Strom » Atlad von Baiern mit ‚Hpdrograph, 
— ste Lieferung, jede a, 11 fl. Pränumeras 

tionspteis. 45 Bogen Text, 6 Stromkarten, jede von 

. 4 Blatt und einer befondern Charte aller Fluͤſſe, nebſt 4 
Piofilcharten Regalfol. Münden, 1806. 

Vergl. ebendeſſ. Rede über den Fortgang der baier Köpor 
gtaphie u. ihren Nugen. Muͤnchen 4. mit 1 en 
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Abbach, 121. 250. 
Abensberg, 120, 248, - 
Aberfee, 208.. 
Abtenau, 214. 252 
Ada, 187. 
Ache, (Fl.) Waſſerfall, 213. 
Achenrain, 237. 
Achenſee, 37. 230. 
Achenthal, 236. 
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190. 
Benedictbeurer Forſt, 172, 
Berazhaufen, 121. 250. 
Berding, 143. 248. 
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Elchingen, 136. " 
Ellenbögen, 168. 
Ellingen, 144. 
Elterötorf, 113. 
Emerbdingen, 218. 
Emhofen, 127. 
-Empfinger Bab, org. 
Emsfircdhen, 112, 250, 
Enchenreuth, 85. 
Endech, 238. ae 
Engelharbszell, 154, 
Engelszell, 251. 
Ennersheim, 250. 
Ensborf, 127. et 
Erbendorf, 96. 250. 
Erding, 193. 248. 
Erdinger Moos, 37, 
Eremitäge, 72. ° 
Ergoltsbach, 123. 250, 
Erlach, 221. 
Erlangen, 113. 248. 
Erp hendorf, 217. 
Eſchelkamm, 128. 250. 
Eſchellohe, 190. " 
Eichelloher Brunnen, 175. 
Eſchenau, 113. 
Eſchenbach, 99. 109. 111. 248.250. 
Eslarn, 124. 
Effing, 250, 
Etſch, 233. 
Ettal, 169, 
Ettaler, 172. 
Ettelerwald, 229. 
Ettmannsborf, 125, 
Eudenborf, 153. 
Eyrasburg, 190. 
Eyrö, 238. 

Königr. Baier. 


— 
Fahrenbach , 156. 25t, 
Fahrenberg, 15 — 
Fahrnbach, 155. 
Faiſtenberg, 146, 
Falkenberg, 96. abe 
Balfenftein, 197. 
Faltenfteinberg ‚146, 


Falzauerdach, 239% 


Santafie, 86 

Fauces Juliane, 168. 
Zelden, 251. w ? 
Beldkich, 163. 288. 
Feldkircher Wald, 159. 


 Belbwied, 217, ° = 


Bender, 239. 


Serner, der große, 229. 


Feucht, 110. 250, 
Feuchtlach, 100. 


Feuchtwaugen, 106, 248. k 


Fichtelgebirg , 33. 
Findelſtein, 152. 
Finkenberg, 236. 
Finſterauer Forſt, 146. 
Ninſtermung 234. 
Fiſchbach, 110. 
Fiſchhorn, 213. 

Fiſhen, 165. 106. 
Flachau, 214. 220. 


Slahslanden „IbB, 250, 


Slaurling, 235 - * 
Floß, 96. 256. 
Forchheim, 113. 248. 


Zorſtenrieder Forſt, 17a 


Forth, 113. 
Frankenau, 107. f. 
Frankenderg, 220. 252, 


Srantenmarft, 220. 252. .. 


Frauenaurach, 112, 

Frauenreit, 215. ö 

Stauenwörth, 217, 
u 
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Brauenzell, 122, 
Kreienftein, 248. 
Sreiffing, 192. 248. 
Freiſtadt, 142. — 
Freiung, 100. 166. 250, 251, 
Frensdorf, 90 

Freudenberg, 127. 248. 
Freudenhain, 150. 
Zreubenfee, 154. 
Freyſing, 19%. 
Sriebberg, 187. 248. 
Briedburg, 218. 252 
Friedensburg 215, 
Friedrichs Gemuͤnd, 144. 
Froͤbershammer, 86 · 
Fronbach H6. 
Fronberg, 125. 
Frontenhauſen, 201. 2532, 
Fuchſelfee, 208. 

Fügen, 236. 252. 


Fuggeriſche Beſitzungen, 145. 


Fürſtenburg, 238. 
Fuͤrſteneck, 157. 
Fuͤrſtenfeld, 196. 
Fuͤrſtenried, 184. 
Fuͤrſtenzell, 146. I55- er 
Furth, 128, 248. | 
Fürth, 110, 248, 

Fuͤſſen, 161, 168, 248. 


G. 
Gaimersheim, 139. 251. 
Gaisberg, 206. 
Gaishofen, 153. 
Gallenbach, 215: 
Gallenkirchen, 163. 251. 
Gallsbach, 221. 253. 
Bänlas, 99, 
Gaͤnghofen, 155, 251. 
Garmiſch, 241, 

Gars, 199. | 


Regiten. 


Gaftein, 208. 215 
Gaſtenhof, 111. 
Gatzis, 251. 

G@ebatfch » Ferner, 234- 


Gefrees, 93. 249: 


Geierwerth, 9I. 
Geimersheim, 139. 251. 
Geißberg, 115. 
Geifelhörnig, 123. 250. 
Geifelwind, 114 
Geifenfeld, 189. 252, 
Geifenfelder Korfi, 189. 
@eifenhaufen, 201, 252. 
Geislingen, 248. 
@eislody, 111. 
@eltafing, Ist. 
Gelting, 193. 
Gemünd, 200, 
Georgbrunnen, 208, 
Gerazhaufen, 19r: 
Gern, 155. 

Gern, der hohe, 206. . 
Gerlos, 236. 
Gerlosfkein, 236. 
Gerloswand, 228. 
Germanicum, 139. 
Germiſcher Wald, 229. 
@ertrub, 239, 

Gerzen, 201. 

Geyern, 144. 

@ilgen, 22r. 

Glaneck, 215: 
@leifenbetg, 128, 
@leufen,, 88. 

Glon, 201. 

@lonthal, 196, 

@lott, 145- 

Glurns, 238. 248. 
Gmünd, 99. 
Gnozheim, 139. 
Göggingen, 135. 
Goldbeck, 213., 
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Goldberg, 206. 
Goldkronach, 85. 
Golling, 214. 252: 
Goͤnlas, 125. 
Goffenfaß, 239. 
Gdoͤſtweinſtein, 249. 
Gotterödorf, 153. 
Gotteögab, 96, * 
Gotteszell, 157. | 
Goͤtzis, 163. 
Grabenftätt, 217. 
@räbing, 215. 


Gräfenau, (Gravenau) 06; 


248. 
Grafenbacher Wald, 115. 
Gräfenberg, 113. 248. 
Graͤfengehaich, 86. 249. 
Grafenwörth , 100. 248, ü 
Gräfing, 198. 252. 
Graiz, 85. | 
Grauen (Graven) SL, - 
©reding, 142. 
Greifenberg, 171. 
Greiner , 228. 
Sries, 239. 
Griesbady, 154. 251. 
Grieskirchen, 221. 249. 
Grobſchwart, 130. 
Groͤdnerthal, 240. 
Groͤnenbach, 165. 251. 
Großarl, 213. 
Großglockner, 206. 
Großrachentoth, 89. 
Grün, 234- 
®@rünau, 138. 
Grünewald, 134. 191. 
Grünsberg, 110. 
Grünten, 159. 
Guͤhl, der hohe, 200, 
Gundelfingen, 136. 248. ’ 
Guntia, 167. : 
Günzburg, 135: 248, 


\ 


Sunzenhaufen, '108. 248, * 
Gurgel, 234. * 
Gurgelſee, 235. 
Guͤßwein, 92. 
@uttenberg, 175. 199. 
@uttened, 153. 

H. 
Haag, "199: 218. 259, 
Habersreit, 122. 
Habsberg, 115. 
Haidau, 122. 
Haimburg, 8. 
Hall, 235. 242. 248. 
Hallein, 210. 214. 248. 
Hallſtadt, -88. 249, 
Dale, 157.251. 
Hanau, 122. 
Hannbad, 126. 250. 
Darburg, 140, 258. ı . 
Häring, 237. 
Harlachin, 184, 


Harlachsberg, 146 


Haſelmuͤhl, 126. 

Bauners Forft, 17%, 

Hausrud, 20o0. 

Hausrudwalb, 146. 

Hauzenberg, 154. 

Heichelheim, 114. 

Heidach, 151. 

Heideck, 248. 

Heidenburg, 153. 

Heidenheim, 140, 251. 

Heilbrunn, 190. 

Heiligenblut, 144. Br 

Heilöbronn,, 109. 249, 

Heimertingen,. 166, 

Heimhaufen, 197. 

Heinrichsburg, 12I, 

Hellteld, 249. 

Hellebrunn 212. : 000% 

Hemau, ‘122. 24. i 
u 2 
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Dengersberg, 152. 251. 
Heringohn, 125. 
Heroldsberg, 113. 
Herrenrieden, 108. 249. 
Herrnwoͤrth, 208. 217. 
Hersbruck, 111, 248. 
Herzogen Aurach, 110. 
Heſſelberg, Too. 
Heſſellohe, 134. 
Heydeck, 145. — 
Himmelhorn, 159 . 
Himmelsfron, 86. ._» , 
Dinbelang, 160. 251... 
Hinblang, 165. | 
Dintersberg r 206. 
Binterfee, 208. ° 
Hipoltftein, 113. 249. 
Dippenberg, 190, 
Hirſchau, 123. 249 
Hirſchbuͤchlerpaß, 219, 
Birfcheid, 89. 


Hirfäfelder Wald, ug. 


Hirfhfopf, 13m . . - 
Hochgmiling, 206. 
Hochrain, 168 . 
Hochriß, 172. ; 
Hoͤchſtadt, Lob. 249. 
Höchftädt, 136: 249 
Hochvogel, I5% 
Hodwartähähe, 206. 
Hof, Stadt, 94. 248. 
Hof, Marktfl., 213. 25% 
Hofkirchen, 152. 251. 
Hohenberg, 94. 172, 
250, war 
Hohenburg, 127. 
Dobened, 105. 165: 
Hohenems, 163, 
-Hohenfels, 127, . a 
Hobenhofen, 115. 
- Hohenfammer, 197, 
Hohen» Landeberg, 100, 


'- SU, 159 


206. 


Negifer 


Bohentinben, 193. .. 
27. 
Hohenſalzburg, 212: 


BHohenſchwangen, 168. 


Hohenftaufen, 165. 
Hohenſtein, 111. 
Hohenwart, 188. 25% - 
Hobenwerfen, 214 
Höhnberg, 100. 
Hollenzen, 236. 

Hollfeld, 91. 249 
Holzfirh, 140. | 
Bolzlichen, 200, 251, 25% 
Hopfgarten, 217. 
Hühbnerfobel, 129, 
Hütten, 99. rn’ 
Hüttenfhlag, 213 u 
Hüttenftein, 221, 
Buttern, 157. 

Hutting, 25% 

Hyppach, 236, 


Vyppoltſtein, 144 


u 
Sahenau, 189. 
Shen, 216. 
Schenhaufen, 136 
Settingen, 135 u; 


Iller, 35. 

Illeraichheim, 166. 
Illertiſſen, 166, 251. 
Illerkreis, 158. 
Immelsdorf, 10% 
Immenſtadt, 165 261. 
Imſt, 234. 245. 262. 
Inchenhofen, 188. 
Inders dorf, 197. 
Ingolſtadt, 138, 248. 
Ingſtetter Wald, 159. 
Inkhofen, 123. 


R “- 


‚Sun , 35. 173. 229. 235. 
Iunnbach, 236. 
Jnnbacher Wald, 229 


Innkreis, 222, 
Snfelfee, 159. 
Saniprud, 233, 248. 
Innſtadt, 147. 
Innſtadt, bei Paffau, 8: 
Jochsberg, 107%, 
Joſephsburg, 237. 
Speheim, 105. 250. 
Sırfee, 170. 208, 
Stfingen, 170. 
Iſar, 35..172. 229, 
Sfared, 192, Ä 
Iſarecker Forſt, 172 
Iſarkreis, 171. 
Iſen, 200. 252, 
Iſen⸗Thal, 199, 
Ismaning, 192, 
Julbach, 218. 252, 


K. 


Kadelsburg, 112» 
Kahlberg, 100. 
Kaiſersheim, 140. 
Kalkreuth, 113. 
Kallmuͤnz, 125. 250. 
Kalnberg, 128. 
Kamerau, 128. 250. 


“> Kammer, 221. 


Kantenbrunn, 206. 
Kaprun, 213. 
Kapuzinerberg, 218, 
Karls feld, 197% 
Karlſtein129. 
Karnutum, 8. 
Kaftel, 127. 
Kafteler Walb, 207. 
Kaſtelruth, 240, 
Kapberg ; 1x5. u ° 
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- Kienning, 217.- - 


Klesheim, 212. 


u. 


Katzwang, 10. |... % 
Kaufbeuern, 161. 170, 2Ä8:-- 
Kelyeim, 120; 249; | 
—— ‚166. 

ath, 96. 249. 
* enhauſen, 191. 
Kempten, 161. f. 248. 
Kemptenſche Bad, 159. 
Kendelbruck, 220. 
Kennertsreuth, 96° 
Ketters hauſen, 167. 


e . 


’ ir 
= 
” 


.r 
“ 
.. 


vo. 


Kinbing, 142. 
Kinzing, 152. He 
Kipfenderg, 142. 33 
Kirdberg, 217. 
Kichberger Bad, 208, 
Kirchbiehl, 237- 
Kirchenthumbach, 99, 
Kirchheim, 168. 251. 
Kirdftein, 172. 189, . 
Kitzbuͤhel, 217. — 


— — 


Klaffenberg, 50. "N 
Klausthal, 236, — 


Klauſſen, 240.. 
Kleinarl, 214, _ 
Kleinrachenroth, 89, 


Kloſterle, 163. 
Kniepaß, 219. 
Kochel, 190. 
Kochelſee, 37 · 174. 
Kolberg,' 230. 
Kollmann, 240. 
Koͤnigsſee, 37. 208, 
Köpferling, 175. 
Koppel, 215. - 
Kornburg, 110. 250. 
Kölhing, 139. 251. ° 


2 


Koͤſchinger Forſt, 130. 


Koͤſſenwald, 207. 
Mſtlarn, 2515 


a 


@88 


Koͤtzing, 127.050. 
Kraiburg, 252. 
Kranzberg, 19% . : 
Krautinfel, 217%. 
Kreith, 200. - | 
Kreſſenberg, 206. ur 
Kreuzberger Wald, 146. 
Kreuzioh, 223 
Kin, 24r., 
Kroͤblitz, 124 . 
Kronach, 34. 248. 
Kropfsberg, 237°. .: 
Krumbach, 168... 7 . 
Krummerwald, 2209. 
Kuchl, 214. 252. im 
Rufftein, 237. 249. 
Kuffteiner Forſt, 229 
Kuͤhbach, 188 252. 
Kühberg, 146. 
Kulmain, 34- 
Kulmbach, 86. 248. 
Kuntel, 237. - 
Kupferberg, 85. 
Küpferling, 197. 
—— 
Laatſch, 238. 
Laber, 250, 
Sam, 127. 
gamberg, 128. . a 
Landau, 154: 249: : . 
Lande, 234. 
Landsberg, 187, 248. 
Landshut, 194: 248. 249 
Sangenzeim, IR. >» 
Langenfeld, 105. 
£angenpreiffing, 193. , 
Langenftait, 86. 
Langheim, 88. 
Langquart, 122. 250. 
kannerſtaͤdt, 106. 
kauben, 167. 


Resiſter. 


Lauenſtein, 84. 249. 
Lauerbach, 236. 
Lauf, 111. 249. 
Laufen, 215. 248. 
Lauingen, 136. 248. 
Laureacum, 8, 
Lautershofen, 127. 250% ' 
Lautcach, 165. ar 
Lavinia, 136. 

Lech, 35. 159. 173. 
Lechbruͤck, 169. 
Lehhaufen, 187. 

Leeder, 170, 251 

Legau, 165. 251. 
Lehmingen, 107, 

Lehrberg, 108. 
Leideränorf, 127.  _ 
£eipheim, 135. 249. 

gend, 213. 

Lengries, 189. 

Leogang, 219. 

Leonöberg, 154. | 
Leuchtenberg, 123. 250, - 
Leughenn, 156. 


Leuteröhaufen, 107: 249 ’- * 


Leutersheim, 105. 249. 
geuthen, 94. 249. | 
Leutftetter Brunnen, 175: 
gicaten, die, 133 . 
Lichtenau, 109. 250., 
Lichtenberg, 94, 233 c· 
Lichtenberg, am Beh, 187. : 
Lichtenfels, ‚87, f. Be — 
Limberg, 213. — 
Lindau, 166 164. 8* 
Lindenberg, 164: 251. 
Lindenhard, 9I, 249. 
Lofer, 219. 252. 

Lohberg, 127. 

£oifling, 128. 
Lonnerſtadt, 250. 
Lorenziforſt, 34 100. 


A 


Lösodica, 137. 


Lubewigsfeld, 197, — 


» dr as 
J 


Lueg: Paß, 214. 
Luetafh, 241. 


Luftenftiiner: Paß,-2ig er 


Zube, 123. 250. 
£uppurg, 121. 250, 
Lüfenberg, 146. 
Eeyfad ‚173. 

M. 
Mailach, 106. 
Main, 35. 
Mainbernheim, 249. 
Mainburg , 120. 250» 
Mained, 87. 
Maintreis, 68. 
Mainroth, 87- 
Makerlbach, II2. 250. 
Mallersdorf, 123. 250, 
Mald, 238. 252. 
Maltmannsdorf, 126. 
Mandling, 220, 
Mangfall, 200, 
Mantel, Berg, 172. 
Mantel, Markt, 100, 23% 
Marding, 119. 
Mareit, 239, 7; 
Mariabrunn, 175. 
Markbreit, 249. 
Marlibert, 105. 249, 
Märkltl, 217. 252. 
Markleuthen, 94- ' 
Marquartfiein, 217. 
Martin Golz, 241. 
Martinswand, 235. 
Martinzel, 165. 25L, 
Maſſing, 155. 251. 
Matray, (Matrejum) 235. 252. 
Matich, 238. 
Mattighofen, 218. 252: 
ae 208. 215. 252. 
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Mauerkirchen, 218, ai 
Mauls, 235. 
Mauterndorf, 220, 252. 
Marlrain, 201. 
Mayerhofen, ‚236. e 
Mays, 239. nn 
Medianae, 137, 
Mehrerau, "164, 
Meierhammer 100, 
Melau', 163. 
Memelsdorf, 89. 
Memmingen, 161. 166. 248, . 
Menzig, 197. n 
Meran, 238. 249. 
Meranfee, 241. 
Merkendorf, 109, 249, | 
Michelfeld, gr. 
Mießbach, 200. 252. 
Milhbäuern, 215. ” 
Miltach, 128. 250. P 


u > 
u 
. 


el de 
nr 


77% 


Mindelheim, 167. 248, 


Mittelbahftetten, 108. ' 
Mistelhembad z: 1209. 
Mittellind, 96. 
Mittelmalb, 252. 
Mittenwald; 239. 24r. 
Mittenwalber Forſt, 34. 239. 
Mitterfels, 151, — 
Mitterfee, 238. | 
Mitterfil, 213. 252. 
Mitterteih, 250. 
Modinder Bad, 1725. 
Moiſachthal, 197. — 
Monachium; 178, 
Moͤnchberg, ‚212. 
Möndsroth, 139. 
Mondfee, 37. 208. 


-Mondfee, Markt, zer. 


Monheim‘, 140. 
Montafon, 160, 
Montant’, 238, 
Montfort,, 163, 


249. * 


ER 


Montylaiſir 79 

Moosburg, \ 192. —J 
Moosheim, 220. 
Moͤrglerwald, 229. — 
Moritberg, 100. . , 
Mörnsheim, 133. 

- Morteler Bad, 238. * 
Moßbach, 123. Bo. 
Muggendorf, 92.2 49. 
Muggendorfer en PO 
Mühlbach, 241.252. 
Mühldorf, 199..249._ 
Mühlyaufen, 89. 143: 249. 
Muͤhlheim, 133. 
Muͤhlſtuͤrzhorn, ho6. 
Mündeberg, 93. 249. 
Muͤnchhofen, 125. 
Münden, 178. _ 
Münfter, 251, * 
Muͤnſterhauſen, 168. 25I.- 
Murach, 125. 250. 
Murnau ' 190, 25% , 


* N. 

Nab, 36. ee 
Nabburg, 124. 249. 
Mr @,. 125. u 

ila, 94. 219. Er 
Randelftadt , 197. 282. 
‚ Narr, der. hohe, 206, 
Naffareit, 234, _ 
Naſſenfels, 141. 251. 
Natternberg, 52, 
Nenslingen, 142... . 
Neffelwang, 169. 251. 
Neubeyern, 197. 252. 
Neuburg, 124, 138, 156, 248: 
Neubrofenfeld, 86. 
Neuhaus im Mainkreis, 96, 

250. 

Neuhaus im NRegenkreis, 125. 
ar ai a. d. Rienz, 241. 
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Neuhaus im Salzahtzeis, 215, 
Neuhof, 112. It, .250- . 
Neukichen, 86. 124. 25% 
Neukirchenwald, I54- — 
Neumarkt, 143. 215. "Pr 2sl. 
252. 
Neumarkt ud. Aha, 221. 
Neumarkt a. d. Mot a „218. 
Neumarkt a; d. Rott, 200... 
Neunburg, 249. 
Neunkirchen, 113. 
Neuortenburg, 153. 
Neuöttingen, 210. 249 


en 


XX 


NRNeuslingen, 251. * * 


Neuſtadt im Mainkreis, 96 
250. ge 
Neufladt a. d. Ah, 105. 
Neuftadt a. d. Donau, 29 
249, 
Neuftadt am Kulm, 9% 29 
Neuftift, 239. 
Niederalteih, 152. 
Niederlana, 239. — 
Niederſtoting, 130. 
Niebermörd, 119. 
Nikolaus, 239. 
Nimborf, 156. * 
Nittenau, 129. 250. 
Nizlders, 163. 
Nordendorf, 145. a. | 
Nordhalben, 84. 249. - - -. 
Nördlingen, 140. 248. > 
Noreja, 155. — 
Nonnenberg, 212. 
Noricum, 6, 
Nürn, 84. 
Nürnberg, 103. 248. 
Nufdorf, 220, | 
TUNER. 184, 


er 


Oberalm, 215. Ben, 
Oberalteich 151. WR FR" Du 


Dberau, 190. 
Dberauendorf, 238. 
Oberdachſtetten, 208, 


Ober⸗Donaukreis, .129, | _ 


Oberdorf, 169» 251. 
Obereichſtadt, 141. 
Obererkheim, 167. 
Oberguͤnzburg, 167. 
Oberhaus, 147. 
Oberhauſen, 138. 
Oberkamlach, 168. 
Oberkotzau, 94. 249 
Oberlegenfeld, 234. 
Oberlind, 96. 
Dbermeffing, 142. 
Obernberg, 155. 
Obernebling, 151. 
Oberſinzing, 151. 
Oberſtorf, 165. 
Oberthingau, 170, 
Obertreit, 128. 
Obervietach, 126. 
Oberwittelsbach, 188. 
Oberwoͤrd, 119. 
Oberzell, 154. 251. 
Oberzenn, 112. 
Dffingen, 135. 145, 
Dhlftadt, 190. 
Ohrnbau, 108. 249. 


Drtles, (Drteler) 33. 228. 


Drtenburg, 153» 
Dffaberg, 127. 
‚Dffanderberg, IT5. 
XOfterhofen, 152. 249. 
Dettingen, 139. 248. 


Dttobeuern, 167. 251, 


Di, 234. 
Oetzthal, 229. 234. 
Degthalerbad, 235 
Baar, 173. 
Yainten, 122. 250, 


Resiſt er · 0gr 


Pappenheim, 141. 249. 
Parkſtein, 100. 250. 
Parsberg, 121. 250. 
Parsdorf, 27. 
Partenkirchen, En) 
241. 252. | 
Paſſau, 147. 248. 
Daffenhofen, ıgr. : - 
Paſſeyer Ger, 230. 
Pegnig, 91. 249. | 
Peiſſenberg, 159. 172. 
Perchtenſtein, 218, _ 
Peßfelden, 122. 
Peſtenacker, 187. 
Detersbrunnen, 175. 
Pettſtadt, 90. 
Petzelheim, 138. 
Peuerbach, 156. 
Pezenſtein, 249. 
Pfeffenberg, 123. 250. 
Pfaffenhauſen, 168. 251. 
Pfaffenhofen, 127. 188. 249. 
250. 
Pfahlhecke, ros. 
Pfannenberg, 164. 
Pfarrkirchen, 155. 251. 
Pfatter, 122- 250. 
Pfeffenhauſen, 122. 250. * 
Pfreimd, 123. 249. 250. 
Pfreimdſch, 123. 250. 
Pfreimdsweiher, 115. 
Pfuhl, 136. 
Pfund, 234. 
Pfuͤnz, 133. 141. 
Pfuͤnzen, 198., , 
Pielenhofen, 125 
Dillerfee, 217. 
Pillerfeeward, 207. 
Pillhofen, 197. 
Pilßling, 154. 251. 
Pinnad, 155. 
Planeck, 197, 
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Plaffenburg, 86. 
Plattling, 155. 251, 
Dleinfelb, 144. 251. 
‚Pleintling, 152. 251. 
Pludenz, 163. 249. 
Pockhorn, 193. 
Poͤcking, 191. 
Pogen, 251. "- 
Polling, 195.» 
Pommersfelden,, 89, 
Pons Oeui, 198, 
Pottenftein,, 92. 249. 
Drefed, 86. 249. 
Preflath ,. 99. 250, 
Prombach, 156. 
Prud, 196. 

Prup, 234. 
Pyrbaum, 142, 


Aue R. 
Rabeneck, 92- 
Rachelberg, 146. 
Radſtadt, 220. 249. 
Maitenbuh, 143. 16% ' 
Raitenhasladh, 216. 
Ramingftein, 220. 


Rammelsberg, 156. 251. 


Ramfau, 215. 
Randers, 234. 
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Allgemeine Ueberfiht des Landes, 


Das Königreih Wirrtemherg enthält, den größten Theil 
der Länder, melde ehemals zum ſchwaͤhiſchen und einen Eitie 
nen. Theil derjenigen. die zum fraͤnkiſchen Kreife - gehörten, 
und mird von der Donau, dem Koͤnigreiche Baiern, -den 
Großherzogthuͤmern Würzburg, Franffurt, Helfen 
und Baden, bearängt.; Es vereinigt im. fich ‚Ränder, ; die 
zu den fruchtbarſten und fhönften in Teutſchland gezählt 
werden muͤſſen. 


Die Beftandtheile, aus melden dies Königreich gebil⸗ 
det ift, find folgente: Die alten Erbländer des Herzog: 
thums MWürtemberg, die ehemalicen Abteien, Reichs: 
ſtaͤdte und Herrfchaften, Rothmünſter, Rothweil, 
Ellwangen, Zwiefalten, Heiligenkreuzthal, 
Schoͤnthal, Comburg, Oberſtenfeld, Margare— 
thenhauſen, Reutlingen, Weil, Eßlingen, 
Giengen, Aalen, Hall, Gmünd, Heilbronn, 
bie Graͤfſchaft Hohenberg und Nellenburg, Alt— 
dorf (eine Vogteſ); die Donauftädte: Mengen, Sul 
sau, Riedlingen, Munderfingen, Ehingen, 
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Brentingen, und die Grafſchaft Bonnborf, nebft 
den ehemaligen teicSritterfhaftlichen , von den Erbländern 
inclavirten Vefigungen; ferner die Herrſchaft Wiefen- 


—ſteig, die Stadt Biberach, die vormaligen teutſchen 


Ordenscommenden: Lauhheim, Alſchhauſen, Ka— 
pfenburg, die Adteien und Städte: Waldſee, Wib— 
lingen, die Grafſchaft Schelklingen und die Beſitzun⸗ 
gen der Fuͤrſten, Grafen und Hrn. Hohenlohe, Tharı 
und Taxis, Fugger, Truchſes Waldburg, Für: 
fienberg, Gundelfingen und Neufra,, Metter« 
nid, Ochſenhauſen, Salm-Reiferfheib, Kraut 
beim, Aspermont, Traun, Toͤrring, Hegbach, 
any, Roth, Schuffenried, Weiſſengu, Mietin 
gen und Suimingen, Neuravenburg Tannheim 
Weingarten, Warthaufen und die Hälfte der 
Grafſchaft Limpurg » Gailsdorfe Würtembex 
befigt ferner: das ehemälige Teutſchmeiſterthum Mer: 
gentheim, die von Baiern abgetretenen Landgericht: 


— 


Tettnang, bie Stade Ulm, Gerhatdsbrunn, Ru | 


vensburg, Buchhorn, Wangen, Leutkirch, Söff: 
lingen, Alpeck, Geißlingen, Elchingen, Krails— 
haim, und Theile von den Landgerichten Uffenheim, 
Rothenburg, Beuhtwangen, Dünfeldbühl un 
Nördlingen. Es hat ferner die Souveränetät Über die 
Kugger: Kichbergs und die. Thurn⸗- und Taxiſchen 
‚ Mediatbefigungen, Zifhingen und Neresheim, übe 
das Fürſtenthum Hohenlohe » Kirhberg und übe 
einzelne Befigungen vpn Detting» Spielberg, ww 
Derting « Wallerfteim, 
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re: ber Gefhichte bes banbes, des Worte und 
ae: Regentenhaufes. 

Suevia ober Schwaben, deſſen größter Theil dem Roͤ⸗ 
nigreiche Mürtemberg :. zugehoͤrt, hat feinen Namen von 
ben alten Suevis (forgenannt wegen ihrer fangen Haure) 
befommen, Tacitus berichtet uns, daß fie ihre langen 
Haare sufammen in eine Flechte geflochten und geknuͤpft 
haben. Dies Volt wohnte vor mehr ale 2000 Zahren 
vor der Allgemeinen Völkerwanderung, oder beffer gefagt, 
vor bem großen Voͤlkerdraͤngen von Oſten und Norden 
nah Süden und Weſten, dem fo viel Blut‘ und Men: 
ſchenleben die Bahn ebenen mußte — zwiſchen der Weiche 
fell und Oder, und fpäter zog es, oder wurde von ans 
Bern nachruͤckenden Völkern“ vorgedrüct, von dort bie über j 
die Elbe, bis an’ den Main, den Nedar, die Donau 
und den Rhein. Allenthalben in Teutſchland fand man 
Suevi unter den verſchiedenen Namen: der Marcomannen,, 
Quaden, Hermunduren und Semnonen. Im zten Jahr⸗ 
hundert hieß das Land der Schwaben: Allemanien und 
J im roten Jahrhundert behielt es den beſtimmten Na⸗ 
Schwaben, bis 1806. Unter Karl dem Großen 

Suite dies Land durch“ Camerae Nuntios regiert, Unter 
X Kaiſer Heinrich IV. kam es unter die Herrſchaft von 
deſſen Schwiegerfohh, Friedrich von Hohenſtaufen 
and beffen Nachkommen, unter welchen die Schwaben lange 
Ziit den ehrenvollen Vorzug genoffen, den Vortrab des 
teutſchen Kriegsheeres zu bilden. 


Das Land Schwaben war von jeher, bi 8 1806, uns 
tet"; viele Oberherren vertheilt, welche, wie befannt, mit 
ihren verfchiebenen Beſitungen den ſchwaͤbiſchen Kreis und 
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als folcher, einen der wichtigften Theile bes ehemaligen 
teutfchen Reiche bildeten, von welchem fie in vielen Faͤllen 
abhängig waren. 


Bon den Herzogen in Schwaben’ aus dem PETER 
ftaufifhen Haufe haben fisben die teutſche Kaiſerkrone 
getragen, bis 1268 mit dem, zu Neapel enthaupteten 
Conrad dies Geſchlecht erloſch. Hernach wurden die Dee 
fisungen deſſelben, als unmittelbare des teutſchen Reiches 
von kaiſeruichen kandvoͤgten verwaltet, 


Zwei Landvogteien in Ober⸗ und Niederſchwa— 
ben verfegte Kaifer Wenzel i. 3, 1379 für 40,000 
Gulden an Leopold III. von Defterreib, und nad 
deffen Tode verpfändete 1415 Kaifer Sigmund folhe an 
Hans Zruhfes zu Waldburg für 6000 rheiniſche 
Goldenz dieſer Pfandſoulling wurde jedoch nach und ‚nach 
fpäter bis Zu 132,000 Gulden vermehrt. Dann kamen die 
Landvogteien wieder 1452 an Herzog Albregt von De; 
ſterreich, in deſſen Namen die Teuchſeſſe von Waid⸗ 
burg nun ſolche verwalteten, bie Jener fi mider Kaifer, 
$riederich, feinen Bruder, auflehnte und. 1465 in die 
An erklärt wurde. “Hierauf behielten ſolche die, Walde 
burge, bis ihnen 1486 der Erzherzog Siegmund dem, 
Pfandſchilling bgar zutuckzahlte. Aus, den Beitandtpeilen, 
bjefer ehemaligen Landvogteien ſi ind die Koͤnigreiche Baiern 
und meiſtentheils Wuͤrtemberg, für. ihre Verluſte jenſeits 
und, diesſeits des Rheins, nad und nad entſchaͤdigt 
wocden. Es twaren, „die Reichsſtaͤdte: Pfullendorf, 
Wangen, Ravensburg, Biberach, Lindau, und 
Urberlingen,. und mehrece vormalige Sufter und Herr⸗ 
ſchaften. 


Waͤhrend der ehemaligen — war der 
— von Wuͤrtemberg ſchon einer der maͤchtigſten Fuͤr⸗ 
ſten des ſchwaͤbiſchen Kreiſes und. Mitdirector deſſelben. 


v&. ee“ > ‘ 
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Auch war detſelbe — „Vannerher und: Reichs/ Jaͤger⸗ 
— STE Pin ABLE ERT aan dt ri 


| Die Geſchichte nennt  bgkeitd u unger ber Degierung des Kai 
ford Otto III. i. J. ‚989, ‚einen, ‚Ritter von Wuͤrtembetg und 
im rꝛten Jahrhundert zipei, Brüder von Mürtemberg, ges 
nannt Emid, und Ludwig, und im 13ten erwähnt fie 
wieder. zweier Brüuͤder, mit Namen, Hartmann, und 
Ludwig; aber bi® auf ben Grafen Ulrich mit bem 
Daumen ift in ben wuͤrtembergiſchen und ſchwadilchen 
Chroniken Alles dunkel, und wir wiſſen nur, fo viel: 
daß damals in dem jegigen würtembergifchen. Staate eine 
Menge großer und kleiner Herren, Praͤlaten ꝛt. regierten 
und ſich viele Reichsſtaͤdte im: demſelben befanden. Wöh 
jenen "waren. die Herzoge vou Teck und Urslingen, 
die Pfalzgrafen von Tuͤbingen, die Grafen von Urach, 
von Zollern, von Hohenberg, von Fuͤrſtenberg, 
von Asperg, von Calw, Vaihingen, Aichelberg, 
Eberftein,. Gröningen,. Holfenſtein/ Laufen, 
eniy: mern ar a g ze die maͤch⸗ 
tigſten. F en 


Diele vielen Kleinen Dynaſten, Delde nad dam. 
iger Sitte, alle kriegeriſch, in ffetem Kampfe, und oft 
Räuber waren, wurden nach und nah burch bie Grafen 
on MWürtemberg,: melde mächtigen, tapfereri; and klüger 
ind auch ſparſamer ald jene Haͤuptlinge mare‘): bush 
Bewalt, durd Kauf oder durch Beerbung unter deren 
derrfchaft,, in einem Staat vereinigt, „Die damaligen, 
Srafen von MWürtemberg im Jahre 1250: nannten, ſich 
on; der : Burg Würtemberg auf dem Rothenberge 
ei Kanſtatt; nach anderen Ueberlieferungen von der 
zurg Weifſenburg oder Wiffenberg, Witten» 
erg bei, Stuttgart, und maren. ſchon damals bie 
aͤchtigſten ſchwaͤbiſchen Dynaſten, ‚denn ſie beſaßen: 
ztuttgart, Kanſtatt mit der Burg Würtems> 


gr 
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berg, Sch rn d oxnf g mit der Burg: Beutelsba * %), 

Waiblingen, Leonberg und viele Dörfer.» - Die 
Grafen von. Groͤningen ftammten aus ihrem Haufe. 
RXer beſſen ungeaäitet tonnte ber Hegentenftamm der. Wuͤr⸗ 
toinberget erſt nad dem "Untergange‘ der Hohenfaufen 
gür Reicheunmittelbarkeit, und am "Ede des s5ten Fahr: 
hunderts zur herzoglichen Wuͤrde gelangen; bis endlich mad 
"600 Jahren die Ereigniffe und ein ſtaatskluger Herr ſcha 
‚ihm im ıgten Jahrhundert den Churbut und’ bar dat 
"auf die Koͤnigekrone mit einer hoͤchſt bedeutenden Gebiets⸗ 
dergroͤſerung und Volksvermehrung erworben, — 


sat“ Graf. — mit bie. Daumen, mit — die 
Seſchichte Wuͤrtembergs zuverlaͤſſiger zu werden -an: 
‚fängt, war ein tapferer Krieger und kaͤmpfte 1246 gegen 
Kaiſet Friedrichs HH. Gegenkaiſer, Heinrich Raspe, 
xrandgrafen von Thuͤringen, den cr aber endlich als Sie 
ger und Koͤnig von Teutſchlande anckennen mußte. Au 
‚der Englaͤnder Richard bie. teutfche Krone trug, ermar 
Ulrich durch. feinen: Einfluß in Schwaben, nach dem 
Abfierben der Urache, die andere Hälfte von. deren 
Grafſchaft als eroͤffnetes Reichslehn, zu der bereits eilauf⸗ 
ten Hälfte derſelben, und man mußte ihm fuͤr bie Kriegs· 
Idaden 1000 Mark Silber zahlen. BE ß 


Ali: hotte von dem letzten — Pen 
ansteigen. en. bie: — der Stadt um; 


» J 
1: E: 162 io. 


: 9 Spittter in feinet kritifchen Sammlung und Er u fius 
DN in feiner ſchwaͤdiſchen Chronik haben und bewiefen’,'- -daf 
92% ein’ zu Ende des eilften Jahrhunderts gelebterr Konrad 
350 ſich bald Graf von Beutels bach und dann wieder 
n.Graf- von Viürtemberg. fhrieb und daß dieſem 
R nad) zu ürtheilen , Beutelsbad niht das  Haupts 
Fammgut, fondekn baß es W ürtemberg wor ob⸗ 
wohl im 13ten Jahrhundert in Jenes Kirche bad Similin- 
«nr sbegräbnig gseichtetz wurde. 4228 343 
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as Marſchallamt in. Schwaben .amd das Landgericht in 
er -Pürs ‚erhalten, und als dieſer in N go pe; hingzr 
ichtet worden, befefligte , fih Die, Macht des Grafen, zwi 
ben den Befigungen der Wittelsbacher oͤſtlich, und ‚ber 
zaͤhringer weſtlich immer mehr; fie war. der Schism,. der 
Keichsſtaͤdte und Kloͤſtet, an welche Ult ich aber, jaufer 
em Chorherrnſtifte bei der Beutelsbacher Kirche, dem Be⸗ 
jwäbniforte der Familie, kein Geld verfchmenbete, vielmehr 
für feine Erfparniffe Güter anzufaufen ſuchte.“ Nah feis 
sem Zode, 1265, tegierten zuerft feine Söhne: uirich H, 
and Eberhard I. gemeinfhaftlich, und nad) Zenes Tode 
1279 biefer alfein, ° Er hatte fid) ‘gegen ben Kaifer Rus 
‚olph von Habsburg erklärt, der ihn mit feinen Vers 
Huͤndeten 1285 zwei Monate in Stuttgatt' belagette, 
and obſchon er ſich einige Mate ‚mit demfelben ausſoͤhnte, 
o brach doch die Fehde bald wieder aus, bie Rudolph 
tarb, ° Zwiſchen Albrecht von Oeſterreich und Adolph 
‚on RNaſſau, die um Teutſchlande Krone‘ fih bemwarben, 
tand Eberharb auf Jenes Seite. Ungeachtet ' diefer 
sehden erkaufte er doch die "Burg: Stöffeln, die Stadt 
zZurg Aund Herrfhaft Neufen, viele Befigungen der 
Dergoge von Led, als: Wechingen, Rudolphsberg, 
richberg, Murr, Marbad, die Graffchaft Asperg, 
ie Hälfte von Calw, Nürtingen, Göppingen und 
Rofenfeld. Unter ihm wurde Stuttgart bie Haupt: 
kadt des künftigen Herzogthums und er ſtarb nach einer 
oͤchſt untuhigen und ae Regleruns im Jahre 
22%, ;. — 

Jem folge fein Sopn Wirid IL, ein ; friebtiebenber 
Gürft, der im feiner 1giährigen Regierung für 80,000 
Bulden Güter zu feinen alten Erbbefigungen erkaufte 
der etwarb, Sund dieſe diurch =did- WurgenyHerifdhaften 
ind Staͤdte: Tuͤbi ngen/uWeitftein;“ Goͤglingen, 
Baihingen, BWinnenden,ELindach Kirchheim, 


— 
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Borburg / Reichen weler, Zellenberg, Groͤtzin— 
gen, und Gröningen, als Lehn, und mit der Reiche» 
ſturmfahne vermehrte, - Auf feiner Rüdreife von dem gro⸗ 
Pen Turniere zu Meg, wurde er vom Ritter Vinſtim⸗ 
gen gefangen und mußte fih von dieſem wit: 100,000 
Mark Silbers loͤſen. Er ſtarb i. J. 1344. 


Ihm folgten feine Söhne, "Eberhard der Geeiner 
(der Zaͤnker) und der Rauſchbart, wegen ſeiner öfteren Seh» 
den fo genannt, und fein Bruder U (rich IIL Beide 
Brüder kauften die Städte und Herrſchaften: Boͤblin gen 
und Voͤringen, das Wildbad, Zaveiſtein, Muͤn⸗ 
fingen, Bietigheim, Sindelfingen, Bottwar, 
Laufen, Nagold, Haiterbach und Waldenbuch. 
Beider Grafen Anſehen in Teutſchland war ſo groß, daß 
ihnen Karl IV. i. J. 1347 fuͤr ſeine eigene Wahl zum 
Kaifer,- 70,000 und für ihre Stimmen zur Succeffion 
feines Sohnes W enz el, ‚49,000 Gulden ‚bezahlen 
mußte. RL. RE VAR 


Nah einer 18jährigen geme inſchaftlichen Regierung 
geriethen die beiden. Brüder über die Wermählung - von 
Eberhards Tochter in Zwilt, und utrich — ge 
gen einen bedeutenden Jahrgehalt. 22.2 


Waͤhrend Eberhards Alteinperefhaft warb. er Huch 
fein Bündnig mit dem Herzoge, Rudolph ‚don Deſter⸗ 
reich und durch die Klagen mehrerer Reicheftätte , mie. den 
teutfchen Kaifer in einen Krieg verwidelt, in weldem er, 
unterliegen mußte und fein Land verheert wurde, bis bie 
Bifhöfe von Augsburg und Koftnit, melde ihn. felbft 
mit ihren ‚Hiechäufen betrieglen— den deleden dermit· 
telten. ren 

Nach. dem: mißglädten Verſuche der . .Sötägte. an 


Martinsvsgel j: ein Raͤuberbund ‚von Rittern, : die Eber⸗ 
hard i. J. 1367 im Wildbade auffangen wollten, 
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m eim großes Löfegeld von ihm zu erpreſſen, zlichtigte er 
iefe -Landfeiedensflärer in einem ‚heftigen. Kampfe und bew 
egte. 1373 bei: Ulm die Truppen. der verbündeten: Reiches 
aͤdte. Sein Sohn Ulsich ward jedoch 1377 bei: Re ute, 
ingen gefhlagen, wodurch er viele DVorichüffe -am. dem 
daiſer verlor, die dieſer ihm auf die Reichsſtaͤdte ange⸗ 
viefen hatte, Die Ulmer, Eßlinger und Reutlinger be⸗ 
agerten: fogar Stuttgart und verheerten- mehrere wuͤr⸗ 
embergifhe. Schlöffer und Staͤdte. Jetzt trat: Eber⸗ 
yard bem Bunde. der Loͤwenritter bei, den Fürften, Gras 
en und Mister ‚gegen die Anmaßungen ber Neichsftädte 
eſtiftet hatten. Er ſchlug bierauf das Heer der. Städte 
1388 bei Döffingen, mußte aber diefen Sieg mit dem 
ben feines. Sohnes Ulrich, . der in diefer Schlacht fiel, 
ezahlen. Er. erhielt hierdurch die verlornen Vortheile 
vieder und vergrößerte fein: Gebiet noch durch. manche 
Drädte und Burgen, morauf ee”I3g2 farb. Shm: folgte 
ein: Enkel unter dem Nomen: er 

Graf Eberhard III.,- genannt: der Milde; deſſen Re= 
jierung außer einigen £leinen Fehden mit. den Meicyeftäds 
en aͤußerſt friedfih war. Er liebte die Pracht und mußte 
eshalb mehrere Stüde feines Landes werpfänden ober, ver 
aufen; jedoch : vergrößerte er daffelbe in der Kolge durch 
en Ankauf. der Stadt. Balingen mit 7 Dirfern, und 
med die Verlobung feines Sohnes Eberhard mit ber 
Schgeäfin von Mömpelgart, »wodurch dieſe, ehemals 
jum burgundifhen Kreife gehörige... Graffhaft i. J. 1397 
in Würtemberg kam. Sein Sohn, Eberhard IV, 
tarb zwei Jahre fpäter, Unter feinen Söhnen, Ludwig I, 
and Ulrih V., mit dem Beinamen der Wielgeliebte, 
führte Eberhard: des Jungern Wittwe, mähtend: ihrer 
Minderjährigkeit; die Megierung; als Vormuͤnderin, unter 
welcher kleine Fehden mit: ben;Häufsen Zollermy' Bas 
ven und Geroldseck vorfielen. Nachdem die Brüder 


‘ 
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30 Jahre gemeinſchaftlich “regiert hatten, wurde Dis — 
buch Sulz; den übrigen Theil von Hernberg / Wil d⸗ 
berg nebſt vielen Doͤrfern vergrößerte — Land. unter ih⸗ 
nen 7441 getheilt. Ludwigs Haͤlfte hieß der Uracher, 
Ulrichs, der Neuffemer Theil. Zu dieſem gehötte der 
kleinſte, wiewohl vorzuͤglichſte Strich Landes. Ludewigs 
Antheil enthielt den groͤßten Theil des Oberlandes, und 
nur eine kleine Strecke des Unterlandes weſtwaͤrts dem 
Neckar; auch in die kloͤſterlichen Schirmvogteien und 
die Vaſallen des Landes hätten fie ſich getheitt. Nachdem 
kudewig ſpaͤter ganz Moͤmpelgart erhielt, trat er 
Ulrich, als Entſchaͤdigung, Wildberg und. Bulach, 
nebſt einem Schuldbrief von 40,000 Gülden ab. Nach 
Ludewigs Tode, deſſen Landes-Antheil durch Pfullin—⸗ 
gen, Blaubeuren und viele Doͤrfer vergroͤßert worden 
war, uͤbernahm Ulrich V. die Vormundſchaft über deſſen 
minderjaͤhrige Soͤhne, Ludewig II. und: Eberhard, 
Ulrich war, bei vielen guten Eigenſchaften, zu freigebig, 
und weber ein glüdlicher Erzieher noh Megent, Er 
wurde im ber Schlacht bei:Sedenheim gegen den 
Ehurfuͤrſten Sriedt ich von der Pfalz —— 


Seine Aus loͤſung koſtete 100,000 Gulden, u 
‚ hatte die nicht auszuführende Ausföhnung - des. Churfürften 
mie dem Papfte und dem Kaifer noch dazu übernommen, 
oder 10,000 Gulden mehr zu zahlen verfprocdhen. Dee 
Kaiſer entſchaͤdigte ihm: für dieſen großen Verluſt durch 
nichts; auch nicht einmal durch den fuͤrſtlichen Titel, und 
er mußte 1480 die — — Sohne un 
überlafien, - —J— 
„Hr To 

Graf — n. ſtarb im’ ı8ten Haben und Uls 
sich: V. trat abermals: die vormundſchaftliche Regierung; 
unter Begünftigung der Landftände an, von: welchen in 
dee Geſchichte Hier zum erſten Male die“ Rebe ift, und 
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nie welchen fpäter die — und — binerioete ſich 
erbanden. | | 


Graf Eberhard V,, der as ober im Bart, trat 
ehe früh die Regierung an, machte eine Meife nah Pas 
aͤſt ina und gab ſich ſelbſt, nach der damaligen Zeit, die 
eſte Erziehung. Er ſtiftete neue Kloͤſter und i. J. 1477 
ie Univerſitaͤt Tübingen, und. war der erſte Teutſche, 
‚er. ſich durch eine ſolche Stiftung verewigte. Berühmte 
Belehrte in ſeinen Dienſten waren: Reuchlin und die 
eiden Vergenhanſe (Naucleri), Vater und Sohn. 


Die übrigen Merkwuͤrdigkeiten feiner Megierung find: 
Der Urachet Vertrag; nah welchem er 1439 Graf Uls 
ichs V. jüngerem Sohne, Heinrih, Mömpelgart, 
rebſt Herburg und Reichenweiher abtrat, wofuͤr er 
die Schuldverſchreibung von 40,000 Gulden zuruͤck erhielt, 
nit Bulach, Wildberg und den Dorfein; auch Uls 
ichs Antheit an Sulz, und die Anwartfhaft auf 
Sberhards des Jüngern Antheil an Württemberg, 
Nuc an diefem Vertrag hatten die Abgeordneten der Yands 
haft Theil, Berner 'an dem Mürnfinger Beitrag 1482 
— mit Ulrichs des Vielgeliebten aͤlterem Sohne, Ebers. 
yarb bem Jüngern, duch melden die Untheildarkeit Witrs 
embergs und das Seniorat feſtgeſetzt wurde, «Die drei 
olgenden Vertraͤge, 1485, ‚1489:'und 1492 zu Stutt⸗ 
art, Frankfurt a. M. und Eflingen,, betätigen 
ene in Der Hauptſache: der Untheilbarkeit, die noch bes 
onders durch den Hergogäbeief 1495 feſter beſtimmt wur⸗ 
»e. Ferner die Erhebung der Graffhafe Würtemberg 
jum Herzogthum, mwoburd nun Eberhard V, ſich Her: 
jog Eberhard im Bart: J. nannte. - Er farb 1496, 
nachdem alle feine guten Einrichtungen vom Kaifer Maris 
milian I. beſtaͤtigt worden waren, und nachdem er eine 
befondere Landes sAominiftration, von einem Präfidenten 
und ı2 Mäthen, aus ben Prälaten der Ritterſchaft und 
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den Staͤbten eingeſetzt hatte. Da er keine Soͤhne hinter⸗ 
ließ, ſo folgte pm * Vetter een ber Sünge- 
re, als: A 


Herzog Eberhard m. s’ein — Furſ, der ſich 
von zwei, dem Vole verhaßten Lieblingen verleiten ließ, 
zu des Landes Nachtheil zu hapdeln. Er zerfiel mit den 
Raͤthen der Landes: Adminiftration, mit feiner Gemahlin, 
und flürzte fi dabei in einen Strudel von Verſchwendung. 
Die allgemeine Stimmung des Volke war gegen ihn, und 
er wurde 1498 von den Landfiänden abgefegt. -Der Kais 
fer Maximilian billigte dies Verfahren aus politifchen 
Abfihten, weil ee mit Hülfe bes ſchwaͤbiſchen Bundes, bie 
Schweizer zu befriegen hoffte. Eberhard ward gendthigt, 
in feiner Gegenwart den 2ten Junius 1498 zu Herb bie 
Entfagungsacte, worin er verfpredhen mußte, feine Erb⸗ 
ande nie wieber zu betreten, und feine Schulden ſelbſt zu 
bezahlen, zu unterzeichnen; ja auch fogar feine Koftbarkeis 
ten verlangte man von ihm. Hernach lebte er noch ſechs 
Jahre in der Verbannung und ſtarb auf dem Schloſſe 
Lindbenfels im Odenwalde 1504.) 


Herzog Ulrich, an Eberhards Hofe ſehr fehlerhaft 
erzogen, war noch nicht muͤndig, als dieſer reſignirte, und 
die Staͤnde führten ſechs Jahre die vormundſchaftliche Mes 
gierung. Im Jahre 1503 wurde er vom Kaifer für voll⸗ 
jährig erflärt und das bieherige Regierungscollegium — 
reſigniren. 


Ullrich fuͤhrte eine hoͤchſt ſtuͤrmiſche Regierung. Zwar 
verdankte ihm das Land bie Vergrtoͤßerungen durch das 
Maulbronner Amt: Beſſigheim, Weinsberg, 


N Dieſer ungluͤckliche Fuͤrſt mußte es mit Schmerz anſehen, 
wie nicht nur alle ſeine Unterthanen, ſondern auch zuletzt 
noch alle ſeine Diener, ſogar vom erſten bis zum letzten, 
ihm den Gehorſam aufkuͤndigten und ihn verließen. 
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euenſtadt, Moͤkmuͤhl, Loͤwenſte in, bierHerefhafe 
ey denheim und die Feſtung Hohentmwielz-:allein _ 
ine Kriege, eine zahlreiche Armee und fein großer Auf⸗ 
and -fürzten ihn in folde Schulden, daß er, um fi zu 
Ifen, den Weinzoll erhöhte und Maas und Gewicht vers 
ngerte, wodurch die Empörung bed armen. Kunraths 
itſtand, die nur durch den Tuͤbinger Bat Fan ge: 
impft wurde, Ä i 


Der, durch Eiferfucht, —— Mord, Huttens, 
on diefer auch mohl durch die Verlegung der Ehrfurcht 
egen feinen Fuͤrſten herbeigeführt hatte, und der flır den 
Jerzog in Zeutfchland eine allgemeine nachtheilige Stims 
ung bemirkte, blieb zwar ohne befondere Folgen; aber 
eue Gewaltthaͤtigkeiten, hauptfächlich wider Reutlingen, 
aben dem ſchwaͤbiſchen Bunde einen Vorwand, Ulrich 
u flürzen und das Land an  Kaifer Karl V. „für die 
driegskoſten von 222,000 Gulden zu überliefern, welcher 
530 ſeinen Bruder Ferdinand damit belehnte. Erſt 
ach 14 Jahren gelang es Ulrich, dur die Unterſtuͤtzung 
es Landgrafen Philipp von Heffen, am deſſen Hofe er 
ch lange aufhielt und wo er mit ben Lehren. der, Pro: 
eftanten befannt wurde, ſein Land wieder, durch den Sieg 
wiſchen Laufen und Sontheim den 13. Mai 1534, 
u erobern; aber er mußte nun nah dem Kadamer 
Sertrage, fein Herzogthum als Afterlehn von Defterteich 
nerkennen. Merkwuͤrdig bleibt feine Regierung noch durch 
ie Einführung der Lutherifchen Religion, zu der er fich 
eibſt feit 1524 befannte und wofür er einen Kirchenrath 
inorbnete, welcher die eingezogenen geiftlichen, Güter ver- 
valtete. Die Berfaffung des Landes befam am Ende fei> 
ner Regierung eine beflimmtere Geftalt. Ulrich hat, bei 
[o manden Stürmen, Verirrungen und heftigen Leiden⸗ 
haften, das Ende feiner Regierung ruͤhmlich beſchloſſen, 
wozu bie Erfahrungen in der Schule ber Widerwärtigkeiten 
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und: bie>geläuterteri Begriffe dee Proteftantiemuß in der 
damaligen rauhen Zeit, vielleicht Manches — — 
ben. Ihm folgte 1550 fein Sopn — Br 


Herzog, Chriftopb, bisher Statthalter zu —W 
pelgart, aufgewachſen während ber traurigſten Ereig 
nıffe, ward feine Jugend eine Schule der’ Erfahrung und 
er ſelbſt durch‘ feinen treuen Lehrer Tifferni — mie 
dem er an ber Gränze von Stalien entfloh, wohn ihm 
Kaifer Karl V., vielleicht für immer mitgenommen hatte, 
u ihm don dort nach Spanien‘ zu verfegen — zum gtos 
fen Manne‘ gebildet worden. Er fegte die Reformation, | 
unter der Leitung win Andre und Brenzen, fort; ers 
richtete Schulen, verbefferte das theologifhe Stift zu Tüs 
bingen, führte das aliucmeine Landrecht ein und orga» 
nifirte ‚1555 die Prälaten und den Landtags: Ausfhuf, 
baute eine neue Mefidenz, Hofcapelle, Ganzfei, und ein 
neues Ardiv zu Stuttgart, vermehrte fein Land mit 
Groß: und Kiein:Sahfenheim und andern Orten, 
und trat “feinem Oheim, Georg, Ulrichs Haldbruder, 
Mömpelgart mit den burgundifhen und elfaffifhen 
Herrfchäften ab, - damit diefer ſich vermaͤhlen konnte. Er 
mar ein fehr edeldenkender Fuͤrſt; dies Zeugniß giebt ihm 
die Geſchichte. Er ſtarb den 28, Dechre, 1568. | 


Mir Herzog Ludmig, Chriftophs zweitem Sohne, 
wäre das Fürftenhaus  ausgeftorben , hätte nicht Graf 
Georg einen Erben gehabt. Ludwig vermehrte Würs | 
temberg durch Mezingen, Höpfigbeim u, a. Gü« 
ger, ſtiftete das Collegium illusıre zu Zübingen, 
baute binnen 12 Jahren für mehr al® 1,200,000 Gulden 
‚ und das Lufthaus zu Stuttgart, und überließ. 1593, 

nad einer 2sjährigen ruhigen Regierung, Einderloß, das 
Herzogthum feinem Vetter, bem 


Herzog Friedrich. Durh ihn kamen Biebengell, 
Altenfeig, Neidlingen, Walheim, Hefigheim 
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u. a. Dete durch Kauf an Würtembire, Er verwan⸗ 
delie die oͤſterreichiſche After-Lehnsherrlichteit in eine bloße 
Anwartſchaft, machte den Neckar ſchiffbar, errichtete die 
Bleiche zu Urach, führte. den MarkungsUmgang ein 
und baute durch die äfterreichifchen Erutanten Freudens 
ftatt. Er führte eine zwar Eräftige, doch etwas willkuͤr⸗ 
liche. Regierung. Er flarb den 29. Januar 1608 Bi 

| bintecließ fuͤnf Soͤhne, von welchen 1608 2 i 


Er Herzog Johann Friedrich die Regierung antrat 


Dieſer befaß nicht die Thaͤtigkeit und den Verſtand feiries F 


Vaters, und deehalb konnten auch feine Umgebungen deſto 
leichter auf ihn wirken, Seines Vaters Canzler, Enz⸗ 
lin, der 400,000 Gulden Schulden auf die Landfiände 
gewaͤlzt ‚hatte, mußte dies, nad) einer ungefeglichen Pros 
tedur, — denn feine Richter waren meift: feine Feinde; — 

mit feinem Reben büßen. Johann Friedrid ftiftete 
die Stuttgartifihe, Ludwig Friedrich die Mömpelgars 


tifhe, und Julius Friedrich die Meiltingifhe, oder 


Oelſiſche Linie. Erſterer erwarb dem Lande manche Bergröße, 
rung, aber er. vermehrte auc die Schulden deffelben, und 
während bes breißigjährigen ‚Kriegs plünderten. und ver 
heerten Waltenfiein’d Zruppen das Land, Der Herzog 
“ mußte feine Truppen, 5000 Mann ftart, abdanken; das 
fuͤr rüdte Jener mit’8000 Mann ein, denen man jährlich 
zwei Millionen’ Gutden zahlen mußte. Sohann Frie⸗ 
derich flarb 1628 und hinterließ feinem Sohne Herzog 
Eberhard III., der noch unter Dormunbfihafe ch 
das Herzogthum. 


Durch die Gewalt der kaiſerlichen Tabpen Waren 
alle aufgehobenen Kiöfter wieder in den Händen ber ſchwaͤ⸗ 
biſchen Praͤlaten. Auch Eberhard litt, fo mie ſein 
Rand; unter der Geißel des Zzojaͤhrigen Krieges; er mußte 
nach Strasburg flühıen. Würtemterg wurde aus geraubt, 
entvoͤlkert und unter die Faiferlihen Minifter und Gener 

Königr. Würtemberg, 
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sale vertheilt. + Würtembergs: Derluft in 28 Jahren 
während dieſes Kriegs, wurde auf 118 Millionen 742,864 
Bulden Metallwerth geſchaͤtzt und es verlor in dem Eur 
gen Zeitraume von’ 7. Jahren, 3455000 Menfhen, fo daf 
im ganzen Lande i. J. 1641, faum noch 48,000 Eins 
wohner übrig. waren. Noch nach 6 Jahren nach dem weſt⸗ 
phälifchen. Frieden, waren 40,000 Morgen guter Wein⸗ 
berge, 270,000 Morgen Aecker, Wiefen und Gärten wuͤſte, 
und 300 herrſchaftliche, und über 36,000 PS 
lagen noch in Schutt und Aſche. 


| In diefer Beit des allgemeinen Fammers haben‘ brei 
wuͤrtembergiſche Patrioten fih für die Linderung des Elends 
ihrer Landsleute Sehr vortheilhaft ausgezeichnet und ihre 
Namen — Varnbuͤhler, Löffler und Wiederhotd — 
werben noch jetzt mit innigem Danke und hoher Achtung 
genannt, Beim Schluffe des mweftphälifchen Friedens mach 
ten die wwürtembergifhen Angelegenheiten viele Schwierige 
keiten; denn die Reſtitution des Herzogs war weder dem 
Kaifer, dem Churfürfl von Baiern, noch weniger aber den 
Praͤlaten angenehm, die fo gern ihre Stifter und Kloͤſter 
behalten hätten, aber Varnbuͤhler befiegte maͤnnlich alle 
Binderniffe. | 


Eberhard Laufte fpäter für 300,000 Gulden ‚Güter, 
Sein zweiter Bruder Friederich, fliftete die Meuftäbtis 
fche Linie, welche i. J. 1742 wieder erloſch. Eberhard III. 
beftimmte in feinem Teſtamente alle Apanagen, verbot det» 
gleichen in Gütern zu geben und wies feinen Söhnen bloß 
MWohnfige an. Er lebte übrigens fo fparfam wie. ein hause 
haͤlteriſcher Privatmann und farb den 2, Sul, 1674, Der 
| aͤlteſte ſeiner Soͤhne 


Herzog Ludwig, folgte ihm i. J. 1674 in der Ne» 
gierung, er farb aber fhon nad 3 ie und — 
den erſt ein — alten 
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Herzog Eberhard Ludwig; während feiner Min 
deriährigkeit blieb zwar das Land in. dem Kriege zwifchen 
Frankreich und Defterreidh neutral, aber dennody erlitt es 
von ‚den Zruppen jener Macht viel Drangfale und in - 

6 Fahren einen SINERR auf 1,100,000 Gulden ge⸗ 
—* wurde. F 


Als Eberhard Ludwig — für volljaͤhrig er⸗ 
klaͤrt war, noͤthigte ihn ein neuer Einfall der Franzoſen, 
ſich zu entfernen. Er begab ſich bis zum Ryßwicker 
Frieden nah Baſel. "Als dieſer 1697 geſchloſſen war, 
machte er eine Reiſe durch Holland, England und Frank⸗ 
reich. Macher: bildete er einen glänzenden Hofſtaat und 
hielt felbft über 2000 Mann flehendes Militär, mit wels 
chem er als oͤſterreichiſcher Generalfeldmarfchall:-Lieutenant an 
deffen Spige bei der Belagerung von Landau war. In 
der Hodhflädter Schlaht 1704, war er als General bee 
Reichs armee. Der Kaifer übergab ihm bie baierifche Here» 
ſchaft Wiefenfteig. Ueber fein vertrautes Verhaͤltniß 
mit einem -medienburgifhen Fräulein von Graͤveniz, has 
ben ſich einige Gefchichtfehreiber und unter andern * 
der beruͤhmte Spittler ſehr ſtreng geaͤußert. 


Unter feiner Regierung wurde Würtemberg durch 
die Herrſchaft Welzheim und andere Erwerbungen ver⸗ 
geößert; die Mömpelgarter Erbfolge ward geſichert, und 
die Zahl der fleißigen Einwohner wurde durch die zahlrei⸗ j 
‚hen eingewanderten Waltenfer, die fih als Coloniſten um 
Maulbronn herum anfiedelten, vermehrt. Aber der gros 
fe Aufwand eines glänzenden Hofftaats, die Koften eines 
ſtehenden Militärd und andere Ausgaben, bemirften eine 
Schuldenlaſt. Unter ihm entftand die Stadt Ludwigs— 
burg; er fliftete das Stuttgarter Waifenhaus und Möms 
pelgart fiel ganz an das herzogliche Haus zurüd. Er ſtif⸗ 
tete auch 1702 den großen Iagdorden, zu Folge des Reiches 
Hortmeifieramts für ı2 Grafen und. 30 Ritter, Eben 
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hard Ludwig ſah feinen Erbprinzen ſterben, bezahlte 
zwei Jahre ſpaͤter ſelbſt die Schuld der Natur, und hin⸗ 
terließ 1733 ſeinem Vetter 


Herzog Karl Alexander die Regierung. Dieſer 
Fuͤrſt erhielt feine wiſſenſchaftliche Bildung auf ber Uni» 
verfität zu Tübingen, und die als praktiſcher Krieger, 
in den Feldlagern, . bei den Heeren dee berühmten Felde . 
herren: des Prinzen Ludwigs von Baden und, bed Prins 
gen Eugen von Savojen, in den Kriegen gegen Franke 
reich v. d. Jahren 1697— 1713 und gegen die Türken 17125 
er hatte ſich felbft in allen diefen Kriegen hoͤchſt ruͤhmlich 
ausgezeichnet. Dieſer vortheilhafte Ruf als Feldherr war 
feinem Lande, bei Annäherung ber Franzoſen, ſehr nügs 
lich, und in dem Kriege zwifchen Frankreich; und Oeſterreich | 
über die polnifche Thronfolge 1734, fland er als Reichsgene⸗ 
ol: Feldmarſchall an der Spitze des Bundesheeres am Rhein, 
Nach dem Frieden kehrte er in feine Staaten zuruͤck. Wuͤr⸗ 
temberg wurde unter ihm durh Gochsheim und einige 
andere Orte vergrößert; er beftdtigte -Eberhards. ll. 
Verordnung, ftarb 1737, und ihm folgte neunjähtis 
ger Sohn 


Herzog Karl Eugen, ber bi6 in fein 16tes Jahr uns 
ter der vormundfchaftlihen Regierung, der Herzoge Kart 
Rudolph von WürtembergeNeuftadt, und fpäter, unter 
der, des Karl Frieder ich von Mürtemberg » Dels, erzo⸗ 
gen wurde, Dieſer Fuͤrſt hat fpäter die in feinen frühes . 
sen Megierungsjahren, bei fo manchen guten Eigenſchaften 
gemachten Verirrungen zum Vortheil ſeines Landes und 
zum Wohle feines Volkes wieder ausgeglihen. Er liebte 
Glanz und Pracht, den Stand des Kriegers und commans 
dirte im fiebenjährigen Kriege felbft fein Heer von 14,000 
Mann, mit welchem er gegen Preußen und England kämpfte, 
Er ſchaͤtzte Künfte und Wiffenfchaften und Würtemberg: vers 
danke ihm manche nützliche Anftalt und Verſchoͤnerung. Er er⸗ 


\ 
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bauete das neue Mefibenzfchloß zu Stuttgart und bie 
Solitude; Hohenheim. verdankt ihm’ mit feinen 
herrlichen Anlagen, das Daſeyn. Er fliftete den Karldors 
den für militärifche Verdienfte und die Schule für Soldas 
tenfinder, die Militär» Afademie, oder hohe Karlsſchule 
und eine Akademie der bildenden Künfte. Ihm verdankte 
‚ die zahlreiche Bibliothek zu Stuttgart ihre Größe und 
Rusbarkeit, der Handel Erweiterung und Bequemlichkeit, 
duch fhöne Landfteaßen, und obſchon bei allen diefen Anſtal⸗ 
ten, die Landflände 1770 eine Schuldentaft von 8 Millionen 
Gulden zur Tilgung übernehmen mußten , fo hat doch Karl 
Eugen aud feine Erbftaaten mit einer Vermehrung an 
Ländern, über drei und eine halbe Milion an Werth, vers 
größere, Er erließ an’ feinem zoften Geburtstage an feine 
Unterthanen ein Manifeft, in welchem er mit einer feltenen 
fürfttichen Freimüthigkeit über die Vergangenheit, die Ge» 
genmwart und die Zukunft ſich gegen feine Unterthanen ers 
Flärte und mit den Worten’ fhloß: „Wir hoffen, jeder Uns 
„terthan wirb nun gettoft eben, da er in feinem Landes» 
‚nheren einen forgenden,, getreuen Vater verehren Fann. Sa, 
„MWürtemberg müffe es wohlergehen! Dies fey in Zukunft 
„und auf immer die Lofung zwifhen Herren, Diener und 
„Unterthan.” Er traf audy, wegen befferer Arrondirung der 
Gränzen der Graffhaft Mömpelgart, im Jahre 1787 
einen Vergleich mit Frankreich, verlegte feine Reſidenz ſchon 
1775 von Ludwigsburg nah Hohenheim und ver 
maͤhlte fi zum zweiten Male mit ber Gräfin Hohenheim. 
Er flarb den 24ſten Octbr. 1793 und ihm folgte fein Brus 
der, Ludwig Eugen, mit dem er ſich noch kurz vor feis 
nem Hintritt ausgefähnt hatte, in der Regierung, 


ji 


Herzog Ludwig Eugen beftätigte ſogleich aus eiges 
nem Antriebe alle Privilegia der Landftände; aber die Zeit« 
umftände nöthigten ihn, die koſtbare Karls » Afabemie 1794 
aufzuheben und die Lehter berfelben anderwärts anzuflellen. 
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Megen des Kriegs mit Frankreich — er das Mitt: 
tär und flarb ſchon ben 20ſten Mai 1795. Era — 
in der Regierung fein Bruder - 


Beryog Friedrich Eugen: Wiahrend beſſen kurzer 
Megierung drangen bie Franzoſen unter dem General Mo— 
reau, in Schwaben ſiegreich vor, und er ſchloß zuerſt mit 
bedeutenden Aufopferungen 1796, einen Maffenfi uftand 
und fpäter zu Paris den Frieden, in welchem er auf alle, 
am linken Rheinufer gelegenen Befisungen: Mömpelgart, 
Hericourt, Palfavant, Horkurg, Dftheimıc. Bere 
sicht leiſtete. Aber noh ein Mal empfand das Land bei 
dem Rüdzuge Moreaus, alle Schreckniſſe des Kriegs, 
bis 1797 der Friede zu Campo „Formib, zwiſchen Frank⸗ 
reich und Oeſterreich, für Wuͤrtemberg eine kurze Erholung, 
bewirkte, Herzog Friedrich Eugen flarb den „aziten 
Dechr. 1797. Aus feiner Ehe mit einer, Prinzeffi n ‚von 
Brandenburg. : Schwedt ‚hinterließ . er neun Kinder, | 
fieben, ſchoͤn an Geift und Körper gebildete Prinzen, und 
zwei Prinzeffinnen, von welchen bie ältefte den großen nors 
diſchen Kaiſerthron durch die Vermaͤhlung mit dem Großfürs 
fien Paul von Rußland, nad dem Tode Katharina IL, 
beſtieg, und Mutter des Kaifers Alerande t, und weyen 
ihrer. erhabenen Eigenfhaften, ein Gegenſtand der hoͤchſten 
Verehrung von mehr als 42 Millionen Menſchen wurde, 
die in 3 Welttheilen Rußlands Throne huldigen. Der dls 
tefte Sohn von Friederich Eugen trat nun ale: 


Hetzog Friedrich II. bie Regierung, unter ben uns 
—** Ereigniſſen an, in melhen aber für einen fo 
thätigen, klugen und energievollen Fuͤrſten bie Eünftige 
Größe und der gegenwärtige Glanz Würtembergs verborgen 
lag, der durch ihn, eben fo w ale ſtandhaft, endlich 
erzielt wurde. 


Der bisherige — haste at Wictemberg eine — 
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tende Schuldenlaſt gewälzt und drohete von Neuem wieber 
auszubrecen und neue Opfer zu verlangen. Zu diefen fi 
zu .entfchließen, weigerten fi die Landſtaͤnde, wodurd ges 
fpannte Berhältniffe zwifchen ihnen und dem. Herzöge: ents 
ftanden. Die Kriegsflamme loderte auf's Neue. zwifchen 
Defterreih, Rußland und Frankreich,  sund. bie geographifche 
Lage Mürtembergs,: fo wie die damaligen: politifhen Verhaͤlt⸗ 
niffe z.erlaubten dem Herzoge nicht, weder ben von feinem 
Vater gefchloffenen Frieden mit Frankreich; zu halten, noch 
weniger neutral zu bleiben, Er mußte alfo Theil an die⸗ 
ſem Kriege nehmen, in welchem der General Moreau 1800 
aufs Neue mit feinem fiegreichen Heere Schwaben überzog, 
bis endlich bie Schlacht bei Hohenlinden und. ber Fries 
de von Lünevilte den oten Febr. 1801, bie Entfchädie 
gungen Würtembergs für feine Verlufte bewirkte, und defs 
fen Regenten die Churfürften: Würde erwarb,. Für feinen 
Länderverluft. erhielt dee Churfürft: die Probſtei Ellwane 
gen, die Stifter, : Abteien und Klöfter: Margarethen» 
haufen, Oberſtenfeld, Comburg, Schönthat, 
Heiligenfreuzthal, Rothmünfter und Zwiefals 
sen umd ‚alle übrigen Stifter, welche in feinen Befigungen 
lagen. Ferner die Städte: Heilbronn, Gmünd, Half, 
Aalen, Giengen, Rothweit, Eßlingen und Reuts 
Lingen, Weil und das Dorf Dürrenmertflätten, 
in Allem 298 OM. und 115,000 Einwohner, wodurch er 
7% DOM. und 65,000 Einwohner mehr gewann, als Wuͤr⸗ 
temberg verloren hatte. Jedoch erhielten mehrere Fuͤrſten 
und Grafen, welche dadurch verloren, immerwaͤhrende Ren⸗ 
ten. In den neuerworbenen Laͤndern wurde die andfin⸗ 
diſcht Verfaſſung nicht eingefuͤhrt. 4 
Die Ereigniffe des Kriege von 1805 find noch in 
friſchem Andenken, Württemberg erwarb ſich durch dieſen 
und den Prefburger Frieden ben‘ 26. Decde. 1805, für 
feine Theilnahme an jenem; und für die dem  franzöfifchen 
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Here’ gemachten Unterſtuͤzungen, die Koͤnigskrone und fol⸗ 
gende Länder: die Grafſchaften Bonndorf, Hohenberg, 
die Landgrafſchaft Mellenburg, die Landvogtei Alt⸗ 
dorf, die Donauſtaͤdte: Sulgau, Mengen, KRied—⸗ 
dingen, Münderkingen, Ehingen, die Städte Vils 
dingen und ventingen; woburh «6 158,500 Eins 
wohner — ohne die von feinem Gebiet enclavirten reichs⸗ 
sitterfchaftlichen und - die - Beſitzungen des Johanniter Dt 
dens — gewann, 


Nachdem nun bie Annahme dee Rönigewürde am 
Iffen Fan. 1806 ptoclamirt war, gefhah die Auflöfung 
der bisherigen fländifhen Verfaffung und die neue Orga⸗ 
vilation des Staats wurde bekannt gemacht. 


* 


* Der König: von Wuͤrtembetg gehört, ſeit beffen Stifs 


tung am 12ten Jul. 1806, zu den wichtigften Glieder 
bes Rheinbundes. Er trennte ſich den ıflen Aug.’ deffels 
ben. Jahres nom teutfhen Reiche. In der) zu Paris. vom 
Stoatsminifter Grafen von Winzingerode untergeichs 
neten Gonföderationgacte übernahm die Krone Wuͤrtem⸗ 
berg die Verpflichtung: ein Contingent von 12,000 Maun 
zut Wehrte des Rheinbundes zu ſtellen. 


rer 


Das Königreich erhielt jetzt neue Bergeöferungen; von 
Baiern befam «8 die Herrſchaft Wieſenſteig, von Bar 
den das Gebiet und die Stadt Biberach. Es erhielt 
ferner: die teutfhen Ordens-Commenden: Lauhheim, 
Käpfenburg und Alfhhaufen, die Abtei Wiblin: 


gen, die Städte Waldfee und bie Graffchaft Stel: 


Flingen. Dagegen trat es an Baden ab: bie Städte 
Tuttlingen, Billingen, Breunlingen und vie 
— Bonndorf. 


Vaſallen von Wuͤrtemberg — die Fürten und 
Mn von Hohbentohe, von Fugger, von Thurn 
und: Taxis, von. Fuͤrſtenberg, Truchſes Wald⸗ 


⸗ 
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zurg, Metternich, Salms Reife r ſcheid⸗ Kante 


yeim, .Aspermont, Traun, Zötring, Baffens 


beim, Quadt, Wartenberg, Sternberg tens 


tenberg, Dietrihflein; Schaͤsberg, der Fuͤrſt von 
Dranien-« —— und die Grafen von —— un 
Stadion. 5 A. 25) Zu „Arie: 


) 


Durch neuere Tractate mit Baiern und Baden ers 
hielt die Krone Würtemberg- die Souveränetät über die 


Nittergüter: Kießlegg, Achſtetten, Straspdorf, 
Deggenfeld, Drrenbad, Krummälden, Große 
eislingen u. & a. Tuttlingen verblieb wieder Mies 
temberg, und es befam noch dazu: die Herifhaft M uͤhl⸗ 
heim, eine Stadt, und 11 Dörfer: Pfau-und Neus 
hauſſem, Gwoßgartach, Unterniebelsbach, Durch⸗ 
haufen Oberflacht, Seltingen, Wurmlingen, 


Weitheim, Biffingen und Mengen. Dagegen trat 


es an Baden ab: Theile des Breisgaus, der Stadt: Vils 


lingen x. »- Später - ward die Gränge zwifchen ‚beiden 


Staaten an der Jarxit gezogen, „deren linkes: fer: unter 
würtembergifhe und das rechte, unter die Badenſche Herr⸗ 
[haft kam, Baden überließ noch an jene bie Herrſchaft 
Stetten. —— | 


Der Antheil, welchen ber König von Mürtemberg an 


dem Kriege mit Preußen von 1806 bi6 1807 nahm, ifl, fo 


wie der -von- IBog gegen Deſterreich, bekannt und in 
noch friſchem Andenken, mie die würtembergifchen Trup⸗ 
pen allenthalben ehtenvoll kaͤmpften, und beſonders den 
Sieg von Abensberg durch ihre Tapfeckeit mit erringen 
halfen, Nach dieſem Kriege erbielt Wuͤrtemberg Mer: 
gentheim Cdas es ſchon waäͤhrend deſſelben beſetzt hatte) 
und durch Abtretungen von Baiern, betraͤchtliche Vergroͤße⸗ 
tungen an Land und einen Gewinn von’ 110,000 Ein⸗ 
wohnern fuͤr feine; Bevällerung. 2; ' re DR 
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Zum Schluß dieſer hiſtoriſchen Ueberſicht duͤrfen wir 
nicht vergeſſen, daß der Koͤnig von Wuͤrtemberg ſich ſelbſt 
mit dem Kronprinzen an die Spitze feiner Truppen ſiellte, 
um; bie während des Sommers 1809 him: und wieder ſich 
änfernden Unruhen innerhalb und im. der Nähe, feine 
Cntın, mit Nahdrud und Klugheit zu bämpfen.. ; 





eure 





Lage, Gränzen. Größe, 





Das ‚Königreich Würtemberg liegt mitten. in dem 
ehemaligen gefegneten Schwaben, deſſen größter: Theil fein 
Gebiet bildet, zwiſchen 47° 40’ — 49° '4o' der Breite, 
und.26° 50'— 28° ber Länge, und graͤnzt oͤſtlich und (üd- 
lich an Baiern, gegen Nordoſten an Würzburg and gegen 
Welten und Norden an Baden, Gein ganzer: Hläcenin 
halt beträgt ungefähr 224 TI Meilen, 
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Mürtembergs im, Ganzen fehe fruchtbarer Boden 
iſt nicht an allen Orten gleich ergiebig. : In Weſten und 
Oſten durchſtreichen die. fruchtbaren Gegenden zwei rauhe 
Gebirgsketten: die Alp und der Schwarzwald, jene if 
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och ‚etwas: höhere als dieſer und: fie dehnen ihre Zweige 
on - Süden gegen Norden: aus Beide find reihlid, der 
Schwarzwald. meiſtens mit Mabels und- die Alp mit 
aubholz bewachſen. Diesmeiften: Fluͤſſe, welche das König» - 
eich  bewäffern, entſpringen auf demfelben ‘und —— in 
en — oder in die Donan. 


Der Schwarzwald (süva nigra). beginnt in der 
Begend, des Vierwald ſtaͤtter Sees und dehnt ſi ich von Suͤ⸗ 
yen nad) Norden, bie nad) Neuenburg, und öftlich, 
bis faſt am die Alp. Der ſuͤdliche Theil beffelben wird 
er ‚obere, und der nördliche der untere ‚Schwarzwald, im 
gewöhnlichen Verkehr. des Lebens, genannt, Seine oͤſtliche 
Graͤnze if,. von Pforzheim, bie Nagoid, der Fluß 
Nasoid, der ihn vom Gaͤu ſcheidet. Von Nagoid geht 
die Graͤnze deſſelben uͤber Hurb nah Sulz und danız 
den Nedar hinauf; diefer, fo wie bie Enz. Nagold 
und Sinzing,. entfpringen auf ihm, Die weſtliche Seite 
dieſes Gebirges erſcheint den Badnern und den Bewohnern 
des linken Rheinufers als ein fehr hohes Gebirge. 


Seinen Namen bat diefes Gebirge vermuthlich von 
feinen vielen dien Tannenwaͤldern erhalten, ZuliusCäs 
far fagt, daß in ihm der herzyniſche Wald ſeinen Anfang 
genommen. Merkwürdig find auf ihm: der Paß Knie» 
bis, der Hirfchberg und der rauhe Debel. 


Die Alp, beren merkfwürdigfte Gegenden der Atb ud 
bei Königsbronn in der Herefhaft Heidenheim: find, 
wo die Brenz entfpringt, zieht. fih nad DObertohern, 
wo ein Arm des Kocher .entquillt, und dann weſtlich nad 
Heubach, wo die Rems entiteht, hierauf über Degen: 
feld, fübmeftlih nah Dunzenborf, wo bie hohe Steige 
— cin ſteiler Fahrweg — auf diefelbe fuͤhrt. Won db 
dehnt fie fih an die Fils über G eiflimgen nad 
Wiefenfleig, wo jener Fluß entfpringt. Bei Hoher⸗ 


# 
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ſtatt iſt dies Gebirge am hoͤchſten. Nordweſtlich — 
ſich's an Niedlingen, Weilheim um ben Teckberg, 
durch das Reininger Thal, bis Guttenberg, wo die 
lange Steige iſt und die: Lauter entficht, und weſtlich 
nah Neiffen, eröffnet ſich ein zwei Meilen langes Thal, 
in welhem bie Ems entſteht. Dann wenbet fi dies Ge« 
birge um Neuhauſſen und Achalm gegen Pfullin— 
gen, gegen Hechingen und Hohenzollern, beinahe 
Bis an das Schioß Albeck, unweit Sulz und mehrere 
Stunden den Ne dar hinauf und nähert ſich dem Schwarz: 
mwalde, Gegen Oſten ſenkt es Mh gegen die Donau na 
und nach herab, und ſchenkt den Stüffen: Laudart und 
Lauter ihre Eneftehung. Bon Steißlingen wendet es ſich 
neben Su flingen über Urſpring, wo die Aach herkommt, 
gegen Sondheim, Blaubeuren, und neben der Blau, 
nah Herlingen, um Ulm, davon es eine Stunde ent⸗ 
ferne bleibt nah Albeck, und von bier nad dem Urs 
fprung der Lontel zu, dann an die Brenz, bie nad 
Königsbronn. Die Länge der Atp von Königs» 
beonn bis nah Ebingen, beträgt 123 Meile und bie. 
Breite 2 — 4 Meilen, 


Unter den wuͤrtembergiſchen Thaͤlern find die votzuͤg⸗ 
lichſten: das Neckarthal, das ſich von Süden nad Nor« 
den erfiredt, und in daB obere. von Schwenningen bis 
Tübingen, in ba® mittlere, von dort bis nah Ploch⸗ 
ingen oder Kannſtatt, und in das mittlere, bis nad) 
Heilbronn, eingetheilt wird, Das Gutacher Thal 
bei Hornberg, ds Shiltaher Thal von St. Geor⸗ 
gen bis Schiltach; bis dahin erſtreckt ſich: das Elen⸗ 
boger Thal, welches eigentlich der Anfang des Kinzine 
ger Thale it; das Murgthal, das fih an Reiche n⸗ 
bad vorbei, fo wie da8 Nagolder Thal, nach vielen 
Krümmungen, an Nagold, Wildberg, Calw, Lies 
benzell vorbei, ind Badenſche .erfiredt, das Enzthal 
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von Enzberg bis Beſſigheim. Das Lautlinger 
Thal an ber Eyach bis Balingen Das Ummer: 
thal zwiſchen Tübingen «und Herrenberg, das 
Glemsgau an.Leonberg vorbei, Das Zabergau von 
Baberfeldb bis Laufen, das Kraichgau, zum Theil, 
bei Gohsheim und Unteröwmisheim; das Ludwig 
thal bei Zuttlingen, das Dffenbader. Thal, das 
Baiersbronner Thal, Das Chriftophsehat, das 
Steinbaherthal, von Thalheim bis Zübingen, 
das Jartthal bei Moͤckmuͤhl, das Kocherthal bei 
Neuenſtadt, dad Weinsbergerthal bei. Weins— 
berg und Loͤwenſtein. Das Murgau von Murre 
hardt bis Benningen. : Das Brenz» und Stuben: 
thal, beide im ber Heirſchaft Heidenheim Das Fils 
thal an Göppingen vorbei, bis Plohingen, das 
Lauterthal bei Kirchheim, Das Ramsthal bei 
Kichheim, das Ramsthal von Lord bis Nedars 
vemd Das Pfullingerthal, Das Blauthal bei 
Blaubeuren. Das ———— bei: — 
heim. | 


Das getraibereihe Gäu negt zwiſchen — 
Nagold, Herrenberg und Tübingen; bie Filder zwis 
fen Küngen, Dentendorf Waldenbuch, Stutt 
gart; die Baar um Zuttlingen; der Roſengarten 
Weſtheim. | 


Wirtemberg wird von vielen Fluͤſſen durchſtromt, 
unter welchen der vorzuͤglichſte der Neckar iſt, der zu · 
letzt in den Rhein fließt. Jener Fluß nimmt unter an · 
dern in Wuͤrtemberg auf: die Prim, Schlihem, Mühle 
bad, Eyach, Starzel, Kazenbach, Steinbach 
bei Tubingen, Echaz, Erms mit ber Elzach, 
Steinach bei Nürtingen, Tiefenbach, Lauter, 
Fils, Rems, Fipfelbah, Murr mit der Bottwar, 
Schozach, Sulm, Koder mit Brettach und bie 
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Jaxt; ferner, die Eſchach, Glätt mit Heimbach, 
Ammer, Auch, Kerfd, Neſenbach, Mühlbacd oder 
Beuerbad, Enz, Zaber, Leinbach und die Enz, 
nachdem fie die Nagold, Wirm, Glems mit dem 
Kreuz: und Strudelbach und die Metter aufgenoms 
men bat, In die Donau, welche Öftlich die wuͤrtem⸗ 
bergifche Gränge befpält, fließen: . die. Flier, die Bruͤh⸗ 
ad mit der Sommerau, Lauter, Laudart, Blau 
und Brenz; in den Rhein: die Kinzing, nachdem fie 
die Gutach und Schiltach aufgenommen hat, und die 
Murg, Alb, Pfinz, Salzbach und Kraich. In den 

Bodenſee an der ſuͤdlichen Graͤnze ergießen ſich: der 
Schufſen, der Atgen und die Bregenz. Die Tau⸗ 
ber ift ein Nebenſluß des Mains. 


Auch einige Seen und Teiche befigt Wuͤrtemberg; ; dahin 
gehören vorzüglich. ein großer Theil des Bodenfees, bie. 
Seen bei Laufen, Maulbronn und ber Fedder ſee. 


Mit dem Schwarzwalde und der Alp, welche den wür« 
tembergifchen Staaten den größten Theil ihres Holzbedarfs 
liefern, beſitzt dies Königreich noch Waldungen, unter welhen 
der Shönbuh von Stuttgart bi8 Tübingen, ber 
Böbblinger Wald von Stuttgart bis Ca (m, der Freu⸗ 
den fätter, Neuenbürger Forſt, der Yibuc und bie 
Gaildorfer Waldungen zu den vorzuͤglichſten gehören, 


Der Boden diefes Königreich ift, außer dem Schwarz: 
walde und der Alp, allenthalben hoͤchſt fruchtbar, bewaͤſſert 
und euftivirt und bringt alle dem Menfhen nothiwendige Bes 
duͤrfniſſe hervor. 


Das Ktima ift im Ganzen ſehr mitde und geſund, — 
verſchieden nach den Gegenden. Die Wald: und Bergge⸗ 
genden der Alp und des Schwarzwaldes, haben eine weit 
eaubere Luft, laͤngere Winter, tieferen Schnee und heftigere 
Kälte, als die zwiſchen beiden Gebitgen liegenden, Gegenden, 
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beſonders die noͤrdliche oder das ſogenannte Unterland und im 
den Thaͤlern und an den Fluͤſſen. Dieſe Verſchiedenheit des 
Klima's wird ſchon durch die verſchiedenen Kutacnmanie | 
einzelner Gegenden auffallend, | 


» ran 
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u dem Mineralreich 


wi etembergs Bergwerke liefern Silber, jedoch nicht 
in großer Menge. Kupfer und Eiſen werden an verſchiedenen 
Orten gegraben und reichlich zu Tage gefördert. Man findet 
Kobalt, Bernftein und viele Sorten ſchoͤnen Marmor; fers 
Her: einen Ueberfluß zu Mühlfteinen und Quadern, Scie 
fer, Gyps, Toͤpfer-, Porzellan », Walt und Siegelerden, 
Schwefelkies, Ammonshoͤrner und Zufftein. Wiürtemberg 
hat Salz, Salpeter und verfteinernde Waſſer. Man gräbt 
Steinkohlen, Torf und findet Mineralwaffer, Bäder und 
Gefundbrunnen zu Rietenau, Kannftatt, Stuttgart 


(das Hiefhbad) bei Tuͤbingen, zu Boll, Liebenzell, 


Wildbad bei Dornftetten, bei Alpirfpach, bei 
Urach, Göppingen, Deinach, Berg, Klein Eng» 
fingen, ten Scwefelbeunnen zu Balingen, ben Ge 
fundbeunnen zu Mähringen, Dietersweiler, Mit» 
teleftadt, Sondelfingen, bei SERIEN - 
Rems- und Filsthale, 


; B. Aus dem Pflanzenteiche 


- Den größten Reichthum dieſes Koͤnigreichs liefert ihm 
fein fruchtbarer Boden, ber nur in einigen wenigen Ge⸗ 
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genden ſich nicht hinreichend. eruichig zeigt, was aber: * | 
. ben: Ueberfluß. der übrigen ausgeglichen wird, 


Man baue Mais, Epel;, Waizen, Hafer und alle ans 
dere Arten Getraide. Vorzuͤglich ichöne ſchmackhafte Rüben 


— zu Jettingen, wie die beliesien Teltower, eben ſolchen 


weißen Kohl, auf dem Filder Kartoffeln, Zwiebeln, Hanf, 
etwas Hopfen, Flachs, Rübfamen. Faͤrberroͤthe und Tabak. | 


Der Weinbau hat fi, mit Auenahme des Schwarzwal⸗ 
des unb der Alp, foft über gar Mürtemberg verbreitet. Die 


reichſten Weingegenden find unter andern: das Nedar- 


‚und Ramsthal, das Meinsbergerthal, die Gegenden 
um Maulbronn c. Man hat Zraminer, Belteliner, 
Elavner, Muscateller, Gutedel u. a, Sorten von Zrauben, 


Holz; von allen einheimiſchen Arten befigt Würtemberg 

im Ueberfluß. Aeußerſt reichhaltig und von der beften Qua⸗ 
lität. find feine — und Gartenfruͤchte. Man zieht 
die. beiten Aepfele, Birnen «, Zwetſchgen⸗, Pflaumen;, 
Kirſch⸗, Nuß» und zahme Kaflanienbäume, aber die Mauls 
beerbäume find größtentheild ausgerottet, Die ſchoͤnen Vor: 
dorfer Aepfel wachien fo groß wie eine farfe Mannsfauft, 
Man finder Obſtbaͤume an den Landſtraßen. Der Ertrag des 
Kirſcgeiſt und des Aepfel- und Birnmoſts ift fehr betraͤcht⸗ 
lih und vom erſtern werden beſonders viele Sorten ine Aus» 
land geführt und Erde, Him-, Heidel» und Brombeeren fins » 
det man im größten Ueberfluffe. 


Die Gartereuteue iſt im boͤchſſen Flor in alen Theilen. 
Selbſt die aͤrmſte Volkéeclaſſe weiß ihren kleinen Gaͤrtchen Er» 
zeugniſſe obzugewinnen, die ihnen Vortheile bringen. Man 
hat Rosmarin: und Echnedengärtchen, aus welchen oft in eis 
nem Sabre 20 — 30,000 Schneden nad Wien und Stalien 
verkauft werden, und zieht in jenen Lavendel, Nelken, gelbe 
Violen und andere a die ins Ausland. verkauft 
werden. 


Einwohner. 70.033, 
sr nn Or Aus dem Thietreid,.; 

Gornvieh, Pferde, Schafe und Schweine, * —— 
Geflügel; werden im betraͤhtlicher Menge gezogen: DerDiehs 
zucht ift die Gegend von Ellwangen und die Kinzelaue im 
Hohenlohifhen befonders günftig, ‚Die Biegen » und Eſels⸗ 
zucht iſt unbedeutend, eben ſo wie die der Bienen, der Sei⸗ 


denwuͤrmer und der Canarienvoͤgel, welche chemals weit em 
figer‘ betrieben wurden. 


Wildpret ift im, Ueberfluſſe RT beſonders Hr. 
ſche, Rehe, Haſen, wilde Schweine und faſt alle Atten nk 
bes Geflügel, 
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Einwohner. — Abftammung. — Chorakter. — Nünncie, 
rung der verfhiedenen Provinzialbewohner. — 
Religion — ERTUNERE — der Bevoͤl⸗ 
kerung. 





Die Einwohner dieſes ſchoͤnen Landes ſind groͤßtentheils 
ſchwaͤbiſcher⸗· Abkunft und nur ein kleiner Theil wurde ches 
mals zu den Franken gezählt; man findet auch eine Eleine 
Anzapı Waldenſer und’ niehrere Juden” unter ihnen. Die 
Schwaben und Franken find unter den teutfchen Völker 
flimmen als bieder, tapfer, gutmüthig, voll Frohſinn, ges 
»Iehrig und anftelig zu jedem Gefhäft im Menfchenleben, 
befannt. Ehemals befeelte fie ein flarker Hang zum Aus: 
wandern, um fi in. andern Meltgegenden umzufehen und 
dort ihr Gluͤck zu wachen, was ihnen bet ihrer Mäßigkeit 
und Berriobfamkeit, auch nicht felten gelang, 

Die At» Würtemderger behaupten im Ylgemeinen, 
in Rüdficht der geiftigen Bildung, eine vorzügliche Stelle 
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und fie betennen ſich alle zur lutheriſchen Religion. Die 
Bewohner der ehemaligen Reichsabteien find Katholiken, 
aber alle. ein ſchoͤner, kraftvoller und — Renſqen 
ſchlag. 


Wenig Stagten find — als Mürtemberg, gm 
Sabre 1734 betrug die Zahl feiner Einwohner 428 000 
und einige 70 Jahre fpäter war fie, trog der häufigen. Aus: 
wanderung, auf 657,000 gefliegen; und nimmt man an, daß 
ihre Anzahl ſich jegt über 1,300,000 belaufe, fo kommen auf 
die DOM. mehr als 5,803 Menſchen und dies Koͤnigreich 
iſt unbedingt, eines der am BOHREN bevoͤllertſten Länder in 
Ben: 





7- 
Droducirende Induſtrie. — Aderbau, — Biest — 
Fiſcherei. — Bergbau. 





Der Ackerbau iſt der allgemeinſte Nahrungszweig der 
Wuͤrtemberger und aus dieſem, ſo wie aus ſeiner ausge⸗ 
breiteten und gut geleiteten Viehzucht, gewinnen ſie nicht 
allein zur hinreichenden Conſumtion ihres Vaterlandes den 
noͤthigen Bedarf, ſondern fie koͤnnen auch davon noch ber 
traͤchtliche Quantitaͤten ins Ausland verkaufen; dies iſt 
derſelbe Fall mit ihren herrlichen un : und Baums 
früchten.. 


Zwei der getraibereichften — find die im Gäu 
um Herrenberg umd ber überaus fette Boden um Kite 
hentellisfurt, wo ein Ader oft in 50 Jahren nie 
brach liegen bleibt. Einige Beldfrüchte, 4. B. Hafer, ges 
deihen beffee in den rauheren Grgenden des Schwarzwal⸗ 


; Induſtrie. 3 


des und der Alb, ohne daß gerade bie bortigen Einwoh⸗ 
ner noͤthig haͤtten, wie die armen Schotten in den Hochgebir⸗ 
gen, ſich mit. Haferbrod gu fättigen; nicht minder gedeihen 
in diefen Gegenden Hanf und Flachs, dagegen in den wärme» 
von, das Waͤlſchkorn ganz vorzuͤglich und wird nit nur zum 
Futter für das Vieh, fondern auch als Nahrung für Menfchen 
zubereitet, Diele Würtemberger glauben, daß man auch 
bier und da — aber doch wohl nur in Gegenden, welche leicht 
zu.bewäffern find — einmal mit dem Reisbau Verſuche ane 
fielen follte, Die Jettinger Rüben find, fo wie der herrs 
liche weiße Kohl, in ganz Schwaben und den angrängenden 
Staaten fehr beliebt: Man nennt diefen das Filderkraut, 
welches befonder® in der Gegend von Ehterdingen am 
bäufigften und von der beften Güte wählt; Ueber 800 
Aecker, welche damit bepflanzt find, geben in. guten Jahren 
an 3,240,000 Häupter, welde für beinahe 60,000 Gule 
den verkauft werden. Dit Gultur der Erdbirmen — die® 
fat alen armen Menfhen vorzüglich, dem Brode gleiche 
nöthige Product — iſt vortrefflich; um .Gültenftein 
herum allein. werben jährlich über 12,000 und zu. Kits 
chentellisfurt über. 10,000 Simri gewonnen. Untera 
richtete behaupten: daß eben dieſem Gegenftande Alta 
Württemberg feine, fi in 60 Jahren um 200,000 m. 

vermehrte Bevölkerung einzig verdanke. | 


Zwiebeln werden zu Honau und Gönningen * 
großer Menge gebaut und auf einem halben Morgen Feld 
gewinnt man von 4 Maas Saamen oft gegen und auch 
über 100 Simri Zwiebeln, welche man für mehr als 100 
Gulden verkauft, Kartoffeln oder Exrdäpfel werden aut we⸗ 
nig gebaut. 


Ehemals wurde ſelbſt auf der hohen Alb Wein ge⸗ 
baut und auch jetzt noch fallen die Weinaͤrndten in den 
Albthaͤlern oft reichlicher aus, als in andern Gegenden. Das 
Rams⸗, Weinsberger⸗und Nedarthal und die Ger 

a 


36 Wuͤrtemberg. 


genden um Maulbronn find wohl eigentlich zu den er: 
giebigften und beften Weingegenden zu rechnen. Viele 
Wouͤttemberger Weinbauer wollen die Vermiſchung der. Trau⸗ 
ben, als: Zraminer, Claͤvner, Mustateller, Velteliner und 
Gutedler nicht billigen, und behaupten, -e& fey oft dem 
Weine nachtheilig. In der erften Hälfte des 18ten Jahr 
hunderts Eoftete ein Maas guter Landwein, der jege mi 


24 &r. und oft noch thewerer bezahlt wird, z — 4 Kr. DM 


größere Geldreichthum, die vermehrte Gonfumtion und Aut 
fuhr, wollen manche Wuͤrtepberger nicht allein als gültige 
Urſachen ber, um das Sechsfache gefliegenen Weinpreife gel, 
ten laffen. In manden Gegenden fol die Fruchtbarkeit 
der Weinberge fogar beträchtlih abgenommen haben und 


man behauptet, daß dies daher rühre, weil man in den 
Weinbergen. nicht felten auch nod andere Producte baue, 


3: B. Pfirfhen, Quitten, —— — Erdbirnen 
and dergl, mehr. | 


Einer der wichtigſten Zweige von dem Reichthumt 
MWürtembergs find feine Baumfrächte, mit welchen die On 
genden von Stuttgart, Göppingen, Pfullingen, 


Urach, Kirhheim und Tübingen befonders gefegnet 


find. Bon Herrenberg aus Überfieht man ein Thal, in 
welchem über 100,000. der hertlichſten Fruchtbaͤume von db 
Ien Gattungen jteben, Die Landſtraßen find mit Frudt 
bäumen, zur Labung des durfligen Manderers, befegt. Aeu⸗ 
Berft obſtreich iſt das Lenninger-Thal. Linfenbofen 
und Breitenhplz gewannen ehemald aus ihren Kirſchen 
und dem daraus gebrannten Beift über 4000 Gulden. Plat: 
tenbard bat über 140 verfhiedene Gorten Aepfel und 
Birnen, preßte daraus einen fhmadhaften Obftwein und 
aͤrndtete oft in einem Jahre nahe an 60,000 Simri Aep⸗ 
fi. Im der Gegend um Pfullingen erreichen die Obſt⸗ 
bäume eine feltene Größe, man gewann oft 120 bis 130 
Simri Obſt und die Fleiner und Borsdorfer Aepfel war 
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ren oft größer, als. eine ſtarke Mannsfauſt. Um Mens . 
zingen herum und der dortigen Gegend, Au man noch 
vor einigen 20 Jahren über 16.000 Obſtbaͤume, im Thale 
bei Dettingen über 100,000 und zu Gültflein wur 
dert oft des Jahrs 18,000 Simri Obſt und 11,000 Simri 
Zwetſchgen Allein gewonnen. Bu Göppingen aͤrndtete 
man in guten Jahren 40,000 Simri allerlei Obſt und. bei 
Thbingen madıten die Obftbäume, daß oft der Werth ei» 
nes Morgen Aders an’ 900 Bulden zu ftehen fam. Ftei⸗ 
ich haben alle diele Gegenden,in dem harten Winter 1789 
erſtaunlich an ihren Obſtbaͤumen gelitten und die Dürch⸗ 
maͤrſche der Armeen haben ihnen ſpaͤter auch betraͤchtlichen 
Schaden zugefügt, aber deſſen ungeachtet find fi fie dermalen 
noch immer weit reicher daran, als bie meiften andern Ge» 
genden Teutſchlaͤnds. 


Die Zahl des Hornviehes im ganzen — ſchaͤttt 
man beinahe auf 600,000, die Pferde auf 70,000 und 
die Schafe auf 750,000; auch die Schweinezucht iſt be— 
deutend, nur Eſel und Ziegen findet man weniger. Das 
Hornvieh iſt durch die Einfuͤhrung von Schweizer Raſſen 
feht verbeſſert worden und die Hohenheimer Kaͤſe waren 
ſonſt wegen ihrer Güte ſehr beruͤhmt. Der Schwarf 
wald bat wohl ohne Zweifel die ſtaͤrkſte Hornviehzucht 
und maͤſtet ſehr viel davon. Die Pferdezucht wurde ehes 
mals durch holſteiniſche und engliſche Pferde ſehr verbeſſert, 
und noch jest iſt ſie ein Gegenſtand der Aufmerkſamkeit der 
thaͤtigen Regierung, die deshalb eine kleine Abgabe von den 
Pferden nimmt, um die Bucht im Allgemeinen deſto leichter 
verbeffern zu koͤnnen. Man hat fehr zweckmaͤßig eingerichtete 
Geſtuͤte und in allen Landvogteien tüchtige Beſchaͤler *). 
Auch für die Veredlung der Schafzucht ift durch eine ſtarke 
Anzahl fpanifcher und rouffillonfher Schafe geforgt worden. 


) Es find koͤnigl. Geftüte u, a. zu Marbad, urach, Of: 
„ıfenhauffen und .auf dem Geftütshof zu Einfiedel. 
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Auf ber Alb gedeihen die Schafe fehr gut. Die Bienen⸗ 
zucht iſt nicht bedeutend. | 


Die Fiſcherei iſt in den meiſten Fuſene dieſes Könige 
reichs fehr ergiebig; im nördlichen find es vorzuͤglich Forel⸗ 
Ien und Grundien, welche man fängt; im Nedar, Kocher 
und der Ems finder man Aale, Karpfen, Hechte, Shleis 
ben, Weiß: und Schuppfiſche, Parfe und Barben im Uchers 
fluß, Und nirgends fehlen Krebfe der beften Art, - ©: 


Der Bergbau auf dem Schwarzwalbe, zu Freu 
denftatt, zu St. Georg, Alpirſpaqh, die Eiſenwerke 
in. Ellwangen, Königsbronn, Chriſtophsthal ıc, 
werben mit gutem Erfolg bearbeitet. 


. Der Bergbau mwirb auch noch an mehreren andern 
Drten mit Vortheil getrieben, Im Chriftophsthate 
wird vorzüglich Eıfen, im Murgthale Silber und Kue 
‚pfer, bei der. Reinhardts au Silber, bei Guttach und 
Bulach Kupfer, im Ludwigsthale, bei Schiltach 
und Fluorn, Eiſen gegraben. Man bricht viel Marmor; 
zu Blaubeuern, Urach, Mäünfing, Kirchheim, 
Herrenberg, Neuffen, Göppingen und in einigen 
Alpgegenden finder man ſolchen in ungeheurer Menge. 
Muͤhlſteine werden vorzüuglih von Oberenſingen, Det» 
tenhaufen und Derendingen verführt. Bei Pful⸗ 
lingen und Kirhentellisfurt werden Tufſteine ges 
holt; bei Entringen iſt ein. Wesfteinhruch und bier 
und zu Winnenden iſt eine, Silberfandgrube, Schiefer 
bat Boll, Dhmden u. a. DO. Gyps findet man vor⸗ 
züglih bei Sternfets, Maulbronn, Usperg und 
Unter-Tuͤrkheim am rothen Berge und Fübingen ꝛc. 
Die befte Toͤpfererde graͤt man,zu Ödppingen und 
Heidenheim, Porzellanerde bei Hornberg, Wa kererde 
bei Urach; rothe und gelbe Siegelerde, Ocker, Bolus und 
Trippel ebendaſelbſt; Schwefelkies bei Balingen; Heu⸗ 
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bach und, Boll, auch findet man hier. und am Tek⸗ 
berge ſchwarzen Bexnſtein, Ammonshoͤrner bei Degen» 
feld, Göppingen, Heidenheim und Tuttlingen. 
Perteface am meiſten bei Kannſtatt, Plochingen, 
Oftullingen, ——— ———— und Sue 
—— J 5 ' ? 


" ,Calinen find zu. Suls — 

Steinkohlen und: Torf graͤbt man zu Sindelfins 
gen, um Baknange bei Ahnhauſeen und Herren— 
bredtingen bei Heibescheim u; a⸗O. » Aber dennoch 


iſt das Holz, Em in a ee in — mit 
. —— — 
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Die Wuͤrtemberger betreiben neben dem verebelten 
Ackerbau, der Vieh - und Baumzucht und dem herslichen 
Garten = und großen Weinbau, faft alle Arten von Ma- 
'nufacturen und Fabriken; fie haben ‘große Flache » und 
:Wollenfpinnereien, auch Wollen » und Leinenwebereien, wo⸗ 
duch) fie jede Art Tuch und Zeuge verfertigen.: Eiſenwerke 
find in vielen Gegenden, befonders zu Ellwangen, Koͤ⸗ 
. nigsbronn und Jzzelberg, Zudwigsthal, Roth» 
minfter und Chriftophethal ze. Kupfechämmer trifft 
man mehrere auf dem Schwarzwald und zu Berg bei 
Kannflatt, Gmünd; hier und zu Ludwigsburg, 
Stuttgart u, a, D. findet man auch ſehr geſchickte Bi⸗ 
jouteriearbeiter in Gold und Silber, 
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Lebdergäͤebereien werden zu Reutlingen,‘ "Cätw, 
Ebingen, Stuttgart u. a. O. 'weieden, Ra 


Die: — Hüte fiefeen:, ‚St ——— Eppi — 
genn. Kichheims Kannſtatt und Göppingen. 
Saft in allen großen Städten, wie zu Stuttgark Atau 
Kannflatt ꝛc. ſind Tabaksfabriken. In Ulm und G ei. 
lingen find” “ehe geſchickte Diechster. Spieget liefert 
GSpiegelberg bei. Baknang.  Lubwigsburgwerfer: 
tigt das. beſter Porzellan und hier foomis-in Göppi ngen 
Am Rem do Hilschale: brennt: man : Kayancs 
Gim uͤnd brennt Pfeifen, Die beſten Spigen werden zu 
Reutlingen gearbeitet. Man zählt einige zo Papiermuͤh⸗ 
len und zu Urach wird auch buntes Papier gemacht. Die 
Schmarzwälder nähren.. fih zum Theil / von Verfertigung 
bölgerner Uhren und Glodenfpiele. Leinendamaſt webe 
man zu Urach, Ludwigsburg, Menzingen, und zu 
Wangen und Leutkirch, Biberad, Dchfenhauffen 
und in derGegend von Ulm -wird eine große: Menit 
Leinen, und zu Ludwigsburg’ Göppingen, Kübin 
gen, Calw, Aalen und Giengen, fehr viele molene 
Zeuge, Tuch und Strümpfe verfertigt. Zu Aalen und 
Ehwangen, wird. aud viel, Baummollengara geſponnen, 
das zu Heidenheim, Sulz und Gmünd gewebt wird. 
Diefe Städte: Haben berühmte Kattunfabriten , deren , Pro⸗ 
Aucte, ſo wie die der Tuchfabriken zu Ludwigsburg 
und Göppingen, Calw 1. ehemals bis .in die ent 
fernteften Gegenden des Nordens: verführt wurden, .. 
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« * J BETT; Ss, N io. ge a \ 
—5X& gie * 
. antel,, = Münze, — Maas. — Gewicht. — „Eine 
> und Kusfupr. = Märkte, — Binderniffe uns Bora 
tHeilg des Handels, _ Schiffahrt auf den Stroͤ— 
men. — Berhärtniffe, ‚du den andern, ‚benagbarten 
ändern, 


MWürtemberg verkauft ing Ausland: Fruͤchte, bie 
ed zum, Theil in den benachbarten. Staaten im Odenwald 
und Baiern auffauft, und? weiter verfuͤhrt; Weine nach 
Oberſchwaben und Baiern, Pferde nach allen Gegenden; 
Hornvieh und Schafe in den Elſaß. Holz, vorzüglich lan: 
ges zum Schiffbau, wird: über die Ens, den Neckar in 


- den Rhein und fo nad) Holland verführt, Eifer, gegofe 


fenes und gefchmiedetes aller Gattung, verfauft man nach 
dem übrigen. Schwaben und der "Schweiz. Leinewand 
wurde durch die Compagnien in’Heidenheim und Urach 
in großen Quantitäten fonft (im Friedenszeiten) nad) 
Dhberitalien, Benedig, Genua, Spanien, bi6 
nah Süudamerica verführt. MWollene Tücher, mittler 
und feiner Gattung, gehen.nad) Rußland, Italien und eis 
mem Theil der Schweiz, und: ferne’ veredelte Schafwolls, bie 
im Lande nicht verarbeitet werben kann, nach Frankreich, Flan⸗ 
dern und Holland, Ordinaͤte wollene Zeuge, als: Kaps 
pen, Strümpfe, Handſchuh u; dat, finden: in Oberſchwa⸗ 
ben, Baiera und der Schweiz Abſatz. Man verführt viel 
gegaͤtbtes Leder nah Frankfurt a. M., Leipzig und 
Strasburg, -Gedörrtes Dbft ‘aller Art, gebraunte Wafı 
ſer, vorzuͤglich Kirſchgeiſt wird in Obexſchwaben; Baiern 
und nach allen Gegenden hin ſehr reichlich verkauft, fo 
wie Gartenfrüchte, Sämereien und. feltene' Holzarten zit 
Möbeln‘, Maftohfen und Schweine nad allen Seiten: hin, 
Dagegen braucht: Würtemberg vom -Auslande: Colonial⸗ 
waaren, edlern Rauch » und Schnupftabak, Seidenzeuge, 
f 
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Mouffeline und bie feineren.. Sorten von Battiſt, rohe 
Baummolle und ungefähr $ Theil feines Satgbedarfs von 
Baiern, weiche der einzig oͤbonomiſch nothwendige Gegen ⸗ 
ftand iſt. Wäre Wuͤttembetg mit dieſem einzigen Pro⸗ 
ducte hinteichend verſehen, fo koͤnnte man von ihm fagen : 
es bedarf feiner Nachbarn nicht. 


‚ In Betreff der Münzen gilt ber ehemalige Gonvens 
tions⸗Fuß bei gröberen Sorten. Es giebt deswegen im 
MWürtemberg wie in Baiern, (wuͤrtemb.) Ducaten, Fried⸗ 
rich6d’ors mit dem Bruftbilde des Könige und dem Wap⸗ 
pen. Scheidemuͤnze iſt, wie allenthalden, an keinen Marks 
mn gebunden. 


As Gewicht gilt im‘ —— * Sie Nüen⸗ 
berger Gewicht und im Maas ver Schuh von: 10 Zoll, 
nach welchem die wuͤrtembergiſche Ele 2 Schuh ı Boll 
4 Linien hat; 10 Fuß eine MRuthe und 384 OD MRuthen 
einen Morgen ausmahen. Ein’ würtemibergifher Centner 
enthält 104 Pfd; leichten Gewichts, welche, Verglichen mit 
den baierifchen; ſich fo verhalten: daß eine baierifche, Elle 
£ Theil länger als eine würtembergifche und ein baierifches 
Med, 4 Loch ſchwerer als jenes: iſt. Nicht fo verhält ſich 
das Maas zu.den Flüffigkeiten:- ein würtembergifcher' Eis 
mer wiegt 7wuͤrtemb. Centner, er enthält 160 würtem« 
bergifhe Maas oder 240 baieriſche oder 320 Rheinwein⸗ 
und Champagner » Bouteillen. Er theilt ſich im Lande ſelbſt 
in ı6 Zheile, von dem jeber Theil ein Immp heißt; 8 Im: 
my machen einen. 4 Eimer: ober zwei baterifche Ganze, 6 
Aimer find ein Fuder. Diefes gilt aber nicht, weder bei 
Biers’ Cider, Obft « ober: Branntwein; von’ diefen enthäft 
in ber Megel der Eimer’ 16 Maas. weniger, weil dabei 
das ſogenaunte Trübe nicht Statt findet. Als Getraide⸗ 
Maas gilt der Alt-Wuͤrtembergiſche Simri, deſſen kubi · 
ſcher Inhalt in 9424 Wuͤrtemberg. Decimal = ‚(oder 1628 
Duobeeipant.» ), Kubikzoll beſteht. Acht Simri machen ei« 


— 
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nen Scheffel. Das Simti theilt ſich in 4 Vierling, dee 


Vierling in 8 Ecklein und das Edtlein in vier Viertlein. 
Das Holzwaas betraͤgt die Klafter 6 Buß hoch, 6 Buß 
breit und die Scheite 4 Fuß lang. Alles hier beſchriebene 
Maas und Gewicht gilt in Alt» Würtemberg feit 250 Jade 
zen und. ift jest auch im ‘allen neu‘ ——— — 
gleihmäßig eingeführt. - - =: eg Ä 


Das Fuß e und Ruthen - Maas wich bei. allen Bere 
meſſungen, Beldern, Gebäuden ıc. angewandt, und zwi⸗ 
fen. Geld = und Werkſchuh iſt kein Unterſchied. Wo bis⸗ 
her nach Jaucherten, Mannsmad oder Tagwerken gemeſ⸗ 
fen wurde, nur muß jedes derſelben 14 würtemb. Morgen 
‚enthalten, und dergleichen Maas durch die- ganze, Orts⸗ 
Maͤrkung Statt finden, RR wird das — an⸗ 
genommen. J — 2 


"Da die bisherige’ gewoͤhnliche 16 Schuh lange gängineob 
the abyefchafft und in Io große Decimal: Schuh eingetheilt 
iſt, fo ift der ehemalige große Oecimal · Schuh ganz abgeſchafft. 


| In Quadrat: Meffungen machen 100 DI Schuh einge 
OD Ruthe,, und ein Feld von 384 DI Ruthen oder 38,400 ° 
D Schuhen macht einen Morgen, der eben die - Größe, 
bat, wie der biäherige Alt-MWürtembergifhe Morgen. Ein 
Viertel Morgen enthält alfo eine Fläche von g6 D Rus 
then, auf jede berfelben kommen 100 OD Schuh und er 
enthält alſo diefelbe Fläche, welche fonſt 37% TI Ruthen, 


‚jede zu 256 OD Schuh enthielt. 


- Ein Adtel Morgen bet 48 DI Ruthen der neuen 


. Größe, oder. 184 TI Ruthen: mit der ehemaligen Ruthe 


En 
Ein Sechzehntel Morgen iſt 24 neue DO Ruthen, 


Es folgt alfo hierdiss Für das Kubil: Maas, dag ein 
Kubik⸗Zoll 1000 Kubkt = Linien, x Kubik = Schuh 1000 
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Kubil . geu⸗ und ı Kubik⸗ — 1000 Kubik⸗ — 
* | 


- Alles in Decimal - Kubik » Zollen, ftatt daß vorhin in 
—*e Zollen der Schuh 1728 Kubitzoll hatte. 


Wer Siammhoiz kauft, dem wird die Klafter For: 
— Roth « und Weißtannen zu 100, RothBuchen 
Eichen und Ahorn zu 98, Ulmen zu 92, Linden, Erlen, 
Aspen und Galweiden zu 90; Meiß « oder Hagebuchen, 
Birken zu 88 und Eichen zu 86, Kubik-Fuß, angerechnet 
zu bezahlen und da8 Uebrige bis auf 144 Kubit-Fuf wird 
für die Zwiſchenraͤume abgerechnet. 


Auch das Heu» und Dehmb Maas wird nach Laͤn⸗ 
gen » Schuh gerechnet. Eine Höhe, Länge und: Breite von 
8 Schuh maht eine ganze Wanne, eine Höhe von 4 Schuh 
bei einer Weite von 8 Schuh ift eine halbe, und 2 Schuh 
Höhe und 3 Schuh Weite eine Viertels » Wanne. De 
Gacnhaspei muß. eine MWeitenon 2 oder 12 Elle haben. 
Bei der. erfien Meite werden 1000 Fäden ale ein ganzer, 
a der legten aber nur 700 als ein halber Schneller gerechnet. 


Mehi und Öetraibe * beim Meffen- mit dem 
Streichholz -geftrichen, aber. andere Gegenflände, beren un- 
zegelmäßige Form Zwiſchenraͤume laſſen, werden gehäuft, 

and bei Streitigkeiten darüber fol der gehäufte Simri von 
dergleichen Sachen nur 15J — — Maas 
gelten. 


»Die Sluffigkeitd » Maafe werden bei Mein, Bier, 
Obſlmoſt, Eſſig, Branntwein, Milch ꝛc. angewendet. 


Mit der Hell-Eich wird der alte, oder der Wein, bei 
welchem die ſtaͤrkſte Gaͤhtung vorüber iſt, gemeſſen; mit 
ber Trüb-Eich aber der Moſt unter ber Kelter und der 
noch ſich in der Gährung- befindende Wein, 


Svenu. as 
Das Es ent · Maas Yifen: nur bier Mirthe: Führen, 
ah den roten Theil des ausgeſchenkten Getraͤnks als 
Umgeld geben. Und in allen Faͤllen, wo weder die Helle 
nod ‚Trüb « Eich State finden kann, iſt die Heu» Eich- ab 
fein im Gebrauch und wird auch auf gebrannten Kalk ars 
gewendet, der mit einem Buber oder Kufe, der ‘40 Maas 
enthält und Scheffel heift, gemeflen wird, Vier Buber 
oder Scheffel enthalten einen Eimer, und der. abgegebene 
Kübel foll enthalten 4 Hell - ‚Eid: Maafe und‘ 1 Koflen 
mit Speiß 24 Kübel oder 36 Maaße. Der Karren vol 
Sand foll. 8 Kubil « Schuh enthalten, 


Im Allgemeinen, wenn ber zu wiegende Gegenſtand 
2 Gentner erreicht, fo wird mit dem Iwein Gentnerzu 
104 Pfd. gewogen. 


Auch Heu und Oehmd wird gewogen; der — 
davon befteht in 5 Bund und jedes Bund fol mit dem 
Band, vor Martini, ehe dar Sutter getrodnet iſt, 21 Ppfd., 
nad) Martini aber nur 20 Pfd. und eine Wanne 1,100 
Pfd. wiegen. | 


Das Stroh wird nach Fudern verkauft, welche jedes 
80 Bund, und jrdes Bund 20 Pfund enthalten follent, 


Selber : VBermeflungen, deren Flaͤceninhait i in: "öffenttiche 
- Documente eingetragen wird, oder fonft ein. öffentliches 
Intereſſe haben, werden durch gepruͤfte und verpflichtete 
Feldmeſſer gemeſſen. Getraide, Holz, Kalk ıc. dutch be⸗ 
ſonders dazu angeſtellte Meſſer. | 


Zur Bemwirfung der Gteihförmigkeit der Maaße find 
die Städte: Stuttgart, Ludwigsburg, Fübingen, 
Hall und Ehingen an der Donau zu Lagerftähten für 
die Driginalien der Normal : Maape beftiummt, | 


Zur Berichtigung der Maaße find Pfeht - Aemter be⸗ 
ſtellt, die aus einem Geemeter und 1 oder 2 Rathsglie⸗ 
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bern beſtehen und die. Maaße prüfen und ſtaͤmpeln muͤſ⸗ 
fen. Alle 15 — 20 Fahre müffen ſolche aufs Neue ges 
prüft werben und die Polizei laͤßt oft und unverfehens 
Bifitationen deshalb anſtellen. Allenthalben find an öffent» 
lichen Orten, zur Belehrung der ‚Unterthanen, - die Berhälts 
niffe ihrer vorigen Maaße gegen die neuesen _ Tabel⸗ 
len affigirt. 


Jede betraͤchtliche Stadt, oder Markeſteden hat das 
-Sahr ein oder zwei privilegiete Märkte, welche. vorzüglich 
zur Beförderung des Handels ‚mit Krämerwaaren und ber 
Viehzucht dienen follen. Bedeutende Märkte find u. a. zu 
Xeonberg, Mertgeöuningen, AIR — 
Nagold ıc 


Die allgemeinen, ben — laͤhmenden Hindernis, | 
"erifliren auch bier. Die Vortheite des Handels hat Wiür« 
temberg mit Baiern gemeinfihaftlih: daß feine Producte, 
nicht fomoht Gegenflänte des Lurus, als die des wirklie 
‘hen Bedarfs find, Geine Früchte, Weine, Holy, Pferde 
und Maſtvieh hängen mit dem Golonial= und englifchen 
Manufactur « Spfiem nicht zufammen und es mird alfo 
im Hanbelsnerkebr jener durch dieſes auf eine Weiſe ges 
ſtoͤrt, und der höhere Werth der Golonial « Producte wurde 
durch gut berechnete, weiſe Verfügungen der Regierung 
fo befhräntt, taß beim verminderten Gebrauch derfelben der 
höhere Werth derfelben im Ganzen in keine befondere Bes 


rechnung mehr kommen konnte. 


Naͤchſt der Donau, welche nur eine Furze Strede für 
MWiürtemberg bei Ulm, fhiffbar wird, wo die Iller im 
biefelbe faͤllt, gehen einzig Schiffe auf dem Nedar von 
Kannftatt, bi8 Heilbronn, und es ift zu bedauern, 
daß die vielen Mühlen die Schiffahrt ungewiß und für das 
Gommerz koſtbar machen, wegen der Schleuſen und Schiffes 
fragen. Holsflöffe gehen auf der Ens von Pforzheim _ 


— 
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über Demenz bis. nach: Lauffen; auf dem Nedar 
haben fie ihre Niederlage bei Steinmaner ‚und dort bin« 
den fie fi zu größeren oder kleineren Geſtehern um, er⸗ 
reichen dann ſo — den Rhein und — auf 
diefen bis Holland. hf 


Die, Handetsverhätthiffe mit den Nachbarſtaaten laſ⸗ 
ſen ſich aus dem Obgeſagten teicht erklaͤren. | Märtemberg 
empfängt von Boierh fein. fehlendes Salz, und diefes das 
für Wein; Baden erhält von erſterem Pferde und Vieh 
und giebt ihm dafuͤr zutuͤck Zabaksblaͤttet, — 
Mohnoͤl u. e. a. Producie. | 


Dee König von Wuͤrtemberg haͤlt — an den 
Drei Raifer- Höfen: in Paris, Petersburg und, Wien, 
und an den Höfen zu Berlin, Münden, Dresden, 
Gaffel, Carlsruhe, Frankfurt, in der Schweiz, 
und bat in Stuttgart an feinem Hoflager Geſandte von 
Frankreich, Rußland, Oeſterreich, Preußen, 
Baiern, Sachſen, Veſtphalen, Baden und 
— mm... 





Io, | 2 

Suftand der Rünfe aus wilſen ſhaften. — Deffent- 

liche Anſtalten zur Beförderung derfelben. — Ei: 

genthümlide Verdienſte ber Nation um irgend 
einen 3mweig der Wiſſenſchaft. * 


Der Zuſtand der Wiſſenchaften und Kuͤnſte iſt einer der 
bluͤhendſten in Teutſchland, dazu träge nicht allein die Unis 
verſitaͤt Xübingen, bad Gymnasium Illustfe in Stute: 


*) In Betreff der Genfur ift den 18ten Mai 1808 unter ans 
dern Kolgendes verordnet: Kein Buchdrucker darf ein Buch 
oder eine Schrift drucken, ſie ſey fuͤr den Buchhandel beſtimmt 
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*  gart, fondern vorzüglich die Einrichtung der teutfchen und 

‚ Iateinifhen Schulen Alles bei. Jeder MWürtemberger, er 
fey auch: noch. fo arm, muß: bis ins 14te Jahr die Schule 
deſuchen und. wird wicht eher wieder aus derſelben entlaf- 
fen, bis er leſen, fehreiben und rechnen kann, Jede, aud 
nur mittelmäßige Stadt des Koͤnigreichs hat deswegen cine 
teutſche und eine lateiniſche Schule, und jedes Dorf, das 
diefen Namen verdient, hat. feinen Schuimeiſter und ale 
diefe Eulen ftehen unter ber fivengen Aufſicht ber Deca 
ne, Diaconen und Dorfpfarrer, welche des Jahrs wiederum 
von beſonders dazu befteliten Profefforen von Tübingen 
und Stuttgart, vifitirt werden. Die große Anzahl ge 
dehrter Würtemberger im In » und Auslande beweift, daf 
man in dieſem Stade von allen Seiten Würtemberg Ger 


oder nicht, ohne fie vorher der Genfur zu übergeben. Es 
darf nichts gedrucdt werden, was eine Beleidigung gegen 
‘ ganze Staaten, bie Regenten berfelben, gegen geſetzlich de 
cſtehende Religions: GefsUfchaften,, gegen obrigkeitliche Etd: 
len, in oͤffent lichen Aemtern ſtehende oder Priyatperfonen ıc. 
enthält, oder was das Gefühl für Religion und Sittlichkeit 
erſtickt, und nachtheilige Gemütheflimmung gegen obrigs 
feitlihe Anordnungen beim Publicum zu bewirken fudht. 
Gegenftände, deren Werth vom Intereffe bes Tages ak 
hängt, follen vorzüglih vom Cenſor ſchnell ‚befördert wer 
den. Bon jedem gedrudten Bogen werben dem eur 12 
Kr, Genfur Gebühr entrichtet. 


Kein Cenſor darf in einem Manufeript eine ihm an: 
 Nöpig fheinende Stelle ganz megftreichen, fondern nur ein 
Merkmal der Mißbilligung geben, damit es dem Autor frei 
fteht, fie felbft wegzuftreichen oder fie nad den Genfur: Ges 
jegen abzuändern. Druder und Verleger find nach einer 
cenfirten Schrift außer aller Verantwortung über deren Zn: 
halt, aber der Schriftftellee muß für die Wahrheit der dar⸗ 
in angeführten Thatſachen haften u. ſ. w. 
Schriften von gebornen Wuͤrtembergern, welche ohne 
vorherige Cenſur im Auslard gedruckt werden, verlieren 
die Zreiheit des Abſatzes im Eonlareiche. 
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rechtigkeit wiederfahren läßt, Was die Kuͤnſte betrifft, ſo 
iſt es nicht zu laͤugnen, daß das Verloͤſchen der hohen 
Corlsſchulen in Stuttgart, das unter ber kurzen Me 
gierung des Herzog Ludwigs duch die dringenden Er⸗ 
eigniffe der Zeit bewirkt wurde — den Künften hoͤchſt nad: 
tbeiltg mar. Die Kunſtwerke, weiche noch jetzt Würtems 
berg aus Ddiefer-Beit beſitzt, find meift unfdiägbare Retis 
quien diefes unnachahmlichen Inſtitutt. 


Der ollumfaffende. Geiſt des gegenwärtigen Gous | 


vernements verfpricht neue. Quellen für die Künfte. zu 


eröffnen und: es iſt zu wuͤnſchen: daß dort wieder ange ⸗ 
fangen wird, wo in den goger Jahren die Nothwendigkeit 

in finanzieller Ruͤckſicht, zu endigen gebot; dann darf Wuͤr⸗ 
temberg hoffen, daß die Namen ber Daneker, Hetſch, 
Miller u m. U, bald wieder in einer ihrer würdigen 
Geſellſchaft ftehen werden, und ber Flor von der trauern, - 
den. Kunft in diefem glüdlihen Lande wird - entfernt 
und dem Regenten ebrende . und heitere Blide aufs 
Neue gewähren, | 


f 


II, 


Sittliche Gultur. Charafterififr ber Bewohner in 
| moralifher Ruͤckſicht. Herrſchende Zugenden und 
Lafter. Begünftigung und Öinderniffe der firts 
lihen Beredlung in der Natur dbeö Landes, ih ° 
der Berfaffung, Bragment eines Sdiotifonze. 
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Ä Die fittliche Cultur ſteht natuͤrlich mit der wiſſenſchaftli. 
chen und artiſtiſchen Ausbildung im genauſten Verhaͤltniſſe, 


es iſt deswegen gar nicht zu verwundern, wenn bier Tu— 


gend bis zur Schwaͤrmerei, Schwaͤche hingegen nicht ſelten bis 
Koͤnigr. Wuͤrtemberg. ODOD 
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zum kLaſſter ausgebehnt wird, welches bei dem lebhaften Char 
rakter der Würtemberger, bei dem rafllofen Streben nach ir⸗ 
gend einem Ziele durch alle Stände, bei ber oft bis zum Geig 
getriebenen Thaͤtigkeit berfelben, um fo natürlicher wird, als die 
Ueberbevoͤlkerung den Erwerb. ſchwerer, ben Werth der Producte 
aber nicht geringer macht. Diefe Ueberbevölkerung, die Bes 
ſchwerden bei Gewinnung des Nothwendigen für ganze Fami⸗ 
lien, die Durch die Zeitumflände nöthigen und viel hoͤhern Abs 
gaben und ber fo fehr gefliegene Preis fo mancher Bebürfniffe 
des menſchlichen Lebens, haben den fonft fo heitern, lebhaften, 
zum Vergnügen geneigten Wirrtemberger, zwar nicht menfchen« 
feindlich u. düfter, aber doch merklich erniter gemacht u, ein Frem⸗ 
ber, der vor 15 od, 20 Fahren durch die reizenden Gefilde des Ne⸗ 
karthals gereif't wäre, und jetzt dahin zuruͤckkehrte, würde daſſelbe 
ſchreiben, was Georg anfeine Elfe über den Oberſten ſchrieb: 
„Er ift wohl, iſt geſund, aber er ift unverkennbar 15 Jahr Ale 
ter geworden.” — Die Würtemberger find in der Regel, wie 
die meiften Schwaben aͤußerſt gutmüthig und haben fo zu ſa⸗ 
gen, etwas Kindifhes im Charafter; wenigftens erinnern ih⸗ 
ze vielen Diminutiven, welche fie fo oft brauchen, daran, Dabei 
find fie, felbft noch in den Glaffen der geringern Bürger und 
Landieute, fehr droig, oft wigig, und haben im Allgemeinen 
einen leihten Sinn, Obſchon fie einen zur Fröhlichkeie 
fich hinneigenden Charakter haben, gern tanzen und allen Goͤt⸗ 
teen der Freude opfern, fo trift man doch auch viele fehr ver⸗ 
fländige und tiefdenkende Menfchen unter ihnen an, und die 
MWürtemberger dürfen in Kuͤnſten und Wiffenfchaften, mit ale 
Jen übrigen teutfchen Wölkerfchaften fühn in die Schranken 
treten. Woher ſich alfo die alberne fpsttifhe Behauptung 
fhreint? daß die Schwaben erft mit 40 Jahren flug werden, 
begreife ich. nicht, denn diefe Unbefangenheit, diefe. Treuher⸗ 
zigfeit, fern von aller argliftigen fogenannten Abgeſchliffen⸗ 
heit, mit welcher uns der Würtemberger entgegen kommt, 
ann doch nur dem National: Charakter zus Ehre gereichen, Daß 
ed in Würtemberg und Schwaben, auch einfältige Men⸗ 


i 


\ 


man nicht zweifeln, aber dieß berechtigt ung nicht einer fo 
achtungswuͤrdigen Voͤlkerſchaft obgedachtes, ganz falſches 
Urtheil, als gegruͤndet aufzubuͤrden. 


| Die Schwabinnen ſind im Allgemeinen ſchoͤn, und es 
giebt unter den haͤßlichen Geſtalten und Geſichtern, auch 


ſehr haͤßliche, wie allenthalben; aber wenn man jene antrifft, | 


fo find fie auch aͤußerſt reizend und haben im ber Regel, eis 
nen feinen [himmeenden Teint und oft blaue Augen, in 
denen ſich Zufriedenheit, - Ruhe und Befcheidenheit fpies 


geln. In den meiften alten Reichsſtaͤdten haben die Frau⸗ 


enzimmer noch größtentheils ihre alten Trachten beibehalten, 
und wenn auch dieſe nicht immer dem heutigen Geſchmacke 
entſprechen, ſo verrathen ſie doch Haͤuslichteit, alte treue 
Sitten und Reinlichkeit, und freundlich find in der Rex 


gel alle Schwabinnen, freilich jede nach dem Grade ihren. 


Bildung; überhaupt aber ſprechen fid) die Grundlinien des 
National» Charakters auf jedem, befonders huͤbſchen Gefichte 
ſehr deutlich aus, und verrathen eine hoͤchſt gutmütbige und 
ungefuhte Naiverät, In Alts Würtemberg und befonders 
€ tutigart, das fo reich an huͤbſchen Frauenzimmern iff, 


leiden ſich die meiften franzoͤſiſch nach der neueflen Mode, 


legen auch wohl mit unter hier und da etwas Garmin auf die 
Wangen. | — 


| Die Sitten und ber Ton, find in Stuttgart, wie in als 
len Refidenzen, in der Nähe des Hofes und allen hohen Lan» 
desbehörden ‚ abgefchliffen und feiner, und der Ton und bie 


Rede im Öffentlichen Verkehr des Lebens, find abgemeffenee. 


und abgewogener, als in andern Städten, wöher denn auch 
wohl zufolge der Nachrichten einiger Reiſebeſchreibungen, der 
Vorwurf einer gewiſſen Verfchloffenheit rühren mag. 


Die ſchwaͤbiſche Mundart iſt in der Ausſprache wohl 
etwas breit, doch klingt fie ‚gemilderter, wenn ein ſchoͤner 
D 4 
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ſchen, wie an-allen Orten in Teutſchland giebt, daran darf 


= 
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Mund bie Rede hören laͤßt. Ueberhaupt habe ich in Baiern, 

wie in Schwaben; gefunten, daß der halb mit reinem: Hoch⸗ 

teutſch gemifchte Dialekt, am unangenehmften Elingt, hinges 

gen der vollkommne Pronvinzial: Dialekt der Baiern und 

Schmaben, dem gebildeten Ohre des Auslaͤnders in der Megel, 

am willkommſten ift, weil fie reih an Driginalmendungen 
find, die dem Nationalharakter eigenthuͤmlich gehören, und 

immer eine gewiſſe Butraulichfeit und Herzlichkeit im Reden 

vetrathen. | 


Man pflegt in Sawaben und — in Stuitgart, das a 
oft wie o, i und e auszuſprechen und den Worten ganz unrichtige 
Wendungen zu geben; ſo ſagt man zum Beiſpiel: die Fraou 
Liebſtinn, Muͤmmel ohne. Zähne zu kauen; gigele ſtatt ber 
rauſcht; aufſitzen ſtatt auflodern und aufblaͤhen; und ſchlech⸗ 
ten Wein nennt man Buͤchſer. Das Wort: ſtimme, was 
man in Baiern oft mit Bleps fuͤr ſoppen und ſcherzen 
braucht, nimmt man hier oft fuͤr das Wort: prellen, uͤbervor⸗ 
theilen u. ſ. w. Ein wuͤrtembergiſcher Prinz fragte einft auf 
der Graͤnze zwei Bauern: ob ein gewiſſes Dorf noch wuͤrtem⸗ 
bergifdy fey, und als der eine dieß bejahete, fagte ihm ber an-: 
dere leife ins Ohr: „Haͤttſt en fönne, mer hätt ihm 
drumm ſtimme koͤnn.“ | | 


Braͤnntle und Giegle heißt ein auf; Achter, die 
Abendzeit an Sonnsund Feiertagen; Aette und Atti, Va⸗ 
ter; alfanziſch, muthwillig; Anm, die Mutter; Amberlauer, 
eine alberne Gewohnheit; Aehni, Großmutter; Anke, Butterz 
Auvermergen, die Abendzeit; Pappele, Brei, weihlid und 
ſchwach; baden, ſchlagen; Pafel, verlegene Waare, auch 


ein liederliches Frauenzimmer; bäffzen, wiederbellen; bal⸗ 


ladern, plaudern; Balle, ein dicker kleiner und gutmuͤthiger 
Menſch; Bampel, eine dicke Frau; bangeln, liebkoſen; neu 
Baͤrſch, eine Kuh, die eben gekalbt hat; Baͤrgli, ein Span⸗ 
ferkel; barmen, wachſen; Baurengans, ein ſchlechtes Tan 
ſchenmeſſer: baumen, unentſchloſſen; betig, fromm; ein 
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Bekker, ein trockner Haſten; Beunt, ein Grasplatz; Be⸗ 
zel, eine Kinderhaube; Pfauſen, eine verdrießliche Miene; 
pfauſig, aufgeblaſen; pfienzig, empfindlich; Pfiſter, ein 
Baͤckermeiſter, von Pistor; Pflaute, eine unreine Hand; 
ebing, plump; Pfofen, Pflaumen; pfuchzgen, vor Schmers 
gen winſeln. Bitſhe, großer Bierfrug; bipeln, lüften; 
blätteln, tadlen; bluͤde, dünne; Bozel, Buzel, Schweir 
ne; beatfiheliven, fi in fremde Dinge mifhen. Ambtaſt, 
Verlegenheit; Pritfchinelle, ein munterer Knabe oder Maͤd⸗ 
hen; brozeln, zanken; Bruͤhlein, Gift, Jaͤkele, Ana⸗ 
baͤrbele, Peterle und Buͤble, heißen gewiſſe Kleidungs 
ſtuͤcke. Gebuͤttel, Aelteſter, Geſandter, Richter; Pullen, 
kleine Huͤhner; Pumpes, Schläge; Burl, Scheu; ver 
büren, verfhulden; Dächtel, eine blöde Perfon; Hofen« 
Thaͤtle, Hoſentaſche; Daul, Zweifel, Mitleiden; daͤumen, 
ſchwiten; Daunderlaun, ein träger Menſch; Taus, täus 
feln, Betrug, betriegen; degenmaͤſſig, zahm; degen, ge⸗ 
ſittet; deinſen, ſchleichen; dehren, langſam; Dicht, Ge⸗ 
danken; digen, raͤuchern, trocknen; Dille, Daͤlle, dum⸗ 
mer Menſch; dirmen, bdeſtimmen, widmen; Dieſes, die 
monatliche Reinigung; Ditſhe, Verſehen; Doͤte, Doͤtin, 
Pathe und Pathin. Ein tolles: Menſch, ein huͤbſches 
Frauenzimmer; Dolke, ein Tintenkleks; doſen, ſchlum⸗— 
mern; trawallen, ſich ermuͤden; Trett, Zimmerboden, 
Drol, Schelm, betruͤbt, bezaubert. Dudern, undeutlich 
ſprechen; Dufenöhele, ein Gegenſtand von geringem Werth; 
Eifen, :Gefängniß; _eifchen, fordern; endlich, weiblich, 
redlich; fafen, nadend; fäfig, wenig; fazen, fpotten; 
Bageneitle, Schnupftuch; faucen, Jemand aufſuchen; 
Fechel, Leinewand; Fedel, ſchlechter Menſch; Veh, zartes 
Pelzwerk; Feichen, ſchlechtes Brod; feigen, buhleriſch; 
fekeln, luͤgen; ferken, forthelfen; vespern, einen ſchel— 
ven; Firſt, Dachſpitze; flandern, flatiern; Flauten, Halb: 
ſtiefelz Flitſche, Degenz, Vöhle, junges Frauenzimmer; 
a laͤrmen, fluchen. $ugern, taufhen,. Handel, 
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ſchaft treiben; fuͤſſeln, zaͤrtlich; Gaden, Kammer; vergabern, 
verſammeln; gall, untraͤchtig. Ins Gaͤu gehen ſagt man 
don den Mezgern, welche ins Land und von den Nebenbublerm, 
welche zu eines andern Geliebten gehen, greishietlen; Ung⸗ 
Venfter, ein Gefpentt; glizen, glänzen; gaugen, herumlau⸗ 
fen; Heisgrätig, unfruchtbarer Boden; Gramanzen, Weit: 
laͤuftigkeiten; begrappen,  betaften; guting, geſchwind; 
guſchedurme, ſchlafen gehn. Manns⸗Hauet und Mauns— 
mad, was ein Mann in einem Tage mähen kann; 
heimen, das Heimmeh haben; heilig, vertraulich; Heim: 
bürg, Dorfshauptmann; heinft, geflern; hieningen, übers 
Jahr; hotten, gedeihen; Holdſchaft, Liebſchaft; hutſchen, 
hetzen; uͤberhujen, uͤbereilt behandeln; hundſig, elend; 
Immi, Frucht und Weinmaas; jolen, laut ſchreien, fins 
gen; Irde, Zeche; kafermaͤßig, munter; Kaͤuche, Gefaͤng⸗ 
niß; kuppelig, geſchmeidig. Laͤdin, ein Frachtſonff; Täs 

tizle, ein Schmaus; glaunen, ſchielen; Lidgeb, Wird; 

lodern, Achtung geben; luͤzel, wenig; curtſchen, chley⸗ 

pend. Saͤumaͤgle, lederne Muͤtze; Allmand, Gemeingut; 

Mandeten, Oblaten; manſchen, haſtig eſſen. Marzal, 

Gewicht; vernaaßget, ermuͤdet. Moͤppeln, einem Frauen⸗ 
zimmer die Cour machen. Vermonen, uͤberſehen; Muͤ⸗ 
Then, eine ſchlechte Pelzart; Mucker, Scheinheiliger; No 

gel Klafter; ſich verabmeden, ſich viele Mühe geben; 
niemtig, neulich; Niſe, Schwierigkeit; notteln, ruͤtteln; 
Noggel, Fauſt; nullen, ſaugen; Nut, Rinne; G'nudel, 

ein Gewuͤhl von Menſchen; vernunen, einſchlafen; Ochel, 

Schmerz; ocheln, ſeufzen; öde, unangenehm, widetlich 3 
oggeriſch, ſtarr ins Auge ſehen; Oelmagen, Mohn; Oehmd, 
Nachheu; eroͤſen, ausſiſchen; Oſangen, das Brennen in 
den Hoͤlzern; Quat, fetter, voller Bauch; Quakeler, ein 
unbeſtaͤndiger Menſch; verquanten, heimlich verkaufen; 
b'raͤtteln, ausplaudern; B'raͤttler, ber Geheimniſſe aus⸗ 
ſchwatzt; G'raͤt, Kaufhaus; Rane, Ruͤbe; Ranke, ein 
groß Stud Brod; rebeſteln, das Haar verwirrenz abgred⸗ 
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deln, bis: zur Entkraͤftung beſchaͤftigen; Roßmuken, Som⸗ 
— werſproſſen; rudeln, umrühren; Saͤgestroͤgle, Spuckkaͤſt⸗ 
chen; Sarge, die bloßen Mauern des Hauſes; Schappel, 
Brautkranz; Schaͤchterling, lautes Gelaͤchter; ſchalmeu⸗ 
keln, ſchielen, liebaͤugeln; Schambrdafche, närrifcher Kerl; 
Scharmuͤzel, Duͤte; Schaub, Buͤſchel Heu; Schudeier, 
voreiliger Menſch; Schatzhauſſer, Geliebter; Schied, plat⸗ 
ter Korb; Schiedung, Sterbeglocke; Schiff und Geſchirt, 
die Ausruͤſtung eines Wagens; Schiffle, ein Topf im Dfen; 
Schimpeleni, Abdecker; herzſchlaͤchtig, ohnmaͤchtig; vers 
ſchmachen, verdrießen; ſchmecken, riechen; ſchmugelich, ‘ei 
ſchmeichelnd; Schnallen » Zapper, Schuldeinforderer; ſchoͤ⸗ 
neien, was mehr als nüslih iſt; ſtrilen, das Verbor⸗ 
‚gene ſuchen; flrigen, fprigens ſtuff, aͤngſtlich; Sturz, 
tiefe Trauer des Frauenzimmers; Urb, Sauerteig; Urbau, 
Schutt; Wirken, Docht; Weitling, Waſchgefaͤß; Wufel, 
Gans. Wimpel, übel, ſchwach; Zapp, Unmille; Zaundel, 
Mangel; zäpperlen, mit kleinen Schritten eilig gehen; 
zakern, einem ſchnoͤde begegnen; zaͤhnen, Begierde er⸗ 
wecken; zaͤunen, weinen; Zankeiſen, ein Milchkuchen; 
zaſemen, ausfaſern; zaͤnuſein, ablocken; Zaz, Hündin; 
Getzefer, Gezaͤnke; zeitlich, habſuͤchtig. Zeitbeer, Johan⸗ 
nisbeer; Zelge, Ackerflur; zerfeln, zaudern, hadern; vet« 
gippern, bei den Haaren ziehen; Kifer, muntere Dirne; 
Zingel, Brenneſſel; zinkfeyerlen, muͤſſig gehen; Zobel, uns 
reinlicher Menſch; Zuͤchet, Zucht; zumpferlich, bloͤde; zwa⸗ 
gen, waſchen; zwalken, mit ſchweren Schritten gehen; 
verzwazeln, beinahe vergehen; zwiſeln, plagen; verzwickt, 
bedenklich. Dieſe Idiotismen und eine unzaͤhlige Menge 
anderer hoͤrt man allenthalben in dem ehemaligen Schwa⸗ 
ben im täglichen Verkehr des Lebens! Man ſagt auch nie: 
geben Sie mir Bier, Butter, Salz ıc, fondern ein But⸗ 
ter, ein Salz, ein Bier, ein Wein u. ſ. w. Faſt ale 
zwei bis drei Meilen bemerkt man eine Abweichung ber 
Mundart, und andere Worte im Gebrauch, aber allent⸗ 
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halben, hat ber Dialekt des gemeinen Mannes etwas Herz 
liches und Zuiraulihes, das heißt: etwas National » Zeut: 
ſches. BE A nr » | “ ⸗ 


Die ‚gegenwärtige Verfaffung des Landes ift fo mie 
bie meiften ‚der, Rheinbundes -. Staaten. Dir Regent iſt 
fouverän, feine Gewalt wird durch Feine ſtaͤndiſche Ver— 
kaſſung gebunden und ihm gebuͤhrt, fo lange er Vater ſei⸗ 
nes Volkes iſt die Ehre und der Seegen, den glückliche 
Kınder über ihren Water herab bitten, ganz und un 
geheilt, | | 


— 
M h 12. | 
Religionsverfaffung. *)— Berhältniffe ber ven 
ſqgiedenen -Secten. — Aufklaͤrung. 
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. Die herefchende Religion, war ſeit der Reformation . 
in Würtembirg;: zwar anfänglich während des 3orährigen 
Krieges unterdrüdt, doch nad demfelben entfchieden die 

kutheriſche; dieß «blieb: verfaffungsmäßig bis auf den Luͤne⸗ 
viller und Regensburger Friedensſchluß. Die Verfaſſung 
war intolerant und kein chriſtlich katholiſcher Mitbruder 
konnte bis dahin, weder einen Staatsdienſt erhalten, noch 


⸗ 


= *) Es eriftiren ſechs evangeliſche General s Superintenbenten, 


wilde ven Fitel Prälaten führen und das Ordenskreuz ders 
felben trage“z ſie ſind zu Dehringen mit 8, zu Heil⸗ 
bronn tmit 9, zu Maulbronn mit 8, zu Urach mit zo, 
zu Tübingen mit 10 und zu Ulmemit 8 — ihnen unters 
gebenen Decanaten angeordnet. 


 Religiontverfaffung. 6 


..umter feinem. Namen ein Eigenthum erwetben. Deſto to _ 
leranter ; waren. aber: bie Wuͤrtemberger ſelbſt zu allon:.Beis 
ten und die neuerliche Veränderung der Dinge, nach wels 
hen nun über geiſtliche und weltliche Angelegenheiten, in- 
gleichgemiſchten Gollegien, von Proteftanten und Katholis 
ten entihieden wird, hat fo wenig Senfation gemacht. dag 
ein fremder Zufchauer auf die Vermuthung dabei geräth: 
es ſey ſchon lange her fon» Möge ein religioͤſer Egoismus 
dieß friedliche Band nie zerreißen, welches freilich da nicht 
zu beſorgen ſteht, wo die Fackel der Wahrheit durch die 


Hand des Regenten ſelbſt, gegen en — 
worden iſt. 


sent. find * — — — Ries 
hen alle übrigen . Religions « ‚Secten gedultet, Die Res 
formirten haben ihren Gottesdienft in Sceuttgart,.Luds 
wiasburg und Kannſtatt; die Juden haben Synagogen 
an mehreren Diten des Reiche, « Separatiften, Anabaptiften, 
die ſich den Gefegen des. Staats unterwerfen, find in ih⸗ 
sen religioͤſen Privatmeinungen ungeſtoͤrt. Merkwuͤrdig 
iſt es noch: daß in Wuͤrtemberg ſaͤmmtliche, nach dem 
weſtphaͤliſchen Friedensſchluß ſecularifirte Kloͤſter, Abteien 
u. ſ. w. in eine eigene Adminiſtration genommen und von 
ihren Gefaͤllen, Kirchen⸗, Schul« und Univerfitätsiehrer 
bis auf ‚den heutigen Tag ſalarirt und. unterhalten. wur» 
den. Zwar fünrte die neue Verfaffung des Landes auch 
einige Veränderung in der Adminiſtration diefer-@efälle 
herbei und die Namen: Kirchenrath und Kirchengut ver» 
fhwanden mit dem Namen der Laudfchaft und. ben Land⸗ 
ſtaͤnden zugleich ;. deffen ungeachtet aber wird die Adminiſtra⸗ 
tion der fecularifirten Kloftergefäle noch jest. in sepa- 
rato geführt und bis auf. diefe Stunde, werden Kit⸗ 
chen = und Schuldiener aus einer Quelle: fortjenährt, 
die von den übrigen, verſchiedenen Finanzquellen unab⸗ 
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haͤngig tft, wodurch die Subſiſtenz dieſer Diener gegen 
ſonſtige unangenehme Zufaͤlle volkommen geſichert iſt. 
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Die ehemalige Staatsverfaffung MWürtembergs grün 
dete ſich auf den Tübinger und Menfinger Vertrag, auf 
das Carl Aterandrinifhe Teſtament, auf eine Samm⸗ 
lung von Landtagsbeſchluͤſſen, bie unter dem Zitel: 
Landesgrundfefte, in einem großen volumindfen Band zus 
fammen gedrudt, an jedem Schreibtifhe im ganzen Lande 
zu finden waren, welche aber fammt und fonbere, - theils an 
organiſchen Fehlern litten, ‚die ihnen von Anfang an iger 
waren, theils dem Geifte der Zeit nicht’ entfprachen und 
darum XAltershalber, unter’ veränderten Umſtaͤnden, ‚einfälie: 
fen und endlich. 1807. un. die Rn des Regen 
ten — wurden. Delle | 


Das koͤnigliche PR vom — Jan, 1808 be⸗ 
flimme die Thronfolge in der männlichen geraden Descen 
denz nach dem Rechte der Erſtgeburt, mit gänzlicher Aus 
ſchließung des weiblichen Geſchlechts. Der Regent iſt nach 
dem ı8ten Jahre volljährig und während deſſen Minder⸗ 
jaͤhrigkeit führt der naͤchſte Agnat die vormundſchaftliche 

Regierung. Die Geſammtheit der koͤniglichen Staaten bils 
det .ein ewiges und unveräußerliches Fideicommiß, fo baf 
keine Verminderung bes Königreichs in feinen mwefentlichen 
Beftandtheilen und Inventarien von einem folgenden Kö: 

nige unternommen: werben kann. Nur Kinder und Enkel 
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bes Könige und des Kronprinzen, führen den Titel koͤni⸗ 
gliche Hoheit; die Brüder des Königs und deren Gemah⸗ 
tinnen den Titel: Hoheit und bie übrigen Prinzen und 
Prinzeſſinnen des Haufes: Herzogliche Durchlaucht. Alle 
Vermählungen der Mitglieder von der koͤniglichen Familie, 
müffen die Zuftimmung des Königs haben und alle Appa⸗ 
nagen innerhalb. des Königreichs verzehrt werden, 


Im Jahre 1808 wurden 4 Krons Erbämter, ein Erbe 
reichsmarſchallamt fuͤr das fuͤrſtliche Haus Hohenlohe, 
ein Erbreichs obriſthofmeiſteramt fuͤr das fuͤrſtliche Haus 
Waldburg, ein Erbreichsoberkammerherrenamt für das 
räflihe Haus Löwenftein und ein Erbreichspanneramt 
für das graͤfliche Haus Zeppelin — vom Könige geſtif⸗ 
iet. Der Arltefte aus biefen Häufern bekleidet jedesmal 
bei feierlichen Gelegenheiten dieß Amt. 


Die freie und ungebinderte Religionsubung aller 
chriſtlichen Parteien im: ganzen Umfange des Koͤnigreichs, 
iſt durch ein EEE vom Isten Detbr, 1806 
— worden. 
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Staatsverwaltung. — Ueberfiht ber Mintfterien. — 
Finanzen. — Rechtspflege. — Kriegsmacht. — 
Orden, — Der große Kitel des Königs. 





Ueber allgemeine, das Ganze umfaffende Staats» An« 
gelegenheiten oder fonflige wichtige Gegenftände, eriftirt 
unter dem. Vorſitz des Könige ein Staats « Rath, befiea 
hend aus den Miniflern und Staats » Räthen, welche vom 
König dazu aufgefordert merden, Die Sertionen, in welche 


/# 


\ 
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ſich dieſer Staats, Rath. theilt, find: die Section der aus⸗ 

wärtigen Angelegenheiten, ber innern Adminiftration ; dee 
Lehen, des Straßen, Waſſer⸗ und Brüdenbaired,: des Com- 
mun » Abminiftrations » Wefens, : der Juſtiz, des Kriegs⸗ 


"Departements, der Steuer» und Kron = Domänen, des 


Staats <Rehinungs » Wefend und des Eultus. Der Ges 
ſchaͤftsgang ift das Büreaufpftem, und die new organifiete 
Staats verwaltung iſt in die Haͤnde von ſechs Miniſtern 
übergeben, bob immer, wie eben erwähnt if, unter der 
hoͤchſten Leitung des Koͤnigs ſelbſt. Es exiſtirt naͤmlich 
ein Miniſter der auswaͤrtigen Angelegenheiten, einer des 
Innern, der Juſtiz, ein vierter fuͤr die Finanzen, ein 
Kriegsminiſter und einer des Cultus. Dieſe Miniſter ha⸗ 
ben ihre einſchlaͤgigen Functionen in mehrere Sectionen 
vertheilt, deren jede durch einen Staatsrath und einige 


. zugegebene Raͤthe beſonders geleitet werden; dieſe holen 


von den Unterbehörden die noͤthigen Notizen ein, theilen an 
fie bie erforderlichen Befehle und Weifungen aus, erſtat⸗ 


- ten Bericht und Gutachten an die Minifter, zu deren 


Neffort die verfhiedenen Gegenftände gehören; dieſe Legen 
es dem König zur Entfheidung vor und fo erhalten alle 
Juſtiz⸗, Finanz», Militär, Pirchliche und Polizei » Gegen: 
fände, ihre gänzlihe Erledigung. Damit find aber au 
die ; Juſtiz⸗Collegium, Hof» und 


Domäanenkammer ꝛc erloſchen. Der Chef einer jeden Sec 


tion iſt für Die ihm anvertraute Gefhäftsführung verant⸗ 


wortlich, denn er erhält, ohne Ausnahme alle einlaufende 


Ucten. Auch der veferivende Rath, der, wenn nicht eine- 
befonders große Vorbereitung dazu erforderlich iſt — über 
bie in Frage ftehenden Gegenftände, weiche ihm zum Res 


ferat zugetheilt werden, in drei Tagen referiren muß, 


ift für den Inhalt feines Vortrags verantwortlih, Der 
Geſchaͤftsgang in Wuͤrtemberg, ift in allen feinen Theilen 
raſch, klar und kraftvoll und man kann — uͤber > 
ung klage. 


—R 
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Die Einkuͤnfte des Koͤnigreichs koͤnnen ehemals, da 
es noch Herzogthum hieß, durch ale Branchen 5 bis 6 
Millionen FI, getragen haben, gegenwaͤrtig tragen fie nahe 
an das Doppelte... Die Abminifiration ift gewiffenhaft, _ 
aͤußerſt puͤnetlich und die —— daruͤber ac und uns 
nachſichtlich. 


Das Oeconomicum der Communen im ——— 
wird durch eine eigene miniſterielle Section adminiſtrirt, 
welche den Titel: Landes-Oekonomie-Section führt und 
ohne deren Wiffen und Bewilligung Beine, gegen das Ins 
terefie der Gemeinden einſchlagende Veränderung vorge 
nommen ‚werden darf. Die Rechtspflege liegt zunaͤchſt in 
den Händen der oberen Staatsbeamten; dann, ber Civit⸗ 
und Griminal =’ Section, einem Departement des Juſtizmi⸗ 
nifters, einem Ober» Appellationsgeriiht, einem Neviforio 
“für alle Inftanzen und bei außerordentlichen Fällen, in den 
Concilien, die bei der Juriften « Zacultät in Tübingen , 
erhote werden. Die Sectionen des Commun = Admis 
niſtrations und des Commun =» Rechnungs ». MWefens, 
vertreten die Stelle des Ober » ie Oekonomie ale 
giums. ET ne 


Die Kriegsmacht iſt bei ben neuen he 
ein wichtiger und großer Stand bes Reichs geworden; 
nicht allein wurde dieſelbe beinahe um das Dreifache ges 
gen den ehemaligen Stand vermehrt, fondern auch auf ei⸗ 
nen Fuß organiſirt, daß ſich von derſelben, wie es in den 
neueſten Kriegen unverfennbat war, wefentliche Dienſte 
erwarten laſſen. Die gegenwärtige: Anzahl der Krieger 
auf den Friedensfuß, wird 18,000 Mann. :betragem, 
Vorzüglich haben Gavalerie und Artillerie, fo wie bie 
Leite Fäger « Infaxterie durh die neuen Einrichtungen 
viel gewonnen: Ach ift die Militär. onfcription, mie 
in allen Rheinbundes » Staaten eingeführt - und wird mit 
einer Unparteilichkeit ohne Rüdficht auf die Stände erequist, 
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bie zwar manchen Seufzer dem weichen Mutterhergen entlofs 
Ben, nie aber eine gerechte Klage treffen kann, Die Dienftzeit 
bei der Infanterie, ift in ber Megel auf 8 und bei der Cavale⸗ 
sie und Artillerie, auf 10 Jahre beſtimmt, und die Entlaffun- 
gen geſchehen nad; Vollendung diefer Zeit, im Frieden im Fruͤh⸗ 
jahr und Herbft, während eines Kriegs aber erft nach dem 
Frieden. Fünf und zwanzig jährige tadelofe Mititär- Dienfte 
berechtigen zur lebenslänglichen Verſorgung im Indaliden⸗ 
hauſe oder im Civil. 


Wuͤrtemberg hat drei — Fuͤr Fürftice und ans 
dere außgezeichnete Perfonen, ift der große Orden bes gold» 
nen Adlers, der am rothem Bande über die Schulter ge: 
tragen wird, beftinmt. — 


Der koͤnigliche Militaͤr Verdienſt-Orden, welcher aus 
2 Großkreuzen mit 2,000, 4 Commandeuts ıfter Caſſe mit 
1,200, 12 Commandeurs 2ter Claſſe mit 1,ooo und 52 Rit⸗ 
fern mit 300 Gulden jährlichen Renten befteht. 


Die Übrigen Ritter, weiche in Böniglichen Dienften fliehen, 
züden nad) ihrer Anciennetät beim Abfterben biefer Anzahl zum 
Genuß der Rente vor, aber ausmärtige find nur als Ritter 
ad honores zu betrachten. Diejenigen Krieger, welche durch 
ihre Tapferkeit ſich die goldne oder ſilberne Verbienft » Me: 
dailfe erworben haben, find nad) ihrer Verabichiedung im ihs 
rer Heimath von allen Perfonal « Dienften befreit, und die, 
welche die goldne haben, beziehen ihre Löhnung auf yo ker 
benggeit auch dann noch fort. 


Der dritte iſt der Civil⸗Verdienſt Orden; er beſteht 
aus zwei Claſſen. 


t 


Der große Zitel des Königs iſt ſeit dem ten Movember 
. 1810 folgender: 


König von MWürtemberg, Baier — in 
Sqhwaben und von Teck, Herzog zu Pohenlohe, Land⸗ 
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er von Tuͤbingen, Fürft von Mergentheim, Elle 
wangen und Zwiefalten, Oberherr der Fuͤrſtenthümer 
Buhau, Waldburg, Baldern, Ochſenhauſen und 
Neresheim, Graf zu Grönningen, Limpurg Monte 
fort, Zettnang, Hohenberg, Biberach, Schele- 
klingen und Egloffs, Oberherr der Grafſchaften Aus» 
lendorf, Scheer» Friedberg, Roth, Baindt und 
Jsney,-Herr zu Altdorf, Leutkirch, Heidenheim, 
Suftingen, Crailsheim, ber Donauftädte, Ulm, 
Rothweil, Heilbronn, Haltund Wieſenſteig ꝛc. 


Die Hof: und Staatödiener find ihrem: Range: — 
in 16 CElaſſen eingetheilt. 


Die Ordnung auf dem Lande wird durch bie angeſtellte 
und überaus vortrefflich organiſirte Gensdarmerie, welche 
als ſtarke Hand der Polizei des Landes dient, ſehr befoͤr⸗ 
dert und haͤlt alle ———— in Br gegen bie 
Geſetze. 


— 15 
Drganifation des Militärs @tate. : . - 


"15 





Die würtembergifche Ariegemacht wird befehligt von 
Feldmarſchaͤllen, Feldzeugmeiſtern, General » Lieutenants 
und General⸗Majors, und iſt: A. in ein Invaliden⸗Corps, 
B. in das Maison du Roi * C. in Truppen ber Linie 
abgetheilt. 


Die Truppen des koͤniglichen Hauſes garniſonniren — 
A. das Regiment Gatde zu Pferd, zu Stuttgart und 
Zubwigsburg, B. das Leib-Regiment Chevaurlegers, zu 
Ludwigsburg, C, das Jäger» Regimens zu Pferd König, 
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gu @Blingen; D. eine reitende Batterie; EB. das Regi⸗ 
ment Garde zu Fuß, garniſonnirt su Stuttgart und Lud⸗ 
wigsaburg und F, das ————— — zu Ro: 
SNLU. 
Truppen ber.Einie. 
Die Gavalerie Diviffion. Die erſte Brigade befteht: 
1) aus dem Chevauxlegers⸗ Regiment Herzog Hein rich, 
2) aus dem Jaͤger-⸗Regiment Herzog Louis und bie ate 


Brigade aus dem Dragoner ⸗ —— Sronpeins und einer 
reitenden Batterie. er. 


Die ıfte Divifion der Infanterie beſteht: 


Aus einer Artillerie - Brigade und auf mei Brigaben 
Infanterie, welche jebe zwei Negimenter, —— von zwei Ba⸗ 
taillons enthaͤlt. 


Die zweite Divifton —— beſteht 


Aus zwei Brigaden, deren jede ebenfals zwei Regimen⸗ 
ter und vier Bataillons und mithin jede Diviſion vier Regi⸗ 
menter enthaͤlt. 


Die dritte Diviſion beſteht aus leichter Infanterie und 
Fußjaͤgern, und zwar aus zwei Brigaden, vor benen die ıft 
vier Bataillons enthält und die ate aus einem Garnifon. Ba: 
taillon beſteht. Dazu kommt noch die Gensdarmerie. 


Dat Königreich Wörtemberg- hat alfo: (2 Cavalerie⸗ 
Regimenter, zwei reitende Batterien und. eine Buße Artillerie⸗ 
Brigade, neun Regimenter Linien-Bat., fünf leichte: und ein 
Garnifon-Bataillon, mithin 24 Bataillon, Dazu gehört: 
dat königliche Arſenal und die Gewehrfabrit. 


Dieſer Kriegs « Etat kann im Kriege:i im;completten Zus 
ſtande, etwas Über.22,000 Mann betragen und außerdem 
noch durch Miliz⸗ oder Land, Truppen vermehrt — 


— 
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Ein Bruder des Königs iſt Kriegsminiſter und dh 
gehoͤren noch folgende Btanchen zum Kriegs: Etat.‘ 1I. Die 
Ajudanten des Könige; 2, die Generalitaͤtz 37’ der ige, 
neral Quartiermeifter: Stab; 4. das Ingenieur: Corps; 
5 das Militar-VInſtitut; 6. die Gouverhencs, Städt, 
Commandanten und. Pag : Adjudanten zu Stuttgart, 
Ludwigsburg, Hoben: Aspergr Ellwangen, Ras 
dolphszell, Rottweil, Heilbronn, Rothenburg, 
Ulm ſu. ſ. w. 7. das Kriegsminiſterium; 8 die Con⸗ 
feription. « und Recrutirungs Commiffion; -9, das, Gene: 
ral-Auditoriat; 10, das Gefundheits : Pflege « Departement ; 
Tr. das Montirungs: Magazin und 12: die Kaſernen⸗ 
Verwaltungen in dem verſchiedenen Garniſonen und Pre 
vinzen. mi re 
ar ya 

Der Hofflant. des Könige, der Königin, bes Kron— 
prinzen, der Kronprinzeffin und der übrigen 
BSlieder ber koͤniglichen Familie. * 


2, 
7 


A 


1 


. “ J 
„3% - — 1: ”. 4 
ze — —— * — . 


Der Hofſtaat iſt an großen Goffeſten, bei feierli 


cher Cour, aͤußerſt glaͤnzend und geſchmackvoll coſtumirt 
und beſteht aus den obgedachten vier Erb: Kron, Aemtern, 
Aus. dem Dber- Kammerheren » Stab;, mit einem Oberſt⸗ 
Kammerherrn, aus:.:mehr denn 180 wirklichen Kam 
Merheren und aus weit: über: 100 Kammerjunkern, Dazu 
kommt noch das Ober, Hof» Marſchall⸗ Amt mit den Oder 
Hof⸗ und Hof-⸗Marſchaͤllen, dem Ober Silberkaͤmmer⸗ 
ling, ‚dem Reife» Marie und, dem DOberſt⸗Kuͤchenmei⸗ 
fter, den Leib = und Hof:Medicis und der zahlreichen Leib, 
und Hof» Dienerſchaft, den Hof und Hof» Kammerrä. 
Könige, Würtemberg, € 
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then, ben Hofkuͤnſtlern u. ſ. w. Die koͤnigliche Ober⸗ 
Schloße. Intendanz, unter welcher das Dber Hof: Bau⸗ 
Departement, die Jaſpectionen uͤber das Münzı, Medail⸗ 
Ien :, Kunfk«, Raturalien» und Pretiofen ». Kabinet,. die 
Gemälde - Sammlung und die koͤniglichen Kaftellansien 
ſtehen. | 


Das Eönigl, Ober « Stalmelfter » Amt, beſteht aud 
dem Dberft # Stoll · Vice⸗ Oberſt⸗ Stil: und einem Reifes 
Dber + Stallmeifter, aus mehreren Beife » Staumeiftern, 
Bereitern und bem übrigen bazu gehörigen Perfonale, 


...: Bu dem koͤnigl. Ober » Fägermeifteramt gehören: «in 
HOberſt - Zägermeifter, ‚Land. Ober « und Band. Vice, Lande, 
Fäger » und Oberforftmeifter, mit zahlreichen Jagdjunkern 
und dem übrigen Jaͤgerei-Perſonale. ‚Die koͤnigl. Hofs 
Ötonomie» Commiſſion. Dfficen: bie Küchen « Verwaltung 
mit allen ihren Zweigen; die Bönigl. Kammer s, Dof« und 
Kichenmufitz das Hof: Theater Perfonale, Die koͤnigl. 
Hof · Bau⸗ und Garten-Commiſſion, bie koͤnigl. Hof: Ka⸗ 
pelle, privat und oͤffentliche Bibliothek mit ihrem Per⸗ 
le. wi Pe. > #5 a. I I: 
Dee Hofſtaat der Königin beſteht aus einem Ober⸗ 
bofmeifter und einer Oberhofmeiſterin, einem eıflen. Kam⸗ 
merheren, einem Ecuyer -‚Cavalcador und aus _unges 
faͤhr 6 Staats « und Hofdamen, einem geheimen Secre⸗ 
taͤr und der Übrigen Dienerfhaft, | | 


Der Hofſtaat des Kronprinzen und feinee Gemahlin 
befteht aus zmei Oberft « Hofmeiftern, "einer Dber » Hofe 
meifterin, zwei „Hof: Gavaliers, . einer Hof: Dame; jener 
des Prinzen Paul, zweiten Sohns des Koͤnigs und fei- 
ner Gemahlin, aus einem Ober « Hofmeiſter, einer Obere 
bofmeifterin, einer Hof» Dame und dem übrigen Pers 
fonale, 2 


Die Herzoge Konis und’ MWillhelm mit ihren Ge 

mahlinnen ‚,, haben wieder, ‚jeder feinen beſonderen, ihrer 
Wuͤrde angermeffenen Hofſtaat, eben fo. wie,;die ‚vermitt- 
wete Frau Herzogin und die übrigen Bruͤder des Koͤnigs; 
dazu komme ein, zahlreicher und zum Theit ſehr reicher 
Adel,‘ von’ welchem viele, als "bie vornehmſten Wafallen 
der Krone Würternbeig, jährlich "eine beſtimmte "Zeit in 
ber "Haupt + und Refidenziladt su leben verpflichtet find, 
and‘ welche daher ben Glänz des‘ Hofes noch vermehren, 
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In dem Pönig!. Geheimen Staatseath und im dem 
Staats. Minifterium haben Sig: der Kronpring, det Brus 
- der des Könige, Herzog‘ Wilihteim, als Kriegominiſter, die 


Miniſtet der verſchiedenen Departements und der ‚Granit 
Sectetaͤt. | ” 


— 


Von dem Departement ber — Angelegenhel— 
ten reſſortiren: das Archiv des Koͤnigs und des Staats, 
ber Ober⸗Ceremonienmeiſter⸗Stab, die Reiche s Ober» 
Poft: Direction, die Polizei» Directionen. in Stuttgart 
und Ludwigsburg, das Ober » Senfur : Collegium, bie 
Bücher » Ziskale und die befonderen Genfur + Yemter. Die 
Bönigt. Gefandten, Geſchafretrager und Agenten an aube 
Wwärtigen Höfen. 


Bom Departement des Ionen refforticen: der. oberfte 
Zehnhof und das Ober: Regiesungs: Collegium. das Ober⸗ 
Ponger» Departement, das, Dbesr Lehen Depastement, daB 

a 
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Dher :- Linden: Dekohomii" Eollegium, bie Rechnungskam⸗ 
mer, die Medifinals, Skraßen“, Bruͤcken » und Waſſeer⸗ 


bau: Depattementer ind er Smiiffien on des un und 
Regierun go Blattes. 


Water. dem Jani · Dipgriement chen: —9 Reviſo⸗ 
xium fuͤr Criminel Bälle, ‚das; Ober: Uppedations: : Tribus 
nal zu.Zübingen,. ‚die, zpein "Senate deg ‚Ober « Juftige 
Golegiymg,, yon, weichem, der erſte ‚die Leitung, und die 
Auffihe über alle Griminal : Begenftände bat, melde von 
den Inquifitions :« Behörden, dem Ober : Yemtern zur wei: 
teren Criminal⸗Entſcheidung einberichtet werden, Won ihm 
hängen die Entfheidungen und Eriebigungen der Strafurs 
theile und bie endlihe Erkennung der Gant + Prozeffe, ges 
gen nicht eximitte Perſonen ab; fein Sitz iſt zu Eßlin— 
gen und der des zweiten Senats in Stuttgart, wel⸗ 
cher als erſte Inſtanz den Eximirten und als. Appellationds 
Inſtarz ſaͤmmtlicher Ober ⸗Amts- und Stabtgerichte, zu betrug 
ten iſt. Echat alſo die Ober» Auffict. über die Juſt igpflegi 
der uUnter⸗ Ehe⸗ Wehfekr und Lehensgetichte und in 
Auſehung der, Erimirten ,. beitimmte. Branchen der feeinil: 
ligen Gerichtöbgrkeit, auszuühen, Ferner. ſtehen unter. dem 
Juſtiz⸗ Depart, der Tutelar⸗ Rath, die Rechnungs kammet 
und bie beiden Conſulenten · Collegien in Stuttgart und 
Tübinge n; Don biefeit ober von ber Furiften ; Facultaͤt 
zu Tübingen, müͤſſen die -Untergerichte die vorkommen⸗ 
den noͤthigen Confilia eiihiofen. MNoch fiehen "unter dies 
fein  Departenient - die ſammtlichen — Advocaten 
und Notarien. 


uUnter dem Kriege - Miniflerium fieben olle, unter d. 
15. Rubr. erwähnte Abtheilungen und unter dem der Finan« 
zen: bie Ober : Sinanz » Kammer, bie Departements der dis 
zecten ‚' ordöntlihen und außerörbentlichen Steuern, die 
Rechnungs» Kammern für das Zollivefen, das‘ ingen; die 
Accife; das Staͤmpel⸗ und Taxrweſen der Etttags-Bilan⸗ 
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cen /das. Haupt · Staͤmpel⸗ Amt und die übrigen Staͤm⸗ 
wpel⸗Aemter in Stuttgart, Ellwangen, Ehin gen 
und othenburg; ferner: das landwirthſchaftliche De⸗ 
partement, welchen die koͤnigl Staats-Domaͤnen, Meie⸗ 
teien, Hoͤfe uad einzelne Büren, Fiſchertien und. Schäfe, 
reien, Zehend-, Zins « und Guͤlt « Gefoͤlle, Wein⸗ umb 
Frucht-Verkauf, Herbſt- und Frohn-Sachen, Gulturs 
Mutationen, Bauernlehen, Leibeigenſchafts "Gefälle, Con: 
ceffionen zu neuen Gebäuden, Werkſtaͤtten, Mühlen, gie 
gelhütten und andere Gewerbe der Untetthanen , Sauer⸗ 
brunnen und. Baͤder — ſo wie das. Renovation s Weſen, 
untergeordnet und übertragen. ſind. 

Das Rechnungs— Departement bat die ganze. Aufficht 
über, das Coffen « und Rehnungsmelen aller Kamerat⸗ 
Beamten und Cafſiere, die: Cautions « Gegenflände, die 
Canzlei⸗, Koften a und Schreibmäterialien : Verwaltung , das 
Beſoldungs und Penſions· Weſen; ferner: uͤber die Ara 
men = Unterftügung, Kirchen» und Lehr» Anftalten ; die Se 
minarien,. das Medicinal: Wefen, in Rechnungsfachen, 
über das Eportel : Wefen, über die Schutz⸗ Schirm :, Bür« 
ger « und Beifig« Gelder, über. Abzug und Nachſteuer, fo 
wie über die Surisdictional+ Gefälle, ee 


Die Band. Baus, General: Staats: Gaffens, Forſt⸗, Berg⸗ 
werks, Salinen-, Muͤnz « und Hof: Bau» Departementer 
und das Hof» und Domänen Kammer « Collegium, 


Unter dem Minifterium des Cultus ftehen: das Ober⸗ 
Eonfiftorium, mit welchem. die fünf. General» Superinten: 
denten den Synodus bilden, der katholiſche geiftlihe Rath, 
bie Ober : Studien « Direction,, die Univerfität zu Tuͤbin—⸗ 
gen mit ihren theologifhen, juriftifchen, medicmifchen und 
pbilofopbifhen Facultäten und ihren übrigen befonderen 
wiffenfhaftlihen Infituten, das koͤnigl. Collegium il« 
lustre, das theologifhe Seminarium, das Gymnasium 
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l 
illurfte in Stuttgartet, die Seminarien zu Maulbronn 
und Denkendorf das Gymnasium und Contubernium 
Aſumnorum jw Halt, die Gymnaſien zu Heilbsonnm, 
Dedringen, die Lycaͤen zu Ehningen, Ellwangen 
und. die Lycaͤen und en 'zu en und 
Wergenihetmin. Ä 


Die enangelifch: fütherifche Kieche, iſt in Generol Sur 
perintendenturen und Didcefen, und in ben. Feidprobſtei⸗ 
Sprengel getheilt. 


Unter die General «Superintenden; Adelberg gehoͤ⸗ 
xen die Decanate Badnang, Bradenheim, Canns 
fatt,. Güglingen, Laufen, Marbab, Neuens 
Fatt, Shorndorf, Weiblingen und Weinsberg 


Unter ‚die General « Superintenden; Bebenhboufen, 
bie Decanate Bahlingen, Freudenſtadt, »Derren« 
berg, Hornberg, Lufnau, Reutlingen, Sul 
Zuttlingen, Zübingen und Wildberg, 


Unter "die General « Superintendenz Deakinssst, 
bie Decanate AUlen, Blaubeuren, Eblingen, Gin 
pingen, Heidenheim, Kirhbeim, Neuͤffen, Nöw 
fingen, Pfullingen und Urad. 


Unter die General» Superintendeng Heilbronn, bie 
Decanate Gaildorf, Hall, Heilbronn, Ingelfin« 
gen, Langenburg, Dehringen und Weiteres 
beim. 


Unter die General» Superintendeng Maulbronn, 
“die Decanate Bietigheim, Böblingen, Calw, Dörr 
menz, SKmittlingen, Leonberg, Ludwigsburg, 
Markgröningen, Maulbronn, deſſen Decan ber 
General: Superintendene ſelbſt ift, Stuttgart, Bas 
chingen und Wildbad, mit ihren verſchiedenen ——— 
Gemeinden, Pfassorten und Schulen. - 


Minifterien FE 
"Under dem Feldptobſtei ¶ Sprengel, flehen bie Sarni⸗ | 


——— zu Etlwangen, Gmünd, Hobenass 
perg, Ludwigsburg, Rottweil und Stuttgart. 


‚Die evangelifch » teformirten Kirchen ſtehen mit ihren’ 
Gemeinden alle unter einem Decan, dir zu Cannflate 
feinen Sig hat; naͤchſt diefer Gemeinde fiehen darunter: 
' bie zu Bueffingen, im Oberamt Stockach zu Stutt 
gart, Ludwigsburg, Dürrmenz, Schönenberg, 
Corris und Sengad im Maulbronner Oberamt, 
nebſt Groß. und Klein-Villars daſelbſt. Neuhbeng« 
fett im Calwer Oberamt, Nordhauſen, im Brak— 
kenheimer-⸗, Pinache nebſt Serres, im Maulbron⸗ 
ner⸗,Pereuſe, im Leonberger⸗ und Wurmberger⸗ 
Luzeen nebſt ————— im Maulbronner —* 
Amte. 


Die Eintheilung der katholiſchen Kirche nach den Bis· 
thuͤmern und Landkapiteln iſt dermalen nur noch proviſo⸗ 
riſch und unter die Bisthuͤmer Augsburg, Conſtanz, 
Speyer, Worms, Würzburg und dem Erempten« 
Sprengel Ellwangen vertheilt, 


Zum Bisthum Augsburg gehören folgende drei 
Landkapitel: Ellwangen, Gmünd und Bellsrheik | 
mit ihren Decanın und Pfarreien, 


Zum Bisthum Conſtanz gehoͤren: Siberach | 
Blaubeuren, Dietenhbeim, Dornfietten, Ebins | 
gen, Ehingen an dee Donau, Engen, Geißlin⸗ 
gen, Haigerloh, Jsny, Laupheim, Linzgeu, 
Mengen, Mößkirh, Munderkingen, Neuhaus 
fen auf den Fildern, wozu aud die Pfarreien der far 
tholifchen Gemeinden zu Stuttgart und Ludwigsburg 
gehoͤren. Ravensberg, Reichenau, Riedlingen, 
Rothenburg, Rottweil, Saulgau, Stein, 
Stockach, Theuringen, Trochtelfingen hd Wurm 
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Lingen mit Wurzach, zuſammen 29 Landkapitel mit 
ihren Decanen, Pfarreien und Gemeinden, | r 


Zum Bisthum' Speyer, das feinen Generat Vica⸗ 
tiats Sig zu Bruhfal hat, gehören: Bruchſal und 
die Guratie auf.dem Mihaelsberg, ‚die Stadt Weil, 
und. Shwaigern, unter deſſen Decanats : Commiſſariat 
auch obgedachte Curatie in Bralehung auf den Staat 
— 


Zum Bisthum Worms, das den Sitz ſeines Gene⸗ 
vol» Bicariats in La mpertheim hat, gehört das Landka⸗— 
pitel Schwaigern. 4 


Zum Bisſthum Würzburg gehören folgende ER 
kapitel mit ihren Decanaten ıc, Buchheim. : Büblers 
tbann, Krautheim, Mergentheim, Nedarsulm. 
and Dohfenrfirtz; 6 Ranstcpitel mit ihren verſchiedenen 
Pfarreien und Gemeinden, 


Der Erempten » Sprengel Ellwan ge n a die, 
dortige Stifis: Pfarrei aus, wo zugleich der ©: ® dee ne 
canats ift, 


‚. Die Böniglihen Hof: und le - Orte 
find: die Kameral» Verwaltungen zu Sreudenthal (wozu 
- Sreudenthal, Günbelbad, Hoxcheim, Löhgau, 
Mag enheim ein Scloßgut, gehören.) 


Koͤngen (wizu Koͤngen, Neuhauſen, ans. 
baufen, — ——— und Wendlingen ger 
hören.) N 


Laufen am Nedar (wozu Hofen, Seiten; 
Fısfeld, Kirchheim am Nedar, Lauffen, Stadt 
und Dorf, und Wüftenhaufen gehören ) 


| | Liebenſtein (wozu Heffigheim, Kaltenweſten 
mit Pfahlhof, Liebenſtein ein. Schloßgut, Mun⸗ 
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seldheim.- Ditmarsbeim mit Atzinger Hof, Wins 
zechaufen. mit Abſtetter — miile * — 
ſer⸗Hof gehoͤren. * 


Neuenſtadt (wozu Bibfeld, Bregfeld, Brets 
each, Cleverſulzbach, Godfen, Kocherſteinsfeld | 
mit Schweizer: und Buchhof, Neuenftadt an ber, 
sroßen Linde, Rappach, Scheppach und Weißlenze 
burg gehören.) 


Ohfenburg (wozu Beonbronn, "Misvibak, 
Pfützenhof, Ochfenburg mit Riefenhof, Ster⸗ 
nenfels, Weiler und Zaberfeld gehören.) | 


. Stammheim (wozu Möglingen, Mündina 
gen, Pflugfelden, Stammheim mit Wirthshaus 
an ber —— und a lie 
fen gehören.) . 


Stetten (wozu ——— Fellbach, Lober⸗ 
roth, ———— ————— und Stetten, 
gehören, ) | 


Das Ober» Rameral: Amt Beittingen, — gehoöͤ⸗ 
ren: Veitsweiler mit Hahnenberg und den Höfen 
in Unter« und Oberflingen, Weiltingen und 
Wolfsbühl, Frankenhofen, Greiſelbach, Jeſin⸗ 
gen, Ruffenhofen, Baierberg, Gerolfingen, 
Illenſchwang mit Ober: Michelbach, Wörnighos 
fen, Cona und Neumühl, Defenrieth, Schmalz. | 
müblen und Alten: Auchlingen, Unter: Michei⸗ 
bach, Geldshofen, das Dorf Kemnathen, Ober⸗ 
Kemnathen und Wittelshofen. — 


Die Kameril» Verwaltung Biünsuhes dazu — 
ren: das Schloß Winnenthal, die Stadt Winnens 
den, Baach, mit Pfeithof, -Birtmannsweiler 
mit dem Buche nbacher ⸗Oehlhardéweiler⸗ oder 
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Borkhaͤrbshof und. Ruizenmühl, Breumings: 
weiter, Buoch, mit Lehnenberg, Reichen bach un 
Steinach, Bürg, mit Brahelberg;’oder. Stöden 
hof und Lippoldshorn ober Schülerhof, Hanmei: 
Ver, Herdmannsweiler mit Deggenbof, Dber: 
und Unterhöfen, Leutenbach mit Herefhaftt 
muͤhl, Nellmerfpad, Dedernhardt mit Plapp: 
bof, Defchelbronn, DOpppelsbohm mit O berwei— 
lerhof, Beegenader und Volkertsmühl, Drexel— 
hof und Kieſelhof, Retterſpurg mit Zwehren— 
berg, Schwaickheim und Steinaͤchlenhof. 


Die Unter⸗Kameral-Beamten find zu Umtertürk: 
heim und Hedelfingen, zu Cannflatt und Gross 
und Klein Heppadı, 

Fuͤr die Löniglihen Salinen und Eiſenbergwerke be⸗ 
finden ſich Verwaltungen im Kreiſe. 


Calw: für das Berg s und Eiſenwerk, dir Stahl 
und Senfenfabrit zu Friedrichsthal, bei dem Ei 
bergwert zu Neuenbürg, bei den Eifen» Berggruben zu 
Slueen. und Dornban, bei dem Eiſenwerk und det 
Gewehrfabrit zu St. Chriftopbsthal und das Bergam 
und die Farbmühle zu Alpirſpach. | 

"Im Keeife Rothenburg: für die Saline zu Sull 

Im Kreife Rottweil: für das Berg =, Eifen« 
Schmelz» und Hammerwerk zu Ludwigsthal, bei den 
Eifenbergwerfen zu Neuhaufen ob Eck, ob Verena 
Wurmlingen und zu Nenbingen. Bei dem Bug 
Eifen =, Schmelz», Hammer : und Blechwerk zu Bären: 
thal und bei dem Eifens, Berg», —— nad Ham 
merwerk zu Zizenhauſen. ie Ag | 

Im Keeife Ellwangen befindet Ir die Aufſicht 
* die Kohlereien für die Eiſenwerke im Kocher⸗ und 
Brenzthale. Das Berg, Eifen:, Schmelz, Hammer 


& 
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ind Biechwerk zu Koͤn igsbronn, Jseléberq, Hei⸗ 
‚enheim, Aalen und zu Nattenbeim und Oggen« 
aufen, Die Berg «, Schmelz», Eiſenberge⸗ und Eifens 
Dammermwerke zu Wafferalfingen, — Unters 
o cen und Abtsgemünd. — ni 


Die Rameral « und Techniſche Adminiſtration bei be 
Saline zu Hall mit bem Salinen = Amt, welchem datz 
Juſtiz-⸗ und Polizeiweſen bei der Saline und die Angeles 
jenheiten ber Erbſi jedergemeinde daſelbſt anvertraut‘ find, _ 


Die Eönigliche General: Salz · Adminiſtration iſt auf Ä 
tolgende Weile organifitt: Unter der General « Adminiftras 
ion ftehen dad General. Salz: Comptoie und die Bezirke 
fuͤr das baierifche Salz, für welches ſich koͤnigl. Ober⸗ 
Salz⸗Factoreien zu Stuttgart, Stockach und Alt⸗ 
dorf befinden; andere koͤnigliche Factoreien ſind zu Aa⸗ 
en, Altshaufen, Autendorf, Bahlingen, Bis 
sera, Blaubeuren, Böblingen, Calw, Dies 
pottshofen, Ebingen, Ehingen, Ellwangen, Eß— 
ingen, .Giengen, Göppingen, Heidenheim, 
Herrenberg, Sony, Kishheim, Kiflegg, Raup: 
beim, Leonberg, Maßholderbuch, Mengen, Mün: 
fingen, Nagold, Neuenbürg, Neuravensburg, 
Nürtingen, Ochſenhauſen, Pfalzgrafenmeiler, 
Radolphzell, Reutlingen, Riedlingen, Rothen: 
burg, Rotweit, Saulgau, Shümberg, Shram- 
berg, Spaibingen, Tuͤbingen, Zuttlingen, 
Urach, Waldfee, Weil, Wiblingen, Birfeakeign, 
Wurzach, Zwiefalten. 


Kür den Bezirk des innlaͤndiſchen Salt iſt die koͤ⸗ 
nigliche Saline zu Hall und die Factoreien: Adelmann s⸗ 
felden, Backnang, Beſſigheim, Beyhingen, Cap⸗ 
pel, Doͤttingen, Finſterroth, Gaildorf mit 
Gſchwend, Oberroth um Sulzbach am Kochet, 
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Gmünd: GSüͤglingen, Heilbronn, Hallayöfen, 
JIhbs feld, Kupferzell, Künzelsau, Langenbaurg; 
Raufen;: Loͤwenſtein, Ludwigeburg,Marbad, 
Maulbronn, Mergentheim Murrhardt, Neuem 
fein, Ober: Sondtheim.. Dehringen " Swrern: 
dorf, Schwaickheim, Schwieberbingen, Sulz: 
bach an der Mutr, Waiblingen, Baldendurg eh 
Winnenden mit Endersbad, j 


Für die koͤnigliche Saline. zu eis verfi ieht bag dor · 
tige Salz: Ant die Speditions-Geſchaͤfte und es find dar 
für Factoreien zu Alpirſpach, een wa 
Oberndorf md Sulz, 


| Für, die, Königliche Satine ju Offenau, , find Facto: 
zeien zu Gunbelsheim, Moͤckmüͤhl und Neckar— 
fulm,, und für die Saline zu Weißbach, zu Dirty 
bad, Forchtenberg, Hellenbad,. Niedernpall, 
Schoͤnthal und Sindringen, — —8* 


Die koͤnigliche Tabaks⸗ Regie, ſteht unter einer Ge⸗ 

netal⸗Direction unter einem: Regie» Perſonale und. hat 

— au N Eitwangen und DEE 
a Tr 3 3 


Die koͤnigliche Reis Por von Wittenberg 


Diefe ſteht unter einer, Reid, «General : Dserz Holle 
direction und ift in. vier Grutral,» Ober Poſt amter und 
nach ihren Diſtrieten einem derfeiben untergeordnet, Diefe 
find: das General : Poſtamt in Stuttgart, und bie drei 
Ober # Poft « Aemter: Biberad,, Heilbronn und 
Zübingen, wovon wieberum die drei legteren dem er: 
ſteren untergeotdnet : find. — Unter das General Poft- 
amt in. Stuttgart find eingetheilt bie Poflämter: 
Aalen, Badnang, Blaubeuren, Bublingen, 
Calw, Ellwangen, Enzweibingen, Eflingen, 
Freudenſtadt, Giengen, Gmünd, Göppingen, 
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idenhdeim, Herrenberd, Kiechhemz Ani 
en; Leurd wigsbutg, Magſtadt, Meinten; Nas 
os Nidarthäitfingen; ‚Dedinmwatdfkerten, 
yrarpgrafenweiter, "PoWingen, Sgotndorf, 
— u und⸗ Wieſenſteis. 


arg 


Unter. "bern Ober >; ‚Dofamt Giperakı. Ateben bie 
Boftämter: Yırdorf,. Altenpaufen,. Buch a u. Ehim 
(em Holzleuthen, Isn, Laupheim; Mengen; 
Dhfenhanfen, Riedlingen, Paulann, I 
Weolfegg,. Wurzadzund Amiefalten:. Ä 


> Under Yen Diet Poliamt Seilbronn ſtehen in 
poftärhehr Beige. Fuli feld Hamas, 
:angenburg/ Mergentpeini, Dehringen' und Wir 
Renreth;" Und’ ‚uhite be a N = 


Ober «, Poftamt Son Thbingen 40 gehen die Pofläms 
ters; Alsingen, Bahlingen, Ebingen, Hechingen, 
Herb, Hornberg, Oberndorf, Rabosphäell, Reute 
lingen, NRotbenburg, Rottweil, Schiltach, 
Schramberg, Siegen, Stockach, Sulz, Tuttlin— 
gen und Waldenbuch ⸗ — 


Alle Poſt⸗Buͤreaus des Koͤnigreichs find von des 
Morgens 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 7 Uhr 
geöffnet, Außer diefer Zeit wird, weder auf den Buͤreaus, 
der Brief⸗ noch auf denen der fahrenden Polten — etwas 
angenommen. Die Briefe und Paquete," welche in der 
Naht oder des Morgens fruͤh abgeben follen, muͤſſen 
alle bes Abends vorher, vor 7 Uhr ein eliefert, ſo wie 
alle Briefe am Tage eine Stunde vor ob ng der jedes⸗ 
maligen Pofti, übergeben werden. Aue Addreſſen muͤſſen 
ſehr deutlich, und beſonders die Namen ber Ortk, Flecken 
u. ſ. m. und"das Land im welchem -fie Tiegen, To wie det. 
Werth und Inhalt der’ derfihiedenen Gegenſtaͤnde, die ber* 
{ande werden ſollen,ſehr genau bemetkt ünd geſchtieben 
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78 Wuͤrtemberg . 


werden. Alle beſchwerte Briefe und. Paquete, müſſen 
Tag zuvor eingeliefert, und, forgfättig und Dauerhaft | 
padt ſeyn. Fluͤſſige und verderbliche Sachen, als 2 
Schwefel, "Pulver, werden eben fo. wenig. angenopum: 
tie große Kiſten, oder das Gewicht von 60 Pfund. ün 
ſteigende, Paquete. Allen nach Frankreich und Defterrii 
au verſendenden Effecten, muß‘ ber‘ "Cigenthämer eine 5 
naue und offene, von ihm ſelbſt untetzeichnett Derlarativ 
beifügen. Grid kann nur durch die Poſt verſandt ma 
den. Gemünites Geld, "Banknoten und alle Papier! 
welche baares Geld vorſtellen, muͤſſen unverſfiegelt zur I 
terſuch ung und Beſichtigung der Poft » Erpedition.. übers 
ben werden welche dann ihr Siegel neben das des Bar 
ſenders druͤckt. Ptroceßaeten und Schriften, ‚ zahlen bi 
auf 10 Procent, doppeltes Porto und in der Regel bii 
ten die Poften 3 Monate für ale verfandten Effecten; fer 
. In aber dergleichen nach Ländern verſchickt werden, in 
welchen Krieg il, fo werden’ fie nur Eon Rufe J If 
.. angenommen. 


ae BE Ber Sur 5.4 In iıP$,. .„* 
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Der Abel Würtembergs beficht aus vielem alten fürk 
lichen, gräfliden und ardem adlihen und Rit ter⸗ Befhirk 
gen, von, welden bie meiften anſehnliche Befigungen - nit! 
in. Würtemberg alein, fordern. auch noch in.den Teriito 
sien ber benachbarten Staaten haben, und von. melde! 
die meifen vor Auföfung deſſelden, unmittelbare ‚Oper 
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ne teutfchen Reiche waren, Die Beſitzungen ber — 

| a —— — folaente: . 
— — gürftigen, 


Me, Die verwittwete Herzogin Franzisca von Wärtems 
berg, beſi tzt das Schloßgut Sindlingen. 


9.2. Die Füuͤrſten von, Waldburg-Wolfsegg vefigen: 


Watdburg: Woifsegg, Arnach, Heudgau, Rıus 
the, mebſt allem was dazu gehört, und die Hälfte von 
Kiblegg. Die' von Wurzach⸗Wurzach: Marſtet⸗ 
ten mit: allem, was dazu gehört und die andere Hälfte 
von Kißlegg. Die von Waldburg Zeit⸗Trauch⸗ 
burg, die Hälfte von Zeil Trauchburg, Bolzheim, 
Volltmaringen, Göttelfingen und Zimmern une 
ter der Burg, mit ben dazu gehörigen Höfen. 


Die Kürten von Thurn und Zarit: Buchau 
mit den Dependenzen, Dürrmettingen, Friedberg, 
Scheer, Marchthal, Schemmerberg, Frankenho⸗ 
fen und Depfingen. 


Die Fürftin Augufte RED von Eins 
Braunfels, hat —— an ——— ———— 
Wurmbrand. 


Der Fuͤrſt eier. Kraut: 
beim befigt: Krautheim mit allem, was biepfeite ber 
Jag ſt dazu gehört, 


Der $ürft von Eöwenfeine Wertäheim, be» 
fige Abſtatt und hat Antheil an Loͤwenſtein. 


Die Fürften von Hohenlohe haben fehr anſehn⸗ 
liche Befisungen; den Fürften- von Hohenlohe-Barı | 
tenfteın » Jagftberg, gebört: Haltenbergfictten 
mit Laudenbach, Jagfiberg und Braunsbach; dem 
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von Kirchberg: Doͤttingen, ein Theil * wer. 
kerſsheim mit Hohlenbach, ein Theil an Künzelsau 
mit Neuenreuth, Amrichshauſen und Garnberg; 
dem von Langenburg / gehört: Langenburg, und 
er hat Antheil an Weikersheim mit Schmalfelden, 
an der Künzelsau mit Neureuth, Amrichshauſen 
und Garnberg mit allem, was dazu gehört. VonNeuene 
fleinsIngolfingen beſitzt: Oehringen, Beutin⸗ 
gen, Neuenſtein, Forchtenberg, Niedernhalt, 
Ingetfingen und Schrotzberg, nebſt allen dazu ge» 
börigen Drten,. Waldenburg » Bartenfiein gehört: 
Bartenſtein, Pfedelbach und Meinhard; und 
Waldenburg « Sqdillingefürſt: Waldenburg: 
Kupferzelt, Adolzfurt und ODorenthal mit den 
dazu gehoͤrigen Orten. 


Dem Fuͤrſten von Sürfenserg shit: Mi Ge 
ſchaft Neufra mit Hapingen. | 


Die Markgrafen Ludwig ins Friedrich von Bas 
den, befigen an Gütern in Mürtemberg: Stetten am . 
kalten Markt, Moͤnchhof und Mainwangen, 5a 
fogar ein gefröntes Haupt zähle Würtemberg unter feinen 
Gutsbeſitzern. Dem Könige von Dännemark gehört: dad 
Pfarrdorf Hierlingen mit 1031, Einwohnern ,- einem 
aufgehobenen Dominicanerklofler- und. einem Schtoffe. Cs 
war ehemals ein wuͤrtenibergiſches Lehen, das bei ſeinem 
Heimfalle an den Grafen Athems vertauſcht wurde, von 
dieſem kam es an den Baron von Waͤchter, der lange 
daͤniſcher Geſandte war sund- von diefem en —— an 
den Koͤnig von Daͤnnemark. 


B. Befigungen der gräfliden Gefchlechter. 


Den Grafen von Adelmann gehoͤrt: Hohen ſtadt 
mit den Weilern und Höfen, Bon Beroldingen: 
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„das Dorf Hern und die Höfe zu Berenberg, von 
Biffingen, Nippenburg, Schramberg, Dottern: 
baufen und Roßwang mit den dazu gehörigen Orten; 
von Deggenfeld-Schomburg, 3 von Groß: Eifs 
lingen, Z von Effingen, Dürnau, Rehberghbaus 
fen und Gammelshaufen; von Enzenberg: bie 
Dörfer Singen, Arten und Mühlhaufen; von Fuge 
ger»KRirhberg: Z von dem Dorfe Rechtenſtein, mit 
Thalheim, Untermilzgingenz Z von Aufheim mit, 
Gertenhofen; von Fugger Nordendorf: die Dir 
fer Hüttlingen und Niederalfingen mit Zubihör; 
von Goͤrlitz: die Hälfte des Kornthaler Hofes; von 
Sfenburg » Büdingen « Meerholz: „; von Lim» 
purg Gaildocf» Solms: Affenheim; von Iſen— 
burg-Wächfersbadh, hat Antheil an Limpurg; von 
Königsegg » Aulendorf gehört: der Marktfleden Aus 
lendorf mit mehreren Dörfern und Weilern; Könige» 
Wald und die dazu gehörigen Orte; von Löwenfteins 
Werthheim der Vollrathiſchen Linie, gehören Ans 
theile an Eöwenftein, an dem Orte Lämmersbadj; 
3 von Limpurg »- Sontheim, Dber« Sontheim 
und Rimpurg » Sontheim » Mihelbah; und der. 
Carlſchen Linie: Antheil an Löwenfleid, „, v. Lim 
purg-Sontheim und T an 5. Iheilen von Adelmanns— 
felden; von Norman: Ehrenfeld: das Schloß Ehe 
renfeld mit Weinsheim und bee. Hof Mashaldbere 
bud und das Schloßgut zu Megingen im Gäu; von. 
Plettenberg + Witten: die Dörfer Sulmingen 
und Mieringen; von Püdler gehören: Limpurg⸗ 
Sontheim » Baildorf, und Xheile von Limpurg« 
Gaildorf: Solms: Affenhbeim, von Ober: Sont> 
beim und von Adelmannsfelden; von Quadts 
Mideradt: die Stade Jsöny mit Zubehör; von Rede 
berg rothen Löwen: Hohenrechberg, mit ben dazu 
gehörigen Dörfern, Weilern und Höfen, und Ramsberg; 

Königr, Würtemberg- 3 er 


1 


82 Wuͤrtemberg. 


von Rechtern « Limpurg - Spedfelb: die Hälfte an 
$ von Adelmannsfelden, von SalmıGrumbadı: 
25 an £ von Adelmannsfelden: von Shäßberg: 
die Hereihaft Thannheim; Schent von Ca flell: 
Dberdifhingen, Altbierlingen, Berg und Grar 
fenmwald, wie aud die Herefhafe Gutenſtein; Schent 
von Stauffenberg: Baifingen mit Hennenthal 
und Eutingerthal; Geiflingen, Lautlingen mit 
Margaretbenhaufen, Ochſenberg und Rißtif— 
fen; von Sponed, Reinftetten, Bettenhaufen, 
Lichtenfels und Kaltenhof; von Thurn, Taxis 
und VBalfaflina: hat Antheil an Wäfhenbeuren; 
von Zörring: Guttenzell, Kirchberg, Boltfperg; 
4 von Amftetten und mehrere Weiler und Höfe; ven 
MWardbott» Baffenheim: die Dörfer Maſelheim, 
Wenatach, Heggbach, 3 von Bauftetten und eis 

nige Höfe; von Waldburg +» Zeil : Kraudpburg: 

Balgheim,‘ Vollmaringen, Göttelfingen, di- 

Hälfte von Zimmern unter ber Burg; von Wartıns 

berg»Roch: Roth, Berkheim, Haßlach, Kirk» 

berg, Kirchdorf, Murrwangen, Steinbach um 

mebrere- Weiler und Höfe; von Welsberg- Reitenau: 
dos Schlog Langenftein, bie Dörfer Beuren an de 
Aach, Eigengeltingen, Drfingen und Volfers: 
haufen mit Zubehör. Das fuͤrſtliche und gräfliche Ge 
fhteht von Witt nſtein, hat als Eigentum einen 
Theil an Limpurg- Sontheim, Dem Grafen von 
Zeppelin, Erb-Weichs-Panner-Herrn von Wuͤrtemberg, 

gehört: Alhhaufen und Buchdorf. 


C.Befigungen ber übrigen adlichen Geſchlechter. 

Den Freiheren von Adelsheim, gehören Antheile 
an der von Adelsheimifhen Herrfhaft und von Wach» 
bad, Hachtel und Dörtel; denen von Baus: Burg» 
Dedheim und Willenbadherhof nebft einigen Zehn» 
den und Gefällen; den von Berlihingen, der Linie 
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‚bes aͤußeren Haufes: Z an Jagſthauſen; die Hälfte an 
Berlichingen, der untere Pfigene und Stoltzen— 
hof, + von Jagſthauſen und das Dorf Olehauſen; 
und der Linie des innern Hauſes: die Hälfte von Jagſt— 
haufen, das Dorf Mögglingen am Kocher und 5, 
am Baum: Erlenbadh, Die Roßächer Linie in Heit- 
bronn bat: Koxd, Roſſach, Unter: Keffah, Har 
genbach und Dippach; von Bodmann: Bodmann 
mit den dazu gehörigen Diten, Schlatt unter Krähen; 
von Beuminghaufen: Antheil an Helfenberg; von 
Breitfhwerd: Leben» Schloß zu Ehningen im 
Db. Umte Böblingen; von Bubenhofen:. dad Dorf 
MWinzingen mit Zubehör; von Buhl: Burg» Horks 
heim; von Buol: das Dorf Mühlingen mit den dazu 
gehörigen Höfens von Creilsheim: die Dörfer Mor» 
fein, Brachbach und Dünkbadh; von. Deuring: 
Gottmadingen: das Dorf Gottmadingen nebfl 
dem- Hofe Heilsberg; von Deuring « Nandegg: 
das Dorf Randegg nebſt Murrbach, Kaltenbach 
und Karppen; von Ellrihshaufen: das Schloßgut 
Affumſtadt und das Dorf Aſſumſtadt nebſt Höfen; 
bon Enzberg, die Ältere und jüngere Linie: das Städt- 
hen Mühlheim an der Donau, mit mehreren Dorfs 
fhaften. Von Eyb, von allen Häufern und Linien, ber 
figen: den Marktflecken Dörzenbach. Bon Freiberg 
Eifenberg» Allmendingen: bie Dörfer Altheim, 
Groß⸗ und Klein-Almendingen mit Depfin- 
gen. Bon Freiberg = Eifenberg « Hürbel: das 
Dorf Hürbel mit mehreren Meilen und Höfen; 
3 von dem Dorfe Rehtenftein mt Thalheim 
und? Wilzingen; und haben Antheil an bem 
Marktflecken Wäfhenbeuren mit Pertinenzien. 
Don Freiberg =» Eifenberg Wellendingen ge 
hoͤtt: das Dorf Wellendingen. Bon Gaisberg: 
haben Theil an dem Dorfe Helfenberg, Z an Neunt: . 
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hauſen und Theil an dem Dorfe und Schloſſe Schoͤk⸗ 
kingen. Don Gemmingen » Bürg beſitzen: das 
Dorf Bürg, nebfi dem Heffelensbof; 3 von Maien⸗ 
fels und 3 an Unterbambadh. Von Gemmingen- 
Fürfeld: Theile an dem Lehen Kürfeldb. Bon Gem: 
mingen Guttenberg: I won Bonfeld, Altenberg, 
Forſt- und Niederfieinah und die Hälfte an dem 
Dorfe Thalheim. Bon Gemmingen »Hornberg: 
die Burg Kohendorf, bie Dörfer Steinsfeld und 
Lehren, die Hälfte von dem Dorfe Neckarbeihingen. 
Don Güler von Ravensburg, haben Antheil an 
Kiefelbronn und Kleebronn. Bon Gültlingen 
gehört: das Städtchen Berned nebft Zubehör; die Dörs 
fer Garmweiler und Gaugenwald und mehrere Wei« 
fee und Höfe nebſt Wildenhof. Bon Harling: das 
Schloßgut zu Mündingen. Bon Hiller, haͤben ein 
But in Gärtringen. Bon Holz, befigen die Dörfer 
Alfdorf, Wisgoldingen, Bartholomä, Aichel⸗— 
berg und mehrere Weiler und Höfe Bon Hornſtein⸗ 
Bußmannshaufen: die Dörfer Bußmannshauſen, 
Orſenhauſen und Wolpertöhofen Bon Horn⸗ 
fein: Grieningen: das Dorf Grieningen, haben 
Theil an Hobenftoffeln, und Zheil an. Weiterbin» 
gen, Homboll und Bierhingen Bon Hornflein« 
Hohenftoffeln gehört: Hohenfloffein, Binningen, 
Hofwiefen und Storzeln; und haben Theil an Weis. 
gerdbingen, Homboll und Bierhingen. Bon Jfe 
linger» Öranegg, haben Güter und Gefälle zu Lak— 
Bendorf. Bon Imhof, befisen: das Dorf Schönau, 
Bon Kechler, befisen: die Dörfer Unterfhwangen, 
Dber « und Unter: Zhalheim. Bon Knieftedt: 
die Dörfer Heutingsheim, Klein-Bottwar und Ruͤb⸗ 
garten. Don Kraft: die Dörfer Zitzenhauſen, 
Blaiche und Windegg mit einigen Meilen Bon 
Landſee: einen Hof zu Heiltingen bei Buffen 
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und die Fiſchenz bei Horb. Bon Lang: das Dorf 


Leinzen. Bon Leutrum: ber Hof Nippenburg und 
Mauer, ein Hof und andere Güter zu Hemmingen, 
Bon Liebenftern: das Dorf Jebenhauſen nebit eis 
nigen Höfen; Buttenbaufen. Bon Linden, haben 
Antheil an Neuntbaufen. Bon Maffenbacd gehört: 
Maſſenbach. Ben Menzingen: dad Schloßgut Sulzs 
burg und Räuberhof. Bon Muͤnch: die Dörfer Mühe 
ringen, Mühlen, Wieſenſtetten, Guͤndringen 
mit gwei Weilern; das Schloß Filſeck mit mehreren Hoͤ⸗ 
fen. Von Muͤnchingen: ein Hof in Muͤnchin— 


gen und die Burg Digingen nebft Antheil an Korn» 


tbal. Von Neubronm: gehört: das Gut in Klein» 
Glattbach bei Baihingen an der Enz. Bon Om: 


die Dörfer Felldorf, Ahldorf mit dem Schloß Neur 


baus, bie Dörfer Wahendorf und Bierlingen. 


Bon Pah, haben Güter zu Oberhaufen und Han« 
fen am Thann. Bon Palm, .befigen: das Dorf 
 Müplhaufen am Nedar, Steinbad und Bodels—⸗ 


bofen, nebft dem Gute in Deisgifau. Bon Pflume 
mern baben einige Lehen bei Biberach. Bon Phulle 
Nieppur, befigen da& Lehengut Ober » Mönsheim. 
Bon Racknitz gehört Laibah, Bon Roßler: das. 
Schloß mit Gütern zu Weitenbusg, F von Sulzau, 
z von Börftingen, Bieringen, Obernau, Lügen 


Hard, Bittelbronn mit allen Zubehörden. Bon Rey: 


ling: Zußdorf, Dankoltsweiler und Bettenreuth 
mit Zubehör. Bon Reichlin-Fellheim: das Dorf Ell» 
mannsmweiler. Von Reihlin:Meldegg: Amtzell 
und Niedergundelfingen mit Zubehoͤr. Schatten⸗ 
buch und Weiler. Bon Reiſchach-Hohenkraͤhen 
gehört: das Schloß Hohenträhen mit Duechtlingen. 
Die Linien von Reiſchach zum Reihenftein befigen: 
Eberdingen und Nußdorf nebft dem Gchloßgut 
Rieth. Reutner von Weil gehören Zvon Achſtetten. 
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Von Roͤder, das Hofgut Mauren. Von St. Andre: 
Wankheim, Kreſpach und Eck. Von Sdent: 
Staufenberg: Wilflingenund Egelfingen. Xon 
Schilling von Sanntftadt: „, von dem Schloß und 
Eehengut Thalheim Keller. von Schlaitbeim: 
Nordfietten und Ifenburg Schott von Schot⸗ 
tenftein, genannte Hopfer: das Schloßgut B laͤſi— 
berg. Bon Schuüͤtz: das Schloß und einige Güter zu 
Winzerhauſen und bürgerliche Güter in Hohen fkein. 
Bon Sedendorf: einige Unterthanen in Rudelsdorf 
und Oberfhmeradh, Bon Senger: der Hof Rik— 
Beishaufen Bon Senkenberg, das Schloßgut zu 
Rudmerſpach; von Spethb» Grannheim: das Dorf 
Srannheim. Bon Speth⸗Schülzburg: das Schloß 
Schülzburgs die Dörfer Anhauſen, Erbſtetten, 
Indels mit dem alten Scloffe und dem Hofe Mais 
ſenbur. Bon Speth » Untermardthal gehöre: 
die Dite: Untermarchthal, das Dorf Zwie falten, 
Ebeſtetten, Eglingen und mehrere Lehen zu Mu 
berfingen Don Steigentefh: , an Unterrirg 
ingen, Bon Stein: haben Antbeil an Emerfingen 
u. Unter Stadion, befigen Harthaufen am Nedar 
and Hochberg. Die zahlreiche Familie von Stettu 
mit ihren Linien befigt:. Buchenbach, Bernshofen 
Heimbaufen, Bobdenhofen und Zettishofen, 
Kocherſtetten, Vogelsberg; das Schloß-Stetten, 
den Weiler Sonnhofen und bie Dörfer gM 0 085.4 
und Mausdorf, Don Gtoging: das Dorf Steif: 
lingen mit Wier und mehreren Höfen. Bon Sturm 
feder bie Drte: Dppenmeiler, Großaſpach wb 
Schotzach mit einigen Höfen. Don Teſſin gehoͤtt: 
die Dörfer Kithberg und Hochdorf. Thumb von 
Neuburg gehört: das Dorf Unter: Boihingen mit 
dem Hofgut Dametweil. Bon Thüna: Mefbad. 
Den Juntern im Thurn zu Schafhaufen, das Dorf 
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Buefingen Bon Um ab Erbach: Werenmag, 
Kaltendberg und 3 von Poltringen, Oberndorf 
unb Mittelbiberad mit den dazu gehörigen Orten. 
Bon Urfült:Gylienband, gehört: ber Det Efhenau, 
fammt Wießlensdorf. Bon VBarnbüler: das Dorf 
Hemmingen um. verfhiebene Behenden zu Meims- 
beim und Neipperg. Bon Wagner, das Dorf 
Scommenhbaufen Waldner von Breundflein: 
das Scloßgut zu Dber»Enfingen. Bon Weiler ge. 
hören: die Drte, Höfe und Weiler, Aichelberg, Fried— 
rihehof, Lihtenberg und! zvonBurgfrie-Mapen- 
fels. Den beiden Linien von Weiden gehören: der. 
Groß: Laupheimer, GroßeLauphbeim, und ber 
Klein» Laupheimer, Klein-Laupheim Bon Wie: 
derhold, ein Hofgut zu. Rietheim. Non Woͤllwarth— 
Fachſenfeld: Fachſenfeld, Attenhofen und Af⸗ 
falterried. Bon Woͤllwarth-Laubach: bie Doͤrfer 
Laubach, Leinroden, Volkmarsweiler und Waib— 
lingen mit mehreren Weilern und Höfen, Von Woͤll— 
warth-Lauterburg-Eſſingen gehören: Eſſingen 
mit Lautern, Lauterburg und das Dorf Neubronn 
nebſt Zubehdr. Von Zyllenhard gehören: „%, don dem 
Staͤdtchen Widdern. 


MWürtemberg zählt alfo unter feinen Gutsbeſitzern: 
einen ſouveraͤnen König, eine Herzogin, zwei Markgra⸗ 
fen, 14 Fuͤrſten mit ihren Familien, uͤber 40 Grafen 
und über 191 Freiherrn und andere adliche Geſchlechter, 
bie weiblichen Glieder und die Minderjährigen noch nicht 
einmal alle mitgezaͤhlt Die ſaͤmmtlichen Güterbefiger tra= 
gen eine befondere Decoration und Uniform. 
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R 19. 34 
Genüffe und Gewohnheiten der Alps, Berge: und 
- der Thalbewohnet. 


Der Schwarzwälder, ber Alp + Bewohner und ber des 
Unterlandes in Württemberg, ift in feinen Gewohnheiten fo 
verfchieden , dag man verfucht wird zu glauben, fie gehörten 
gar nicht zu einer Nation. Dieß zeigt ſich nicht nur allein 
Höchft auffallend in ihrer Kleidung und der übrigen ganzen 
Lebensweiſe, fondern auch in ihrer individuellen Denfungsart. 
Der Bewohner des rauhen Klimas auf dem Schwarzwalde 
früpftüdt zum Beilpiel ein Städ ganz rohen Sped und ift 
fein fd,warges Brod dazu; der Bewohner der Alpen genießt 
zum Frühftüd ein Muß von Hafermehl mit rohem Sauer» 
raut, ‚während der des Unterlandes den Winter mit einer 
Mithfuppe, ded Sommers aber mit geronnener Mitch fich 
a Der Schwarzwälder hat Holz, der Aelpler Hafer 
für feine Pferde und der Bewohner des Unterlandes Alles, 
außer Hol. Man ift allenthalben begierig nad Vorwänden, 
entweder zu Beluftigungen, oder zu irgend einigen Genüffen 
und .gefellfchaftlichen Freuden ; hierzu dienen nicht nur Hoch⸗ 
zeiten, fondern auch Kindtaufen und Berrdigungen, bei 
welchen man, um die Trauer und den Schmerz zu mitdern 
und die Thränen um dem geliebten Entſchlafenen zu trocknen, 
fleißig den vollen Weinkrügen zuſpricht und zwar fo oft, baß 
nicht felten die Leidtragenden, etwas zu ſchwerfaͤllig das 
Haus der Trauer verlaffen. Außerdem aber lebt man fehr 
fparfam unb eingezogen und nur an Sonn: und Feſttauen, 
trifft man Fleiſch auf den Zifchen, fonft aber iſt Milch, Kars 
toffein, Sauerkraut und Miehlipeifen, die man Spagen ober - 
Späglig nennt,’ die ganze Nahrung der meiften Würtems 
berger von der gemeinen Glaffe. 

Das vorzüglihfte Hauptgetränt ber Bewohner des Uns 
terlandes ift, neben dem Wein, der Obftmoft ; in den Gebirgen 
aber, wo beides nicht ift, trinke man ein ſchlechtes Bier, und 
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em Sons und Feſttagen auch ein gutes Glas Wein, Sri 
Kleidung: verfertigt der Sandmann faft durchaus felbftz- fie 
beiieht aus Zeugen für den Winter, die man Halbſchweine⸗ 
Halbleine.nennt, das heißt: halb von Schafwolle und halb 
von Hanf; Des Sommers aber ift feine Kleidung ganz non : 
Beinen; ‘Der Landmann hat; zu dielem Zwecke feine eigenen 
Sthafe, fein. dazu beſtimmtes Hanfland und ſeinen Flacha⸗ 
acker und ſeine Soͤhne, Toͤchter und alle uͤbrigen dazu faͤhigen 
Glieder ſeiner Foamilie muͤſſen den Winter über fuͤr ſeinen 
Hausbedarf das noͤthige Zeug ſpinnen und weben, mas denn 
gebleicht und ungebleicht getragen wird, und nur fuͤr die ge⸗ 
faͤrbten Zeuge oder Leinen, entrichtet er dem Staͤdter einen 
kleinen Tribut; darum iſt es denn auch manchen Frem⸗ 
ganz unbegreiflich, wie dieſe, oft zahlreichen Familien mie 
den einer fo anſcheinend kleinen Geldſumme für dieſe 
Gegenſtaͤnde ausreichen koͤnnen. Uebrigens wird bei 
aller dieſer Leichtigkeit gu leben, wohl bei feietlichen Gelegen⸗ 
heiten ein kleines luſtiges Raͤuſchchen tolerirt, aber ein 
wirklicher Trunkenbold iſt ein allgemein verachteter Menſch, 
dem, wenn er es auch bezahlt, nicht ſelten dennoch die Wirthe 
ſelbſt es verweigern, ihm ferner zu trinken zu,geben. - 

Die Ehen werden auch hier im Allgemeinen nicht nach 
der Neigung des Herzens, ſondern bloß nach der groͤßeren oder 
Bleineren Mitgabe beſtimmt und geſchloſſen; ein Stuͤck Vieh, 
ein Schaf mehr oder weniger, oder ein Acker mehr, entſcheiden 
bier Alles und die Liebe — nichts. Die Ehen werden ganz 
wie ein Kauf oder Tauſch ‚behandelt und darum bewerben 
fi, denn auch oft um. diejenigen,‘ welche von der Naturam 
meiften verwahrfoft find. ‚wenn fie dafür. das. Schidfaf 
nur mit. einem reihen Heirathsgut beglüdt hat, die meie 
fin Jünglinge, während bie fihönzie, aber arme Diene dies 
nen muß, bis Hymen fic ihrer erbarmt und irgend ein 
Wittwer oder ein Iunggefelle von namhaften Alter fie als 
Gattin heimfühet. — 

Unehliche Kinder ſind — und eine Geſchwaͤchte * 
an dem Orte und in der Gegend, auf keine Ehe mehr hoffen, 
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Bei allendem aber genießt der Kranke und Ungluͤckliche allent ⸗ 
haiben hinreichende Unterſtuͤzung und Pflege. Die Dir 
fer und Flecken ſpeiſen faſt ale ihre Kruͤppel, welche nicht 
mehr arbeiten können, ber Reihe nach, welches fie um geätzzt 
heißen, und das zwar mit einer Willfährigkeit, daß fogar 
Biele für ihren Gaſt ein Gericht mehr und nicht felten für 
ihn gar Etwas, von dem fie wiflen, ba es ihm mundet, 
kochen. 

Der — And übrige : — wird ſtreng 
und gewiſſenhaft beobachtet, und iſt der Vortrag des Predi⸗ 
gers erbaulich und verſtaͤndlich, fo wird er auch mit Ex 
bauung und Aufmerkſamkeit angehört; im Gegentheil fcheuet 
fi) aber auch eine ganze Gemeinde nicht, eine langweilige 
Predigt ganz zu verfhlafen, und nur das Zeichen mit der 
Gtode vermag die Schlafenden wieder zu erweden; 

+ Die Kamilienverhättniffe find bis auf die entfernteſten 
Stade derfelben fehe zaͤrtlich und innig; man unterftügt fi4 
unter einander nicht allein mit gutem Rath in Worten, fons 
dern die Theilnahme am Mißgeſchick feiner Werwankten 
äußert (ih in allen Umfländen auch hoͤchſt thätig, um ed zu 
lindern. Im MWiderfpruche damit ſteht die grängenlofe 
Meifeluft der Würtemberger, oft in weit‘ entfernte Länder; 
da aber die meiften nad mehrern Jahren in ihre Heimath 
wieder mit ihrem, waͤhrend dee Zeit errungenen; Ermerh 
zuruͤckkehren, fo wird diefer Widerfpruch dadurch gehoben. 
Ein hervorftehender Zug in der Haushaltung bes 
: Würtemberger Landmannes ift, daß die Frauen, welde 
alle mit raſtloſer Thaͤtigkeit den häuslichen Verrihtungen ſich 
unterziehen, auch faft durchgaͤngig die Oberherrſchaft im Haufe 
ausüben, und daß folhe ihnen willig von den Männern eins 
geräumt wird, Bm denn das Glüd ber Ehen. weiter nicht 
gefhmälert iſt. 

Die Züchter werben felten vor bem 20zigſten und bie 
Söhne vor dem 25. Fahre verheurathet. Kinderlofe Ehen, 
"die übrigen® hoͤchſt felten find, werden allgemein als ein 
Familienungluͤck betrachtet. In Krankheitsfaͤllen nimmt ber 
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Landmann ſelten und faſt immer zu fpät feine Zuflucht zur 
ärztlichen ‚Hülfe; und das Erfcheinen eines Arztes im einem 
Haufe wird gerade fo betrachtet, als wenn ber katholiſche Geiſt⸗ 
liche zum letzten Male den Patienten mit den heil. Sacra⸗ 
menten verſieht. Mit Bedauern ſchuͤtteln die Verwandten 
und Nachbarn die Köpfe, indem fie ausrufenn „Nun iſt's 
vorbei mit ihm, denn ber Arzt befucht ihn fhon ! u dergl. m, 
Uchrigen® leidet bei diefen Eigenheiten bie Bevoͤlkerung gar 
nicht und die meiſten erreichen ein hohes Alter. 

Hoͤchſt auffallend ift es für einen Fremden, an * 
oder jenem Orte eine Nachbarin die andere grimmig laͤſtern 
zu hören. der fie im naͤchſten Augenblicke bei einem Mißge⸗ 
ſchick doch ihr Hemd vom Leibe gaͤbe und ſolche mit ſeltener 
Menſchenliebe thaͤtig unterſtuͤtzte, wovon man unzählige 
Beiſpiele bat, Dieß entfpricht num freilich auch ganz dem 
ſanguiniſchen Charakter der Bewohner Wuͤttembergs. 

Die Tages» und Kanzlei-Ordnung in Wuͤrtemberg 
iſt die-firengfle, und es fcheint, das Gouvernement erwarte 
von feinen fämmtlidden falaxirten Staatsdienern, daß fie alle 
ihre Zeit dem Staate widmen, deswegen find auch die Vers 
gnuͤgungen in den Städten, wo die Dikajterien und Colles 
gien ihren Sig haben, fparfam, und befhränten fih 
nur darauf, daß die meiften Staatsdiener- des Abends fpät 
in ihren Familien einige Stunden zubringen, weshalb denn 
auch die Wirthöhäufer ſehr wenig frequentirt werben. ts 
was Iebhafter verhalten fich die andern Stände, ale Gelehrte, 
Künflter, Kaufleute und Studenten, die auch in der Nude 
barſchaft der Städte Unterhaltung u. Vergnügen fuchen und 
finden. Gefpiett wirb im Ganzen ſehr wenig, etwas mehr 
getanzt, und Kiebesintriguen gehören immer noch zu ben 
geheimen Artikeln im Verkehr des Lebens, 

Die jungen Städterinnen werden im Augemeinen ſo 
wirthſchaftlich erzogen, daß ſie den Haushaltungen, ſowohl 
in der Stadt, als auf dem Lande, in ihrem ganzen Umfange 
vorzuftehen vermögen; denn faft die meiften Hausmuͤtter 
halten es für eine ihrer erſten Pflihten, vom Morgen bis 
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Abend Ihre Kinter und Pflegbefohlenen, Theit om hr 
bäuslihen Verrichtungen nehmen "zu laffen und ihnen d 
Manipuldtion derſelben in ihrem - ganzen Umfang 
gu geigen. Dieſe lobenswuͤrdige Wirthſchaftlichkeit 
ſelbſt in den erſten bürgerlichen Haͤuſern ſichtbar, Denn in de 
meiſten derſelben iſt die Hausfran auch zugleich die crfl 
Köchin und es faͤllt gar nicht auf, wenn jelbige auch bei den 
größten Repas, erſt nach der ſorgfaͤltigſten Bewirthung dr 
Gaͤſte am Ende der Nahizeit unter denfelben’an der Zafıl 
erſcheint. — | 

Ohne hinlängliche und wichtige phyfſche Gruͤnde, entzick 
keine Mutter ihrem Kinde die Brufi; dafür gedeihen aber 
auch die Kteinen fchnell, die Müster bleiben gefund und eine 
kernhafte ——— ale nad) ber andern immer robuflet 


heran. 


Neben den —— Hänstken — if 
auch der Garten, Obſt⸗ und Kberhaupt der Gemuͤſebau der 
Hausmüttern vorzüglich anvertraut, und während der Feifige 
Weinbauer die Hügel des Landes bid auf die Höchften Siyiel 
umwuͤhlt und fie zum Wachsthume der Reben eintihtet, 

während er alle Zhäler mit dem Pfluge und-der ‚Hadı ht 
Fruchtbarkeit dienfibar macht und keine Hand breit Piogur 
Brüden, Stegen und Wegen unbenugt läßt, ſammleit " 
heim fein fleißiges Weid Zutterkräuter aller Art für daim 
Stale befindliche und. nicht auf die Weide getrieberre Vih— 
and Holt Gemuͤſe im Garten fire ihren kleinen Heerd. Selbſt 
Die Brache ift an den meiften Orten verſchwunden: Klee, Kraut, 
Müben, Bohnen, Erbſen, Linfen und Widen, genähren eine 
Beiaͤrndte, die e8 allein moͤglich macht, fo viele Menſchen und 
fo viele Thiere auf einem fo einen Landesdiſtricte reichlich zu 
ernähren; während gu gleicher Zeit mehr als 3 Million meil 
veredelte Schafe, fih in den Außenfeldern — Kleng un 
Klauffen — und auf SER —— kuͤm · 
merlich aeg möffen, 


om. 
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2 t f 33 
Das Königreich Würtemb erg iſt in ı2 Landvoig⸗ 
teien ejngetheilt, deren jeder. ein Landvgigt vangefegt iſt. Jede 
Landvoigtei iſt in Oberaͤmtet eingerheift, wilden, ein Ober⸗ 
amtwann vorſteht. — 


"Die defonidere Eintheitung des Königreihe in Landvoge 
teens Ober⸗ und: Unterämter; fo wien in Sufnetal » Verwal⸗ 
tungen ift folgende: ri ) u n Ru 

> (6 Lanb vogtei' am obern Nekach 
Sie beſteht aus den Oberaͤmtern: Balingen, Obern⸗ 
borf, Mo ttweir, Spaichingen, Tuttlingen, un 
ben: Unteraͤmtern Ebingen, iund Sciramiberg und hen), 
Kameralverwaltungen Balingen, : E bihgeny : Dberine 
barf;, Rottenmünfte r, Rottweilund Tuttlin gen. 

Pu 4°, wong 4. sa 

5. Banduoigteirem mittleren Nekar. »; 
Die Dberämter: Herrenberg, "Herbl Röekche 
burg, Sulz, Zübingen und die Kameralverwalsiiht ? 
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gen: Bebenhaufen,-Dornban, Herrenberg, Herb, 
Roſenfeld, Rottenburg, Zübingen, 


| 3. Landvogtei Schwarzwald. 


Die Oberaͤmter Böblingen, Calw, Freuden— 
ſtadt, Nagold; und die Unteraͤmter: Sindelfingen, 
Dornſtetten, Wildberg, Bulach, Altenſtaig, 
kiebenzeli, Wildbad; die ⸗Kameralverwaltungen: Als 
tenſtaig, Dornſtetten, Herrenalb, Hirfau, Keus 
thin, Sindelfingen und Wril im Schoͤnbuch. 


4. Die ET NRothenberg, 


= Die Refidenzftade Stuttgart mit den dozu gehoͤri⸗ 
gen Weilern,; Berg- mit der Bohn: und anderen Müp- 
Ien, Gablenberg, Heißlach, ſammt Böhmisreu« 
the, auch Nehren-Spital- und Tannenmuͤhle. Die 
Oberaͤmter Kannſtatt, Eslingen, Leonberg, Stera 
gart, Waiblingen. "Die Unterämter: "Unterrürt: 
beim,’ Fellbach, Rommelshauſen, Plochingen, 
Weil die Stade, Groß⸗Heppach, Hochberg— Wins 
nenden. ‚Die Kameralverwaltungen;: Kannflatt,. Eß⸗ 
lingen, Leonberg, Merklingen, Nellingen, 
Waiblingen und Stuttgart, BER: Ai, 


5. Die Landuogtehan.der Enz. 


»17 Die DOrerämter: Beſſight im, Ludwigsburg, 

Marbach, Maulbronn, Barhingen. .. Die Unteren 
amter: Boͤnnigheim, Bietigheim, Laufen. Marge 
geömingen,. Monrepos, Beilſtein, Anittline 
gen, Sahfenpeim und Dberrieringen.: : Die: Ras 
msralverwaltungen: Bietigheim, Bottwar, Höpfig 
heim, »Knrittlingen, Ludwigsburg, Margger ö— 
ningen,. AN, Wiernsheim und Mars 


ba...  . < ud 4 
82 4844 234 * — 


Bopögtaphie 9 
6. Die gandvogtei am unteren Necar. “+ 


Die Ober⸗ Aemter: Baknang, Bragenbeim, 
Heilbronn,, Nedersulm, Weinsperg.. Die Untere 
Aemter: Murhardt, Spiegelberg, Unter : Weiß 
fenbadb, Löwenftein, Klein: Gartad, Güglins 
gen, Mödmühl,. Neuenfiadt, Gundelsheim, 
Brettach, Boͤringsweiler und Meinhard. Die 
Kameral-Verwaltungen: Backnang, Bracenhezm, 
Gundelsheim, Guͤglingen, Heilbronn, Kochen⸗ 
dorf, Murrhardt und Weinsperg. 


=: Die Lanbvogtei an der Jert 


Die Obee- Aemter: Hall, Ingelfingen, Dede 
ringen, Mergentheim, Biaufelden Die Unter 
Aemter: Bartenftein, Künzelsau, Langenburg, 
Waldenburg, Shönthal, Wachbach, Weiderss 
beim, Niederfietten, Kirchberg, Schrogberg. Die 
Kameral > Verwaltungen: "Weidersbeim, Hal, Kuͤn⸗ 
zelsau, Mergentheim, Pan Roth am — 
Schoͤnthal, Velberg. 1 


8. Die Landvogtei am Kocher. 


Die Ober⸗Aemter: Aalen, Gaildorf, Ellwans - ‘ 
gen, Heidenheim, Neresheim. Die Unter: Yemter: 
Schmidelfeld, Lauchheim, Gerftetten, Sonts 
beim a. d, Brenz, Giengen, und Baldern. BDie 
Kameral: Verwaltungen: Aalen, Ellwangen bie Stadt, 
Ellwangen Land. Gaildorf, Heidenheim, ger⸗ 
brechtingen, Kapfenburg, — Hohn⸗ 
hardt und Crailsheim. 


9. Die Landvogtei an ber Fils und Rems. 


Die Ober⸗Aemter: Gmünd, Göppingen, Schorn⸗ 
dorf, Lorch und Geißlingen. Die Unter⸗-Aemter; 


— . 
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Eberſpach Ober » Urbah, Schnaith, Steinen: 
berg, Ruderſperg, Piüderbaufen, Wieſenſteig. 
‚Die Kameral. Bermwaltungen :' Bentelfpah, Göppin 
gen, Staad und G. d, Land, Gmünd, Geißlingen, 
ko, Schorndorf und BViefenfeig. 


Die eandvogret auf der Alp. 


\ Die Ober » Yemter: Rirhbeim, Münfingen, 
Nürtingen, Reutlingen und Urad. Die Unter» 
Aemter: Owen, Ober» Renningen, Dettingen, 
Laichingen, Zwiefatten, Neuffen, Pfullingen, 
Willmandingen, Ehnıngen, Mezingen. Die Ka 
metal: Verwaltungen: Kirchheim, Neuffen, Müm 
u... any mieilingen Aub Bwiefalten. 


>. Die Landvogtei an der Donau; 


Die Ober» Aemter: Riedlingen, Ehingen, B% 
berad, Wihtingen, Blaubeucern, Ulm un Als 
dd Die Unten-Aemter: Buhau, Munderkingen, 

Dofenban’en und Laupheim Die Kameral: Ber 
mwaltungen: Biberach, Blaubeuren, Ehingen, Hei 


ligenkreuzthal, SanStapn, Um, Wiblingen und 
Yefaring. j 


12, Die Eanduigtei am Bodenfee, 


Die Dber + Yemter: Tettnang, Ravensburg, 
Mangen, Leutkirch, Waldfee und Saulgau. Die 
Unter-Aemter: Buchhorn, Altdorf, Jenny, Roth, 
Schuſſenrieth und Mengen. Die Kameral-⸗Verwal⸗ 
tungen: Hofen, Leutkirch, Tettnang, Wangen, 
Weingarten und Waldfee, 


Naͤchſt diefen ift der Staat, in Vetreff der Watbuns 
gen, in folgende 20 Dberforfisllemter geheilt: Rottweil, 
Zübingen, Freudenſtadt, Altenfleig, Neuen 
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buͤrg, —— Stromberg, Reichenberg, New _ 
enftadt, Mergentheim, Crailsheim, Gombura). 
Ellwangen, Heidenheim, Engelberg, Kirhheim, 
Urach, Zwiefalten, Ulm und Altdorf. Dielen fmb 
Ober forſt meiſter, Oberförfter, Reiſige, Foͤrſter, Beiknech te 
und Woldhſchuͤtzen vorgelegt, welche die Aufſicht über die 
verſchiedenen Huten u: in weldye die Forſtaͤmter eins 
— en 


I. Die Bandvogtei am — Redar. 


A. Das Ober-Amt Balingen. 


Dieſe Amts-Stadt liegt 14 Stunden von Stutt- 
gart am Flüßhen Eiach, in gleicher Entfernung von 
der Donau und dem Nedar, und. zählt über 2869 Ein⸗ 
wohner. Im zojäbeıgen Kriege, wurde fie öfters delayert 
und erobert; auc vor einigen Jahren litt fie wieder viel 
duch Brand. Nahe bei der Stadt ift ein Schwefelbruns. 
nen; in einer in Stein gefaßten Quelle und ein Badehaus. 
Der Grund im Waffer befteht aus Kaltfchiefer, worin. fidy 
Eifenkrefe brechen. Die Landſtraße nah Schaffpaufen 
trägt zum Wohlſtande der Einwohner bei., Es iſt eine 
Poſt bier und nicht weit davon der Heuberg. Der Ziel 
Een: Dfidorf mit 918 Einwohnern; die Dörfer: Eng 
fhlatt mit 572 Einw,, Heffelmwangen m, gıı Fin, 
Eindingen m,6ıg E., Erzgingen m. 548 E. Bronn- 
hbaupten Hofgut, Frommern mit Mineralwaffer und 
693 €, Weilheim und Waldfietten m. 729 €, 
Dürcmangen unt Laufen m. 642 E., Stodbhaufen 
m, 569 €, Zillhauſen, mit dem Hof Wannenthal 
und 562 €, Burgfelden m. 149 E., Streidgen m, 
274 ©, Stodbaufen m. 161 E, Pfäffingen m. 
582 €,, Defimettingen m. 1440 E., Thailfingen 
m. 1254 ©, Truchtelfingen m. 770 E., Mesitet- 

ten'm, 900 €, Hoffingen m, 338 E. Zhieringen 
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mit einem Erdbruch und 817 ©, Oberdigisheim m; 
693 E., das ehemalige. Kiofter St Margaretbenhaus 
fen m. 207 €. und der Hof Dber: und UInterwamw 
nenthal m. 562 €, Geiftingeu und-Waldhof m. 
1177 €, Lautlingen-mit Wildenthierberg u. Och⸗ 
fenberg m. 557 €, Unterbigispein m. 693, um 
MENU m. 517 Einwohnern, 


Die Stadt Ebingen, 14 Stunden von Stutt—⸗ 
gart. mit 3747’ Einwohnern, melde viel Hornvieh⸗ und 
Schafzucht und Wollenweberei treiben. Die Dörfer Biz mit 
549 und > te tlingen, mit 1549 ——— 


B. Das Ober Amt — 


Das Staͤdtchen Oberndorf, eine Amts» Stadt am 
Neckar, hat 1140 Einwohner; die Dörfer Ho um 
MWatdmöffing, jenes mit 454 und dieſes mit 580 
Einw., Wingeln mit 730 Einw, Büffendorfm 
400 €., und Becdhing m. 514 ©, der Dit Schram 
berg m. 1,746 E. Eichhalten m; 1,123 E. mit Hins 
tereibhalten und Eſſelbach, das Dosf Lauterbach 
‘m. 1,302 ©, und Thal » Sulzbadh. Das ehemalige 
Klofter Maria Zell, und Hardt m. 759 ©, Saul 
gau und Heiligenbrunn m. 201 €. Der Fleden As 
pirfbad ) an der Kinzing, 16 Stunden von Stutt 
gart, hat eine Farbemühle für Schmalte m. 1378 €, 
Ehienbogen mit 18 Höfen und 170 €, Ober- und 
Unter Ehlenbogenm. 186 E. Schönberg Stein⸗ 
wald, Hinter: Rhötenberg und Gundels hau—⸗ 


) Im Klofter zu Alpirfbad zeigte man fonft eine Haut 
und ein Horn von einem Ochfen als Merkwürdigkeit, der 
wenn er wirflic gelebt hätte, menigftens 40 Schub hoch 

| hätte feyn möffen, er SEE 
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fen m. 320 E., Petergeti *) mit 5 Höfen 231: E. 
Hönmeiler m. 63 €, Reuthin m. 207 €. Roͤmm⸗ 
linsborf:m. 266 E. Reimergau, wo ein. Silberberge. 
werk ift, m. 312 .€, und Bwifelberg, wo Eotoniften 
find, Röthenbah m. 459 E., Reihenbähin m, 
49 €, Rothenburg m. 627. €, und Altenburg 
— Fluer n / einem Mastifl, mit 735 ns 


C. Das Ober ⸗ Amt Rottweil. 


Die ehemalige freie, ſehr alte Reichs⸗, und gegenwaͤr⸗ 
tige Amts: Stadt Roth- oder Rottweil, liegt auf eis 
ner Anböhe-am Nedar. Die Einwohner find meift las 
tholiſch; fie hatte fonft ein Fohanniter- Haus ind 3 Klo⸗⸗ 
fir. Es ift bier eine Poſt und die Stadt zählt 2883 
Einwohner. Sie bat ein Lycaͤum und Gymnaſium, eine 
Elementarſchule von 3 Cleffen und eine Induftriefchule für 
Mädchen, Die Stadt Rottweil ift 20 Stunden von 
Stuttgart entfernt, fie bat 4 Thore und eine Vorſtadt; 
die Stade ift mit hohen Mäuern- und flarfen Thürmen 
umgeben, fie bat-zwei Kirchen, an deren eine ein ſehens⸗ | 
werther gothiſcher Thurm gebaut ift, ein Rathhaus, Hos 
foital, Kaufhaus und ein Bad; eine Mahl⸗, Säge: und 
Yulsermühle, eine Bleiche und anſehnliche Märkte, "von 
welchen der Viehmarkt am meiflen befudyt wird, Die Stadt 


ES 


*) Bei biefem, Orte, nady der Stadt Hornberg zu, find 3 
Quellen, welche feine 150 Schritte von einander entfernt lien 
gen und deren eine ber Meerbrunnen genannt, in bie Dos 
nau, und alfo ins fhwarze Meer,’ bie beiden andern aber, 
Der Kalten» und der Glasſsbrunnen, in den Rhein und 
Medar und alfo zulest in die Nordfee, fließen. — Auf 
dem Kirchhof des Weilers Buͤchenberg, werden alle Leis _ 
den in Zeit von drei Wochen mit Haut, Fleifh und Bein 
in der Erde verzehrt, während die Saͤrge nanz unverſehrt 
bleiben, was 1717 unterfugt und wahr — worden 
ſeyn ſoll, wie Sattlers ISmER: 
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bat ehemals mehrere, und beſonders im zojährigen Kriege, 
drei harte WBelagerungen ausgehalten. Die Dörfer Yip 
beim mit 706 Einwohnern, Altfladet, Rottweil m, 
416 €, Bönringen m. 444 E., Boͤſingen m. 58 &, 
Burfhhofm. 22 E., Ramſtein m. 28, Wendem, 
hof und Brudethaͤusle m, 15 E. Vinlingen m, 
203 .€, Derslingen m, Lıog4 E., Dietingen m 
524 €, Epfendorf m. 504 8, Federhbaufen m, 
133 €, Slöglingen m. 470 E., Bdledorf m. 424 
€. Goaͤßlingen m..327 &: Der Kieden Harthau— 
fen nebi Schloß m.:240 €,, bie Doͤrfer Haufen m, 
285 ©, Herrenzimmern mit Schloß. ‚und 396 €, 
Horgen m. 329 €, Irstingen mit dem Schloßgut, 
Wildekt und 503 €, Ladendorfm 144 €, Law 
fen m 409 E. Locherhof m. 256 €; Meufram. 
323 €, Neulich m 221 €, Hochwaldem. 5 €, 
Nederburg m 5 &, Rottenmünfter, eine eben 
lige Abtei,.m. 43 E Der Flecken Schömberg m. 419 
E. Die Dörfer: Seedorfm 400 E, Stettenm 
211 E, Zübingen m. 505 ©, Thalhauſen m. 59 
E RVillingenm 379 &, Wellendingen m. 803 ©, 
Bımmern ob Roitweil mit 359, und Bımmern 
unter der Burg mıt 320 Einwohnern, . 
D. Das Ober: Amt Speidingen. 

Der Markıfleden Speiwingen mit 1,947 Einmoh 
nern. Die Dörfer: Aidingen mitder Poſt w. 1,019 ©, 
Balaheim m. 393 E., Böttingen und Allenſpach 
m. 599 €. Bubehsim mit der Anbäufer Mühle und 
478 E., Deilingen, Deitbofen, Docdhberger:» 
Hof und Mühlen m. 922 €, Denntingen m. 955 €, 
Dormettingen m. 572 €, Dotternbaufen, ein 
Martıfledten m. 545 €, Dürbbeim m 727 E., Ei. 
gesheimem 507 En Frittlingen m gr E, Sof 
beim m. 559 E., Hauffen im Thann m. 400 E, 
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KHingäh eim m. 313 E,-Mahlfletten:m. 378 ©, 
Nuſplingen und Deidenftatt:m. 792 E. Oberu⸗ 
hauſen, ein Schloß, mit 52 €, Obernheim m. 740 
Rathbsauffen m. 535 Ei: Reichenbach m. 402 ©, -: 
Niespeim.mit Bulzingen, Heuchen, Kebihof,. 
Luppbübl und Rußberg⸗Schmidte m. 539 .E 
Rinquishaufen.m, 340€, Roßwangen m. 344 &, 
Echörsingen m. 877 E, Wehingen, ſammt Hatras 
mund Begraͤbnißhaus m. aozı E., Weiler unter bar 
Rinn:n m 25 €, Zepfenbau mit Sennthofen 
und 438 Einwohnern. Die Amtsſtadt Spaihingen if 
von Stuttgart 22 Stunden entfernt, -» | 


E. Das Ober: Amt Tuttlingen. 

Die Stadt Tuttlingen. liegt 25  Ötunden von 
Stuttgart ander Donam, bat cine Poft u. 3758 Einw,, 
mit den. weiter unten angefühten, dazu gehörigen Orten. 
Im Zojährigen Kriege mußte fie harte Schidfate erfahren, 
‚Die Einwohner handeln mit Lebensmitteln nah dr Schweiß, 
verfertigen viel ſchoͤne Leinewand und haben überhaupt gute 
Nahrung. In der Nachbarſchaft ift das Ludwigsthal 
wegen der Eifenöfen .merfwürdig und bas alte Shloß: 
Lihtenwartenberg; Homberg iſt zerftdet: Dazu ge⸗ 
bören die Mühlen, die Bleiche, Cihenhaldersdorf und 
Ludwigsthal. - Ferner die Dörfer: Duchbaufen 
‚mit 424 Einw., das Städbthen Friedingen, m. 721 
€, Sunmingen m. 237 &, Haufen ob Berena 
m. 539 €, Hohenkarpfen, Jrrendorf m, 439 &, 
Kolbingen m. 525 €, Mahlſtetten mit Aggen— 
haufen, Kraftftein und die Mühle im Lippach 
m. 378.8, Mühlheim, ein Städthen an der Do» 
nau, mit ben dazu gehörigen Mühlen und der Walfahre 
MWelfhenberg m, 691 E., Müplhbaufen m. 184 
Nendingen m. 816 ©, Neuhbaufen ob Ed m, 
940 €, Oberflacht m. 422 E., Rietheim m, 216 
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E., Schura m: 403 €, Saqwenningen m. 2516 €, 
beim Ucfprunge dee Neckars, der bier auf freiem Feide 
entfpringt und fogleid duch fo vıele Quellen verftärkt 
wird, daß er 4 Stunde davon fhon Mühlen treibt, In 
ber Naͤhe diefes Dris ift der Hungerbrünnen, - mehrere 
Schwefelquellen und Erdfale, worunter dag Antenloh 
und Zorfmoor Der Hungerbrunnen enıquilit in einem: 
Thale, abe: das Waffer fließt nicht immer, fondern ver» 
fiegt oft 10 bis 15 Jahre und kommt erſt in befonder® 
naffen Fahren wieder; mannichmal fließt e8-aud 7 und 
mehrere Jahre in einem fort, Beim Urfprunge diefer 
Quelle wurde in alten Zeiten, und noch vor hundert Jah⸗ 
zen jährlıh ein ſonderdares Feſt gefeiert, Man hatte 
bafelbft einen, mit Markſteinen bezeichneten, einige 40 Fuß 
Aangen umd einige 30 Fuß breiten, Plag, in welchem jes 
‚ber: das Recht hatte, alle, auch noch fo firäflibe, Hands 
lungen , unuefttaft zu verüben. Es wurden jährlidy Taͤnze 
bier gehalten und Krämer bielten eine Art Markt. Die 
Menge bier verſammelter Menfhen, betrant fih dann, 
tanzte umd raufte ſich oft fo, daß es blutige Köpfe abſetzte, 
bis Württemberg und Ulm diefem Unmefen ein Ende 
machten und dieſe Gewohnheit ganz abſchaften. Die Doͤr⸗ 
fee: Seilingen m. 583 ©, Stetten m 117 ©, 
Thalheim m. 937 E., Zhuningen m, 1,403 E. 
Zroffingen, ein Marktfleden m. 1,563 €. Die Dörfer: 
Meighbeim m. 364 E. Wertheim mit 302 €. und 
MWurmlingen mit dem alten Schloſſe Conzenberg 
und 953 Einwohnern. 


2. Die Landvogtei am mittleren Retar. 


Dieſe beſteht aus den Oder Aemtern: Herren⸗ 
berg, Herb, Rottenburg, Sulz und Tübingenz 
aus dem Unter Amt Roſenfeld und den Kameral : Vers. 
waltungen: Bebenhaufen, Dornban, Herrenberg, 
Herb, Röfenfeld, Rottenburg und Zübingen, - 


iv x I) 
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A. Das Ober» Amt Herrenberg. 


Die Stadt Herrenberg Beat nur ſechs Stunden 
von Stuttgart und ift in bie obere Stadt. die an ei⸗ 
nen Beige liegt, auf welchem das Schloß flieht, und in 
die untere abyetheilt; fie bat fih duch ihre Treue gegen- 
Herzog Ulrich ausgezeichnet und in den ‚Kriegen und. 
Baurnuntuben 1525 fehr gelitten, Die Stifteficche vers 
dient: gefehen zu werden; fie hat. 1,866. Einwohner unb 
ein Holpital, in welchem verarmte Berger. ihr Unterkom⸗ 
men finden. In diefer Gegend findet man Marmor und 
Alabaſter. Vom Berg Alterim überficht man mehr als 
100,000 Obſtbaͤume im Thale. Die Chauffee von Stutte 
gart nah Straßburg bringt ben Einwohnern ziemliche 
Nahrung. Es wohnen hier. au viele Zeugmachen. 


Die Dörfer: Altingen mit 874 Einw., Breie, 
tenholz m. 498 €, Bonndorf mit Hohen s "und 
Niedereuthin und Burmfeiden m. 1,088 Einw,, 
Gütltflein m, 830 €., Bagelloch m. 519 Einw., 
Hailfingen. m. 630 €, Haßlach m. 278 €, Silbe, 
‚rizbaufen m. 942 &. Untrr-Sefingen m. 1,224 
€, mit Rofed, Knih mit, vielen Erdfaͤllen und: 508 €, 
Kuppingen m. y79 ©., Afſtett m 277 E., und 
Over: Zefingen m. 693 ©, Möndberg mit ben 
Höfen, Bronn und Benzsingen m 410 E. Mözin⸗ 
gen m. 859 €, Mebringeri m. ‚gr E, Nufringen 
m. 1,099 €, Oberndorf m. 552 €. Der Sieden: 
Dber: Jettingen m 634 E., bie Dörfer Ober Den 
fhelbronn mit 405 E. Pfäffingen mit 305 €, 
Poltringen m. 5ıı ©, Reuften m 640 €, Rob» 
ven m. 430 €, Sindlingen m. 59 €., Zailfingen 
mit 450 €. und Unter : Settingen, mo die beliebten 
Rüben getaut werben, m, 647 E.; er Le dei 
m, 286 Einwopnien: — 
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nern Bas Otzer ⸗Amt Horb, 

Die Stadt Horb am Nedar, 12 Stunden von 
Stuttgart, mir dem Badhaus, Leproſenhaus, der Dis 
und Walkmühfe und der Ziegelhütte; fie hat 1678 Ein 
Wwohner und handelt mit' mollnen Tuͤchern. 

Die Dörfer Ahldorf mit‘ 685 Einw, Altheim 
m. 77€, Beifingen ſammt den Gäten! Eutin 
gerinät,' einer Mahlmähte und Hennentbal mr. 138 
Juden "die bier’ eine Synagoge haben, m. 453 E., Bie— 
ringen am Nedar m. 573 €, Bietlingen mit de 
Löhmühle m. 548 E, Bıldehingen Mi. 503 ©, Bits 
telbrodn m. 202 E. Börftingen mir denn Schloß 
Meitenburg, der Neumüble und Schafbaus m. 405 
€, ‚ Dommelsperg. m. ‚107 &., Eutingen m. 1052 
E : und ‚einer Biegeibütte, Felidorf m. dem Sdloß 
Neuhaus und 471 €, Götteifingen m. 225 En 
Grünmettfietten mit. 572 €., Gündringen mit 
dem Hof Durrenhardi mit, 423 E. Ihlingen mit 
94 ©, Sfenburg m. 166 €., Lüzenharbt m. 703 
€, Maͤhlen am Neckar und Egeſtall mit 64 Juden und 
388 €., Müpringen mit dem Schloß, Hobenmüh- 
ringen. mit. 354 Juden, „die hier. eine. Synagoge baden, 
m. 814 E., Nordſtetten, nebſt den Höfen Bucdbof 
und Taberwaſen mit 183 Juden, die auch hiet eine 
Synagoge baden und 937 €, Diersan m. 514 Eu, 
Keringen m, einer Son agoge, 268 Juden und 829 €, 
Salzfietten mit dem Babe, Heiligendronnen, einer 
Müble und dem Difibof m, 853 €, Sulzau mit 189 
€.. VBollmaringen fammt dem ‚Def Robedorf mit 
352 E. Wahendorf. fammt Burgmühle m, 491 € 


und Wiefenfletten m, 419 Einwopnern,,,. 8 
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Die Stadt Rottenburg am Neckar, det ſie don 
Ehingen ſchetdet, und mit welchem fie‘ 4620 Einwohner 
zäbtt; fie hat ein Schloß und mehrere Kirchen, iſt gut 
gebaut, bat einen ſchoͤnen Maike und in der Mähe einen 
Befundbrunrer, ein hübſches Rathhaus und breite Stra⸗ 
fen; audi Knaben » und Maͤdchenſa ulen. Die Stadi Ehin⸗ 
gen brannte im Jahre 1786 ganz ab, 


Die Dörfer: Bodelshaufen, bat vielen Goenhande | 
und 1304 Einw., Buͤhl mit 385 €, Dettingen mit 
627 €, &denmgiler m. 116 €, Ergenzingen m, 
aıgr €, Frommenhaufen. m. 323 €, Hemmen⸗ 
d»orf mit 501 &,, Hierlingen m. 1031 E, Sirfhau 
m. 636 E., Kiebingen nebſt dem Hofe Kebrhatden 
m. :553. €, Möffingen, mo weißer Marmor gebrochem 
und. viel Alterthümer g-funden werden, mit de iſen und 
Sebaſtiansweiler m 2059 E. Nellingshaim mit 
der Thalmuͤhle m 204 E. Nrederau m. 384 &, Den 
fingen. m, dem Bergihloß u. 733 E. Afterdingem 
m, 394 ©, Remningshrim; m. 506 €, Rabrdorf 
m 430 E. Schwalldorf m 5394 ©, Seebronn m) 
508 E. Thalheim, wo gelbbrauner Marmor gebrochen 
wird, m. g2ı E., Weiler wit der Ziegeibütte-m. 343, 
E, WBertingen m. 942 €, Wendels heim m. 645: 
E, Woifenbaufen m .2do E,:;und Wurmlingen 
‚mit, 792: Einwohngen. , Die, Amts Stadt ann 
ift 9 Stunden von un ntfernt. | | 

5 
D. Das Ober. Amt Sul. 


Die Stadt Sulz am Redar, ift 14 Stunden: von 
Stuttgart und: nicht weit: von Doenhan und Roſen⸗ 
feld. Die biefige Saline iſt eben’ fo: merfwürdig, wie die 
Kattun » und Barchentweberti. Das Salz iſt ſaͤuetlicher 
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als das baieriſche und die Saline liefert aus drei Quellen 
jaͤhrlich zwiſchen 23 und 24,000 Simri Satz. -Die ättefte 
Dyelle giebt alle Stunden 3 — 4,000, Maas Salzwaſſer 
und iſt 13 gradig. „Außer, Kochſalz liefert dieſe Saline; 
Viebſalz, Muttetlauge, Solzaſche, welche mit Erfolg ais 

Dünger benugt wird, Bitterfatz oder glauberiſches, Mag⸗ 
neſia, Salzgeiſt und Salmiak. Die Stadt hat uͤber 
2039 Einwohner und in ihrer Naͤhe liegt das Schloß 
Albeck His wohin ſich die Alp erſtreckt. *) ‚Die Dörfer: 
Aiftaig mit 363 Einwehnern, Bergfeiden m. 747 €, 
Bernflein mit zwei Veftändern iſt eine aufgehobene Nol⸗ 
lenbruͤder⸗ Gemeinde, Bettenhaufen m. 187 ©, Bei: 
weilee m. 303 €, Bidelsberg m 471 E., Boll 
m. 206 E., das Staͤdtchen Binsdorf m: 682 E. und 
VBreitenaumit Bohlhof, Dettenweiler, Sälzem 
weiler, Trollenbergeund Wälde m. zı2 €, Brite 
beim m. 233 E. Bufenmweiler m. ı14 €. Die Stade 
Dornhan, ı4 Stunden von Stuttgart m. 1056 E.— 
und einem kuͤnſtlichen Woſſerwerke. In der Naͤhe derſel⸗ 
ben find die Ruinen der Schloͤſſe Brandek, Vogels⸗ 
berg und das Schloß Sterne, Die Dörfer und Jleden: 
Dürrenmettftetten'm. 317 ©, Fürnfal m. 320 
E, mit Untecbrämdi, Geroldsmweiler und Ster⸗ 
ned; die dazu gehören. Gundelshaufen m 706 Ex 
Holjbaufen m, 377 &,/5opfaum.-337 &y Iſingen 
m. 371 E. Leidringen m. 754 €, Neuned m. 240 
E. Reinftetten nebſt Kaltenhof m 407 E:, Mare 
 Shaltzimmern mit vielen’ und ſtarken Erdfaͤllen m. 416 
E., Mühlheim am Bach m. 396 Er, Neuntbaufen 
m, 168 €, Rennfrizbaufen m, 384 E. Die Stadt 


*) Sulz ijt die ältefle Statt in Würtemberg und erifirte 
ſchon in ber Römerzeit, alö bie ganze Gegend noch oͤde und 

. unbewohnbar wor, unter dem Namen Solicinium. Die tds 
mifhen Kaifer Balentinian und Gratian ſchlugen im 
diefer Gegend das Heer der Allemamer. 


Zopogtaphie 105 
Rofenferd, 14 Stunden von Stuttgart m. 994 E, in 
/ deren Gegend ehemals das Stammſchloß der Hetzoge von 
Urslingen ſtand. Im Fahre: 1317 kauften die Grafen 
von MWürtemberg die Stade; weiche im zojährigen Kriege eine 
Zeitlang im Beftge des Grafen Heinrich v. Schlit waej 
Vorzeiten exiſtirte eine Fomilie von Roſ enfeld, Die Dörfer: 
BSigmarswangen m ,518,€., Rotdenzimmern m 
211 E. Trichtingen m. 562 €, Vöhringen.m. ur 
€, Weiden m, 338 €, und Wittershaufen m, der it. 
Bell:m:804 Einwohnern,‘ 2 u neein ch, 
rei Da: Dber. Amt. Tübingen, | # 
Die Stadt und Univerfitde Tübingen iſt nur feche 
Stunden von Stuttgart und nädft dieſer, eine Der 
größten. Städte an den Ufern des Nedars: wo ſich diem» 
mer mit ihm vereinigt und dem man von Roth endburg bis 
hierher zwat mit vielen Koften; "aber auch zum großen Nugen | 
des Landes, einen gerndem Lauf gegeben hat und welcher hier 
auch die Steinach aufnimmt. - Der Neckar fitömt an der 
Mutaeasſeite der Stadt voruͤber und die Ammer fließt durch 
‚das Ammerthal und: dem untern Theil der Stadt, wo ſie 
mehrere Muͤhlen treibt und- dann. durch den Canal dem 
Nedar zucilt, Ueber: beide Flüffe führen-Brüden, Die Thaͤ⸗ 
ler, welche jene durchſtroͤmen, find aͤußerſt reizend und frucht⸗ 
bar. Gegen Mittag oͤffnet ſich auch das ſchoͤne S t eind a⸗ 
cherthal mit ſeinen etwas wild romantiſchen Anſichten; 
es iſt enger als das Neckarthaͤl. Die Stadt zaͤhlt uͤber 


4 


6,000 Einwohnir, EEE: j 

Die Univerfitde iſt fhon feit 1477 von Eberhard 
Earl errichtet worden. Die vornehmften Stiftungen zum 
Behuf der Studierenden find das Collegium Illustre für 
ftudierende Frinzen, dag in ein, theologiſches Stift verwan» 
deite ehemalige Auguftiners Klofter, welches von 150 Perfor 
nen bewohnt wird, das Martinianiſche Stift, oder ber 
neue Bau fuͤr 18 Studierende und das: Contubernium 


ce 


Könige. Würtemberg. J 


“ 


110 Wuͤrtemberg. 


aber bie: Butfe fuͤr eben fo viele. Bemerkt zu werben vers 
dienen: bie Stiftskirche, das verſchoͤnerte Univerſitaͤtsge⸗ 
baͤude mit der Bibliothek und der botaniſche Garten. Ohne 
jene Kirche find noch: die Schloß⸗, zu unb te 
rethkirche zum Gebrauch. 


Außer der Wollenweberei giebt auch die ſchoͤne Lands 
ffvaße nad) der Schweiz den Einwohnsen vermöge der Pafe 
fage gute Nahrung, 


Die zwei Berge, welche bie Stadt einfäließen, find 
der Schloß» und der Defterberg mit Reben bepflangt, des 
ven Wein aber nicht beliebt iſt. Dielen Heß Herzog Chrie 
ſt oph durchſtechen, um einen Theil der Ammer in den 
Medar abzuleiten. - Auf jenem lag der Sig der ehemali» 
gen Pfalzgrafen (da alte Palatium); die Seftung Hohen 
Tübingen, ober vielmehr jenes. Schloß der Pfalggrafen, 
ließ Herzog Ulrich 1535 abbrechen und das gegemmirzige 
dafır bauen, deren Beſatzung er auch, bei-feiner Fiuät 
aus dem Lande, feine beiden Kinder anvertraute, Dbihen 
bie ſehr feft und folide gebaut ift, fo hat es doch nad 
Der dermaligen Kriegsbaufunft nod viele Fehler; dar 
hin gehört vorzüglich, daß bie Flanken beffeiben von keinem 
Außenwerke ‚vertheidigt werden u. m. a. Das - Innere 
deffelben iſt ſehr antik. Der Brunnen, der Keller und 
die Sammtung alter Waffen verhienen gefehen zu werben, 


Die Stadt bat Sftere Belagerungen erlitten und bier 
wurde der Vertrag von 1514 gefchloffen, An der Seite 
des Neckars find. die Öffentlichen Spaziergänge: der große 
und Beine Woͤhrd. Tübingen bat eine der größten 
Buchhandlungen Teutfhlands, die des Hrn. Cotta, ver 
fi wegen feiner großen Unternehmungen und auch als Lite⸗ 
rator einen vortheilhaften Ruf erworben hat, 


Die Flecken und. Dörfer: AUmmern, ein Hofgut mit 
12 Einwohnern, Altenberg m. 291 €, Altenrird 
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m. 429 ©, Bebenhaufen, mit Waldbaufen, im. 
Shönbud, 5 Stunden von Stuttgart, jenes ift ein 
ehemaliges Klofter und zählt 184 Einwohner. - Durch den 
Schoͤnbucher Wald geht bie Lanöftrage nah Stuttgart, 
an welcher Luftnau liegt. Deggerſchlacht m. 255 €, 
Derentdingen, das viele Muͤhlſteine verführt, das Bid» 
fivad und Bläliberg m. 559 E. Jenes Gefundbad liegt 
nur eine Stunde von Tüdingen an der Landfirafe nach 
Hechingen. Die drei Quellen entfpringen und fans 
mein fih in einem. fleinernen Balfin, welches gewoͤhnlich 
32 Fuß Waffer hat. Es wird gegen aͤußerliche Schäden, 
gegen Flüffe und Gtiederfhhmerzen mit Erfolg gebraucht, 
und der gepulverte Keffelftein heilt Gefhwülfte und Quests 
fhungen. Man finder hier ein Wirthshaus und hübfche 
Alleen im Walde, mit einen Luftpäuschen zum Ausruhen. 
Dieſes liegt auf einem Hügel: nahe beim Bade. Doͤr⸗ 
nah m. 223 €, Dußlingen m. 1664 ©, Gniebel 
m. 422 E., Gönningen, mit ſtarkem Zwiebel », Odſt⸗ 
und Zwifchenhandel m. 1860 E., Häslah m. 411 E, 
Settenburg m. 214 E, Immenhaufen m. 276 ©. 
Kırhentellisfurt mit dem, in ber Nähe liegenden 
Sagdfhloffe Einfiedel m. 1087 E. Diefe Gegend tft 
außerordentlich fruchtbar. Noch find bier Mefte des bes 
rühmten Hageborns aus Palaͤſtina vorhanden. Kilch 
berg m. 273 &, Kufterdbingen m. 828 €, Lufinau 
m. 1251 E. Mähringen, auf den Horden m. 450 ©, 
Nehren an den. Filfenbergen, bat viele Verfteinerungen, 
vorzüglihen Hanfbau und 1115 E, Dferbingenm 
394 ©, Pfrondorf m. 579 &, Rommelspad m. _ 
387 €, Rübgarten m, 376 ©, Schlaitdorf m, 
731 €, Sidenbaufen m. 326 ©, Waldorf m, 
1213 €, Wellhbeim m. 443 E. und Wankheimm. 
28 Juden, die hier eine Schule und einen Vorſteher has 
ben, hat 557 E., mit Blaͤſikelter, Ed und Krespach. 
J 2 
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8. ganbvogtei Shwarzmwalb, 
A. Ober-Amt Böblingen. | 


Die Stadt Böblingen liegt vier Stunden von 
Stuttgart, hat ein Schloß mit einem ehemaligen Baͤ⸗ 
tengraben und beinahe 2243 Einwohner, Im Jahr 1525 
endigte bier der. Bauernktieg. Die Stadt liegt in einer 
fruchtbaren Gegend an einem runden Berge umher, auf 
welchem das Scioß flieht. Es giebt, hier viele Keßler und 
Pfannenflider. Die Dörfer und Sleden: Aidlingen mit 
Lehenweiler, die Bretter- und Zurtbmühle mit 1348 
Einwohnern, Altdorf m. 1002 E, Breitenfiein ein 
Weiler und Dagersheim m, 950 €, Darmeheim 
m. 819 E., Dettenbaufen, "von wo viele Mühlfteine 
verfandt werben, m. 816 E., Deufringen, Döffin« 
gen mit der Stegmüble u. 814 E, -Diefer Ort ift meik⸗ 
würdig wegen des Treffens auf dem dortigen Kirchhofe i. 3, 
1388 , in welchem Herzog Eberhard einen vollitändigen . 
Sieg über die Städte erfämpfte. Ehningen m. 128L 
- &,. Dolggerlingen mit dem. Schlaihhof, drei Mühe 
kn u. 1360 E., Magftatt m. 1360 ©, Maichin⸗ 
gen mit 759 €, Mauren, ein Schloßgut mit vier &, 
Neumweiler m. 202 E., und Schönaid m, 1395 €, 
Berner: bie Kleine Stadt Sindelfingen, drei Stunden 
pon Stuttgart, F von®öblingen, m. 3157 Einwohs \ 
nern in eine fehr fruchtbaren Gegend, mit der Blaich«, 
Gold⸗, Rieth-, Roͤßlens- und der Seemuͤhle. Der Markt⸗ 
flecken Weil im Schoͤnbuch, mit der Rauwau⸗ und der 
————— m. 1814 Einwohnern. 


B. Das Ober-Amt Calw. 


Die Stade Calw liegt 7 Stunden von Stutt« 
gart am Flüßchen Nagold, in einem Thale, das zwiſchen 
zwei Bergen ſich befindet, an melden fich die Stade hin- 
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aufsicht. - Der Fluß durchſtroͤmt ſie und ſcheidet ſie fo in 
zwei Theile, welche die obere umd untere Stadt heißen, 
die durch fleinerne Bruͤcken verbunden find. In neueren 
Zeiten iſt diefe fonft alte Stadt durch mehrere Gebäude 
verfchönert worden; fie hat hübſche Gärten, Aleen unb 
Spaziergänge und zählt 3,356 Einwohner, welche äußerft 
bettiebfam find, und nicht allein, Pluͤſche, Baracans, Kar 
melotd und andere Wadren verfertigen, fondern auch ſehr 
ſtatrke Gaͤrbereien und Saffianfabriken haben, und viele 
Geſchaͤfte in Spezereien, Holz, Schmalte, Saly und in Wed: 
fein machen ; aber alle Waaren müffen auf der Achſe trans: 
portirt werden, weil die Nagold nur für Floͤße fahrbar 
iſt. Es iſt eine fehe wohlhabende Stadt, ‚die auch eine 
Handelsgeſellſchaft hat. Das Schloß ſtand ehemals auf 
dem Berge und die Stadt wurde zweimal, 1635 von den 
Kaiſerlichen und 1692 von den Franzoſen eingeuͤſchert. 


Die Doͤrfer und Flecken: Agenbach, Aichelberg 
m. 106 E., Aichhalten m, 123 €, Altburg m. 345, 
Althengfett mit 738 E., Breitenberg mit der 
Stas« und Weifenmühle m. 441 ©, Dachtel m. 365 
E. Däzingen m. 446 €, Dedenfronn m, g2ı €, 
Eberfpiet m. 147 E., Emberg m. 118 €, Ernſt⸗ 
mühl m. 102 E., Ettmannsweiler m. 191 €, 
Sünfbronn m. 238 E, und Gechingen m. 985 €, 
Das Städthen Hirfau, 6 Stunden von Stuttgart, 
m. 559 €., welde eine große Anzahl biecherne und vere 
zinnte Löffel, Saffion, Suften und Papicr verfertigen ; 
dazu gehören: die Altenburger», die Sägmübl und der 
Lüzenharderhof. Ferner, die Weiler: Hofſtatt m. 47 
€. Die Dörfer Holzfpronn m. 306 E., Ösinbers 
m. 157 €, Hünersberg m. 42 E., Martinsmoog 
m. 263 ©, Meiftern m, 51 &, Mittel « Eny« 
thal m. 350 €, Müttlingen und Bühlhofm, 425 
€, Raislah m. 63 €, Neuweiler. m, 441 ©. 
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Neuhengſtett, ein Maldenferort m. 256 e. Ober⸗ 
Enzthal, dieſes gehoͤrt zum mittlern und untern Ense. 
thal, wo lauter Goloniften wohnen, Ober » Kollwanz 
gen gehört zu Breitenberg, Dber » Reihenbad 
und Reutemerhbof m, 270 E., Dbermeiler m. 106 
E., Oſtelsheim m. 493 E., Dttenbronn m, 26t 
E., Robmühle m. ıı &, Röthenbah m. 170 E., 
Schafhaufen m. 633 E. Schmieh m. 106 E. Sig« 
Mmersfeld m. 397 €, Simozheim m 783 €, 
Sommenhard mit Lügenhard und Renntheim 
m. 354 E., Speßhardt m. 98 E., Weltenfhwann 
m. 148 E., Alzgenberg m, 126 E,, Oberried m. 18 
E,, Bimberg m. 11 &, Stammheim mit Dide 
und Walde m. 1006 E, Teinach, durch welches das 
Fluͤßchen gleiches Namens fließt und das wegen feines gu» 
- ten und lieblihen Sauerbrunnens berübmt ift, mit feinem 
Bade und 378 €, Unter: Kollbah m. 199 E., 
Wuͤrzbach m. 158 E. Das Städtchen Zarelftein mit 
den Ruinen eines Schloffes und 328 E. Nicht weit davon, 
zwifhen Schmie und Würzbach iſt ein See, in wels 
chem fich die armen. Leute baden, die an Gliederktankheiten 
leiden. Zavelſtein liege auf der Spitze eines ſehr 


hohen Berges im Schwarzwald; von dem Schloffe fieht nur - J 


noch ein Thurm und das Staͤdtchen hat nur eine Straße, 
ein Thor und eine kleine Vorſtadt. Das Ganze gewaͤhrt 
einen wild romantiſchen Anblid. Am Fuße des Berges liegt 
das Dörfhen Teinach mit feinem Sauerbrunnen, Dee 
Weiler Zainen und Zerehrenberg mit 277 Einwohnern, 


C. Das Dbers Amt Freudenſtatt. 


Die Stadt Freudenftatt liegt 16 Stunden von 
Stuttgart und eine Meile vom Paß Kniebis; fie hat 
“mit dem Chriftophsthale 2408 Einwohner, und ift 
1599 von Defterseichifchen Exulanten angelegt worden. 
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Der ganze Plan der: Stadt, ber. große Platz in -ber 
Mitte derfeiben, die Bauart der Stadtkirche, find vorzuͤg⸗ 
Ulch lieblich und regelmäßig. Der große Marktoplatz hat eis 
nen Flächeninhalt von 2070 U Ruthen und die. ihn um: 
gebenden Häufer haben unten Arcaden. Die Kirche, welche 
aus zwei zZufammengefegten Flügeln befleht, in benen im 
einen. die männliben und.im andern die weiblichen Zuhö⸗ 
zer fich zum Gottesdienſt verfammeln und doch ſich einan« 
ber nicht fehen können, fo. wie die zweckmaͤßig in der Spige 
des Winkels angebrachte Kanzel und die Drgel mit ihren 
Hängwesten und Schrauben verdienen bemerkt und gefes 
ben zu werben. Die Stadt hat feit ihrer Gründung durch 
Peſt und Krieg harte Schickſale erlebt. In der. Nähe dies 
fer Stadt finder man einen ſchoͤnen röthlichen Marmor, und 
in berfelben-viele — ng und er. | 
gelſchmiede. 


Baiersbronn mit 194 @inmwohnern, Höfen und 
Mohnungen der Glashütte mit Buhlbad, Friedrichs⸗ 
thal und die Wohnungen im Murg«, Thonbacher⸗ 
und Shoͤnmuͤnznacher Thal mit einem Theil des 


Kniebis u. 2483 E. gehören zufammen. Die Dörfer: 


Aach und der Benzinger Hofm 374 € Beſen⸗ 
feld mit Poppelthal, Schornbach und Urnagolb 
m. 354 E.,“) Böffingen m. 106 €, Ehriſtopho⸗ 
—thal mit Silber⸗ und Kupferbergwerken, Crespach m. 
325 €, Dietersweiler m, 455 Er, das Staͤdichen 
Dornſtetten, 14 Stunden von Stuttgart m. LIIE 
E., melde viele Strohflühle verfertigen. Die Dörfer: 
- Dürrweiler m. 222 €, Erzgeube, m. 122 €, 
Friedrihsthal, Glatten mit Riederbofen m, 618 
€, Grünthat mit dem Fruethof m. 462 €, Hall» 
wangen m. 394 E., Herzogsmweiler m. 122 ©, 


*) Die Mutterkirche Urnagold fleht mitten im Walde. ' 
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HBeſelbach mars, Hoͤrſchweiler m. 173: E., ber 
Weiter Huzenbach, Igelsberg mn 244 E,. Kälbers 
bronn.m; 164.E, Kniebiß (der Paß, ein ehemaliges 
Aloſter), das Kauterbad m. 78 E&r-Neu:Nuifram, 
85:.€, Dberiflingen m, 215 E., Ober⸗Musbach 
m, 97, der Weilee Ober: Walvah*) Pfalzgrafen- 
Weiler m. 982€, Reichenbachem. 513 E., Sqh oͤ⸗ 
nengrund m. 110 E. Schoönmünz, die Gtashütte 
Schoͤnmuͤnznach und Huzenbach mit 590 Einw., 
Schopfhoch m. zu1 E. Schwarzenberg, gehört” zu 
Huzenbach m; in der Zahl; Sulzbach Hoͤfe, Thon— 
bachem. 60 E. Thummlingen mit der Pügenharbter 
Muͤhle, hat 271 E., Unteriflingen m, 197 €, Um 
ter Musbadh, (Unter⸗-Waldach *), mit der Fer 
bacher. Mübhle,) Besperweiler m. 57 E., und der 
Oberwaldacher Mühle u, Wittlensmweiler 01.529 €. 
Die Dörfer, Orte und Weiler: die Colonie Edelweiler m. 
207 E., Goͤttelfingen, mit den ‚Höfen: Eifenbach, 
——& Sqhorrenthal, Waßhalden, Ohmer— 
ſpach mit der Kropfmuͤhle und 500 E., Gruͤmbach mit 
“Der VBölmlens. Mühle und der Gutenwoͤhr hat 450 
E., Hochdorf auf dem Walde m. 123 &, Schern— 
bad ein Bir. m. 93 €; Woͤrnersberg m. 160 €, 
| Loßburg und die Höfe: Buͤchenderg und Deden. 
wald m. 524 €, Lombach mit ber Urffenthals 
'mühle m. 350€, Romsgtund u. der. Wir. Ober 
braͤndiem. ıc6 E,, umd Wittendorf mit dem Dir. 
Redemit m; 455 Einmohtern, 


"D. Das Ober⸗ Amt Nagold. 


Die Stadt Nagold liegt 9g-Ötunden von Stutt— 
‚gart am Fluͤßchen Nagold mit 1,798 Einwohnern, Es 


rıt* 


*).**) Diefe. beiden Derter gehören zu Crespach. 


‘ 
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find hier noch Ueberreſte von der ehemaligen. Feſtung und 
in der Naͤhe if ein. Gelaadorunuen. 


Die Stadt Attenſteig liegt ro Stunden von Stutts 
gart, terraffenmeife an einem Berge, der ih ın die Ragold, 
ſenkt, mit: 1,598 Einwohnern. Auf dem Berge ſteht das 
Schloß. In der Umgegend iſt ein vortrefflicher Flachsbau. 
Die Dörfer und. Fleden:; Altenſteig das Dorf, m. 209 
€, Alt Bulad), Seigen und Köhlersthalm. 508 
E., Ar Neifra ein Hof, das Städthen: Berne, 
mit einem Schloffe und 390: E., Beuren m. 128 €, 
Beihingen m. 218 E., Ödfingen m, 404 E. Eb» 
haufen und Woöltbaufen m. 1194 E., Eber% 
hard m. 23ı €, Efgenbauffen m. 745 E., Garts 
weiler m. 161 E., Gaugenwald m. 127 E.He ſel⸗ 
bronn ein Wir. m. 103 E., Effringen m. 684 €, 
Emmingen m. 472 E. Öültlingen mit Hafenflall 
und Papiermühlen m. 955 &, Haugfliett m. 318 E. 
das Staͤdtchen Heiterbach m. 13500 E., Hochdorf 
m. 839 ©, Iſelshauſen m. 316 E., Lengenloch 
m. 49 E. Rothfelden nr. 556 €, Spietberg m. 
465 €, Waldorf m. 701 ©, Warth m. 360 E., 
Liebelsperg und Zannzapfen m. 277 E,; Min 
dberffad m. 231 E., Monharde mit dem Städten 
Neu: Bulad, bei welchem ein Kupfer- und Silber— 
bergwerk ift, hat 608 E,, Dber-Shwandorf m. 498 
E. Ober-Fhalheim m. 410 &,.Dber-Pfrom 
dorf m, 258 E. Ober=zRobedorfm. 514 E,: Wen 
den m. 149 E., zum Weile, Shönbronn m. 575 ©, 
Scdiettingen.m, 320 €, Sulz m. 640 E., Ober: 
Schwandorf m. 498 E., Unter: Shwandorf m. 
217 E., Unter=sXhalheim m. 484 E., das Städtchen 
MWildberg, 8 Stunden von Stuttgarr mit Reuthin, 
hat 1,738 Einwohner, die größtentheild Mollenarbeiter 
find; dieß Städtchen liegt auf einem Hügel und die Eins 
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wohner arbeiten fait alle ſehr fleißig für die Manufacturen 
in Calw und find überhaupt fehe gewerbfam, . 


E.. Das Dber: Amt Neuenbürg 


Die Stadt Neuenbürg liegt ro Stunden von 
Stuttgart in einem tiefen Thale an der Enz, eine 
Meile von Pforzheim, fie hat ein Schloß und über 2,213 
Einwohner. Im Isten Jahrhundert war hier eine Freis 
flätte. Im Jahr 1782 brannte die Stadt ganz ab; , fie hat 
auch zwei Beine Vorftädte und eine bedeckte Brüde über 
die Ens. In der Gegend wird viel Eifen gewonnen, 
Die Dörfer: AUenbab m. 252 E., Beinberg m. 223 
E., Bernbach und Moosbronn m. 507 E., Biefel 
berg m. 259 E., Birkenfeld m. 849 €, Calmbach 
am Zufammenfluß der großen und Fleinen Ens, das lau⸗ 
ter Hotzbändler und Flößer zu Einwohnern hat, derm Ans 
zahl 1010 beträgt; Conmweiler m. 580 €, Dennjädt 
m. 133 €, Dennadh m. 204 E., Dobel und Leh—⸗ 
mannshof in einer der raubeften Gegenden des Schwarz» 
waldes im Eyähthal m. 617 E., Engelöbrand m. 
497 ©, Gruͤnbach m. 413 E, Salmbach m. 220 
E., Waldrennach m, 273 E., Enzkloͤſterle m. 307 
E. Feldrennach und Pfinzweiler m. 812 E., Gr 
fenbaufen m. 566 €, Obernhauſen m. 337 €, 
. Herrenalb, ein ehemaliger Kloſterflecken, 14 Stunden 
von Stuttgart, mit 219 Einwohnern; dieß Städten 
und das ehemalige Giftercienferflofter wurden i. J 1525 
von. den Bauern geplündert. Dazu gehört: Gaiſthal 
m. rıo E, Küllenmühlm. 128 E., Steinpäußs 
lenm. og E., Thalmwieshof m. 9. E., Zifflensberg 
m. 18 E., zuſammen 523 Einw., Höfen m. 290 €, 
Fgelsloh m. 114 E., Kollbach m. 43 E., Langen 
brand mit 376 Einw., Kapfenhard mit 254 Einw,, 
zufammen 630 Einwohnern. 
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Das Staͤdtchen Liebenzell, 6 Stunden von Stutt⸗ 
gart, an der Nagold mit 969 Einwohnern, 2 Geſund—⸗ 
bädern und vielen Löffelfchmieden. In der Nähe find bie 
Ruinen eines Raubſchloſſes. Das MWaffer der beiden Bär 
der wird gegen Nervenfrankheiten und weibliche Zufälle ges 
ruͤhmt. Liebenzell liege in einem tiefen Thale, ringsum 
von dien Wäldern des Schwarzwaldes umgeben und 
hat nur wenige Häufer, Die Bäder werden in das obe⸗ 
re und untere Bad abgetheilt, zu melchen zwei Linden» 
Allen führen. Das Waffer entquilit lau dem Boden; 
bie Bewirthung ift gut. In diefer wahrhaft wild: roman» 
tifchen Gegend wählt vortreffliher Flache. Die Dörfer: 
Loffenau u. Plagfägmühle m. 307 E. Maifenbad 
und Zainen m. 245 E, Monakam m. 219 €, Ober: 
lengenharb mit Schömberg und 185 E. Ober»: 
Niebelspachm. 176 E., Ottenhauſſen, Rummers⸗ 
pach und Hohmühle m. 521 E. Rothenſohl m. 269 
€, Shwann m. 632 E., Schwarzenberg m. 167 
E. Unter= Haugflert m. 210 E., Unter: engen 
hard m. 122 E, Unter: MNiebelspah m, 149 €; 
und Unter: RUHIG mit 256 a 


Die Stadt Wilbbad mit ihrem beruͤhmten warmen 
Bade, ıo Stunden von Stuttgart, und der wilde See 

auf einem’ hohen Berge. Die Stadt hat Über 1,442 Eins 
wohner und ift ſeht huͤbſch am Enzfluffe gebaut, der 
durch fie Hinfließt; fie Liegt in einem tiefen Thale, in wel» 
chem liebliche Wieſen grünen und huͤbſche Gärten angelegt 

find: Die Berge, welche die Stabt umgeben, find alle mit 
diden Tannenwaͤldern bewachſen, aber dennoch ift die Luft 
im Thale mild und warm. Der Marktpiag, wo die Bader 
gebäude ſtehen, ift ein laͤngliches Viered, Die’Bäder find 
abgetheilt: in das Kürften», Herren = und gemeine Bad, 
abgefondert für Männer und Frauenzimmer in Baffıne, 
wo jedes Geſchlecht ſich gemeinſchaftlich badet und in klei⸗ 
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nen Kabinetchen ſich aus⸗ und ankleidet. Die Wohnun⸗ 
gen und die Bewirthung der Badegaͤſte find gut und 
man findet laͤngs der Enz offene und bedeckte Alleen, in 
welche Sitze, Haͤuschen und Spiele, zur Unterhaltung an⸗ 
gebracht ſind. Die ganze Gegend ift wild = romantifch, aber 
ſchoͤn. Dazu gehören nob: Chriſtophshof m. 10 €, 
Eifenmübl m, 20 E. Grünhütte m. 24 E. Holy 
winfenbofm. 56€, Kälberfägmühblm, 8 E. Klein 
Enzbof m. 14. €, Kohimähle m. 6 E., Lauten 
bofm. 16 E., Nonnenmift m. 97 ©, Rollewaſ— 
fer m. 7. €, Sproltenhof m. 58 E., und Sprol— 
lenfägmäht mit 4, jufammen mit 1,711 Cinw, 


4. Die Tandvogtei Rothenburg. 


| "Die erfte ‚tönigliche — und Reſi benz » Stadt 
Stuttgart liege am Neſenbach, im der Ziefe eines 
Thals, das auf drei Seiten von Bergen umfchloffen if; 
hier, befraden ſich der koͤnigl. Hof und alle die hohen Lan— 
descollegien mit, ihren fämmtlichen Branden, eine hohe 
Schute und ein Gymnaſium. Man zählt 8 Thore, über 
1,800 Hüufer, drei Haupt» und einige Nebentirhen, une 
ter welchen. befonders eine franzoͤſiſch Lutherifche, eine Mes 
formicte und eine, ganz neugebaute, Latholifdye Kirche. fi 
befinden, Man theilt Stuttgart ein, in die Stade ſelbſt, 
in die Eßlinger und reiche Vorftadt, von welchen man 
noh die Gegend um das neue Schloß, als ein neues 
Viertel, trennen könnte. Unter den Gebäuden. in der Stadt. 
fetbft, verdienen das Herten: und Rathhaus mit dem Wag» 
haufe auf dem Markte, die ‚Stiftskirche, das Ganzlei: Ge» 
bäude mit dem Prinzgenbau, das alte Schloß, ber Mar» 
fall und die Münze befonders bemerkt zu werden. Ja 
der Eßlinger Vorfladt: bie St. Leonhardskirche und 
das Waiſenhaus. Um das neue Schloß verdienen geſehen 
zu werden: die ſogenannte Plaine, das kleine Theater, die 
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akademiſchen Gebäude mit dem großen Garten, dad große 
Opernhaus, das Jaͤgerhaus, das Reithaus, der botaniſche | 
Garten und der Fürfienbau. - Die reiche Vorftadt wird 
durch die ſchoͤne Friederichs : Straße, von der Stadt felpjt 
getrennt: bier iſt ein koͤnigliches Palais, die Hauptwache, 
bas Gymnaſium und eine. Gaferne, die Haupt» und. Hos 
fpitallirche, der fogenannte Bauhof mit mehreren koͤnigl. 
Gebäuden und die Hotels mehrerer, Minifter nebſt zwei 
angränzenden Gafernen am rohen Bill» und Buͤchſen⸗ 
Thor. Vor dem rothen Biuihene iſt noch ein koͤniglicher 
Wurzgarten nahe dabei der Feuerſee, auf einer ande— 
ren Seite das Lazareth und Dee ai are: — 
Berg das Hirſchbad. | 


Unter den Merkwürdigkeiten verdienen beſoubere Sr 
mwöhnung: Die große koͤnigl, Bibliothek mit ihrer reichen 
Sammlung von Bibeln, Deductionen, von militätifhen 
Schriften, Planen, Kupferſtichen u. ſ. w.; ferner: die koͤ⸗ 
niglichen Muͤnz⸗, Medaillen-, Kunſt- und Naturalien-Kabi⸗ 
nette im Akademie-Gebaͤude; die Bibliothek des Obfervas | 
toriums und die geoße Sammlung mathematifcher Inftru« 
mente im Öymnafiuni: Mehrere Stufen=, Kupferftich= 
und Zeihnungen- Sammlungen und Gemäldes Kabinette, 


Die Stadt Stuttgart zählt, ohne das Militaͤr 
31,124 Einwohner *), die fi theils vom Meins und 
Gartenbau, theil® von Gewerben aller Art, vorzüglich aber 
vom Hof, dem Militär und den vorhandenen Dicafterien . 
nähen. | 


Dazu gehören, die in der Nähe der Stadt liegenden 
Weiler: Berg, mit der Bohn— und anderen Muͤhien, | 


*) Darunter befanben fid), nach ber legten Zählung 20,589 Evans 
geliſch-Lutheriſche, 47 — 12 eformirte und 76 
Suden, 
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mit 376. Einwohnern, Gablenberg m. 798 E., He. 
lach mit Böhmisreuthe, aud Nabren: Spital: und 
die Zannen= Mühle m. 864 Einwohnern °). 


*) Kolgende Straßen haben ihre alten Kamen verloren und 
neue dafür befommen: Die neue Straße von dem Plaß alt, 
wo das alte Eflingerthor geftanden hat, bis an das gräflid 
v. Normanifhe Haus, heißt: bie Charlottenſtraße, das die 
felve fchließende Thor: das EBlingerthor und der freie Pla 
zwifchen dem Maifenbaufe und diefer Straße: der Sharlots 
tenplag. Die Straße vom Major Fifherfhen Haufe bis zum 
Sanftatterthör heißt: Nedarftraße, und das Thor: Nedartbor. 
Die Strafe Hinter dem Waifenhaufe, bie ani Palais des Her: 
3098 Louis vorüber, bis zum Gafthof zum König von Eng 
land führt, heißt: die Dorotheenftraße. : Die neue Straße 
vom Prof.’ Daneferfchen Haufe bis an die Geegaffe heißt: 
die Schloßftraße. Die Beegaffe: die Kriebrichsftraße und das 
Thor das Friedrihäthor, und bie vom Portal bes neuen Mar⸗ 
ftalls bis an dieß neu anzulegende Thor: die Kronenſtraße. 
Die Stadt Stuttgart ift jegt in die Diftricte A., B., C. 
und D., abgetheilt, die Däufer werden nett numeritt und 
folgende alte Straßen haben ihre Namen mit folgenden neuem | 


vertauſcht. 
1 


Erſter Biftrict A. 


Reue Namen Alte Namen. 


Rnigeftrofe, m, Einſchl. des % 
——— Großer Graben. 
Schloßſtraße. 
Friederichsthor. Seegaſſenthor. 
Friederichsſtraße. Seegaſſe. 
Fuͤrſtenſtraße. Neue Straße. 
Weinſtraße. Schulers Gaͤßle. 
Kronprinzſtraße. Hofmaͤnniſche kandſchafts Gaſſe. 
Langeſtraße. Lange Gaſſe. 
Calwerſtraße. Heugelifhe + Stallmeifters » 
Gaſſe. 
Gaortenſttaße. Gartengaſſe. 
Ratheſtraße. Heilanden⸗-Rothe⸗Gaſſe. 


Zopographier 12323 


A. Das Ober-Amt Kannſtatt. 


Die Stadt Kannſtatt liegt nur eine Stunde von 
Stuttgart am Neckar, über welchen man bier eine 


Neue Namen Alte Namen. 


Boſpitalſtraße. Erngels⸗Bauhof-⸗Gaſſe. | 
Bergſtraße. Waſſerſuppen-Gaſſe. 
Hoheſtraße. | Auf dem Bollwerf. 
Safernenftraße, . Oben an der Büdhfenthor » Ca: 
Ä ferne. 

Gymnaſiumsſtraße. Spezialat⸗Gymnaſiums⸗Gaſſe. 
Buͤchſenthorſtraße. Beſetzter Weg.* 
Heuſtraße. * Im Birgel. 

Lindenſtraße. Kaßkellereigaſſe. 
Canzleiſtraße. Heuwag⸗Canzelei-Gaſſe. 


* 


1 


— 3weitert Diſtrict ®. 


Neue Namen Alte Namen, 
Gtiftsftraße, | Schloßplatz. 
Schulſtraße. - Gchulgaffe unter der Mauer. 
Zandſtraße. Bandgaͤßle. 
Grabenſtraße. Hinter der vormal, Gaupiſchen 
| J Abupotheke. 
Gtiftöftraße, Von dem neugebaueten Gaupi⸗ 
| (hen Haus an bis an die 
| Kirchagſſe. 
Kirchſtraße. | Kirchgaſſe 
Muͤnzſtraße. — Neue Muͤnzgaſſe. 
Baͤrenſtraße. Baͤrengaͤßle. 
Engeſtraße. | Laſtingsgaͤhle. 
Dorot heenſtraße. S. oben. 
Spoͤhrersſtraße. Welſchbruͤckle. | 
Dorotheen: Plag. | Das Münzgebäude und d. freie 
| Dlap. 
Neifgaſſe. | Zwiſchen dem Conditor Diehm⸗ 
a und dem Beder Weißiſchen⸗ 
haus, 


Bechergaſſe, J Bechergäßle, 
Zu 
/ 
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mit 376 Einwehnen, Gablenberg m, 798 
lab mit Böhmisreuthe, aub Nabren: Sg 7 


die Zannen- Mühle m. 864 Einwopnern °) 
2 


2) Kolgende Straßen 


neue befür befommen: Die neue Stra 
wo das alte Eßlingerthor geftanden he 
v. Rormanifhe Hans, heißt: die gr ” 
ſelbe fließende Eher: das Eßlinge 


— 


haben ihre alten N = 





zwiſchen dem Maifenbaufe und dir — 
tenplatz. Die Straße vom Maig nn 
Ganftattertbor heißt: Nedarfire” _ ae * 
Die Straße hinter dem Wai ES, >. * 
mn 
3098 Louis vorüber, bis ar a 28 2 Rn — 
land fuͤhrt, heißt: die 22 35 & - 
vom Prof.” Danelerfche ge u »% —2 
bie Schloßſtraße Die m Deu a 3 a z 
Thor das Friedrichs AR 8. = = 
i A 3 3 22 
ſtalls bis an dieß I u = 
Die Stadt Stut, %% a ” = 
folgende alte 25 ee 
vertaufht, u 9, a nn % 
u % % j 
— * 2 
Neu e % ’ 
2) 0 * 
Koͤnigsſtt * 
Kdnigeth 
Kent ,% - 
Schlo* % uſſe. 
tie) RE 8 
= sinftere Münz. 
* Bebenhaͤuſer Hofgaſſe. 
r Neue Bruͤcke. z 
\ Hinter d. Calwer Haus, 
Stadtfohreibereis Brüde 
yi8; hinter derſelben. 
‚cftraße, Kühgäßle. + 
GBaikflrase. Gaißgaſſe. 
Schuſterſtraße. Fleinersgaͤßle. 
Steinſtraße. Autenriethsgaͤßle. 
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Die Stadt hat Mineral: Waffer, ein Bab und eine 


je Torftade. Die drei Sulzwaſſer, welche hier der Erde 
%% schen roth aus und färben alle Gegenſtaͤnde, die fie 
* v * \ — 
22 
0 %, en | 
ae Da en. te Namen, 
691 
or 2 \ Sraufengäßle. 
32 Huber-Gaͤßle. 
2*4 Mad Gaͤßle. 
er Saffergäßle, 
8 ** * Eichgaſſe. | 
9, 7 * % 7 > Adelbergerhofgaffe, 
2 * Mr . Un Er : 
Ya 2 * offleriſch-Gaͤßle. 
22* %% en engaffe. 
4 2 5 % 0% ſengaͤßle. 
* 8° « v8 d. Schloſſerlaͤben. 
U, ei 2* ‘ze Lange Graben bis. 
ra * ‘rankifhe Apotheke, 
2 % . Schlofferläden, 
* % feiniſches Sit. 
22 3 
7 Di f rict D. 
a. ‚Alte Namen. 
Ä 
Roͤmiſche Königsgaffe. 
Mergergäßie. 
„itraße, Gaſſe Hinter d. — — 
e⸗ Ledergaͤßle. 
„‚ngeritraßes * — J* 
San.tftraße. orgaffe, 
Roſen ſtraße⸗ Roſengaͤßle. 
Judenſtraße. Judengaſſe. 
rg ee 
farritraße, aſſe. 
— ei: | Lazatethgaſſe. 
St. α. re 
acobeftraße:. iriafusgaffe, . 
ee DER Scharfrichtergaͤßle. 
Hauptſtadterſtraße. — ———. 


Koͤnigr. Wuͤrtemberg. 


9 


K 
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Bruͤcke findet, an einer ſehr gangbaren Landſtraße nach 
Schorndorf, Gmünd, Alen u. ſ. w. Es iſt ein ſehr 
alter Det, welcher dermalen uͤber 2867 Einwohner zählt, die 


eine Zabals, und Kattun » Fabrik und Speditionsgefchäfte 


“a 


* 


Neue Namen. Alte Namen. 
Mortrftraße- Bechergaſſe. 
Carlsſtraße. Alter Hafenmarkt. 
Charlottenplatz. Der freie Platz zwiſchen der 
Charlottenſtraße und* dem 
en ee Waiſenhaus. .:. 
Sharlottenfiraße. Neue Eflingerjtraße, 
Ehtingertbor. = — — 
Neckarſtraße. S. oben. 
Neckarthor. Desgl. 


Dritter Diſtrict C. 


Neue Namen 


Unter der Mauer. 


Alte Namen 


Marienftraße. geimengrube. _ 
Rothbuͤhlthorſtraße. — — 
Poſiplab. — — — 

Tuͤbingerſtraße. Von dem Thor an bis ans Eck 
— d. k. Garde-Caſerne. 

Tuͤbingerthor. Saalthor. U 

Wilhelmsſtraße. ‚Hirfhgaffe, vom Kieſerſchen 

Haus an bis den 

Friederichsplatz. Marktplatz. 

Thurmſtraße. Alte Muͤnzgaſſe. 


Dreherſtraße. | Kinftere Münz. 
Bebenpauferftraße, Bebenhäufer Hofgaffe. 
Langeftraße. | Neue Brüde. " u 
Schmaleſtraße. Hinter d. Calwer Haus. 
Breiteſtraße. Stadtfchreiberei: Brüde 
‚Quergafie. hinter derfelben, 
Milchſtraße. Kuͤhgaͤßle. Zn 
Gaißſtraße. Gaißgaſſe. 

Schuſterſtrahße. Fleinersgaͤßle. 

Steinſtraße. Autenriethsgaͤßle. 
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haben. "Die Stadt hat Mineral: Waſſer, ein Bad und eine 
huͤbſche Vorſtadt. Die drei Sulzwaſſer, welche hier der Erde 
entquellen, fehen coth aus und färben alle Gegenſtaͤnde— die 


berühren, 


Neue Namen. 


Shreinertraße. 
Nadlersſtraße. 
Kieferſtrahße. 
Mezgetſtraße. 
Eichſtraße. 
Kloſters ſtraße. 
Sonnenſtraße. 
Ilgenſtraße. 
Rebenſtraße. 
Steckgaͤßchen. 
Eberhardtsſtraße. 


Sqhloſſerſtraße. 
Thorſtraße. 


Alte Namen 


Krauſengaͤßle. 
Huber: Gäßle, 
Mad Gäßle 
Caffeegaͤßle. 
Eichgaſſe. 
Abeldergerhofgaſſe. 
Löfflerifch s Bäßle, 


Ilgengaſſe. 


Steuſſengaͤßle. 


Hinter d. Schloſſerlaͤben. 


Der ganze Lange Graben bis 
an die Frankiſche Apotheke. 


| Bei den Schlofferläden, 
DucRıialjen — 


I Bierter Difirice D. 


Neue Namen. 


Holzftraßes ..: 
Ba mersgaffe. 
. Untere Baditraße, 
Lebergaffei 
Eslingerftraße, 
San.tftraße. 
Rofenftraße: 
Qudenftraße, 
-Brunnenftraße, 
DPfarritrafe, -; 
Lazarethftraße, 
St. Leonhaärdsſtraße. 
Jacobsſtraße... 
Richtiſtraße· 
Hauptſtadterſtraße. 
Koͤnigr. Wuͤrtemberg. 


Alte Namen. 


l 
Roͤmiſche Königsgaffe. 
Mezgergaͤßle. 
Gaſſe hinter d. Schlachthaus. 
Ledergaͤßle. 


— — 


Thorgaſſe. 


Roſengaͤßle. 
Judengaſſe. 
Brunnengaſſe. 
Pfarraaſſe. 
Lazatethgaſſe. 
Todtenſtraße. 
Ciriakusgaſſe. 
Scharfrichtergaͤßle. 


— | — 


K. 
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Zwiſchen bier und Heilbronn gehen immer Schiffe, 
auch ſogenannte wöchentliche Marktfhiffe auf dem Nedar, 
um deſſen Schifftarmahung die Herzöge Chrifiopb und . 
Kart Eugen ſich fehr verdient gemacht haben. Es ift hier 
aut ein urofer Krabn. Man findet hier Alterthuͤmer, Per 
trefacte und Erdfaͤlle. Kannſtatt ift ein fehr alter Drt, der 
ehemals als eine Paffage über den Nedar angefehen wurbe, 
weil ſich viele Bandftraßen durchkreutzen. Es geben von bier 
MWaaren: und Markefhiffe den Nedar binab und hinauf, die 
Waaren in Mainz, Heilbronn und Frankfurt abholen, - 


Das Schloß Bellevue, mit der gegen Hofen liegen 
den Ziegelhütte. Die Dörfer Fellbach mit vortrefflihem 
Weinwachs und einer Bevölkerung von 2401 Einwohnern, 
Hedelfingen 2 Stunden von Stuttgart an der Lande 
firaße nah Eßlingen, mit dem ehemaligen Ktofter Weit 
m. 947 Einw. Hofen mit 574 E., Xobenroth m. 76 
E., Muͤhlhauſen mit Schloß und Garten und bem 
Viehhäufer Hof m, 620 €, Münfter m. 379 E, Ober⸗ 
türtheim m. 712 E., Deffingen, ein von der Krone 


Neue’ Namen, Alte Namen. 


St. Leonharböplag, | bei der St. Leonhardskirche 
bis an bie Brüde zum wile 
SU BL, XF den Mann. 
Obere Bachſtraße. et Am Bade bis an des Beders 
Ä Weißen Daus.  ..:. 9 
Brüdenftraße, Berzengäßchen, - “ 
Krevzftraße. V Ochſenwirthsgäßchen. 
Faͤrberſtraße. Schoͤnfarbgaſſe. 
Beberſtraße. | Die Außerfte Gaſſe v. Haupt» 


ſtädter Thor dis an bie 
ß : Ganalftraße. 
Thorſtraße. | Die Auferfte Gaffei links vom 
Hauptfätter Thor bis an bie 
—— Bruͤcke gegen das ehemalige 
Duckſteiniſche Gaͤßle. 
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Baiern übernommener Drt, m. 600 €., Rohrader m. 
546 €, Rommelshbaufen m. 1106 E, fammt dem 
Scafhof; Rothenberg auf einem Berge, bei welchem 
fi) ein anderer erhebt, auf welchem das Stammſch'oß Wuͤr⸗ 
temberg mit feinen Ueberbleibfeln ſteht; dieſe Gegend 
hat vortrefflihen MWeinmwahs und Rothenberg mit Zu: 
behoͤt 454 €, Schanbach m. 264 E., Schmiden m, 
627 ©, Sillenbuch m 235 € Der Marftfleden 
Stetten im Remsthale mit einem Schloſſe, Garten 
und guten Weinwachs befonders einer Art Wein, genannt: 
Brodwaffer, das Dorf hat 1534 E., Uhlbach, in eınem 
Keffel aͤhnlichen Thale, von hohen Weinbergen umgeben, 
zähle 830 E. Der ſchoͤne Markt: Untertuͤrkheim zähle 
über 1588 E., die guten Wein » und Obſtbau baten, 
Es führe bier -eine Brüde über den Nedar Die Dörs 
fer: Wangen an der Landftrafe nah Stuttgart, mit, 
916 E. Die Kırhe und das Pfarrhaus ftehen auf einem | 
Berge, von welchem man eine herrliche Ausficht genießt; . 
Bazenbaufen m. 292 E., wo man. vor 100 Sahren . 
ein unterirdifches römifchese Bad fand, 


B. Das Ober» Amt Eplingen, 
} 


Die Stadt Eflingen liegt 21 Stunde von Stutt« 
gart in einer der angenehmften und fchönften Gegenden, 
in einer feuchtbaren Ebene, die auf der teten Seite von 
Weinbergen und auf ber linken von Waldungen einges ' 
ſchloſſen iſt. Dieſe liebliche Gegend wird vom Nedar 
durhitrömt, Die Stade hat 5 Vorftädte: die Oberthors, 
die Plienfauer und die dei Brurten : Borftädte und es fuͤh⸗ 
ven Brüden: über den Nedar, In der oberen Brurten 
liegt die Burg. Die Stadt hat vier Thore und ift nach 
alter Art mit Zmwingern, Zhürmen und Mauern ehemals 
‚ befeftigt worden. Die engen Gaͤßchen und bie vielen alt: 
modiſchen Gebäude, beutkunden ihr Alter. 

83 
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Unter ben Öffentlichen Gebaͤuden ber Stadt verbienen 
bemerkt zu werden: die fchöne und große Dyoniſiuskirche, 
“die ‚Frauenkirche mit ihrem gothifhen pyramibdalifchen 
Thurme die neue Kirche und das Waiſenhaus, der 
Pfarr- und Zehendenhof, das Rathhaus, das ehemalige 
Nirterft aftegebäude und das Steuerhbaus. Die Zahl ber 
Einwohner beträgt, obne das Militär, 5323 und fie find meift 
Lutheraner, die fih vom Wein: und Aderbau näheren und 
ſeht fleißig und mäfig find. Es iſt bier ein Pädagogium, 
ein Rector des Collegii Alumnorum, eine obere und untere 
Knaben » und eine Mädchen Schule, 


Die Dörfer: Hohen » und Krummader mit 266 

E., Mettingen m. 257 €, Rübern m. 287. E. Se 
rab m. 123 E., Wäldenbronn m. 203 E., Heims 
abah, Altbach m. 543 E., Bodelshofen,.m. 45 €, 
Der Markifed Denkenborf m. 1230 €. Er liegt theils 
in der Tiefe, an einem Berge und wird durch das Flüßchen 
Kerſch, von dem gegenäberftehenden Stlofter gleiches Na⸗ 
mens getrennt. Die Dörfer Liebersbron m, 260 Einw, 
Oberthal m. 128 E, St. Bernhard m. 128 €, 
Sulzgries m. 219 E., Bertheim m. 262 E,, Dei: 
zisau mit Sürnau m. 754 E. der Weiler Wiflings— 
haufen m. 157 E., der fhöne Flecken Küngen, vier . 
Stunden von Stuttgart und eine von Kirchheim, in ei- 
ner reigenden Gegend, mit einem Schloſſe und fleinernen 
Brüde über den Neckar. Die feit 1783 bier entdedten 
Alterthuͤmet find ſehr merfwürdig; man hat eine gepflafterte 
Roͤmerſtraße, Gebaͤude, Wafferleitungen, Münzen, Gtas 
tun, Gefife und Werkzeuge aefurden.. Die Dörfer Note . 
linaer mit ber Mörnhäufer Mühle und Plieshalden 
m. 780 €., Neubaufen m. 1,659 E. Dber- Eflin- 
gen mit Hegenfperg, Dberbof und Kimihmeiler 
m, 1,081 E, Pfaubanfen m. 351 E., der Markt Pio ce 
ingen an der Fils. und dem Ne dar, welche ſich hier vers 


gepographi— un 129 


einigen, mit einer. Brüde und 1,408 €. *) Die Dörfer 
Steinbach mit Freitagshof m, 629 €, Zell m. 571 
E., das ehemalige Kiofter Weil m. 23 E, und das Städt 
ben Wendlingen am Nedar und ber daute m. 
787 Einwohnern. 


C. Das Ober = Amt Leonsberg. 


Das Städtchen Leonéberq, 3 Stunden von Stuft 
gart, mit einem Echloffe und beinahe 1677 Einwohnern, 
In der Nähe ift der Pfaffen:- und Bärenfee. Der 
Marktfleden: Dizingen m, d, Sleifh:, Thon -, Zechlende | 
und Beuten, Mühle m. 1,230 E. Die Dörfer: Eitins . 
gen m. d. Hof⸗, Seehaus-, Glizen-, Veiten‘, Schweizer. 
und Klaufenmühle mit 1,230 €, Flacht mit 68r €, 
Frielsheim m. 580 E., Gabersheim m. 333 €, 
Gerlingen m. 1,147 E., nebft dem herrlichen Scloſſe 
Solitude, 2 Stunden von Stuttgart mit feinen praͤch⸗ 
tigen und geſchmackvollen Gebaͤuden, dem herrlichen Gar⸗ 
ten, ber reinſten Luft und fhönften Ausfiht. m, 70 E., 
dem Büßnauer Hof m. 15 E., dem Jagdſchloſſe Baͤ⸗ 
—renſee m. 4 E., dem Bruder- und Wirthehaus m 6 
Einwohnern, Die Solitude ift eins der präctigften Luft 
ſchloͤſſer am Rande eines Berges. Das Schloß ift maffiv 
von Stein erbaut, hat nur ein Stodwerf und auf beis 
den Seiten freie Treppen, die zu einer Gallerie führen, 
die um das Schloß ſich herum sieht. Das Ganze iſt ein 
Dval und hat zwei Seitenpavillons. Ueber dem Haupts 
gebäude, worin der große Saat ift, fteht die prächtige mit 
Schiefer gededte, und mit vergoldetem Laubwerke verzierte, 
Kuppel, Oben befindet fi eine Statue, um welche eine 


*) Die hölzerne Brüdfe ift eine Nachahmung der. Schafhäufer 
Rheinbrüde und — nur aus einem 180 Buß langen 
Bogen, ur | 
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Gallerie gebt, auf der man die ganze Anlage überfehen kann 
und die hertlichſte Ausficht genießt. In den beiden Pas 
viliond find kleine Zimmer, deren Wände lafırt und deren 
Staͤbe vergoldet find. In einem der Parterre Zimmer 
ftand ein Model der Stadt Venedig mit ihren Lagunen 
und Kanälen ” Holz. 


Um das Schloß ſtehen zu beiden Seiten 20 Meine vier⸗ 
edige Häuschen inwendig mit einander verbunden, die ein 
Amphitheater bilden, in deren Mitte das Schloß. ſteht. 
Hinter demfelden lirgen der Kavalietsbau und das Thea— 
ter, das aber nur Elein iſt; in jenem langen Gebäude 
wohnt, wenn fi der Hof bier aufhält, ‚bie — 
auch iſt eine Kapelle hier. 


Auf der einen Seite des Schloſſes ſteht die Bild— 
ſaͤule des Herzogs auf einem erhoͤhten Fußgeſtelle von 
Gyps und vergoldet zu Pferde, uͤber welche waͤhrend des 
Winters eine Bedachung gemacht wird. 


Der Stall iſt das laͤngſte Gebaͤude, das 900 Fuß 
Laͤnge in der Ftonte hat und über deſſen Mitte zwei Pferde 
von Holz fichen. Zmei Seiten deſſelben Pönnen 380 Pferde 
‚ einnehmen. a der Mitte find vier Brunnen, aus welden 
Dferdeftatuen Waſſer fprigen.. Das Innere ift überaus. 
ſchoͤn. Die Futterkrippen find von Stein und die Reinlichs 
keit wird durch unterirdiſche Kanäle befördert, 


Im Korbeerfaal werden die Hoffefte gehalten, er iſt 
ſehr breit und lang und faſt ohne Säulen. In der Mitte 
find nur wenige, welche ihn theilen und ihm das Anfehen eines 
Tempels geben. Er ift mir Stukkaturarbeit, mit Spiegeln 
‚ und Dedenftüden geziert und auf demfelben ift eine Kuppel 
mit Vaſen befest, k 


Hinter diefen Gebäuten liegt ber herrliche, aber 800 
Morgen enthaltende Garten, in dem noch viele kleine Ger 


\ 


— 
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bäude und. zerfireute Häuschen liegen, unter benen fich das 
chineſiſche durch feinen Geſchmack ganz beſonders auszeichnet, 
Es iſt von Innen und Außen aͤcht chineſiſch decorirt und 
moͤblitt und’ auf dem Dache ſtehen chineſiſche Figuren. In. 
der Mitte iſt ein kleiner runder Saal ohne Fenſter, in wel» 
chen das Licht von oben durch die Kuppel fält und um ben | 
ringsherum fich kleine Gemächer befinden. 


Der Garten ſelbſt Hat dine Menge Abwechfelungen, 
Alten, ſchattige Bänge, Luſtwaͤldchen, Volieren, Statuen, 
aber keine Waſſerwerke, wegen des ‘hohen Berges. Die Ans 
lagen enthalten übrigens nichts Gezwungenes und die Dran« 
gerie verdient gefehen zu werden. 


Der ganze Plag diefer herrlichen Anlagen war noch 1762 
ein Boden voll Wald und Sand und diefe Wildnig wurde in’ 
vier Jahren zu dem fhönften Luſtſchloſſe umgeſchaffen, wel⸗ 
ches die Inſchrift an demfelben noch bezeugt. Ehemals hieß 
diefe Gegend Fünf Eichen, von den 5 großen Bäumen, bie 
ganz dicht neben einander ftanden und von denen zwei vom 
Blig entzündet und verbrannt wurden. Die Höbe diefer Ges 
gend mit ihren hohen Eichen ift den MWerterfchlägen öfters 
ausgeſetzt; jest wird fie trotz ihrer Schönheit nicht häufig 
mehr beſucht und es wohnen wenig Menfchen bier, 


Das Staͤdtchen Heimeheiim mit einem Schloffe und 
934 E. mit der Frohnmuͤhle; die Dörfer: Hemmingen 
nebſt Hag ⸗ und Oelmühle mit 804 Einw., Hirſchlanden 
m 307 E. und Höfingen m. 697 E., mit der Scheffels, 
Zitgshäusiens:, Saͤg⸗ und Walkmuͤhle. Der Flecken Merk⸗ 
lingen, fünf Stunden von Stuttgart, m. 1,122 Einw. 
Der Hof Ihingen m. 13, und der Kornthaler m. 35 
Einw. Die Dörfer Malmgheim mit der Ranktmühle u 
809 E., Mönsheim mit der Del: und Sägmühle u. 863 
€, Mündingen m. 1,288 €, Münftingen m. 252 
E. Obermoͤnsheim, ein Schlofgut m. 12 E. Lerchen⸗ 
hof und Burgſt all m. 20 E., Pereufe, ein Waidenſer ⸗ 
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ort m 366 E, Renningen mit ber Planmähle'm. L,315 


E., Rutesheim m, 853 €, Schökingen m.-467 &. 


und einem Schloffe, Warmbronn m. 509 E., und bie 
Stade Weilm. 1,815 E., 2 Meilen von Stuttgart an 
der Würm, mit einer Borftade, Die meilten Einwohner 
find Bachofifh und treiben viel Feldbau, Die Stadt hat 
durch Krieg. Peſt und Feuersbrünfte die härteften Schidfale: 
erlitten. In ihe wurden Brenz und Keppler geboren. 
Das Dorf Weil mit dem Fafanengarten und dem Berk⸗ 
beimerhof, hat 1,060 E., und Wimsheim mit 454 
Einwohnern, 


D.. Das Ober » Amt Stuttgart. 


Die Dörfer und Flecken: Bernhaufen m. 1,195 €, 
Bothnang, meift von Bleichern bewohnt, m. Bruderhaus, 
Bären: See und Bäßnauerhof mit 762 E., Bon» 
landen m, 873€, Birkach mit Riedenberg m, 514 
E., Degerlod m. 1,020 E., Echterdingen mit dem 
Faſanengarten m. 1,397 E., Feuerbach m. 1,932 Er 

Geisburg mit einem Schlößhen, m. 524 E. Deus 
maden nl. 500 E., Kemnath mit dem Hof Stod» 
haus u 725 E, Leinfelden m. 308 E., mit Muße 
berg m. 444 E&., Unter: mit 159 E., und Ober: Aid 
m. 171 ©, Ötetten m, 102 E., Weidach 176 €, 
u. z. Hof m. 95 ©, Mühringen auf den Fildern m. 
1,773 &., Plattenbard m. 1,149 E. der Markt Plies 
ningen m. 1,756 E., bie meift Weber find und gutes 
Kraut bauen, mit Groß. und Klein» Hohenheim, 
dem prächtigen Luftfchloffe in einer der fhönften Gegenden 
mit der herrlichſten Ausfiht, den feltenen Gebäuden, Gar: 
ten, Waflerwerken, die alle verdienen geſehen zu werden, 


| Dieß große und. weitläuftige Luſtſchloß liegt beim 
Dorfe Plieningen, 2 Stunden von Stuttgart, wo 
ehemals der Garbenhof fand und vor langer Zeit. aud) ein 
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Ort lag, der Hohenheim hieß und ibeg Vombaſten von 
Hohenheim gehörte, von welchen Theophrrftus Bom—⸗ 


vaſtus Patazelfastabſtammte, ern Famind mei pi 
ı2ten Jahrhundert: — IE ER > 17 | 
Die Gegend tgegt auf Gen: fogenannten Fildeen iſt 
eben und. wegen der „Alpen. etwas raup, Daß. Scylof, 
der Garten und der St, find le, {ebe, groß und A 
befindet ſich daſelbſt, eing Kaferne, Kin Gebäude für die 
Hofbedienung, eine. Orangerie und mehrere Gewaͤchshaͤu⸗ 
ſer, unter welchen eines ganz aus Eiſen und Glas be⸗ 


ſteht. DE ” =! j U N 3 — * 4 


ur 


Gegen ee zu u der engliſche Garten, 
in welchem mehrere: Waffermerke, Ruine; " Grötten, ein 
alter Roͤmerthurm, ein Gpbillentenipet auf Ruinen und 
eim Eleine®, unter den- Bäumen verfiedites, englifhes Doͤrf⸗ 
chen angelegt find. Die: Beinen ländlichen Wohnungen 
find inwendig fehr artig eingerichtet und das Doͤrfchen 
grängt an den Bach, der das Luftfhloß von Plienin- 
gen trennt und eine Mühle treibt, welche das Romantifche 
dieſes Orts noch vermehtt. E 


Der Garten umſchließt alle Gebäude und um ihn her⸗ 
um befinden ſich viele Pappelalleen. 


Die Dörfer Rohr m. 360 Einwohnern, Ruith m, 
538 E. Eharnhaufen m. 468 E. und einem Scloffe; 
Steinenbronn m, 736 €, DOber« und Unterfitls 
wingen und Harthaufen m. 646 E., Vaihingen 
auf- den Fildern mit Kazenbach, Käaltenthal und 
dem Büßnauer Hof m. 1,116 E,, das Städtchen Wals- 
dBenbuc auf.einem Huͤgel, der mit hohen Bergen umge 
ben it, mit einem alten. Scyloffe und -1,484-E: ; dazu ge: 
hören: die Bahenmühle m, 15 E. die. Glashütte m. 106 
E., der- Hafeithof'm.'-32 En und die Saͤgmuͤhle m, ar €. 
In der Gegend find zweir periödifhe Mineralquellen. 


% 
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E Sat Döer Aint weibting en. 


Die Heine Str. Baiblingen;an der Rems, Liegt 
an der Landſttaße nad Skorndorf, 2! Stunde von 
Stuttgart und 2 von Kannflatt auf einem bergigen 
Boden und hat 2.546 Einwohner, Die Gegend umber if 
fehr fruchtbar an Wein und Getraide. Die Doͤrfer: Bad 
ind Pferthof mit 186 €. Burg: m. 192 E. Sſchuͤ— 
ler « m. 46 € ‚und Stedenihof‘ m. 20 €, Bein: 
flein m. gı5 €. "Bıttenfeld m. 797 E.n nebſt Bol: 
Lenbof m. 14 €.. Renzhofer: m 9 €, und Schnell: 
lenmuühl m. 9 E, Birktmannsweiler m. 478 €, 
nebſt Buchenbach m. 8 E. Burkhardshof m. 30 
€E., Steuermüble m. 7 E. Ruizenmühle m 9 &, 
Lennenberg,m 84 ©, Breuningsweiler m. 221 
E., Buoch auf einem. Berge. m, 283 E., Endersbach 
m. 969 ©; Broßheppach m. 1,086 E., Gündel>» 
fpab m. 70 E., Hanmeilge m. 247 €, Hegnach 
m. 408 E, Herdmannsmeiler m. 489 Es:.m. Degen: 
hof, Hochberg, nicht weit vom Meckar, mit einem 
Schloſſe und 443 E., Hochdorf m. 268 E. Hohn: 
acker mit Zillhardshofem 477 E, Höfen m. 338 
E., Kirfhenhardhof m 43 E., Kleinheppad mit 
trefflihem Weinbau, nahe bei Waiblingen, m. 389 €, 
Korb m. 1,244 E. mit Steinreinadh und Imerich, 
Leutenbah m. 641 ©, Nedar» Rems m. 597 €, 
Nellmerspach m. 245 ©, Neuftadt mit Erbade 
bof, Kleinbegnaherhof und Mühle m. 781 €, 
Oedernhard mit Plappbof m. 179 ©, Oeſchel— 
btonn m, 240 E,, DOppelfpohn, ein Pfarrdorf und 
Kirhfpiel, das 657 E. bat, mit Bonzenader und 
Delkertsmühte, Retterfpurg mit Drereihof, Kir 
feihof und Linfenbof m. 371 &, Schwaifheim, 
ein Kirchſpiel m, 1,ı2ı €, Steinach m. Reihenbad 
und Spechtshof m. 417 E.⸗Struͤmpfelb ach m. 
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1,254 Einwohnern, Das ſchoͤne Staͤdtchen Winnenden 
5 Stunden von Stuttgart, mit einer Vorſtadt und bei— 
nohe 2.466 Einwohnern. Es bat. fehr befuchte: Holz- und 
Kornmärkte und liege zwiſchen einer fehr fruchtbaren Ge: 
gend, auf der einen Seite, und auf- der andern gränzt 88 
an eine ſehr rauhe, zwiſchen welhen in dem Staͤdtchen 
ſelbſt viel Verkehr iſt. 


Das Schloß und Gut Winnenthal hat eine große 
Kirche und einen hübfhen Garten. | 


* 


5. DieLandvogte'i andern; 
A. Daß Ober: Amt Beffigheim. | 


Die Stade Beffigheim, fehs Stunden von Stutt: 
gätt; liegt am Zufammenfluffe des Nedars mit der 
Enz, auf einem’ felfigen Hügel von fhönen ‚Weinbergen 
umgeben, an der. Landflraße nad) Heilbronn und zahlt 
2 008 Einwohner mit dem Hufarenhof. Die dortigen zwei 
Roͤmerthuͤrme find. eine Merkwuͤrdigkeit und beurfunden 
das hohe Alterthum der Stadt, um melde eine Vorſtadt 
liegt und wo Bruͤcken uͤber die Enz fuͤhren. Die Stadt 
hat viele Belagerungen ausgehalten. Auf einem nahen 
Berge ſteht ein alter Wartthurm und auf dem Schalkſtein 
waͤchſt ganz vortrefflicher Wein. Die kleine Stadt Bier 
tigheim, fünf Stunden von Stuttgart, liegt an ber 
Landfirafe von Heilbronn am Bufammenfluß der Enz 
mit der Metter unb zählt 2,396 Einw 5 fie hat auch eine 
Zuchmanufactur und eine Kärberei, einige fhöne Gebäude 
und eine lange fleinerne Brüde. Die Bleine artige Stadt 
Bönnigheim mit ihrem Scloffe, Garten und Se, 6 
Stunden von Stuttgart, lieg: im Zabergau in einer 
fehe angenehmen und fruhtbaren Gegend fie bat bübfhe 
Häufer und 1.818 Einwohner, die meift wohlhabend find 
und fih vom Feldbau und einigen Handwerken naͤhren. 


136 | Ä Wärtemberg. 


An der mitternädtlichen Seite der Stadt, ftehen noch Ruis 
nen eines Schloſſes. Die Stadikirche verdient wegen ih— 
res Hochaltars mit Schnitzwerk ꝛc. geliehen. zu werden. Es 
war ums Jahr 278 hier eine roͤmiſche Cotonie. In ber 
Naͤhe des Michelberges, mo fonft ein Kapuzinerkloſtet 
wat; ſoll ein-Zempel der Buna, geftanden haben. Man 
findee in diefer Gegend auch Spuren von Eripp&trill 
und einem Kloſter auf dem Liebfrauenberg, Die Din 
fer und Flecken: Erligheim mit 632 Einwohnern. Der 
Markt Freudenthal mit einem Schloffe, eine Stunde 
von Beffigheim mit 448 Einwohnern, unter weichen 
186 Juden find. In der. hiefigen Kicche ift das Grabmal 
des ‚Eaiferlihen Generals, Grafen Hans, Carls von 
Thüngen. Die Dörfer: Gemmeigheim m. 835 E., 
ber, Markt Großnigersheim an einem Berge über 
dem Nedarm. 1,283 E., Heffigheim mit gutem Wein: 
‘bau und 787 E,; Hofen m. 341 E. Hohenflein mit 
einem Bergſchloſſe u. 268 E., Sisfeld.m. 1,419 E. Der 
Markt Kirchheim am Nedar und der Landſtraße von 
Stuttgart nah Heilbronn m. 1,341 E. Die Dörfer 
und Fledin: Kleiningersheim auf einem hohen Berge 
m, 469 E. Die Stadt Kaufen, 8 Stunden von Stutt 
gart am Nedar, hat drei Kirchen, eine fchöne Brüde 
und 3,133 E., mit der Borftadt. Auf dem Felſen zwifhen 
der Stade und dem Dorf Laufen fieht man. Ueberbleib- 
fel der ehemaligen Burg. Die Stadt hat gute Mahrung 
und ſchoͤnen Weinwachs; nicht weit davon iſt der fiſch⸗ 
reihe See. Die Dörfer: Löhgau m, 1,214 E., mit 
Mauern und drei Thoren, auf einem fruchtbaren Boden 
und bem Berge Steinbah mit gutem Weinwachs, Met, 
tergimmern an der Metter m. 530 E., Schozad 
m. 267 ©, Wahlheim m. 1,077 €, und a 
— mit 68 Einwohnern. 
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B. :Da8 Ober» Amt:Lubwigsburg. : 
Die zweite Pönigliche Reſidenzſtadt Ludwigsburg fiege - 
3 Stunden von Stuttgart und 7 von Heilbrönn in der 
sMNähe des Nektar Im Fahr 1704 wurde der erfte Grund 
dazu gelegt und fie ift regelmäßig erbaut worden. Die 
Gegend, auf welcher fie liegt, ift fhön und fruchtbar und 
man genießt non der Anhöhe eine weite und herrliche Ausſicht. 
Unter ben Gedäuden, die ſich befonders auszeichnen, iſt das 
ſchoͤne, neue und mweitläufige Schloß mit den Gärten, daß 
Palais, das Opetn-, Zudts, Seren», WWaifen » und das 
Zeughaus befonders merfwürdig ; ferner: die Poft, das Rath 
haus, die Kirchen und die Schloffapellen. Die Stadt hat 
ſchoͤne Epaziergänge, Alten u.f.w. Es find bier manche 
Industrie» Anftatten: die Zuchmanufactur im Waifenhaufe, 
die Reinewand» und Baummollenmanufactur im Mititärn 
Maifenbaufe, eine ächte Pochellanfabrik, eine Steingut:, auch 
Sayences, eine Stable, Bijouterie:, Leder: und eine Tabaks⸗ 
Fabrik, eine Seiden-, Leinen » und Baummollenfpinnerei, eine 
Meinfteins, goldne Treffen: und Wachstuchfabrik. In ihrer 
Mähe verdienen die Favorite und das Fafanenmälbchen gefe- 
hen zu werben. Die Stadt hat, ohne das Militär, mit dem 
Stloßaute Hartened 5,470 Einwohner, eine Realfchute, 
eine evangelifhe Stadt» und Garniſon⸗, eine. reformirte 
und eine tathotifhe Gemeinde mit den dazu nöthigen 
Dfarrern, — 


In der Naͤhe liegt das ebengenannte Schloͤßchen Har⸗ 
teneck. Die Doͤrfer: All dingen mit 957 Einwohnern, 
der Markt Aſperg mit 1,239 Einw. und der Feſtung 

gleiches Nawens, welche ehemals Richtenberg hieß und 
jetzt ein Staatsgefängniß iſt. Diefe, in der Geſchichte Wuͤr—⸗ 
tembergs d’'.ühmte Zeftung, liegt auf, und der Fleden 
am Berge, 3 Stunden von Stuttgart und eine von 
Ludwigsburg In der Kirche findet man viele Alters 
thümer, Beihingen am Nedar mit 692 €, Biffin: 
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gen an ber Enz, wo ein Holzgarten iſt, mit 986 Ein» 
wohnern, Eglosheim mit dem Schloͤßchen Sechaus 
mit 641 &, und Geiffingen mit einem Schloſſe mit 
438 Einw,, Heutingsheim mit 566 Einw., Hobene 
mit 495 Einw, und den Ruinen eines Bergſchloſſes mit 
495 E. Kornweſtheim mit 880 Einwohnern, 


Die Stadt Marggröningen, 2 Stunden von Lud; 
wigsburg und 3% von Stuttgart, mit Aihholger 
hof m. 5 E., Rayershaus m. 7E., Brüdmühle m, 
7 €, Mofershaus mit 5 €, Obermuͤhle m. 9 €, 
Papiermühle m. 5 E., Shönbühlhof mit 98€, 
Spitolmühle m. 5 E., Thalhaͤuſerhof m. 53 E., 
Untermüble mit 7 E,, zufammen mit 2,054 Einwohnern ; 
fie hat einen guten Schäfermarft. Hier ift die aufgehobene 
Wallfahrt zum Palmefel. Die Dörfer Möglingen m, 
916 E. Monrepos ift unabhängig vom Amte, Murr 
m. 866 Einwohnern, Nedargröningen m. 472 E,, und 
Nedarwaiiingen m. 894 Einw., Otweil in einer 
fehr angenehmen und frudtbaren Gegend mit 1,165 E. und 
Pfiugfelden m, 249 Einw. Ferner: der fhöne Markt 
Pleidelshbeim m. 1,244 E., und die Dörfer: Pappens 
weiler m. 1,050 E., Shwieberdingen fammt Rip 
penburger und Harthof m. 1,170 &,, Stammheim 
mit einem alten Schloſſe, m. 539 €. dem Wirthshauſe an der 
Elben » Straße und Thamm mit dem Fißlerhof und. 
948 €, Buffenhaufen- mir 1,179 Einwohnern und berrli: 
Mem Getroidebau. Ä ! 


€ Das Ober, Amt Martac, 
Die Stadt Marbach am Nedar, 4 Stunde von 


Stuttgart, liegt auf einem Hügel, in einer fchönen und 
fruchtbaren Gegend und iſt eine der aͤlteſten Städte in Würs 


temberg und ihre Wlerandersliche, fo wie die ganze 
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fonderbate Lage der Stadt, verbient: gefehen In werben ; fie 
hat viel durd Brand und ehemalige Kriege gelitten: Man 
finder hier viele Alterthuͤmer. Marbach zähle 2 105 Ein⸗ 
wohner und hat eine gute Bleiche. Das Dorf Affalter⸗ 
bach. mit dem Weiter Wolfſolden und dem Hofe Steins 
ächlen hat 1,134 Einwohner. Das Städten Beilftein 
it 7 Stunden von Stuttgart: und liegt an der Bott 
war auf einem halbrunden Berge, auf. welchem noch Uebers 
bleibſel der alter Burg; fkehed. Die Stadt: hat Über 1,175 
E:rmohner. zwei Kicchen und ‚fehr auten Weinwachs. Dazu 
‚gehören : Ober und Unter Detmühle, Stofss 
‚und. VBarwersberg. Die Dörfer: Auenflein mit 
675: €., Benningen’ in 'einer fehr fruchtbaren "Gegend 
an Nedar mit 77X Einwohnern, welche herrlichen Wein. 
bauen. Hier land einſt die feſte römilhe Stadt Sicca 

veneria, deren Ueberreftle 1597 auegegraben wurden und 
bei welcher Gelegenheit man eine Menge Aiterthuͤmer fand. 
Kleinbottmar mit dem Beraſchloſſe Schaubek und dem 
Forſthofem. 854 &., Burgſtall mit 398 ©, Erbſtetten 
m. 438 E., und Erdmannhauſen mit der Bugmuͤhle 
m. 986 Einw. Der Markt Kirchberg mit dem Früͤh— 
meßhof und Unterſchönthal m. 1,159 ©,, mit dem 
Wüſtenbach Hof, Rielingehbaufen mit dem hintern 
Birkenhof und 787 Einw., Sieaelhaufen m.6o®, 
Eteinhbeim an der Murr, ein fhöner Marke mit Lebt, 
undBirtenhofund 1243 Einw, Weiler zum Stein 
m. 548 E., mit dem Bellen und Heidenhof; win 
gelhaufen mit go ®., Helfenberg mit einem Berg» 
“fchloffe bei Beitftein.- Die Start Großbottmar, 
6 Stunden von Stuttgart, in deren Nähe das Schloß 
Lihtenbera ift, Liegt an der Bottwar in einem frhe 
fruchtbaren‘ Thale an einer Bergreibe, auf welcher vortreff⸗ 
liher Mein waͤchſt, fie zählt 2,255 €. und ift fehr alt. : Die 
Dörfer: Gronau mir Prevorft, Naffah und Rus 
zach mit 1,036 Einw., Höpfigheim mit der Beuten 


| 140 5 Wuüuͤrtembetg. 


mühl me 769 E MHof und Lembach m, 383 €, Kal— 
tenweſten mit. Pfahlhof mi 1,097 E, Kleinas pach 
Am 589⸗E. Aumerſpach m. 422 E., Altersberg m. 
87€, Dezelberg m. 14 Ei; Hörnungshof m, 14 €, 
Sinzenburg m 46 E.,. Gteinhaufen m. 74 Eu 
MWörktenshof m. 53 €, Vorder, und Hinter :» Wöh: 
xenberg m. 14 E. Warthof m. 13 €, und Rohrach 
mit 14 Einwohnern. Der Markt Oberſtenfeld im eınem 
Schönen Thale mit einem Fräuteinjbifte und 1,190 Einw. 
Die Orte Mundelebeim m L,311 &, Ottmarsbeim 
„mit Liebenftein, Jzingerhof m. 583 E., Winzen 
‚haufen mit einem Schloͤßchen mit dem Abfirtters, 
Dolzweilers und-Sauffenhof und 916 E., und das 
Ewie⸗ eiatenbets m. 11 — 


* J— ax Fe 2 vr 


D. Dar Ober: * Hautbednn 


Daß. ehemalige Klofter Maulbronn liegt an bet 
Landſtraße nah Bruch ſal, 8 Stutiden von Stuttgart, 
am Salzbahftuffe Der Drt bat eine Spinnerei und 
325€., dazu gehören der Seiden⸗, Schaf⸗Scheuel⸗ 
berger: und Eilfingerhof:.. Bei dem in der Nähe lie 
‚genden Eilfingerhofe waͤchſt der herrliche Eilfinger 
Wein. Die Dörfer: Dertingen mit 1,776 €, Diefen 
bach m, 667 E., der huͤbſche Markt Dörrmenz mit 
1,889 E., mit, Mübhlader und. dem welſchen Dörfchen, in 
weichem Waldenfee wohnen, . Bei Muͤhlacher befinven 
fih die Ruinen des Schloſſes Loͤrf felſtelz. Der Markt 
Enzberg, bat eine. Papiermüble, und gı2 Einw. Die 
Dörfer: Sreudenflein m, 6537: €, Großglattbach 
m. 700 €., und. Grofpvillars, ein Ybaldenierort 
m. 550 &, Gündelbad m. 714 E. Iıkingen mit 
1,176 E. Jptingen m 719 & und Kieinvillart, 
ein. Waldenferort mit -177 €; der Martı Knittlin— 
gen m, 2,064 Einw,, . die Dörfer Lienzingen mit zwei 
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Kirchen und 659 €, Lomersheim m.708 @, Del: 
bronn m. 660 E. und Detisherm m. 1,198: Einw,; 
ferner: die Orte, Pinache, ein Matdenierort mit 
1,320 €, Schmie m. 397 E, auf einem. Hügel, Sch oͤ⸗ 
nenberg m. 165 €, Schüzingen m. 683 E., Serres 
mit einer MWaldenfer Colenie, mit 157 €, Miern% 
heim mit 808 E., Wurmberg ſammt Neubaͤrenthal 
mit 118 Punk und Zaifenweiher ‚mit 570 
Einwohnern, Be 


E. Das Ober» Amt Vaihingen. 


Die Statt Vaihingen liegt 6 Stunden von Stütte 
gart auf einem unebenen Boden an der Enz; fie bat ein 
altes Berafchloß und über 2,637 Einw., welche in der frucht⸗ 
* baren Gegend fleifigen Feld» und Weinbau treiben, Die 
Stadt hat eine maffive Kirche, ein hübfches Rathhaus und 
mehrere andere fhöne Gebäude, aber die Straßen find enge 
und bergig. Die Kirche enthält noch Grobmäler der ehe⸗ 
maligen Grafen von Baihingen. Die Dörfer: Aurich 
mit 503 E., Eberdingen mit 717 E. Enfingen mit 
668 E. Kleinglattbad mit 249 und der Markt En⸗ 
zweihingen mit 1,200 @inwohnern und dem Pulver, 
bingerhof mit 1.346 €. ; bier ıfl eine fleinerne Bruͤcke 
über die Enz Das Staͤdtchen Groß: Sahfenheim 
mit einem alten Schloffe und 1,061 Einwohnern. Das Dorf 
Hochdorf mit 604, der Markt Hohenhaslac auf eınem 
Berge mit 1,100 Einwohnern und einem vortrefflichen rothen 
Meinbau, mit den Dörfern Rechent shofen, Horheim, 
mit 1,275 E., Kleinfahfenheim über der Metter mit 
909 E., Muͤhlhauſen mit einem alten Schloffe an der 
Enz und 727 E., und Nufdorf mit 965 Einw., das 
Staͤdtchen Ober: Riegingen mit 914 E., und Unter 
Rıeringen mir 804 E., Kieth mit 333 €., Roßwag 
mit 697 E., und virceeflihem Weindan, Seeresheim 
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mit 861 Einwohnern, das Doͤrfchen Untermberg mit 
269 und Weiſſach mit 1,005 —— 


6. Baxdrogeel am untern Necar. 


A. Dber: Amt Badnang. 


"Die kleine Stade Badnang am Kluffe Mure; 
liest 6 Stunden von Stuttgart in einer fehr angeriehmen 
Gegend und fruhtbarem Thale und zählt mit: dem Ger⸗ 
mansmweiler und Seehof 3,023 €. ; fie hat 3 kleine Vor⸗ 
ftädte, viele Pfahlmaͤrkte, Rothgärber und MWollenarbeiter. 
Dazu gehören: Steigader mit ıı E., Roͤthlens⸗ mit 
7 E., und Ungeheuerhof mit 27 Einw. Die Dörfer . 
und Höfe Zruch mit 227 E. Fürftenhof mit 43 ©, 
Maubah mit 15 E., Mittelfhönthal mit 66 E., 
Dberfhönthet mit 57€, Stiftsgrund mit 58 E.“ 
Strümpfelbahb mit 200 E., Unterfhönthal mit 
94 ©, Aumersbad mit 546 Einwohnern, das Schloß 
Ebersbergm. 341 &, Grod:Afpac m. 1,174 Einwoh⸗ 
"mern, Dppenmweiler mit einem Schloffe mit 643 E., 
Rietenau miteinem- Bade und 423 Einwohnen. 


* Des Städtchen Lömenflein auf einem fleilen Berge, 
mit einer ſchoͤnen Ausfit, zähle 917 E. und hatein Bad und 
Steintohlengruben mit den Ruinen eines alten Bergſchloſſes. 
Dazu gebören: das Mühlenbad, Gerbershäußtein; 
der Rittels, Breitenauer,, Beders» und Shweis 
zerhof und das Jagdhaus, Alt: und Neu- Laus 
teen mit Hammerſchmiede und Roßſtaig mit 587 E., 
 Hircrmeiler mit 94 €, Schmitrhaufen mit 128 €, 
und Billifpad mit: go E., Gagernberg mit 58 €, 
Jettenbach mit 128 E., Kaifersbah mit 64 E., 
Klingen mit 29 &,, Mad mit 23 und Neumäpt 
mit 7 Cinwohnern. 


—* 
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Die kleine Stade Murrhar d, 8 Stunden von Stutt⸗ 
gart, zählt 1,878 Einwohner und if feit: d. 3. 1765, wo 
fie abbrannte, ganz neu .erbauet worden. Das Rrıhhaus 


iſt ſchoͤn; man, hat einen Gefundbrunnen und gräbt Salz; 
auch findet man hier Steinkohlen. Die Höfe und Dörfer: 


Büchelberg mit 127 Einw,, Eifenfhmiede n.-ı7 
€, Eutenböfte m 35 E, Sranfenmweiler m. 23 
E. Bornsbad, die Hucb m. 37 E., Gaißbucehl m 
22 €, Grab m. 104 €, Harbach m. 44 ©, Hau⸗ 


fen m. 124 €, Hafenbof m, 26 E., Hintermure 


bärle m. 34 &, Heffeld. m. 20 E, Hxdthof m. gr 
E. Kairnsberg m. 29 €, Käsbad m. 76 E., Klim 


gen m, 65 E., Sauer: und Klettenhoͤfle m. 28 


€., Shwanenhof m, 18 E., Schönbronn. m. 1oX 
E,, Siegelsberg m, 156 E., Steinberg, Streite 
weiler m. 9 ©, VBordermurrhärle m, 27 E und 
Borderwefipärle m. 115 ©, Waldersberg m, 
66 E., Welkenhof m, 9 E,, Spiegelberg m. 502 


Einwohnern und ber Spiegelhütte, welche ſehr ſchoͤnes Glas 
liefert und immer Vorraͤthe davon hat; Jux mit feiner 


rauhen Gegend und 503 E., Roßſtaig m. 195 E., der 
Markt Sulzbach, in einem wilden somantifchen Thale, 
bat 1,181 Einwohner, mit feinen Filialen; der Ort war 
fonft fehr arm, Bartenbah m, 246 E., Bierwins 
tel m. 94 ©, Harrenberg, Efhelhofm. 124 €, 
das Dorf Fornsbach m, 287 E., Hinterweftenmurt 


m. 73. E.,. Sttenberg m. 80 E., Kiefelhof, der One 


Köchersberg, mit Berg und Raithöfte m. 92 €, 


 Kleinhböhberg m. 56 E,, Lautern m. 142 E, Lim | 


mersbah m, 321 E., Mettelberg m. 77 E. Großzs, 
Kleinz und Unter-Erlach und bie Erlacher Glass 
hütte m, 258 €, Schioßhof m, 35 €, Shleiswei« 


ler m. 147€, Siebentnie und Siebersbad, m. 


197 E., Zwehrenberg m, 73 E., Unterweiffad 
m, 728 Einw,, Aichholzhof / Dreſſel- und Sad 
| ta 


x 
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fenweilechof, See: und Untermähle und Vieh—⸗ 
baus, Aichelbach m. 129 E., Althütten m. 428 
€, Däfern m. 224 ©, Fautfpah m. 92 E., Fiſch⸗ 
bad m. 102 E. Heiningen u. Herhbadhhof m. 229 
E;, Heuttensbah m, 253 E. Hoben:, m. 202 €, 
Kotten» m. 226 E. und Lippoldmweiler mit Sauers 
hofm. 25r E., Luizenberg und Kallenberg m. 99 
E. Mittenbrüben m, 183 E, Ober⸗Weiſſach und 
Kammerbof m. 330 €, Trauzenbach m. ı21 €. 
und Hohenbrad, Oberbrüden mit Heßlachhof und 
461 €, Trailhofem. 34 E., Trailpöfle m ıı €, 
Rottmannsberg und die Mühle m, 6 €, Tiefen 
that u. Uzgenbof m. ır E., Reihenberg mit ‚einem 
Schloß u. Bernhaldbenmühle m. 330 E., Daurem. 
berg m. 85 E. Ellenweiler m. 39 E., Reihenbad, 
Neutenhbofm. 17 E., Rohrbach und Shifrain m, 
84 E., Sehfelberg m. 322 &, Gallen⸗Glaiten u 
Hoͤrſchhof, Schoͤllhütte mit der Nonnenmühle und 
Bongenhof-m. 242 E., Steinbach m. 437 E., Uns 
terbrüden m. 414. €, Waldremd m. 170 E., Wals 
ben «-Schiehen und Wattenweilee m, 320 E. und 
Zell mit 240 Einwohnern, | 


5 B. Das Ober; Amt Bradenheim; | 


Die Stadt Bradenheim, nict weit vom Babers 
fluͤßchen, mit einem Schloſſe, liegt 8 Stunden von Stutts 
gart, in einer, an Wein unb Getraide ſehr fruchtbaren 
Gegend und zähle Über 1,484 Einwohner, Das hiefige 
Spirat befigt eine der reichſten Stiftungen des Königreich®, 
Die Stadt gehörte ehemals den Herrn von Magenheim 
und war bie erfie Stadt des Zabergaud, Das Shlo6 Mas 
genbeim liegt eine Stunde davon mit einer Meierei; es 
flieht auf einem Berge auf einem fchroffen Felſen, ift nach alter 
Art maffiv gebaut und ſtark befeſtigt. Die Dörfer Boten» 
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geim mit-772 Einwohnern, Dürrenzimmeen m. 756 


E. Der Sieden: Großgartach m. 1,391 Einwohnern. Ä 


Das Städten Güglingen, 8 Stunden von Stutt 
gart, an der Zaber, mit 2 Vorflädten, zählt 1,152 Eins 
wohner. Die Dörfer: Haberſchlacht m. 488 E. und 
Haͤfnerhaslach mit 560 E., Haufen mit 950 €, 
Kleeborn, Balzhof, Catharinen» Plaifir, Mir 


helsberg, mit dem Schioffe Magenheim, KRauen 


klingen und Zreffentrill mit 1,220 Einw., Eibens 
fpadh m. 285 E., Frauenzimmern mit 5ı3 Einw, 


Das Städthen Kleingartad mit 711 Einwoh⸗ 
nern. Die Doͤrfer Leonbronn mit 400 Einw. und 
Meimsheirh m. 993 E., Michel sbach und Pfüpens 
hof, 100 Miedertäufer find, m. 297 €, Niederhofen 
m. 613 E. Nordhaufen, ein Waldenferdorf, m. 282 
€. und Nordheim m. 928 Einw. Der Fleden Od 
ſenbach mit 620 Einw., Schloß und Staͤdtchen Och ſen⸗ 


‚ berg m, 448 €. Der Flecken Pfaffenhofen m. 8or 


E. und das Dorf Spielberg m. 206 ©. und Steren 
feld m. 620 €. und ben Ruinen eines Schloſſes. Im 


der Gegend find Gppsgruben, Alabafter, der Nonnenbruns 


nen und guter Weinbau. Gtetten, untem Heuchel⸗ 
berg, m. 926 €,, if ein Marktfleden; Stodheim mit 
dem Bergfhloffe Stodsberg m. 552 E., Weiler m. 
259 und Zaberfeld mit einem Schloſſe und 668 Ein 
wohnern. 


C. Das Ober⸗Amt Heilbronn. 


Die Stadt Heilbronn liegt am Neckar in einer 
fruchtbaren und reizenden Gegend, die auf der einen Seite 
Weinberge und auf der andern eine Ebene darbieret, Ih⸗ 


ven Namen verdankt bdiefeibe ihren Maflerquelen, Der 


146 . Bürtemberg. 


Neckar, auf welchem die Mainſchiffe bie hieher fahren, bee 
lebt den Handel und Über den Fluß führe eine Bruͤcke. 
Die Stade ift ſehr alt. Merkwürdig ift noch bet Thurm, 
in welbem Got vom Berlichingen i. I. 1525 gefangen 
ſaß. Die Stadt hat über 900 Häufer und 5,919 Eins 
wohner, von melden die meiften evangeliſcher Gonfeflion 
find; diefe haben drei, und bie katholiſchen Einwohner zwei 
Kirchen. Die St, Kilians-Kirche ift in gothiſchem 
Geſchmack gebaut und man findet noch viel altfraͤnkiſche 
Gebäude. Da die Stadt an einem Paſſe über den Nedar 
liegt, fo hat fie in dem ehemaligen Kriegen viel gelitten, 
weil die Heere bier immer eine Stellung einnahmen; fie 
bat ein Gymnaſium, eine Mädchenichule und einige fehr 
gut eingerichtete Wohiehätigkeits » Anftalten, Um die Stadt 
herum iſt eine bedeckte Allee angepflanzt. Cine Stunde 
von der Stadt liegt das Jaͤgerhaus im Walde. Um dafs 
felbe her find Alleen durch den Wald gehauen, Buſchwerke, 
belaubte Gaͤnge und eine Eremitage angelegt, wo Tiſche 
und Baͤnke zu finden ſind und die Einwohner ſich beluſti⸗ 
gen koͤnnen. Nicht weit von dem Jaͤgerhauſe iſt ein 
Steinbruch, wo Steine der eiſten Größe gebrochen werden 
und aus welchen die Statuen zu Mannheim, Schwe⸗ 
gingen und das neue Thor zu Heidelberg verfertigt 
und gebauet wurden; es führt ein guter Weg dahin. Am 
Fuße des Berges liegt der Trappfee, ein Landgut, Auf 
“einem andern Berge, norböftlih von Heilbronn, ſteht 
ein alter Wartthurm, auf welchem ein Knopf: iſt, der 24 
Perfonen faffen kann. Es find auch hier meue Anlagen 
gemadt und man genießt eine herrliche Ausfiht in bie 
umliegende Gegend, Bei dem huͤbſchen Scießhauſe mit 
feinem Saale, werden die hiefigen, anfehnlihen Viehmaͤrkte 
gehalten, Ä ’ 
Das Waifenhaus, mit welchem auch ein Zuchthaus 
"verbunden ift, liegt vor dem Redardulmer Thore. Das 
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Mathhaus ift ein altes Gebäude, aber dab Archiv ift neu, . 


ſchoͤn und maſſiv. 


Die Dörfer: Abſtatt mit 632 Einwohnern, nebſt 


Vohenlohe und Wildelk, Bieberab m. 875 E. 


Bonfeld m. 1,059 E., Bökingen mit dem See m, 
1,016. E., Fleinem. 815 E., Frantenbah m. 628 €. 
Das Städtten Fürfekd.m. 695 E&, Grumppenbad 
m, 1,025 €, Donnbron m. 169 E., -Horkheim m, 
606 E. und einer alten Burg; man- findet bier viele roͤ— 
miſche Alterthuͤmer. Kirchhauſen m, 813 E., Klin 
genberg m. 310 E.n einem Schloſſe, Maffenbad, mit 
einem Schloſſe und 752 ©, Maffenbahhaufen m. 
843 ©, Nedargartah m. 711 E. Neipperg, mit 


dem alten Schloffe, von deffen Thürmen man. eine herrliche - 


Ausficht genießt, m. 401 E. Ober » Eifesheim m. 661 
Einwohnern. Das Staͤdtchen Shmweigern, mit einem 
Schloſſe, hübfhen Gebäuden und 1,762 €. Die Dörfer 
Sontheim, m. 764 E. Thalheim m. 1,080 E., Uns 
ter ‚ Eifesheim m. 396 E. und Unter» Heinrieth 
m, 572 E. Ezelöwenden m. 69 E., Happenbad 
m. 272 &,, Ober: Heinrieth m, 315 €, und Bor: 
hof mit 139, zufammen mit 1,367 Einwohnern: 


D. Das Ober: Amt Nedarsulm. 
Das Städthen Nedarsulm liegt 2 Stunben- un. 


— 


tee Heilbronn, bei ihm faͤllt die Sulm in den An: 


tar; es zähle 2,050 Einwohner, 


Die Kleine Stadt Moͤkmuͤhl, -an ber reißenden Jart 
zähle 1,191 Einw. und liege ıı Stunden von Gtutt: 
gart. Hier wohnte einſt Goͤtz von Berlihingen, 
mit der eifernen Hand, i, J. 1519 als Öberoogt, der diefe 
Stadt heidenmüthig vertheidigte.. Dazu gehören: Brand: 
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hoͤlztens-⸗, Neu⸗, Schwärzen⸗, Heinrichs- und 
der Siegelbaherbof. Bittelbronn hat 137 E. Die 
Dörfer: Korb m. 408 E., Dippach m. g2 ©, Has 
genbah m. 64 E. Kresbab m. 113 E., vampold s⸗ 
haufen m 527 E. Mögnglingen m, 23ı E., Ohren» 
berg, Budh« und Rüdertshofm. 485 ©. Reid 
ertshaufen m. 137 E Roigheim m. 672 E, und 
——— m, 505 Einwohnern. . 


Dar Stadtchen Sindringen mit 739 Einwohnern 
und die Muͤhle Neuzweilingen oder Trauten- und 
Zirgelhürte m. 18 &., der Markefleden Jarthaufen 


mit Edelmanns:, Leuthersthaler⸗, Pfiz + und 5 


Srotzenhof m. 1,045 E., Ober: und Unter :Kefs 
fah mit Roffah und dem Schloß. m, 1.306 E., Zütt« 
Yıngen mit Affumfiatt, Domened und Seehof, 
Habicht, — —— u. Ziegelhuͤtte, m. 469€. 


Das Städtchen Widdern, ehemals berhhtige we⸗ 
gen ſeines Raubſchloſſes, mit beinahe 986 E., mit Schu⸗— 
ſterhof und Seehaus. Die Dörfer Olnhaufenm 
419 ©, Aſchhauſen m. 218 €, Buhhof, Hopfen» 
garten und Weigenthbal, Bahenau m 317 E., 
Böttingen m. 236 ©, Binswangen m. 457 Eu, 
Brettach m. gar ©, Cleverſulzbach m. 509 €, 
Dahnenfeld m. 390 E, Degmarn m. 3ı2 €, Dute 
tenberg m. 356 ©, Erlenbach m. 906 E., un 
m. 640 Einwohnern. 


Die Stadt Gundelebeim mit dem Schloß Hors 
negg und der Hof Dornbach, Berrnbronner Hoͤfe 
m. 785 €, Hagenbach m. 221E., und Heuchlin— 
gen; das Schloß Höchſtberg mit Jlgenberg und Bad: 
mühle m. 380 €, Jagſtfeld m. 334 E., der Markt» 
fleden Kohendorf m, 970 E. umd dem Schloſſe. Das 
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Dorf Kocherſteinsfeld m. 5382 E., mit Bud. und 
Schweizerhof, Kochenthuͤrn mi 475 E., und das 
Städtchen Neuenflatt am Zufammenfluß des Kochers 
mit der Brettad, 13 Stunden von Stuttgart, zählt 
1,231 Einwohner. Es iſt hier ein Schloß, die berühmte 
Linde ftirbt ab, aber man findet noch Alterthiimer im Bo⸗ 
den. Das biefige Schioß ift i. J. 1564 von Herzog Chris 
floph erbaut worden und war der Sig ber Linie Wür» 
tembergsReuftatt. Die Otte: Dbergriefheiim m, 
338 €, Dedenbeim ein Marktfleden, zählt 1,48a €, 
mit Burg», Prambr, Grolin: Laudenbacher⸗, 
Neu: und Willenbacherhof. Die Dörfer: Offenau 
m. 548 E, Ziefenbab m. 351 E. und Untergriese 
beim, Bürg mit Heßlinshof m, 330 Einwohnern. 


E. Das Dber s Amt Weinsberg. 


Das Städehen Weinsberg, eine Stunde von 
Heilbronn und 11 Stunden von Stuttgart, liegt 
‚an dee Sulm am Fuße eines runden Berges im Weins⸗— 
berger Thale und zähle 1,548 Einwohner, Im Jahr 
1140 belagerte Kaifeer Conrad das dortige Schloß, von 
welchem man noch die Ruinen fieht und von diefer Bege⸗ 
benheit hat die Erzählung von der feltenen Weinsberger 
Meibertreue: ihren Urſprung erhalten. Der Berg, auf wels 
chem die Ruinen des Schloffes ſtehen, wird nod bit auf 
den heutigen Tag die MWeibertreue genannt, Die Stabt 
bat in den ehemaligen Kriegen‘. viele harte Schicfale. erlit- 
ten. Im Weinsbergerthal wählt ein vortreffliher Wein. 
"Dazu gehören: Benzen⸗ und.Hafenmühle, Rappen» 
und Waifenhof. Affaltrah m. 893 Einwohnern, 
Die Doͤrfer: Mainhard, ein Marktfled mir 474 €, 
die Hammerfchmiede, Bad», Vorder, Mittel : und Neu⸗ 
fägemühle, Dennhof m. 30€, Hanbühl m. 22 €, 
Hohenſtraße m. 210 E., Wiedyof m, 37 E., Bai⸗ 
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erbach m. 222 E., Bühl:m, 137 E., Espich m.45 
E. Harsberg m. 404 €, Heubolz; m, 120 E. Ob er⸗ 
böfen m. 78€, Ohrnholz und Floßholz mit Kohle. 
hof, Unterhöfen, Schmidhof, Finſterroth, mit - 
Amerzweiler m. 316 €., Hals m. 69 E., Ruezen⸗ 
meiler m, 108 ©, Weihenbronn und Hafenhof 
m. 754 E. Lahmeiler m. 273 €, Fronfalls mi, 
67 €, Neuwirchshbaus, Geilsbach m. 123 E., 
Geifelhard m. 92 €, Laudenmühle m. 7 €, 
Sqhoͤnhard⸗-Schuppach m. 108 €, Deumaten, 
Steinbrüdm. 70€. Streichag m. 42 €, Düren 
aft, Rappenhof, Storchsneſt m. 53 €, Haufes 
bühl, Unter + Steinbah m. 571 €., mit Simons» 
berg, Rohrmühle, :Obier» und Unter - Gleichen, 
Mittelſteinbach m. 84 €, Renzen m. 100 €, 
Braunenberg m, 4 E., Eihenhornshof m. 9 €, 
Gänsberg m, ıı ©, Haſenhof, Herben» und 
Strohbergeim. 526 E. Böringsm eiler mit dem Schloß 
und 26 E., Wüftenroth: m. 301 E., Alt: und Neue, 
Fürſtenhütten m. 162 €, Dödhberg m.’ 156 E., 
Kindenhöflenm. 4E, Kubnmweilerm. 29 E. Kle i n⸗ 
Erlach, Schmellen⸗ und Stollenhof m. 102 €, 
Stangenbah m. 201 €, Vorderbüchelberg m. 13t 
€, Biumlinsfed® m 17 ©, Dobelhütten, 
Moͤnchsberg m. 63 €, Niklenshofm. 11 E, Neu: 
wirthshausm. ıı E., Rößers: und Zraubenmühle, 
MWaspen- und Würtembergerhbofm. 60 E., Efher» 
ſtruth m. 95 €, PLiedmannsflingen m. 34 ©, 
Mannenweiler m 13 €; Mebrbah m. 62 €, 
Shönthalerhöflen m. 24 E, Spazen ; und Stel⸗ 
lenbof m. 201 E., Brezfeld m. 392:€,, das Dorf 
Bizfeld m. 347 ©, Scheppach m. 417 E., Raps 
pach m, 354 €, Weilensburg m, 153 E., Eber⸗ 
ftatt m. 779 E., mit Kiingen « und Weifenhof, 
Gelimersbad m, 380, E., Hölgern.m. 252.€,, Le 
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nah und Buchhorn m. 228 E., Ellnhofen mit 

Brüdenmühle m, 618 E., Eſchenau mit Wire 

lensdorf m 873 E., das ehemalige Klofter kihtenftern 

‚ mit einer Mühle und 6o €.) nebft Weingarten: und 

Bachaus-, Bernbach- Reiffahs Greut:, Alte 
bau: und Frankenhof. Maienfels: m, 143 E., 
mit Schweizerhof und Ochſenhoͤfle, Bretttab m, 

343 &, Bufh m. 193 E., Kreuzle m. 89 E., Wale 

Eenmweiler, Neuhütten m. 529 €, Hafenbof ober 

 Bärenbronn m. 45 &, DOberhbambahh m. 2ı7 ©, 

Berg und Happühl m. 87 E., Sülsbad m. 383 
€, Grantfhen m. 218 &, Schwabbadh m. 453 
E., Siebeneid m, 203 €, Steinsfeld mit Lehe: 
ten m. 853 E., mworunter 105 Juden find; Wald bach 
"m. 607 E., Dimmbadh m. 391 E. Wiltlfpah m, 
1,058 €. Höslinsfalz m. 311 E, Wimmenthal 
m. 315 €; Weiler m. == E, und Eidyelberg m. 
362 ———— 


7. Die Landvogteian der Jart. 
| A: Das Ober: Amt Hall. 


Die Stadt Hall liege 14 Stunden auf dem gera⸗ 
den Mege und 20 auf der Poftroute von Stuttgart 
auf beiden Seiten des Kochers im einer bergigen, aber 
fehr fhönen Gegend und zählt mehr als 750 Häufer und 
5,487 Einwohner; fie hat ein ſchoͤnes Rathhaus, 2 Bis 
bliothefen, eine Spinnanftalt und einige febenswerthe 
Kirchen. Der Salzbrunnen und alle Anftalten zum Salz 
fieden verdienen nicht minder eine aufmerffame Beobadıs 
tung. Daß aud die Römer bier ein Stardiager gehabt, 
leidet keinen Zweifel. Hier wurden die erften Heller ges 
prägt und die alte hiefige Münze iſt eine hiftorifhe Merk. 
wuͤtdigkeit. Die Gegend iſt fruchtbar und die Viehzucht 
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gut. Der: Koch er ſcheidet die Stadt in zwei heile, fie 
ift war alt und enge, bat aber doc einige gute Gebäude, 
einige breite Scraßen und zwei Vorflädtee Die Eınwohe 
ner find faft alle luthetiſch und naͤhren ſich vom Frucht⸗ 
und Salzhandel. Die St. Michaelismünſter Hauptkirche, 
verdient wegen ihrer Lage, der gothiſchen Bauart, des In⸗ 
nern und deſonders wegen der Drgel, die ein Blinder 
baute, befucht zu werden. Dazu gehören: Dürrenberg, 
Haid» und Steigenbaus, Spitalmähle, Rie» 
fen», Roll: und Theurersbof und daß alte Schloß 
Dber-Limpurg mit den Höfen. Die Stadt hat ein 
Symaafium, das maljiv gebaut ift, vor Zeiten fehe 
berühmt war und von ——— Ausländern befuche 
wurde, 


Die Dörfer und Drte: Altenhauſen mit 26 Ein« 
wohnern, Arensdorf m. 40 E., Barersbah m. 8 
E., Baumgarten m. 12 E., Biebersfeld m. 498 
E., Blindheim m. 43 E., der Hof Brachbach m. 
103 €, Braunoidsmwiefen m. 13 E., Bubennur« 
bis m. 254 E. Budhhof m. ı7 E., Baͤrkhof m. 20 
E., Bud m. 36 E, Anhaufen und Rappelden m, 
53 €, Bühlerzimmern m. 50 €, Creſſelbach m. 
136 &, Dürtenzimmern m. 77 €, Eichholz m, 
20 E., Edartspaufen m. 145 E., Eltershofen m, 
273 €, Eishaufen m, 99 E., Enslingen m. 355 
E. Ertah m, 42 E., Erien m 39 ©, Efhenau 
mit Schnefenmweiler und Merteibah m. 163 €, 
Boıfl m. 19 E., Gailenkirchen m. 415 ©, Geis— 
dorf m. 8ı E, Gauashaufen mit Ober - Schme- 
sah m. 1238 E., Gelbingen m, 260 E,,. Geislin» 
gen m. 434 E. Gliemenhof, Botiwolishaufen m, 
154 ©, Srofalimerfpann m. 123 &,. Großalts 
dorf. Hagenbach m. 70 E., Habnenbufh m. 20, 
Daßfelden m, 175 ©, Haufen bei Sontheim m, 
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155 &, Heimbach m, 42 ©. Hertlingshag, Her« 
gershofm. 35 E., Heffentbal m. 382 E, Hinters 


Eintorn, Hohenderg m. 84 E, Hobenbols m. 


29 ©, Hopfab m. 79 E., Hürlebach m, 97 €, 
Jagtsroth mit Neubronn und a, m, 66 
Einwohnern, | 


Das Städtchen MER mit Unter: Schme« 
rad m. dıg E., Kerlemed m. 35 €, Kleinalts 
dorf m. 82 €, Komburg mit Steinbadh m. 338 
E., Koppelinshof, Kupferm. 89 E. Reipoitsmeis 
ler, Lemberg a 14 E, Leoweiler m, 26 €., Lin⸗ 
bac&hof m. ‚E; Lorenzzimmern m. 162 €, 
Maibad, a Hörlebah m. 42 E., Mefferse 
mühle m.g €, Mihelfeld m. 306 E, Landthurm 
m. 6 €, Rotdeftaige m. 5 €, Moltenfiein m, 8 
E. Neuntirhen m. 149 €, Dberaspah m 34 €, 


Drladı m, 137 €, Dtterbad m. gı ©,, Raibach 


m. 70 €, Ramspachem. 36 E., Reinspergem. 193 
— Reiſachshof, Rieden m. 403 E. Riegenhof 

73 €, Rinnen m. 90 E., Rothenhof, Ru⸗— 
a m, 38 ©, Rüdertsbrone m, 93 €, 
Rückertshauſen m. 88 E, Sanzenbach u, Lands 


thurm, m. 195€, Schöpperg m. 13 €, Schoͤnen⸗ 


berg, Sittenbard m. 196 E., Stadel mit Ober» 
Sſccheffach m. 67 E., Starkholzbach, Steinbädle 
mit Holzmühle m, 42 E., Stod, Sulz m, 30 €, 
Sulzdorf m. 332 €, Thüngenthal m, 188 €, 
Tullau m. 179 €, Thalheim m. 260 E, Uebrigs⸗ 
haufen mit Landthurm und Steigenhaus m, 136 
€., Ummenhofen m. 36 €, Aspach m. 101 €, 
Ober: m. 84 E., und Untermüntheim m, 48; €, 
mit Hagen, Eichel» und Lindenhof m. 195 €, 
Sulsurs m, 25 E,, a CH m. 110 E. Ba: 


- — 
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. ! 
terfontheim mit Beilfteiner Mühle m. 110 €, Urt 
tenhofen m. 327 Einwohnern, 


Das Schloß und Städthen Vellberg, unferm ber 
Bühler mit 519 E., Beinau m. 9ı €, Wagrein 
m. 22 ©, Watershofen und Neuhofen m. 153 €, 
Weſtheim und Seeholzel m. 461 E. Wittighau: 
fen m. 37 ©, Wedrieden m. 140 E. Wirmannss» 
weiler m, 62 €, Wolpertshaufen und Wolpertös 
dorf m. 144 E. und Ziegelbronn m. =. E,, meiftens 
kleine er 


B. Das Ober: Amt Ingelfingen, 

Das fhöne Schloß Barten fein auf,einem Berge 
und defien Umgebungen; die Stadt Bartenfiein m, 
1,014 Einwohnern; bazu gehören Gutbach und Reid: 
ertswiefen mit 86 Einwohnern. 


Die Orte und Dörfer: Ober: und Untergind- 
bad m. 522 €, Meßbach m. 164 E., Alte Krauts 
heim m. 301 €, Marlad und Altdorf m. 494 €. 
Serreshof und Ebersthalm, 341 E. Diebad m 
189 ©, Sindeldorf m. 319 €, BEISRERDRIEN 
und Hallberg mit 376 Einwohnern, 


Das Sedechen Niederhall mit einer Salzquelle 
und mit Hermersbergem. 1,351 E., Weißbach mit 
sinem Salzwerf am Kocher: m. 368 E., mit Guthof, 
Ettenhaufen m. 237 E, Gamertshaufen m. 33 E.“ 
Hirfhbrunn m. 283 €, Hornungshof m. 15 €. 
Wittmersklingen m. 49 E., Zeilenhbaufen m. 
329 €, Herrnthierbach m. 376 E., Atkertéhau— 
fen m. 61 E., Mettelbad m. 70 €, Simmetbau: 

fen m 96 E., Rie dbach m, 196 E., Eipholz m. 19 


\ 
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€, Eichwieſen m 43:€, Hruätingenb Kort⸗ 
mannsweiler m. 78 ae 


Die Amts » Stadt Iazitfingen, 20 0 Stunden von 
Stuttgart, mit dem Reſidenzſchloſſe, in einem fruchtba⸗ 
ven Thale am Kocher, hat eine Vorftadt u, 1,336 E, die 
auf den nahen Bergen ſehr viel Wein baum, Bobachs⸗ 
bof m. 27 €, Criespach m. 439 E., Kocherſtein 
m. 15 €, Lipfersberg-m. 7ı E., Rotachs⸗ und 
Scheurahsbof m. 48 €, zufammen m. 1,936 €, 
Amrihehaufen m. 237 &,.m Falfenhof, Garm 
berg, Kugelhöfe, Mäusdorf, Nizenhaufen, Raps 
polt&weiler, zufammen m. 1,081 €, Braunspad 
m. Sır E, Krauthbeim und Buchenbach m. Srı €, 
Eberbah m. 334 E., ee m, 323 
€. und Sonnhofen mit 67 Cintseßuren, 


Der Marlt Döttingen mit einem Schloſſe am 
Kocher, mit einer Pfarrfiche und Spital mit Düres 
bof und Goggenbah m. 584 E. Herrmuthshau— 
fen. m; 277 E. Böttelbronn, Bernhaufen, Oh⸗ 
renbach, Steinbah, Siegelhof und Wolfsnäl» 
den, zufammen m. 680 ©, Hohbach m. 580 €, 
nebfi Eiſenhuthroth, Heßlachshof, Weldings— 
felden und Windiſchenhof, zuſammen m. 834 Einw. 


Das Staͤdtchen Jartberg m. 316 E., nebſt Berns⸗ 
bofen, Heimbaufen, - Hohenroth, Hohfeld, 
Reilbof und Seideltlingen, zufammen m.843 €, 
Koherfietten m. 566 E, nebſt Bodenhof, Buchen⸗ 
mühle, Laßbach, das Schloß Stetten, Vogelsberg 
und Shlotthof, zufammen m. 949 E., Mulfingen 
m. 765 €, Mäusberg und Ogfenthal, sufammen 
m, 873 €., Nagelsberg m.: 391 €, Belfenberg 
m. 777 Eu Steintichen m. 336 €, Jungholzbaus 
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fen, Sommerberg, Schloß Thierberg, Winterberg 
und Zettishofen, zufammen m. 752 €, ‚Neufels, an 
der Kupfer, m. 132 Einw., Kemmeten, Neureuth, 
Schnayhof und di zufammen mit 371 Einwoh⸗ 
nern. 


Die Heine Stadt Kuͤnſelsgau mit ihrem Scloſſe in 
einer Sehr fruchtbaren Gegend, mit vorerefflicher Viehzucht 
' and 2,403 Einwohnern. Ezleusweiler, Gaisbach, 
Haag Mortbad und Dbers und Unterhof, wm 
men mit 3,219 Einwohnern, 


Die Stadt Lang enburg mit ihrem feften Säloffe 
auf einem hoben Berge an der Jart mit 858 Einw. 
Binzelberg, Forſt, Hörden, Liebesdorf, Nefs 
ſelbach und Söllboth, zuſammen m., 1,247 E, Bil“ 
lingsbach mit Atzenroth und Kudemwigsrube, der 
fhönen Sommerwohnung des Fuͤrſten von Hohenlohe, 
in einer angenehmen Gegend, Neuhof und Rappolts— 
haufen m, 794 ©, Dünsbad mit Brabab, Mots 
fein, Oberfteinad und Sandelsbron m. 1.147 Eu 
Unter» und Oberregenbah m 393 €, Eiperiöpe 
fen, Altenberg und Nieberfleinacd, 


C. Das Dber» Amt Dehringen, 


Die Stadt Dehringen, 15 Stunden von Stutt⸗ 
gart mit dem fhönen Schloſſe und Euftgarten, dem Stein⸗ 
hauſe und anderen Gebäuden, mit 3.143 Einw., war ches 
mals die Reſidenz der erſten Linie der Fuͤrſten von Hose 
hentohe. Da, wo fie jegt ſteht, ftand ehemals die roͤ⸗ 
miſche Stadt Arae Flaviae, welche die Allemannen zer⸗ 
ſtoͤrten. In dieſer Gegend ſchlug der roͤmiſche Kaiſer Maxi⸗ 
min die Teutſchen; das beweiſ't das ausgegrabene Ehren⸗ 
denkmal. Man findet hier Alterthͤmer. Im Dorfe Cap⸗ 
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per ift ein fhöner Ruftgarten, Daju gehören die Doͤrfet 
und Orte: Cappel, Möhrig, die Pfaffen:, Weidens 
und Wirchsmühle nebſt Ziegelhuͤtte, — mit der 
Stadt 3,419 E.z Adolzfurt, m. 615 E. Wolters 
bergm. 54 €, Der Flecken Ernspad, mit einem Schmelz⸗ 
und‘ —.. und 732 Einw, | 

Die Stadt $0 — an der Höhe ei eines — 
mit 1,006. Einwohnern; Ekartsweiler mit Friedrichs— 
ruhe, Plazhof, Schoͤnau, Weinſpachem. 384 €; 
Kirchenſall, am Flüßchen Sall, mit Fuͤßbach, Goͤl⸗ 
tenhof, Hohen⸗, Mangold- und Meinhardſall, 
Mezdorf, Ohrbachshof, Schwarzenweiler, Stok 
zened-und Wohlmuthshauſen m. 1.061 E., Sons 
thal m, 113 E., Berlihingen m. 1,138 €, Biew 
ingenm. 815 E. und Wefternhaufen.m. Buüͤſchel⸗, 
Muth⸗ und Schleierhof zählt 816 Einwohner, Das 
große Dorf Langenbeutingen mit Baumerlenbad, 
Neudeck und Zudmantel m. 1,321. E. Die Dörfert 
Michelbach mit den Kuinen ber Fefte Gabelſtein, Uns 
terſoͤllbach, und Steegmühle mit 877 Einwohnern, 


Die Meine Stadt Neuenftein mit dem ehemaligen, 
zum Hofpitale und Arbeitshauſe eingerichteten Schloſſe, in 
welchem Tuͤcher, Flanell und andere wollene Waaren vers 
fertigt werden, bat mit eig s und. SEHE 1,403 
Einwohner, | 


Das Städtchen Bisteiten mit Schloſſe und 1,010 
€, Buhhorn, Heuberg, Hornberg, Dberobrn, 
Tannhof und Ziegelhütte in der Lerche, zufammen 
mit 1,715 Einwohnern. Unterheimbach und: Gedels 
{pad m. 934 E., Unter: und Obermaßholderbach 
und Wefternbgd m. 378 E., Unterohrn mit Bü 
gel»: und Schwüllbronn haben 426 €, Windiſchen⸗ 
Könige, Würtemberg, mM 


a 
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bad mit Burthof, Stıding, Rinder, und Bew 
eonberg m. 787:€, Bweiftingen und Eicha ch m, 
389 ©, Forſthaus u. Drendfal m.214 E., Pfahl 
bad und Ziefenfall, mit 283 Einwohnern, 


Die Beine Stadt Waldenburg mit einem alten 
Schloſſe auf einem Berge, in einer waldigen Gegend,- von 
weicher man eine Ausfiht-auf 15 Meilen meit hat, mit 
2,084 ©. Dazugehört: Armen», Bier⸗, Schaf- und 
Buhbaus, Esſpachshof, Goldbach mit dem ehema—⸗ 
ligen Kloſter, Hohenau, Laurach, Lindich, Ober⸗ 


mwmuͤhle, Rebbichshof, Streithof und Ziegelhütte, 


zuſammen mit der Stadt zähle es 1,361 E. Die Dörfer: 
Eſchelbach mit ber Colonie Eidyberg m. 275 E, nebſt 
Dohenrein, Keffelfeld, Ober-Soͤltbach u, Pfaß 
fenweiler m. 733 €, Efhentbal mit Bauttéebach 

Einweiler, Kinsbach und Rüblingen mit 559 

Einwohnern, Groß⸗, Kleins und Löfhenhirfchrad 

mit Döttenmweiler, Emmertshof, Steinförtie un 

Wuchern mit 382 Einwohnern, Kupfetzell, am Fluß 
Kupfer mit Belzheg, Heffelbronn hat einen Gefund 
Brunnen, Faßbach⸗, Kuh- und Rechbach, Schafhef 
and Ulrichberg m. 1,627 E., Sailach mit Büdel- 
berg, Gnadenthal, Jagdhaus, Neumühle, Oben 
ſteinbach, Zommelhard und Ziegelhalden m, 819, 
Unter» und Ober⸗Eppach, jenes mit einem Sauer 
beunnen, Grünbühl, Loofe und Thannen mit 257, 
Weſternach, Beldersroth, Faſanenhof, Fiſch⸗ 
haus, Hochbuch, Loͤherholz, un und Um 


—— mit 470 Giamohuen, — 


D. Das Ober-Amt Mergentheim. 
Die Statt Mergentheim, 28 Stunden von Gtutt 


‚gart, ift eine gut gebaute Stadt, ‚liegt im einer: finchtbas 


ge“ 
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gun Gegend an, der Zauber und war chemals die Reſ 
denz detz Hoch und Teutſchmeiſters. Man nannte fie fonft 
auch Mergens oder Marienthal: vallis Mariae vir- 

wen, ‚Der Teutfhweißhr Heinri von A 
hat, ein Gymnafium und 2, gor, Einm, , ‚Das Do Altha Us 
Sen, mit ben Uttingshöfen, m. 435.8, Dr Sleden; 
Edelfingen m. 745 E Isereheim I. dem Hof 
Benpane ‚m. 658. Einwohneen, a — 


Das Städtchen: Niederſtetten oder ee 
— zaͤhlt 1382 E., mit’ Dreiſchwingen, Eulen’ 
und Rehhof, Ermers—und Sichertshauſen 1.535 
E., Eberts⸗ und" Honsbrunn m.‘ 263 ©, Hagen 
m, 135 €:, Loͤffelſtelzen m. 237 ©, Neukirchen 
m. 300 €, Deubad und Sailtheim m. 181 Einw, 
Der Suden Laudenbach an der Vorbach mit Düre 
hof m. 957 E., wiiger m. 534 ©, Neubrunn' m. 
333 E. Oberndorf Pfinzingen, Herrenzimmern 
und Rüffelhaufen m. 595 E., Rinderfeld, Dum 
zendorf und Streihenthal m. 458 ©, Vorbach—⸗ 
m... MWermprehtshaufen m. 241 

E. Waſchbach, nebſt Mühle u. Schafhof m. 833 €, 
Adolzhauſen und Schoͤnbuͤhl m. 378 €, Aullt in⸗ 
gen m. 543 E., Apfelbach und Apfeihof m. 225 N 
Der. Fiecken Doͤrzbach, Albertshof und St. Wen 
bei om Stein m. 1,219 E. Der Markt Heilen» und 
Staigerbach nebft Herbſthauſen m 932 E., Lair 
b46 m. 300 E., Rengershaufen m. 469 E., Roth, 
Doͤrtel und Hachtel mit 526 E., Siuphach, zui 
Be ‚und Luſtbronn m, 537 Einw. 


Die Meine Stade Weicker oh eim mit dem födnen Ho 
— Schloſſe und Garten an der Tauber, hat guten 
Wein⸗ und Fruchtbau. Das, Jagdſchloß Karliaberg:auf 
einem Weinberge, in einer aͤußerſt en und 

2 
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Aifdland m. 1,871 €, Bernéofelben, Bowiefen, 
Hagenhof und Neubrunn m. 241 E. Elperdheim 
und Bronn m, 804 E,, Harthaufen, Neufes, Reis⸗ 
keld, Holzbrunn und Nedarsthal m. 528 €, Der 
Flecken Matkelsheim m, d19 E. Das Kirchdorf Nafe 
Tau und Löuisgard wi. 621 E., Schäftersheim u. 
‚Sheumüple m. 522 €, Qurdbronn und Gimms 
ringen m.“274 €. *), Arhtshofen, Riegelhof, 
Holders und Dorfsmähle, Schoͤn, Creinthal, 
Erd⸗ und Schitmbach, Reinsbronn, Altemühle, 
Der Flecken Waldmannshofen, nit weit von der Graͤn⸗ 
ge, Brauned Sehfelbad:.u, Nieder ſteinach, Burg 
fall, Frauenthal, Graben» und Fuchsmuͤhle, 
Fuchshof, Weidenhoͤfe, Lohhof und Freudenbach. 


Die Stadt und das Schloß Crenzlingen, an ber 
Zauber. mit 155 Häufern und 984 Einwohnern, Die 
Dörfer: Nieder: Rimbad, Standorf und ve 
ae 


E. Das Ober⸗ Amt Blaufelb,. 


Der Flecken Blaufelden; bie Dörfer: Sei: und 
Wiefenbach, Enchardsbühl, Falihaus, Blobach, 
Amlishagen, Engelhardshauſen und Beinberg, 
Brettenfeld, Shwarzmühle, Klein» Bretten» 
heim, Rüdershagen, Rehenhaufen und Nigel 
bad.aufber Heid, Der Sleden Gerabrunn mit einer 
Salzquelle, Biegenftegen, Oberndorf, Beimbad, 
Roth am Eee, Ober: und Niederwinden, Kühne 
hard, Lim: und Scheinbah, Voß, Michelbach an 
der Lüde, Mußdorf, Schönbrunn, Seinensberg, 
Volkerss, Walt: und Zriftshbaufen mit Schlee⸗ 
me Finſterloh, DUBAI ne | 


Vom eandgericht uffenheimn. * 


x 
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Selteneck, nd E ——— an ho und 
Weiler 


—WR ı# + 


| Die Eleine Stadt Kirgqh bera jr fer Sartı, mit tom 
fhönen hohenlohiſchen Refidenzfhloffe am der Spige eines 
Berges, in einer der herrlihfien und. fruchtbarften Ges 
genden. Die biefige Brüde verdient gefehen zu werden, 
Die Stadt hat 1,250 Einwohner, viele‘ Tuchweber, Weiße 
gärber, Bärber und andere Handwerker. Der anſehnliche 


Dre Kenfiedet, Gagſtatt, Rupertspofen, Lens 


kerſtetten, Wedenweiter und Miftiau, Herbels⸗ 


und Lobenhaufen, Klein» Almersfpann, Diene 
botten und Doͤrmenz. Aiche nau, Seibotten⸗ 


| berg, Werdecker-⸗, Fuchs- und Hezel:, Kupfer« 
uud Sommerhof, Dberafpad, Leonfels, He A 
au und Hornberg. 


Si Das Schloß und ber große Markt Shrozberg, in 
einer fruchtbaren Ebene mit. Trailshbaufen, Kälber 


bad, Kornbrunn, Kreuzfeld, Reupoldsroth, 


Siegisweiler und Zell mit 1,233 Einw., Schmal⸗ 
felden, Großbärenweiler, Naiha und Speds 
beim m. 458 ©, Witten» Erpfers, Heroldsés⸗, 
‚Reuterse, Ober⸗-⸗, Nieder» und Unterweiler m, 
393 €, Schwarzenbrunn, Blomen», Borenzen⸗ 
Boͤhm⸗, Hummerts:, Enzen: und Kleinbären: 
weiler, Lihtel, Shmer,, Rim- und Wilden» 
thierbach mit reis und Shwarzgen- Mühle, Ober 
fetten, Hachtel, Heimberg und Schorhof, Ober 
und Untereihenroth, Wolkersfelden, Spiels 
und Spindelbach, Heiligenbrunn, Schöngroßs 
Keidels:, Klofter » und Bügelhof, Hägelin, 
Funkſtatt, Windifh+» Bodenfeld, Wolfskreut, 
Leuzen=, Boffen- und Steindorf, Gemshagen, 
Mesholz, Har» und Heufelwinden, Gammels⸗ 


⸗ 
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fein Settärähofen, Ehridgshaufen, Hräenan, 
Haufen, Herperts = und Hidertöhaufen, Ro: 
eher kandthurm, Prettheim, Rainsburg, Bru⸗ 
derhard Kleinas pach Reubach Weiderdoig 
s anb Taubetſeec. 


—— am Kocher. 
A. Das Ober⸗Amt Aalen. 


Die Stadt Aalen, 16 Stunden von Stuttgart, 
fiegt am Köcher, in einem ängenehmen, von Bergen und 
Wäldern begraͤnzten Thale, fie: ift Bein, alt und befteht 
meiſt aus hölzernen Häufern, mit Ausnahme der Kiche. 
Die 2,155 Einwohner find meift lutherifh und nähren ſich 
durch Felddau, etwas Handel, Wollen « und Baummwols 
Ienmwebereien, Die Landftraßen von Stuttgart, Nürns 
berg und Augsburg treffen bier zufammen, Der Aal— 
fluß bewäffert die Stadt, bei welcher man Alterthämer 
aus den Nömerzeiten findet. Die Dörfer: Abtögemünd, 
am Einfluß der Leine in den Kocher, hat Über 1,144 
Einwohner und eine Pulvermühle. Dazu gehören: Als 
tenfhmiede, Birkholz, Blaͤſihof, Fach, Dans 
gendenbuih, Hohlenbach, Hinter: und Border» 
Büchelberg, Neuenſchmiede, Delmühle, Shäufle 
und Wöllftein m. 1,144 E, Adelmannsfelden, dieß⸗ 
feits an der Roth, wo güte Siebe gemacht werden m, 
865 €, und Altenweiher m, 13 €, Bann: Burk 
Bords= und Papiermühle m, 33 €. Die Dörfer: 
Burgſtall, Heid, Hinderwald, Hochbronn, Hs 
fen, Kuderberg, Lufteuth, Mezelgehren, Mit». 
telwald, Möder, Ottenhaͤusle, Dttenbof, Poms 
mertds, Vorder» und Vorhardsweiler, Roͤmen, 
Spazenhof, Steinbühl, Straßdorf, Wenden», 
Wildenhof und Weinhaͤusle, zuſammen mit bauab⸗ 
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3,008 Einwohnern, Bühler mit Herrenwald, Klep⸗ 
pertensmühle, Spizenberg, Stöden und Wifs . 
lingen m. 562 €, Dewangen m, 134€, Aushof, 
Bernhardédork, Degen», Döljer», Hüttens; 
:uf . und Riegelhof, Dreher⸗, Faulhertne— 
Klingene, Kohl: und Streithöfe, zufammen m. 
808 E., wozu noch gehoͤrt: Rauburr, Rodbamsi 
doͤrfle und Neiqendach. 


Der Marktflecken Effingen am uelbrung ber Nemf a, 
Mi. einem Schlofle und 1,642 €, m. Birkhof, Bluͤmle, 
Dauerwang, Dirrhäuste, Lauchklieng, Lixr, 
Deimühte, Schwagelhof, Schönburr, Tauben! 
weiler und Weiherhaus m. 1,697 E., Farenfeld, 
Affalterrieth, Bodenbah, Muͤhlhaͤusle, Pfan- 
nenſtiet, Frankeneich, Scheerenmühle, Spitz, 
Schloßreuthe und Waiblingen m, 874 E. Dis 
Dorf Heuchlingen m. 488 E., und dem Schloffe an 
der Leine, dem Birk, Mäders w. Kiechof, Holy; 
leuthen, Kierth und Steckach, zufammen 637 €, 
Das Pfareborf Hohenſtatt mit einem Schloſſe, nicht 
weit von der Leine und dem Kocher, m. Boͤrrath, 
Bernhards, Frauens, Keer-, Kirnharder, Kos 
here, Praflel: und Rothenbaherhof, Buzen« 
berg, Maifenpäufer, Steinreuthe, Stockbühl 
und Schehingen m, 940 E. Die Dörfer: Laubady, 
nebft Berg, Blumen: Kaus u Rothenbergerhof, 
Hag, Langenhalden, Leinroden, Roßnagel,; 
Rothenfeld, Sanzenbach, Steinefurt und Trü— 
.benreuthe m. 613 E; Neubronn, m. Bierfellers 
haus, Spangenmühle, Oberkolben⸗, Wein: 
fhenter,, Siren« und Untertolbenhof m. 282 & 
Das Schloß und Dorf Niederalfingen m, 142 €, 
Hafelm, 19 E&, Hüttlingen m, 495 E., Ober«, 
Mittels und Unterlengenfeld, Seizberg m. 143 


1, 
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€, ——— m. 2ı E. Dietkanen, ein aroßıt 
Kirhdorf m. 795 E., von welchen 2 lutherifh und J 
garboufh find. Bei diefem Dit —— der Koch e 
Unterkochen mit Birkhof, Eifenfhniede, Et» 
tenberg, Glashütte, Hobenberg, Hohmühle, 
Klauſe, Läuterhäusie, Neubau, Pulvermühble, 
m. 862 ©, Unterrombad, Forſt, Grauleße, 
Hieſch⸗,, Nägelend», Pompel.+ um Neideibof, 
Hahnen-⸗, Sand« und Schneitberg, Hammer« 
ſtadt, Hegenſchwang, Himmlingen, Hofherrn⸗ 
weiler, Madle, Neßtlau, Oberrommbach, Oſter⸗ 
vbuch, Sauerbach, Shwalmenböfle Spagenwei⸗ 
ler, Vogelſang und Volkmarsweiler mit 1,006 
u 


| | , | 

F Der große Marktflecken: Wafferalfingen am Ko⸗ | 
cher mit zwei. Schloͤſſein und betraͤchtlichen Eiſenſchmel⸗ 
zen, Attenhofen, Braufenried, Erzbäuste, 
Goldshöfe, Heifenberg, Deimathbsmünle, Dos 

fen, Maͤderhof, Dberalfingen, Ohnatsfeld, 
Möthhard, Röchenberg, Salben, Treppach, 
Schmelzgofen, Waugenrein und MWeidenfeid m. 
zı3ı E. Weftbofen m 298 und Weſthaufen mit 
Baierd⸗, Immen⸗- und Wagenhofen, Faulen⸗ 
müuühle, Frankenteuthe und Reichenbach mit 568 
Einwohnern. | 


B. ‚Das Ober: Amt Ellwangen. 


Die Heine Stadt Ellwangen, 20 Stunden von 
Stuttgart, liegt in einem [dhönen Thale, an ber Jart 
zwifchen zwei Hügeln, auf beren Spise fehenswerthe Ges 
baͤude ſtehen. Die Stadt hat breite Straßen, viele ſchoͤne 
Häufer, ein Gymnafium und 2094 Einwohner, Sehends 
werth find: Die: Domkirche und, die. ehemalige Jeſuiter⸗ 


J 


J 
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Eiche, die Wolfgangs⸗ die [höne Berge, und die Pfarrkirche; 
wie au das alte Schloß mit feinen Thuͤrmen. Eilwans 
gen iſt öfters belagert und eingenommen worden. Dazu 
gehören: Alt», Schafr, Eberhard», Geiſts⸗ und 
Wirthshaus und das Seminarium auf dem ſchoͤnen 
Berge, Gipsmuͤhle, Mauf, Mittel und Schaf⸗ 
‚hof und bie Ziegelhütte, zufammen mit 2,094 Einwoh⸗ 


nern. Adelmannsfelden, jenfeits der Roth, und 


Altmannsroden m. 900 E., Brand-, Halten«, 
Hütten» und Schönbergerhof, Bronnen, Dol—⸗ 
Ienhäußlein, Edenroden, Grumpach, Hetzert, 
Himmelreich, Hütten, Klapperſchenkel, Mazen—⸗ 
gehren, Ramfenftrutb und Schleifhäusle m, 234 
Einw, Das Dorf: Gaishard m, 101 Einw. 


| Die Stadt dream Forſt und Vogelhof— 
Grumberg, Hettelsberg, Stetten, Lin, und 
Mohrenſtetten und Schönberg mit ger Einw. 


Der Markt Bühlerthbann m, dem Bergfchloffe Tan⸗ 
nenburg mit Frohnroth, Halden, Hettenfperg, 
Uhlenhof, VBetterhöfe m. 844 €, Bühlerzell 
mit Binfen» und Bronnenhof, Eid, Heil und 
Sinfenberg, Gantenwald, Gerabronn, Hohlen⸗ 
fein, Kammerftadt, Kottfpiel und Ludwigs 
mühle und Mangoitshaufen mit 860: Einw. Das 
Dfarrdorf Dalkingen m. 558 Einwohnern und Weiler, 
Dankelsweilerm Eihenrain, Fintenberg, Keus 
erſtadt, Rasen» Sägemühte, Riegersheim und 
Roth m. 266 E., Ellenberg auf einer Anhöhe, bat 
204 Einwohner mit Birkenzell, Bauzenhof, Bis 
zenhäusle, Breiten» und Shmalenbad, Die 
geld» und Heßleng»Sägemübte, Fyberg, Gors 
genſtadt, Hinterfleinbad, Hucb, Conradsbronm, 
Niederwindſtetten, Staͤdtlen, Tragenroden und 
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Weiter,“ züfammen mit 837 Einwohnern. Das Kirch, 
dorf Jarthauſen m. 64 E., Jartzetl mit Buͤhl⸗ 
u. Kreuthof, Dietrichsweiler, Glas» u. Rennek—⸗ 
Ber s Sägemühle, Shweighaufen, Hegenberg, 
Knausberg und Weiter, m. 470 €." Das Dorf Kits 
lingen mit Beerhalden, Detteneoden, Elben 
fhwenden, Hriftethofen und Ruithal m. 369 € 
Meuler und Bronnen, Ebnet, Leimenfärft, Pfaf 
fenhoͤlzle und Sulzdborf m. 843 E, Neunheim 
mit Eigenzell, Muckenthal, Neuenſtadt, Rad 
ſtatt, Redhof, Süßholz, Stoden: und Treppen 
mirhle m. 586 €, Pfahlheim mit Berſpach, Ga 
rau, Grasbronn, Hahlheim, Hardt, Huͤrlebach, 
Hochkreuth, Hofftetten und Mieppach m. 944 ©, 
Nindelbah mit Borfl:, Kobelesr, Linden⸗, Ras 
ben- Scheuen und Scheuerlings hof, Eggenrod, 
Hohlbach, Kalthöfle, Lauten» und Spitalhöfe, 
 Randenpäuste, Pfeffer: u, Steingtubenmühle, 
Schönau und Steinbühlm. 443 E., Roͤhlingen 
mit Erpfenthat, Hafelbach, Röthlen und Steig 
berg m. 590 €, Rofenberg mit Birks, Diffel: m, 
Derrlingshof, Geiffelrod, Hohenberg, Holz» 
und Ohr: Sägemähle, Obere und Unter: Knaus 
fen, Ehannenbähl; zum Holz m. 669 E. Schön⸗ 
bronn mit Bühlenzellermüähle, Spigenberg, 
Steinbühel und Stoͤcken m. 106 &; Schrezheim 
mit einer Fabrik von unaͤchtem Porzellan, nebft Altmann, 
teiler, Befemer, Sig, Glas: und Deblmüßs 
le, Esfpahmeiler, Rothenbach, Schleifhäuste, 


Vorders n. Hinterfengendbergm. 619 E⸗Schwabs⸗ 


berg mie Bud, Saverang und Schwenningen m, 
532 Cinw., Winterberg, Aumühle, Wilta, Düne 
renftetten, Azerhof mit Ger» und Gandenmühs 
Le, Wörth mit dem Sctoffe, Luftenau, Woffingen, 
Wehrberg, Bipplingen, Spechtenhauſen, Jzlin⸗ 
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gen, Kraut, Buchhauſen, Hundlohhof, Weir 
beim, Ober: und Unter⸗Schneibheim, Arthhau⸗— 
fen, Bieihroden, Weiter, Stillmau, Thann⸗ 
baufen,. Oberzell, Miedetröden, Obmbach, Eck, 
Strom: und Steinbach, Hirſchhof, Kreithökfe, 
Perteninuͤhle, Kaltemrang, Garart; Zimmer 
fetten, DObers und Unterbrunn, Fuchsſchwanz, 
Berigsheim und Oetrichöbbrunn, Pflaumloch, 
Goldburghauſen, Geislingen, Ober: u. Unters 
Wißlingen, Bennenzimmern, Nordhaufen, Re 
delsweiler, Maren. und Springhof, Koͤnigs ro⸗ 
ther⸗, Del:, Bayer⸗, Schlegelwald: und Wieß 
mühle, Kochlenhoͤfe und Sqoͤnbrunn, meiſt Weiler, 
Höfe, und Keine Dörfer, 


C. Das ——— Gaiddorf. 


Die Heine Stadt Gaildorf, zwölf Stunden von 
Stuttgart, in der ehemaligen Graffchaft Limpurg, 
liegt in einem engen Thale am Kocher; fie hat ein altes 
und ein neues Scloß, beinahe 1,377 Einwohner, eine 
Vorſtadt, zu der eine Brüde führt und wo ein DVitriol» 
und Alaunbergwert if. In der Stadtkirche fihder man 
das Erbbegtaͤbniß der alten Grafen von Limpurg und. 
viele Grabmäler; zur Stadt gehört die Oelmuͤhle. ud 


Die Dörfer: Engelhofen m, arı €, Geſchtach 
ten Brezingen m, 119 €, Algishofen m, 61 €, 
Amfels und Batfhenhöfle m 33 €, Billing 
halden, Bufhhof, Dinkbühl und Edenberg m. 
29 €. Der Markt Efhac m. 382 €, Die Dörfer und 
Höfe: Wengen 139 €, Faſchengehren m, 7 ©, 
Forſt m 10 €, Grauböften m 9 E, Gutſchen⸗ 
hof m, 8 E., Haslach m. 22 E. Defheinöfte m | 
ıı €, Schoͤnbrunn, Goͤzenmuͤhle, Gſchwendhof, 
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Hirnbuſchhaͤfle, Hoͤllenbach m. 37 E. Das Kirchd. 
Dbergeönningen m. 138 E., Ochſenhof m. ı3 €, 
Müthenberg m. 15 E, Schlauchhof m. 10 E,.-Suhr 
bäuslein u. Untergrönningen, ein Mfin. m. 794 E., 
Wahlenhalden m. 16 E. Wegftetten od. Kohlhald 
m. 132 €, Haufen m. 134 €, Erlen: u. Örunthofu, 
Scheuerhaiden, Hohnhardesweiler m. Franken, 
Harnerd: und Kornberg nebſt Hammerfhmiede m, - 
280 E,, Obermuͤhl mit der Frankenberger Saͤg⸗ u, 
Scherbemühle, Hütten: u. Stiershof, Das Kirch 
dorf Holzbaufen m. 215 €, und Semnaden, Mis 
chelbach nebft Schloß m, 350 E. Buchhorn, Hirfde 
felden und Rauenbrezingen, jufammen über 750 
€. Oberfiſchach m. 470 Einw., Herlenbach, Raps | 
poltshofen nebft Benzenhof. Das Pfarrdorf Ober⸗ 
rothem. 526 E. mit den Ruinen des Bergſchloſſes, Roth. 
3 Stunde davon und den Orten: Brand», Brenn», 
Gläſer⸗-⸗, Hafens, Hug-, Krämerss, Pfeifferen 
Pritſchen⸗, Schier:, Sturm» und Wafferhof; 
Ebers:, Drerels, Hundes, Kraͤmers⸗, Dffen- 
und Viehberg, Hakling, Horladhen, Höllenhöäfs ‘ 
lein, Dugenbederreuthe, Humbach, Kornhals 
den, Marhörd, Mittelroth, Marbähle, Neu⸗ unb 
Hankertsmuͤhle, Seelach und Strafenmwalbd,, 
.\ 


Der ſchoͤne Markefleden Dbers Sontheim mit ei- 
nem. hübfhen feſten Schtoffe, einem Garten und -1,180 
Einwohnern. Dber: Sontheim hat zwar bergige, aber 
gut gepflafterte Straßen und ein Waifenhaus, Dazu ges 
hören die Orte: Beutenmühl, Leippersberg, Mit 
gel. und Unter: Fifhah und Weiler, Der Markt—⸗ 
fleden Dedendorf mit Hagenau, Niederndorf nnd 
Spöd, Ruppertshofen mit 130 Einwohnern, mit 
Strietz, Bittels, Boſchen-, Defhen:, Felgen», 
Days, Dezen:, Herrn⸗, Eigens, Hirfhbad, 
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vin⸗ Hellens, Linfen⸗, Johann⸗, Rappen« 
u. Valhingséshof, Alters-, Hinterfleiner-, Bor 
derfleiner=z u. Wemberg, Fridenhofen nebſt Weis 
ber, Binterlingtbal, Ernſt, Hafenthal, Heus 
genreuthe, Reihenbad, Helpertshofen, Hohen« 
reuſch, Hönig, Lettenhaͤusle, utrichs,, Wolfs— 
und Oelmühle, Hohenahl nebſt Rothenhaar, 
Humbach, Kaͤs⸗, oder Steinhoͤfle, Mittelbronn, 
Schil penbuͤhl, Schlechtbach, Spazenhoöfie, Steis 
nenbach, Steinhaus, Stemforſt oder Waldhaus, 
Thonolzbronn, Vellbach, Sqotthoͤfte und Wald» 
mannshofen, 


Das Schloß Schmiedelfelb mit feinen, es umges 
benden, Gebäuden; es liegt eine Meile von Gaildorf 
auf einem Berge; feine Kapelle, fo wie einige Grabmälee 
und die Orgel, verbienen Hefehen zu werden, Day gehös 
ven Engelöburg, Ganten- in Koblwald, Hohen, 
Mühlen», Heil-, Ims, Immer, Heer, Knol—⸗ 
len,, Neftels, Teögel, u Krasberg, Hägelinss 
hoͤfle, Neuhorlahen, Saͤghalden, Uhl⸗, Egels-, 
Sulze, und Weinbach, Eichenrain, Alt» Schmie⸗ 
delfeld, Geiferthofen, ein Flecken m. 270 Einwoh⸗ 
nern, nebſt Theuerzenner-Saͤgmuͤhle, Laufen nebſt 
Teutſchenhof, Eiſenſchmiede, Hochhalden, Ruͤb⸗ 
garten, Braun:, Shölls, Weifens, Wurzen— 
und Kellershof, Brünft, Frankenreuthe, Walk 
mühle, Freihoͤfle oder Zeufelshalden, und Weis 
ler. Seifertshofen mit ııo Einw, nebft Baiers, 
Spitals und Wildenhöfle, Birkenloh, Dietens 
und Mezlinshof, Rindenteuthe und Ottenried, 
Wahlenheim mit Greuthoͤflen, Heinlens⸗ ober. 
Brudbof, Hemingsmühle, Hellerhof, Hütten 
bübl und Neuwirthshaus. Wingenweiler mit 
Eisbad und’ 35 Einw,, Wolfenbruͤck mit Glas he⸗ 


— 


# 
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fen, u. Eenſtendöfle, Hornberg, Plappr, Ren 
jen« und Ruppbof nebft Wiefenbad, Brand», 
Birk,, Gedr:s, Hetſchen⸗ Laämmers«, Rothund 
Stiren hof. Broͤckingen, Buchboͤfle u. Dingels⸗ 
maad, Eichenkirnberg mit Breitenfeld,, Eulen 
"dorf mit beinahe 400 Einw., Sroß= Altdorf m. 1509 
€. und Steigenhaus. Das Pfarrdorf Sfhmend m, 
514 &, Hohenreuth mit Haldenpäusie, Hohen 
ling mit Nauenzainsbadb, Hummberg mit Lets 
tenhaͤusle, Kapf mit 70 Einw., und Kiefelberg, 
Gihwendermühlen. Kleinaltdorf, Mihelbähle 
mit Kleehaus, Muͤhlaͤckerle, Münſter m, 312 €, 
und der Muͤhle. Nardenheim, Neumuͤhl mit See— 
haͤuslen, Rauengehren, Reippersberg m. 60 €, 
Rothhof und. Roßſumpf, Schleifenrain, Schmid 
bügel m. 60 E. Salinpütte, Schönberg, Shweis 

gerhalden, Straßenhaus, Unterroth m. 2ıo E. 

Voͤlklenswald, Waldhaus und Wildgarten. 


D. Das Dbers Amt Sika 


Die Stadt Heidenheim mit dem Bergſchloſſe 5% 
lenftein, hiege i in einem angenehmen Zhale an der Brenz, 
fie bat über 1,900 Einwohner, zwei Vorſtaͤdte, febr ſchoͤne 
Haͤuſer, einen Eiſenſchmelzofen, eine Kattuamanufactur und 
eine Leinewandhandlungs » Geſellſchaft. Man verfertigt hier 
auch gutes Zöpfergefchirr. ‚Der Brunnen auf dem Sch loſſe 

iſt 312 Fuß tief und bat ſeht gutes Waſſer. Dazu ge⸗ 
hoͤrt obengenanntes Schloß, und. die Brohnenmühle, 
In diefer Gegend baut man ‚viel Getraide, Flachs, Kraut, 
und gutes Odſt; bei ben, ‚[önen Wieſen iſt die Viehzucht 
beträchtlich. Die Stadt. bag febe ftequente Kornmärkge 
und einen Schäfermarkts die Kirche, fo wie das Schloß, 
verdienen gefehen zu werden; in legterem find die Wände 
‚im hetrusliſchen Geſchmack ‚gemalt, Die Dıfer, und 
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Orte: Bergberg Bergenweiler an ber Brenz, mit 
einem -alten Schloß und Garten. Anhaufen,. ehemalie, 
ges Kloſter, Bolbeim und Mergelfietten, ein Pfarrd, 
m. 672 E., Dettingen:auf.ben Alpen m. 1,070 Einw. 
und Haufen m. 110 &,, Heldenfingen m. 580 ‚E,, 
Heudlingen m, 670 €, ; Heuchſtetten, Gee ſt e t⸗ 
ten mit beinahe 1,200 €, und zwei Kirchen. Gofſen⸗ 
flatt m; 660 €. nebſt Heutenburg. Der uͤberaus ſchoͤ⸗ 
ne Sieden und das ehemalige Klofter: Herbrehtingem 
m. 1,500 Einw. Der Hochaltar in der Klofterkicche, vers 
dient geſehen zu werben, - Das Dorf Efelsburg, wo 
man noch die Grabmäler des adlichen Geſchlechts: Eſel 
von Eſelsdurg ſehen kann. Bernau, Aspach, Heu⸗ 
hof, Hermaringen m, 700 €. und Höcben mit dem 
Schloſſe Sontheim an ber Brenz mit 920 Cinw, 
der Markt Brenz mit dem Schloſſe und .750 €. Die 
Doͤrfer: Sahfenbaufen und Hobenmemmingen auf 
einer Anhöhe bei Siengen mit 560 Einwohnern, 


Die Stadt Giengen an der Brenz und in dem 
fhönften Thale an diefem Fluſſe, mit den herrlichſten und 
feuchtbarften Aedern, Wiefen und, Gärten und der üppigiten 
Vegetation. Die Stadt hat hübfhe Häufer, breite und 
ſchoͤne Straßen, zwei Kirchen, ein artiges Rathhaus, ein 
Spital: und Armenhaus und ein Gefundbad, Mahl, Säge, 
Schleif ⸗, Papiers, Dels und Lohmühlen mit einer Blei⸗ 
che und beinahe 2000 Einw., melde ſehr arbeitfam und 
meift Tuch⸗, Leinen» oder Zeugmweber find, ‚aber auch ans 
dere Handwerke und Aderbau. treiben; fie find wohlhabend⸗ 
von einfachen. Sitten und überhaupt haben fie den Ruf 
ber Treue und Biederkeit. Das biefige Wildbad, das für 
genannte Giengenfhe Waſſer, fo: wie bie hier verfertig⸗ 
sen Klingen, Meffer, Zeuge und Papiere, find laͤngſt 
berühmt. Die Brenz. theilt fih bier in drei Aerme, 
von welchen, siser durch bie, Stadt und zwei an ber 


i 
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Mittagsfeite derſelben vorbeiſtroͤnen. Die Einwohner be⸗ 
kennen ſich zut lutheriſchen Kirche, beten Hauptkirche, we⸗ 

gen des Thutms und des Innern, fo wie auch das Rath⸗ 
haus, gefehen zu werben verdient. Giengen ift ein ſehr 
alter Drt und kommt ſchon in den waͤbiſcheu Utkunden 
im izten —— als Reichoſtadt vor. 


— Nattheim, mit beinahe 1.000 Einw., in beſen 
Gegend viel Bohnenerz gegraben wird. St; Stephban, 
Forſterhaud, Fleinheim m. 400 E. u Schnaidt⸗ 
beim m! 1070 E. Aufhauſen, Igelberg, Ochſen⸗ 
berg, Bang. Der Flecken Steinheim m, 1,260 €, 
Sontheim im Stubenthal, Kupfendborf, On 
nenweiler, Sermannsweiler, Neuſelhalden, 
Biberfohl, Kerben, Oeſchenthal, Sönnftetten m, 
570€, Dubdethof, Okenhauſen und Steinheim 
mit 1,630 Einwehnern. 


. Er Das Dbers Amt Neresheim, 


Das Städten Neresheim liegt am Fluffe Egye 

im Hertfelde, am Fuße des Ulrichs-Berges, auf welchen 
das ehemalige Klofter gleiched Namens“ fteht; fie bat über 
1000 Einwohner. Das Klofter der aufgelöften Benedic⸗ 
tiner, nähft den Jeſuiten gewiß die kluͤgſten Möndye, ver 
dient gefehen gu werden, denn es verbindet in der Baus 
art Prahe mit Gefhmad. Martin Knoller mal 
die Kuppel und den Plafond der Kirche und die ſcoͤnen 
Marmor Attäre find ſehenswerth. Es gehört zu den Tari 
ſchen Feſibungen und enthaͤlt mit Zifhingen 3 DM, 
und 5,571 Einwohner, Der Boden befteht zwar aus mei⸗ 
ſtens fleinigtem Erdreiche und: bie Aerndte reift Ipäter, als im 
fruchtbaren Ries: Bezirk, aber dennoch erzielt man bins 
reichend Roggen, Opelz, Hafer und Gerſte für das Bedürfniß. 
Der Futterbau iſt verbefiert und man hat gute Holzungen. 
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Die fürftl. Tarifhen Beſitzungen enthalten überhaupt: 
3 Städte, 2 Märkte, 61 Dörfer und 19,581 Einwohner, 
welche Getraide, Wein, —— und Holzung als 
— haben. 

Die Doͤrfer: Hehlen u. Alben Das Berge 
ſchloß Kapfenburg mit feinen Kapellen, Arlasberg, 
Beuren, Braffelburg, Gaifelmang, Hohenloh, 
Michelfeld, Rüttingen und Zipplingen, Ober» 
und Unter » Riffingen, Deffingen, Uzmem 
mingen m, 570 Einmwohnen, Bernlohhof, Simis— 


— weiler, das Schloß und Kichdorf, Balmerfthofen an 


der Egge mit 380 Einwohnern, Trugenhofen m. 240 
€, und dem fürftlich Taxiſchen Schloffe gleiches Namens, 
auf einem Berge mit einer fehe romantiſchen Ausſicht. 


Am Fuße dieſes Berges liegt der Markt Tiſchin— 
gen mit ſchoͤnen Haͤuſern, 1,150 Einw. und einer Tuch⸗ 
fabrit. Die zum Schloffe gehörigen Gebäude der Fürften, 


* 


Prinzen: und Cavalierbau, die Hofapotheke, das Opernhaus, 
die Caſerne und die Reitſchule, gehoͤren ſaͤmtlich dem Fuͤrſten 


Taxis und Alles iſt laͤndlich, aber mit Geſchmack einge⸗ 
richtet und die prächtige Kupferſtich-Sammlung, die Ans 
lage des fürftlihen Gartens mit allen, in Schwaben nis 


fienden Vögeln, ber englifhe Garten mit dem Walde, 


dem Dianen : Zempel, ber Eremitage, das Bauerhaus und 
die Eiche, der Heumagen und der Holzfloß mit ihren, Zim= 
mern, nebſt dem lieblichen Carlsbrunnen — verdienen alle 
gefehen zu werden, Eine Stunde davon liegt das Jagd⸗ 
ſchloß Duttenftein auf einem hohen Berge. Die Die 


fer Diemingen, Baumgries, Das Pfarrdorf Egglins - 


gen mit 690 Einwohnern, Die Dörfer; Schrezheim, 

Katzenſtein, Frickingen, Hochftetterhof, Igen— 

hauſen, Auernheim mit beinahe 500 Einwohnern, der 

Auerthalers und Waldziertenhof. a neue huͤb⸗ 
Könige. Wärtemberg, NR 
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ſche Dorf Steinweiler mit ſeinem herrlichen Stein⸗ 
bruche, wo ſich viele Steinhauer angeſtedelt haben und in 
beffen Gegend man eine Wenge Verſteinerungen, Konchy⸗ 
lien und Seegewaͤchſe findet. Groß⸗ und Kleinkuchen 
mit 470 Einwohnern. Hier waͤchſt rother Feſen, der ſchoͤ⸗ 
nes feines Mehl giebt. Die Brache iſt in dieſer Gegend 
aufgehoben, einfache Wieſen und oͤde Privatgruͤnde find 


ſelten. Dan hat guten Dbft» und Gartenbau and treff⸗ 


liche Holzungen, Der Mittels, Rothenfols, Nieths 
heimer- und Hagenbuhhof, Hubesweiler, Nie 
ſez- Diepersbuch. Das große Kirhborf Ebnat mit 
800 Einwohnern, Biegelhütte, AUffalterwang, Eis 
hingen m. 740 Einwehnern, Stetten, Weihnahtss,. 
Flueertshaͤuſer⸗, Mörlinger-, Freuden-, Kalbs 


u. Blankenhof, Mariabuch, Höllenflein, Ommem .. 


beim mit. 1,020 Einwohnern und Dorfmerfingen. 

mit 540 Einwohnern und Weilermerfingen, Dot _ 
fen, Deblingen mit Ulrichs Gefundbrunnen, Sera 
feldhauſen, Jaͤgerhaus, Rohrbach⸗- und Ringel 
muͤhle, Dunſtelkingen mit 1,080 Einwohnern, Dos 
fen, Köfingen mit 410- Einwohnern, Schweindorf 
Altenburg, Hohenberg, Heidmühl, Forflweiler, 
Die Dörfer Flachberg mit 306 Einwohnern unb der 
Sleden Aufbaufen mit 520 Einwohnern, worunter ein 
Drittheil Juden find, Schenkenſtein, das alte Berge 
ſchloß liegt dicht dabei, St. Wendelins Kapelle, .e 

telfingen. | 


Die Stadt Bopfingen an ber Eger, wobie Sechs 
ta in dieſen Fluß fällt, liegt in einem fhönen Thale, zwi⸗ 
fhen den Bergen Ipf und Breitwang; fie bat eine 
ſchoͤne Kirche, ein altes Rathhaus, ein Hofpital und über 
1,600 Iutherifhe Einwohner, vie aͤußerſt gewerbfam, ſich 
mit Mollenarbeit und Gärberei naͤhten. Die Stadt bat - 
bübfhe Gärten und Wieſen. Die Dörfer: Ofterholz 
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mb Berg, Karchheim, —— und 
kindorf; der Marke Zöbingenmit 630 Einwohnern. 
Stockmuͤhle; das Schloß und der. Flecken Baldern, 
Jenes ift die Mefidenz bes Grafen Detting»Baldern, 
Die Dirfer Kerkingen, Iartheim, Diegenheim, 
DASERBOLL: DUBSEHEN und Edeimaͤhle. 


F. Das Ober⸗ Amt Erailsheim. 


Die Stadt Grailsheim mit tinem alten Schloffe 
liegt i im Virngrunde an der Sart, über melde eine Brüde 
führe, Die Einwohner find fehr gewerbfam und verfertigen 
das ſchoͤne, dem Porzellan ähnliche, Fayence; haben auh 
Kattuns und Zigwebereien. Bei der Stade werden Steins 
kohlen, Vitriol⸗- und Alaun = Schiefer gefunden; fie hat 
3,143 Einwohner und 367 Haͤuſer. Dazu gehören: Falls 
und Fifhhaus, Kal», Elafurs, Vehlweiden⸗ 
und MWeidenhäufermähle, Tiefenbach, Ruͤddern 
und Wollmershaufen. Das Landgericht Crailsheim 
betrug 3 DI Meilen und 9,067 Einwohner, Der hoͤchſte 
Berg ift dee Burgberg. Die Jaxt bildet gute Wieſen. 
Man bauet Korn, Dinkel, Hafer, Hanf, ein wenig Gew - 
fie, Kartoffein, Obft und bat gute Holzungen, Die Rind» 
vieh⸗ und Schafzucht ift anſehnlich und hier und ba ift es 
auch die, fonft in manchen Gegenven fo vernachlaͤſſigte, 
Bienenzucht. 


Die Dir: Teiensbad, Erkenbrechtshauſen, 
Hainkenbuſch, Saurach, Weilershof, Buch- und 
Roßfeld, mit Mulach, Hagenhof, Sauerbrunn, 
Oelhaus und Burgberg; Onolzheim mit Alten» 
muͤnſter, Ingersheim und Rothmuͤhle, Jartheim 
mit Stecken⸗ und Kaiſerhof, Eichelberg und Alers 
Aandersreuth, Dber= und Unter: Speltadh, Stets 
ten, Neuberg, Hilpert, Banzenweiler, Bezene 
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muͤhle u. Schmierhaus. Gruͤndelhardem. Helms 
hofen, Brunzenberg, Markertséhofen, Mettels 
mühle, Birkhof, Vorder» und HintersÜhlberg, 
Das Pfarrdorf Hohnhard mit Hummersweiler mit 
494 ©, Altenfelden mit Rais⸗, Sands, Hirſche, 
Dipsr, Bezen«, Shimmels, Bach- und Linden» 
Hof, Neuhaus zum Wagner mit 127 Einwohnern, 
Maintling mit 144 Einw,, Hirſch-⸗, Bezen» und 
Schimmel» Sägmühle, Hochthann, Zollhoͤfe u. 
Himmelveih, Bad und Lindenhof. 


| Steinbad an der SJart mit Appenfen und 79 
Einw,, Edartsreoth mit 71 Einw., Saihaufen m. 
4 Einw., Sheibenhof mit 10 Einw,, Belzhof, 
Mehlhof, Reitenhof, Raifenfägmühle, Shüfs 
ſelhof mit 116 Einwohnern, 

\ 
Stimpfab, bad Dorf, mit 316 Einwohnern und 
Streitberg, NRantenweiler, Sperrhof m. 6 €, 
Ringelhof, Reh» und Grünberg, Spielhöflein 
und Sieglertshofen m, 75 Einw, 


Rechenberg mit Bauzenhof, Blindhof mit 
Konenweiler und 41 Einw., Egishof, Eulenhans 
und Hammerſchmiede, Eulenſagmuͤhle, Heer 
pühl, Kreßbrunn, Roppfers⸗,, Heiners-⸗ mit 
Rothhof. | | 


Meippertshofen m. 23 Einw,, Steinbach am 
Wald, Gerbertshofen, Zankhof, Großenheb m. 


N 
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34 E., Klingelsmuͤhle, Sirtenmuͤhle m. 7.& 
Mittelmuͤhle, Neſtleinsberg, Hochbrunn, Lip 
hof m. 6 €, Oſenbach, Oßhalten, —— 
Schüttberg, Weegſes m, 127 E. EN 


Waldihann mit Asbach und B Müpten,. Sie 
genhof, Rezweilerhof, Bergbrunn, Sirtenhof 
mit 5 E., Mißlau, Behenberg, 

| 5 

Maria-Kapell mit Wüftenau und Shwar 
zenhorb, Hohenberg, Selgenftadt, Leuderss 
haufen, ——— Haſelhof, Weid manns— 
berg. 


Goldbach mit Beuerlbach, Rudolphsberg, 
Satteldorf mit Burleswagen, Barenpaltens 
muͤhle, Neumühle, Seemühle, Sattelhaus, Ans 

hof, Heldenmuͤhle. 


Ellrichshauſen mit Berghof, Birkelbach, 
Geisbach, Horſchhauſen u. Rockhalten, Anhaus 
fen, Belgenthal mit der Heinz» und Geißmuͤhle. 


Braunolzheim, Grüningen, Hengftfelb, 
Neidenfels, Weilerhof vom Amt Gerabrunn 
Bonolzheim, Waldbuch m. 91 &, Spaihbühl, 
Steinhaig m. 73 ©, Bernhardsweiler, Bräus 
nersberg, Brüdenmweiler, Eßlinsberg. : 


Gaißbuͤhl, Greithof, Grünftetten, Habe 
nenberg, Joashalden, Kresberg, Krettenbach, 
Koͤnigr. Wuͤrtemberg. O 
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Markt Luſtenau, Matzenbach, Neuſtetten, Rais— 
hof, Riche lbach, Roͤdtlein, Rigertsheim, Reis 
chenthal, Ruppertsbach, Steegenhof, Tiefen⸗ 
bad, Tempelhof, Unterſtelzhauſen, Ober» und 
Unterdeufftetten, Wildenftein, Gunzen; meift 
Beine Dörfer, Weiler und Höfe 


Da: J 
Koͤnigreich Wuͤrtemberg. 


Dritte Abtheilung. 
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9. Die kandrog tei-an der Fils und Rems. 
— A. Das Ober: Amt Gmänt, 


Di Ober: Amtsſtadt Gmuͤnd liegt, ir Stunden von 
Stuttgart, an der Reme, über welche hier eine Brüde 
führt, in einem anmuthigen Thale zwiſchen ſchoͤnen Wie⸗ 
fen; fie iſt mit Manern und Thuͤrmen umgeben und bes 
ruͤhmt wegen ihrer Bijouteriemaaren in unädten Gold⸗ 
und Silberarbeiten; auch in Baumwolle werden votzuͤgliche 
Producte verfertigt. Die Stadt hat breite Strafen und viele 
maffiv gebauete Häufer. Die Kirche vom Kreuz verdient gefes 
ben zu werden. Die Stadt Gmünd hat mit Gorgiss und 
Rehenhof mit Rems, Rinderbadermüble und Bos 
geihof, 5,342 Einwohner ‚die, bis auf ungefähr zo Lu⸗ 
theraner, ale Batholifh find, 


Die Dörfer und Höfe: Bargau, Beiswang-, 
Birk-, Ginger», Haldenz, Kitzing⸗, Lauch- und 
Mönhof mit 451 Einwohnern, St. Bartholomä m, 
705. E., Degenfeld mit Renningen m. 334 Einw., 

P 2 
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Oberbettringen mit Unterbettringen, Hert lis⸗ 
weiler, Kriegshof— Lindenhof, Steinbacherhöfe, 
Weiler in Bergen mit Pilſenhof und 711 Einw., 
DOberböbingen, Unterböbingen und Zimmern m, 
914 €, Göggingen mit Buhhof, Koppentreut, 
Mulfingen, Rennmäühle,. Tpierhaupten u. u6 
ſtetten zähle 577 Einwohner, ' — 


Dos Staͤdtchen Heubach, in deſſen Naͤhe die ger» 
trömmerte Burg Rofenftein ficht, mit Beuren in 
Bergen, Bud und ” ae mit 1,070 Eins 
wohnen, . — 


Hoben» und Hinter: ——— nebſt 
Kirche mit Baͤrenhof, Birkhaͤusle, Fuchs, Hige, 
Heuſteig, Kleinlenhof, Shnurrens, Kratzer⸗, 
Stellenhof- und Zwickling mit 641 €. Iggin⸗ 
gen mit Breinkofen, Burgholz, Hoͤrling shofen 
Huſſenhofen, Schoͤnhardt und Brackwang mit 
863 Einw., Horn mit Mühlpölzle und Brei 
wirthshaus mit 271 Einwohnern. 


Lauterburg mit und — Lin⸗ 
dach mit Muthlangen, Taͤffernroth, mit Mäder 
hau u, 1,159 &,, Leinzell, Mögglingen mit Chri— 
fien» und Zollhof, Lautern und. Hermannsfeld 
mit gor Einw, 


Reichenbach mit Bühl», At: Hafen», 
Itlgen⸗, Schillinges, Halten:, Rappen » umb 
Maldenhof, Bärmböfle und Bärendbad, Staw 
denhöfle und Striethbmühle m. 376 Eınw. | 


Spraitbach mit Ziegelhütte und Leinhäuste | 
mit Beutenhof und Mühle, Durlanyen, Der 
tinghofen, Leinmuͤhl, Thannau, Vorber- Lind 
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thalt mit Schitbenbäht und Zimmmerbach zaͤhlt 
1,125::E&inw,, Strasborf:mit Forſt waſen, Untex 
haͤge, Hedenfhau, Methlingen ſammt Hopftätt, 
Reitprechts und Schiernhof mit -8or Einw. — 

Waldſtetten nebſt Aichhoͤlzle, Schlatthoͤlzle 
und Sauerhof mit Biafis,. Braunss Hecken-, 
Schlatt» und Iufenhof, Bronnforfi, Klofenbiß 
le, Sa lankelus, uud Pfeithatden mit Stoffen 
und Thannweiler mit 1,033 Einwp. Wisgolbingen 
und Thannhof mit 9. —— Die Roͤten⸗ 


| bacherhoͤfe. kun. te 


— 
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— B. Das Ders aut Göpptigen.: ed 


.ü en 

Eh Stadt Sipkiusen liegt * Stunden: von 
— * an?der : Faͤls und zählt 4,296. Einwohner, 
deren. Wohtftand: duschz ihre. eigene Induſtrig, in Wollen 
deugen, irdnem Geſchirr und durch ihre günftige Page an 
ber vortrefflichen Landſtraßfe nah Ulm, ſehr befoͤrdert 
wird. Nach dem ſchrecklichen Brande im Jahre 1782 iſt 
fie: ſchoͤner wieder qus der Aſche aufgeſtanden; fie, hat ein 
ſehenswerthes Rathhaus/ einen fruchtbaren Boden, gute 
N Au SH und einige gute Mineralquellem. 


8 


Die Doͤrfer un Höfe: Xibertthaufen m.: :Defhe 
Tenshof mit 736 Einwohnern, Bartenbah mit (Bir 
renbach m..77 €), Lerchenberg und ——— 
mit 355 Einwohnern, 

x 42 1,’ Ir - . 
N More wit. 514 Eins, — mit 
Bell, Brech⸗ u. Mäppelshof m. 630. €, Boll mit 
dem : Babe ‚und merkwürdigen Naturalien, zählt 1.190 
En Bünzwangen.m;. 288 €, Dirnaw mit Gam⸗ 
melshofen m, 1,028 E., Eberſpach, ein Markıfleden 
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mit Büchendronn und Kraäpfenreiunth mit ng €, 
Eſchenbach mit Kotemberg und Iltishof zähle 427 
#8, Faurndaum559 ©, Gausloſen nd Grui— 
bingen von Amte Wiefenfterg, Gotthart, Groß: 
Eislingen mir Kigen, Krummmalben, Sauren 
weinshöfte. Eſchenbacherhöfle, Thaälhens-u. Karrn—⸗ 
höfle mit 1,398 En, Hattenhofen mit Riedenhbof 
und 984 ©. Heiningen, ‚ein Marktflecken, mit 1,030 
E. Dodhdorf m. 725 E., en mit Nieder 
wälden u. 162 Einw. 

— m. —E €., —— m. 717 €, 
Klein-Eislingenem. 761 €, Oberwälden m, 252 
€., Rehherabaufen mit Obexhauſen m. 717 E, 
Reichenbach mit Singenbergerhof m, 5532 Einw, 
Salach m, Staufened; dem Bauch, Bart, Schat⸗ 
dins, Laupen⸗, Poaterlings:, Kübel, Freier 
Vens», Strietm-Bäfhkensr; Ktagens und Bär 
 Yof, Ramsberg, — und- — ur — 

———— | 


— und ——— mie — E., Ode 
| * mit 1,344 ©; Sparwie fen mi 192 &,: U hän⸗ 
gen m Diegelsberg, Fil ſek A Chartotten«, Wei— 
lenberger-und Shafpofm m. 888 Einw., m 
wit 1 518 Einwohnern, 


iin 


c Das Ober Amt Säsinniıt 


Die Stadt Schorndorf, 6 Stunden von Seute⸗ 
gart, nicht weit von der Rems, iſt eine der wohlhabend⸗ 
ſten im Koͤnigreiche, wozu die Paſſage auf der kandſttaße 
von Stuttgart nach Aalen“ die hier durchgeht, vieles 
en. Bw verfertigt hier ſchoͤne N N und ee 


" Gau ‘ wi * 
A‘ e un 6 Te Bu 
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bedecken; bie Stadt hat — Phi und 3,495 
SINE. | 


Ir 4 


Dazu gehören die Dörfer und Orte: Winterbach 
mit Engelberg, Ober» und Unterhof, Debfad, 
Rohrbronn, Mannolzweiler, Baierbeck, Unter 
Hütte, mit 2,503 ° E., Geradftetten mit Kerners» 
and Rolthof zählt 1,504 E., Grunbach mie Offer: 
hof und 1,267 E., Beutels bach, ein ſchoͤner Marker 
fleden am Fluͤßchen Beutel, in einem Thale, welches an 
das Remsthal graͤnzt; diefer Flecken ift feht alt und für 
die: Gefchichte MWürtembergs merkwürdig, weil ehemals 
bie Vegräbniffe der Regenten hier Waren ber r Flecen hat 
1,655 Einwohner, 


Die Dörfer Shnaith mit Safrihähof, Adels 
berg,. Aichenſchieß mit Krumhardt, Baach, 
Scchlichten, Thomashard, Hegenlohe, Balt— 
Maren Be m. 4,886 Einw. 


Ag mit ——— Hantdeiz, Nafs , 
fa, Ober: und Unterbeden m. 1,076 E., Dber 
urbad mit Wafenmühle, Hegnau⸗, Wellingss, 
JIlgen⸗ und Eulenhof, Bären, und Unterurbad 
mit ei und 2,754 Einw. 


Dauberbronn mit Mezlinsweilerw 732 €, 
Steinenberg mit Aspergle, Buͤhlbronn, Krees 
winfel, Miedelſpach, Nedlingsberg, Streich, 
Vorder» u. Birkenweisbuch m. 2,326 Einwohnern, 
Schorn b aſch mit Mannshaupten, Haͤßlinwart u. 
Cottweil m. 1,139 Einw. 


* 
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"DE" Das Ober-Amt Lorch. — 

Die Stadt Lord, 8 Stunden von TEN 
mit dem Kloſter auf einem ‚hohen Berge, in deſſen Kirche 
noch einige Hohenſtaufen begraben liegen, zaͤhlt ohne 
dag Kirchſpiel 1.248 und mit bemfelben 2.161 Einwohner, 
Dazu gehören: Breech, Brud, Beuten: und Eden 
hof, Gögenmühle, Groß: und Hangendeinbad, 
Haldens, Hegen: u, Hellenbof, Kleindeinbad, 
Kiogenhof, Kenglingen, Oberkirneck, Radel⸗ 
fetten, Reihen», Sachſen, und Biegerhof, 
Schnell: und Sägrainhöfle, Stemühle, S qwe⸗ 
felhurten, Strauben, Unterkirneck, Wachthaus 

und Ziegelhuͤtte. 


Der anſehliche Flecken Welzheim, in einer waldi⸗ 
gen und fruchtbaren Gegend, mit Klingen», Laufen- 
Ober— und Untermüͤhle, Maierhof mit 1.28ꝛ Ein 
wohnern. 4 


Alfdorf mit Bonholz, Haſelbach, Beinhab 
den, Menihenmüble, Maier⸗, u. Schoͤllenshof, 
Struͤbel und Thennhoͤfle m. 1,305 Einw. es 


& Breitenfuͤrſt mit Saͤrking⸗ FR Brio 
und Haldenbof, mit Schenk, und Schmiedhoͤfle, 
Thann und Thierbad m. 309 Einw. 


—  Raiferfpadh mit Aichſtruth, Birk,, Eulen, 
Srangenwiefen:, Hägerz, Killener Moͤnch⸗, 
Spatzen⸗ Stroh⸗, Schaf⸗ u. Schiilingshok— Er on⸗ 
bütten, Ebni, Ebersberg, Grasgehren, Brands, 
Frazenkling-, Oalten:, Kaltenbronns, Klingen“ 
Menzlen:, Rothbach⸗, Bogelmüpl» u, Wiefem 
fieighöfte:, Edarts:, Gaumanns⸗, Gmei »4 
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GebenwillerzHöfennäkerle,. Holzbuckel, Hepe 
pichgehren, Rothenwand Galbengehren;! Sch 
bottsweiler, Schmaleneund Shadberg — 

Einwohnern. Le Ru ννανννQ νuν dia 


Kirchenkirnberg; mit a 
MWiefenbof, Dberneufletten,: — — wi 
fenmad und Vogelsreute, mit 339 Einw. 


— Pluͤdershauſen, ein Marktflecken, ‚mit Aich en⸗ 
bach⸗ Erlen», Eiben-, Kaoͤß⸗ Piüderswirieny 
Pulze, Schauten» und Vogelbof, Rıumeileh 
Rattenharz, Schneider = und Wurhöfkeng 
Thannſchöpflen, Waldhauſen, Weitmwerse und 
Walkersbad mit 2,623 Einw. 273 | 
Rienbäts mit Adeiſtetten, Beiht, Kia en 
gehren, Burgholz, Eberhardsmweiler, Enderbach, 
Eſelshalden, Hoͤldis Krehenhof, Langenberg, 
Leinecksmühle, Lettenſtich, Mannholz, Mittels 
weiler, Oberſteinenberg, Pfapibrohn, Steinen 
brud, Zaubenhof; —— u. Vos⸗ 
genberg mit 1,317 Einw. — ce | 
uUnterneuſtetten mit Serq, — Bst, 
Maxren- und Weidenhof, Mettelbach u Sy ' 
mühle mit Weidendach u. 351 Einw. 


Die Säönbronnerhöfe Mesgan ‚it Safel⸗ 
— Valdau und — m. zu7 Ein⸗ 
wohnern. 


—E—— — — ED 
Der Marktflecken: $ ae mit: — — 
Kirche, an dem Berge gleiches Namens und 863 Einw. 
Dazu gehören: Hoch rain, Beritenfelders, Cyrias 
kus⸗, Fuchhs⸗, Geierwald⸗, Grofßbätinu,.Dera 
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ben⸗, FJacken⸗, Loch⸗ Maithis⸗,, Merzen⸗, 
Mühleifen:, Saurens, Schenter⸗, Gtiren», 
Shaurs und Staudelhof;:Fiadenhöfle, Mais 
this und Ottenbach, zufanimen m. 1,533. Einw, . -- 


Waſſchenbeuren mit Lindenbronn, Wäflhen» 
u. Ziegechof, Krettenbad, Beutenmühle, Brenne 
Höfle und Ziegelhütte m, 1,068 Einw, 


Der Markifleden Ruderfperg m. 1,088 €, unb 
Königssrunnhof m. 57E, Oberndorf m. 429 €, 
Mannebergm, 203 E. Kiaffinbadhhm. 129 E. Wald» 
fein m 62€, Steinbach m. 55 &., Zum Hof 
250 ©, Ober⸗, Mittel» und Unterſchlecht bach 
m. 776 €., Eicasmwatınbör m. 9 €, Lindenthal 
m. 186 E. und Miche lau mit 189 Einw. 


| E. Das Dber- Amt Geislingen. 


Die Siadt Geislingen liegt in einem engen und 
tifen Thale, zwiſchen den Alpen, 4 Stunden von Goͤp⸗ 
fingen und 15 von Stuttgart; fie hat ein Bad, eis 
nen Kupfer» und Eifenhammer, Dels, Schleif: und Pas 
piermuͤhlen, einen wöchentlichen, beträchtlichen,. Kornmarkt, 
ein Spital umd ‚eine lateinifhe Schule mit 1,600 Einwohr 
nern, unter welchen es ſehr geſchicktte Beindrechsler giebt, 
die in Horn, Elfenbein und Holz ſehr ſchoͤne Arbeiten ma⸗ 
chen; auch verfertigt man hier lakirte Holzwaaren, die aus⸗ 
gefuͤhrt werden. Auf der Alpflur iſt die Cultur noch nicht 
weit vorgeruͤckt; ein Theil derſelben liegt oͤde und beſteht 
aus Grundſtuͤcken, welche man hier Ausbauen heißt und 
die 9 bis 10 Jahre gar. nicht, aber dann 3 Jahre hinter 
einander mit: Hafer bebauet werden, Die Viehzucht ift gut, 
Vorzüglich die Schweines und Pferdezucht; wicht minder 
iſt es in Geislingen ſelbſt der Garten⸗ und Obſtbau. 
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Aber don smeiffeni:Ecwerb: erzielt die Beindreochlerei dee 
aber auch in. ber gegenwärtigen ZSeit abge niommen hat, wie - 
aus Folgendem zur Genüge erhellet, Die Beindrechslerei 
in- Geistingen: liefert eine. Menge. Gegenſtaͤnde aus El⸗ 
fenbein, Knohen und Holz, fehr fein und kuͤnſtlich gear⸗ 
beitet, von denen viele, eben wegen dieſer Eigenſchaft, 
merkwuͤrdig ſind und die alle auf der Drechſelbank gemacht 
werden, Man rechnet daſelbſt zwiſchen 30 bis 40 Kunſt⸗ 
drechsler⸗Meiſter, welche aber: — ale, Bere, ehr⸗ 
— UM: Dune : | eu RN 
Die weiſte Yrbeit — u ha —— —— 

und Hinterbeine des Rindviehs verfertigt, et werben der⸗ 
gleichen, von meit entfernten Orten, eine unglaubliche 
Menge hierher geliefert,  woduedy. man mit. Hechtr fagen 
kann: daß die Gebeine diefer Thiere ben Meg; nad und 
von Ge fingen oft mehr als einmal man moſlen. IL 


Die Knoden werden nach Geislingen achiat 
wie fie vom Schlaͤchter kommen, und nachdem hier davon 
erit das Fett ausgekocht iſt, werden fie dann gebleicht. 
Sonft- reiften die Geidlinger zum Zheil ſelbſt mit ‚ihren 
Waaten dis: nah Amſterdam, von mo fie: dann ı weiter 
‚nad «England und. America »verfandt. wurbens - aber -diefer 
Handel: hat jetzt ganz aufgehört und nah Wien und Un⸗ 
garn wirdi feht auch viel weniger als ſonſt davon verkauft, 
eben fo nach Frankreich und Spanien; die. kleinen ‚Gar 
pellen, Altäre,. Gruzifire und Rofenfränze, werben: immer 
weniger. geſucht, und was. noch abgefegt wird, das geht zum 
Theil nah Rußland, Polen; Italien und: die. Schweiz, 
Die Waaren: find meift ſehr wohlfeil und dabei doch ſehr 
-fein gearbeitet; man findet oft über 200 Geſichter auf. ei⸗ 
nem Stuͤckchen wie eine Beine Nuß.groß, unds im biefer 
über 100 kleine Kelche, Schaͤlchen und dergleichen; / wohl got 
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ein Kegelſpiel in: einer Exbfe; Der Zweig: diefer — 

begann: im Aue: Di. des 1m. — — 
TE, Du A + 

Die — der Seistinger, wette — 

* den meiſten Abſatz finden, find: Schreibzeuge von als 
len Gattungen, Fingerhuͤte / Naͤh⸗ und Strickzeuge, Stock⸗ 
knoͤpfe, Pfeifen, Floͤten, Meffer. und Gabelſtiele, Löffel, 
Kinderkfappern, Knöpfe, Hades für die Juden, einige 
Moöienkränge, Spielmarken, Buckelkratzer u. dergleichen; hin⸗ 
gegen werden Betelbuͤchſen, Altaͤre, Kapellen, Grusifire, 
Walpurgisbüchlein und andere unzählige Kleinigkeiten nur 
noch duf Beſtelung, aber faft gar nicht mehr; oder doch 

* Maas Ru jum Vorrath — 


Die Dörfer und: Höfe: Kuchen m, 700 €, Alt 
FAR und-die Mühle m... 500° E., Amſtetten m, 210 
E. Anhauſen, Unterbühringen, Braͤunesheim m, 
120 €, Singen m. 1,100 €, Groß⸗ u. Klein» Süfs 
fen m. 800 E., Haufen, (fein Doͤrfchen) Hofſtett m, 
144€; Emerb uch, Hofftett am Steig, Oppingen, 
Shaltfietten, Sontbergen m. 50 E. Steinkirch, 
Scharfenberg mit dem Schloß und: Höfen, Steig 
müädle, Staufened, ein Bergſchloß, in deffen Gegend 
viel Schiefeufleine gebrohen werden. Tuͤrckhe im, mit eis 
ner ſchoͤnen Kirde und. 559. E., Ueberkingen mit 400 
€; in einem wilden feiſigten Thale an der: Fils, mit eis 
nem ſehr duten GSauerbrünnen, der reichlich. quillt und, 
. nah'der Ausdünftung am Feuer, ein Alkali zuruͤck laͤßt. 
Walbhaufen, ein.Pfo, Weiler, auf dem hohen Alpge⸗ 
birge am obern Rande über Geislingen, wo tine Steige 
in das Thal führt, m. 160. Einw., Stsrgemfeig. Die 
Weile Wirtingen, Heimen, Schlegel⸗ wıShloß 
hof, Schmelzofen, Bogelfang, Bartenau,: Roms 
menthalj Brafenberg; Ziegelhütte am der Steig 


‘ 
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und an der Au, Grünpad, Bernhardsberg ch 
Wallfahrtéort, eine Stunde von Weißem ſte in auf einer 


hohen Alpſpitze, mit dee hertlichſten Ausſicht uͤber die Au 


pen... Dbeeböhringen "Gränenberg, Grumbach, 
Hohberg, Hohen: Rehberg, ein Bergſchloß mit eis 

ner Walfahetstirhe, im welcher men ehemals die fhöne 
Matia (fogenannt) verehtte, Herbelsbach⸗ Kuh» und 
Eugelatp, Ober-Weckerſtall, ein altes Schloß, Mos 
feibof, Ravenftein, ein altes Schloß, Rupperſtet⸗ 
ten, . ein Jagdſchloß, Reibenbah'm. 412 Eu, Rog⸗ 
genmühle Die Dörfer Nenningen mit 400 Einwe, 
Scheittlingen, Zreffelbaufen mit 630 €,, Uns 
terwedflatk) Der Matrktflecken Donzendorf — 
Einwohnern, einem ſchoͤnen Schloſſe und Gatten; jenes 
iſt ein Viereck mit Thuͤrmen, das unten einen feltenen und 
fehenswertben, eben fo gewölbten Keller bat. : Der Garten 

iſt ſeht ſchoͤn, voll geſchmackvoller Anlagen und Waſſerwerke 
und mit dem beſten Obſte; nicht: minder verdient die Dede 
der — — zu werden. 


Weitenſtein, ein kleines Städten auf einem Hs 
gel, .in einem ſehr engen und tiefen Thale, 3 Stunden von’ 
Göppingen. Die Berge, welche diefes Thal ſchließen, find 
wie ein Hufeifen gefaltet und fehe feil,: Lahl’und body, 
fie geben dem Städtdhen und der Gegend ein fehr wildes 
romantiſches Anſehen. ‚Weißenflein bat sine Vorſtadt, 
eine fchöne moderne Pfaͤrrkirche und uͤber 600 Einw Hoͤ⸗ 
her als das Staͤdtchen liegt das alte Schloh der Rechberg⸗ 
Weißenſteiniſch en Familie; der Ort hat ſeinen Namen 
von den weißen Felſen. Man findet wenig Felddau, aber 
gute Wiefen und die Bürger nähren fih vom. Buummollei 
fpinnen und, mehreren Handwerten, Es führt hier eine gu⸗ 
te Steige auf die Alpen. | Zi | 


Y 


Boͤhmenkirch, ein großer Macktfleden auf den 
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Yıpen mit 1,360 Einwohnern, melde vorzügkich guten Flacht 


bauen ;..der. Boben ift zwar: fleinigt, aber: fein Korn reicht 
doch, zur Nahrung der Bewohner hin. Eybadı, ein Dfarts 
dorf mit eimem ſchoͤnen Schloffe und beinahe 600 @inmehnern, 
welche. Tabackspfeifen — er 


Die Stadt Wief enfteig liegt in einem tiefen Thale 
wilden den hohen Alpen, fie: hat ein fehe ſchoͤnes Schloß 
mit einem huͤbſchen Garten und Weiber, nebft einem guten 
Korfie, ein Spital, - mehrere: — und einen ra 
hen. Viehmarkt. 


Diasiugen ift ein Marktflecken an der Fils, mit 
1,050 Einmohnern, zwifhen hohen Bergen; #8 hat einen 
frequenten: Viehmatkt und- eine Wallfahrtskirche zum Ave 
Maria; Ditzenbach, Dorf mit einem Sauerbrunnen. 
Drabenfein ift ein Pfarrdorf mit einem Schloſſe und 
ebo Einwohnern, Gosbach, ein Pfared. an der Fils m; 
780 Einwohnern und einer Wallfahrt zum heit, Kreuz auf 
einem fleiten Berge, aber ohne Kirche. Hohenſtatt, ein 


Pfared,, bei welchem die Alpen am hoͤchſten ſind. Mühl - 


hauſen, ein Pfd., Reichenbach m. 245. Es bei Donmz⸗ 
dorf, Weſternheim mit 760 nn auf den Als 
Be ei: viel ann bauen, + =» 


n’ 


trabbantei auf bee Xp. 


A. Das Ober» Amt Kirqchheim. 


Die — Kirchheim an * Teck, 6 Stunden 
von Stuttgart, mit einem anſehnlichen Schloſſe, zaͤhlt 
mit dem Gchafbofe 4,109 Einwohner; fie bat eine Real⸗ 
fhule, eine Reinewand» und Band-Manufattur, eine Gies 
gellak-Fabrik und treibt beträchtlichen Handel mit Scha⸗ 
fen, Wolle und Kochgerſte; fie liegt in einem ſchoͤnen 
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Thale’ und in ihrer Gegend fand auf einem Berge, in 
wolchem das fogenannte Sibyllenloch ift, das hohe Stamm» 
ſchloß der Herzoge von Teck. Das Schloß iſt ein Quadrat, 
nach antikem Geſchmack angelegt und moͤdlirt; der Garten ſteht 
auf: Kafematten und von dieſem hat man eine ſchoͤne Aus» 
fiht. Um die Stade führt eine Linden» Allee. An’ ber 
Stadt fließt die Lauter, in welcher jährlich auf kurze 
Zeit eine unzählige Menge Eleiner Gangfifhe gefangen _ 
werden. Auch findet man im der Gegend fhönen Mach 
mor, Ammonshörner und Verfleinerungen. Das Pfarrd. 
Biffingen mit 1,286 Einwohnern, am Fuße des Tede 
berges, wo ſehr fchöner Marmor gebrochen und zu Tiſch⸗ 
platten und anderen Gegenftänden gefchtiffen mirb. -Hins 
erburg ift eine Stuterei. Brucken mit 379 Ein⸗ 
wohnern. | BE 2 3 2 2 


‚Der Markefleden: Dettingen am Gchloßberg, mit 
1,939 ®. , in einem hübfchen Thale an der Lauter, wo 
fehr ergiebige Marmorbrüche find, und Buttenberg am 
Suße der Aipen, am Anfange der Buttenbergers&teige, nicht 
weit vom Urfprunge der Lauter, mit Kresbeſtein, 
ein Hof mit 563 Einw. 


Die Dörfer: Hepfifau m. 476 und Holzmaben, 
mit 412 Einw,, Iefingen m. 785 und Nabern mit 
461 Einwohnern. 


Der Marttfleden: Neidlingen mit 829 Einmohs 
nern. Die Dörfer: Mosingen und Wellingen mit 
992 €, Dberlenningen m. 864 €. und Odhfenm 
wmang m. 265 E., Oëthlingen mie Lindorf und 
727 E. Ohmden m. 569 Einw. 


Das Städtchen Owen an ber Lauter und bem | 
Teckberge in einem herrlichen. und fruchtbaren Thale, wo 
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ſchoͤnes Obſt waͤchſt und vorzuͤglich qute Weiten find, Es 
war die ehemalige Reſidenz und Der. Begraͤbnißort der 
herzoglichen Familie Bed; das Staͤdtchen hat 1,473 
Einwohner: ; Auf dem hieſigen Berge ſtand das alte und 
berühmte: Schloß Teck; in der alten Kirche findet man 
2%. a Grabmäler der Verzege von Ted. ? 

- Die Dirfen: Roßmälden mit Beiter und. Sul 
bady zählt 868 Einwohner, Sclattfiaik mit 202 und 
Schopfloch 475 ©, Unterlenningen m, — * 
neh dem Balkatgat: und um 

Das Seidichen Weithei m an ber Ze mit Heer 
ing⸗,Pfundharde u, Deizogenayerhof m, 2,789 
Einwohnern, welche fehr viele Viehzucht treiben, eine Halbe 

| baummollen » und eine. £einenmanufactur baben, | 


- — “ er 


r « 


; Die Diefer Zeth,: Yihelderg, Eämätten. un 
plitnſpach mit ED. —— — F 


” Das Ober Amt Nünfingen. 


Die Stadt Münfingen auf der rauhen Xp, eiif 
Stunden von. Stuttgant, iſt merkwuͤrdig wegen des Vers 
trags von 1482; ſie zählt; 1,282 Einwohner, — 


Der Marktflecken: Zwiefalten, 16 Stunden von 
Stuttgart, Die. Doͤrfer: Aichelau, Eglingen, 
Maßholderbuch und Eheſtetten mit 729 Einw, 
Baad, das Schloß Ehrenfels mit dem merkwürdigen 
Keller» -Sauingen, Goffenzungen und Hodberg 
mit gı3 Einw., Bremelau mit Hohen : und ‚Mies 
dbergundelfingen mit Dorrenfletten und 434 €, 
Emeringen mit Sonberbuh und Dbermilsingen 
zählt 467 E., Hayingen mir Münsdoch, Büdhie 
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hauſen und Dernechhof mit 943 E., Hulbfietten 
mit Geiſſingen u, 255 ©, Oberſtetten mit Wil 
fingen, und 629 Einw, Schülzburg mit Anhaufen, 
Maifenburg (ein. alltes Schloß und Hof), Indelhaus - 
ſenund Erbſtetten mit 479 Einmw.,.Ziegerfeld mit 
Pfronftetten mit 455 €, und Unterwilfingen 
mit 61 Einwohnern, 


"Die Dörfer: Auingen mit 477 &, Mehrſtet— 
sen m, 558 E., Hunderfingen m, 270 €, Depfen 
mit Wafferfietten m. 350 €, Marbach, wo das koͤ— 
niglihe Hauptaeftüte ift, mit 22 und das Jagdſchloß — 
feneck mit 26 Einwohnern. | 


Die Doͤcfer: Oedenwaldſtetten m. 212 , €, Ma 
golsheim m, 415 E., Enabeuren m, 508 E., Böts 
tingen m. 436 €, Apfelftetten m. 234 €, SIus 
‚fingen mit dem Scioßhof und 508 E., Ingftetten 
m, 361 E., Hütten m. 2,661 €, Gundershofen 
” 246 €, Dottingen m. 308 E., PINERYAMIER: 
66 €, ———— m. 345 Einwohnern. 


Der Markiflecken Laichingen mit 1,643 — 
nern, unter welchen viele Weber find. Die Dörfer: Sonts 
beim mit 374 E., bier ift das Erdloch; Steigebrunn 
m, 81. €, Gemadingen m. 379 €, Meidelfletten 
m, 261 E., Seldftetten m. 736 €. und Buttenhaus 
fen mit 419 jüdifhen Einwohnern, eine Synagoge, einen 
Barnas oder Borfteher, zwei Deputirte und einen Rabiner 
haben, weldye das Gericht bilden, 


C. Das Ober» Amt Nörtingen, 


» ° Die Stadt Nörtingen liegt am Nedar, 5 Gtun⸗ 
den von Stuttgart, mit 3,338 Einwohnern und einer 
Könige. Würtemberg- Q 
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guten Schule. Es werden hier viele ſchoͤne Atbeiten in 
Perlmutter und muſikaliſche Inſtrumente verfertigt. Auch 
iſt hier eine Deichelbohrerei. Die Stadt hat viel durch 
Krieg und Brand gelitten, aber dadurch und durch ihr 
reiches Spital, manche Verſchoͤnerung erhalten. Sie iſt 
an 900 Jahre alt. 8— 


Die Stadt Neuffen, 6 Stunden von Stuttgart, 
bat eine Papierfärberei umd 1,534 Einwohner. ‚Die Dör 
fer: Ai mit 651 und Altdorf m. 303 €, Balholj 
m. 303 und Beuren m. 1,252 Einw, Erkenbrechts⸗ 

weiler m. 519 E. Örabenfietten, mit dem fogenann: 
ten Falkenſtein und einer großen Höhle, in welcher ein 
See ift und wo man etwas wenigen Goldfand findet, mit 
794 Einwohnern. Die er bat mehrere Gänge in Kalk 
... 


Das Städtchen Groͤtzin gen mit ſeinen vielen Thuͤr⸗ 
men mit 893 Einwohnern. Die Doͤrfer Frikenhaufrn 
m. 909 €, Grafenbergem. 628 E., Großbettin⸗ 
gen m, 414 €, Hardt m. 118 €, in beffen Naͤhe die 
Ulrichshoͤhle, Kapishäufern m. 166 E., Kohlberg 
m. 682 €, Nedarhaufen m. 692 E. Necart hail— 
fingen m 769 €, Neuenhauß, wo über 40 Hafnen 
meifter find, m. 514 E, Ober: Boihingen m. 851 €, 
NRaidmwangen m. 247 E. Tiſchhardt m. 223 Einm, 
Unter: Enfingen m. 760 €, Bizishaufen m. 331 
E., Ober: Enfingen m. 524 E., melde flarken Han 
‚dei mit Müpifleinen treiben; Reubern m. 463 €, Ur 
ter» Boihingen m, 424 und Wolfſchlügen m. gb 
Einwohnern; 


D. Das Ober» Amt Reutlingen, | 


Die Stadt Reutlingen liegt am Fluͤßchen Echar 
8 Stunden von Stuttgart und 2 von Tübingen, in 
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einer fönen und- fruchtbaren Gegend, begrängt von den 
Alpen, der Achalm und dem St, Georgenberg, au 
welchen die. herrlichften Weinpflanzungen angebauet find, 
Die Weindrndten find meilt ſehr ergiebig und der. Wein 
erhält fihy mehrere Fahre, ohne von feinem Werthe etwog 
zu verlieren. Man hat bier auch gute Wiefen, Aecker 
und vorzügliches Obſt. Die Stadt hat 3 Vorſtaͤdte und 
über 1,200 Häufer, 8,292 Einwohner, ein Lyceum und 
eine Mädchenfhule. Die Einwohner find mäßig, fleißig 
und wenig geneigt, dem Lurus der Zeit zu fröhnen. Man 
findet hier alle Gewerbe; befonders: werden bier verfertigt; 
Leder, (wird in Menge bereitet und. verarbeitet) leinene, 
mollne und baummollne Zeuge, Spisen, Hüte, Meſſer, 
Lichter und Papier, Del, fpanifhes Wachs, Schiefpulver, 
Leim, ſteife Leinewand, und eine Menge Artikel in Sil⸗ 
ber, Eifen, Kupfer, Zinn und Meſſing; aud gute Seuer 
fprigen werden hier gemacht und man hat. anfehnlihe Vieh» 
zucht, Maftung und Schäfereien. Diefe Stadt war, mit 
Nürnberg, eine der erfien,. welhe Luthers Kehren ans 
nahm und fie hat dadurch im Zojährigen Kriege viel gelits 
ten; nicht minder aber durch den großen Brand i. 5.1726, 
der Über $ Theile im die Aſche legtez fie hat breite Stras 
Ben, bie Marienkirche ift im gothifhen Geſchmack arhanst. 


Die Dörfer Bronnen und Mariaberg mit 17 
Einwohnern, Begingen m. 999 €, Bronnweiler 
m. 113 ©, Obmenhanfen m. 714€, Stodad m. 
155 €, Wannweil m, 443 E., Gomaringen m. 
1,054 und Hintermweiler m, 230 Siem, 


Die Stadt Pfullingen, 8 Stunden von Stutkts 
gart, mit 3,124 Einw., unter welchen ‚viele Strumpfſttik— 
fer find und wovon faft olle vortrefflihen Mein» und 
Obſttau h haben, Im der un diefer. * iſt 
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belloch und die ehemalige Burg Achalm. Die merkwüͤr⸗ 
dige Höhle: das Nebelloch, iſt eine Meile von Pfullin— 
gen, an der Mittagsſeite eines hohen, mit Waldung bes 
wachfenen Berges, an befien Fuße ein Bach hervor rimnt 
und der zur Alpenkette gehört. Die Höhle ift oben an 
diefem Berge und ihre Deffnung am Eingange fo weit, 
bag ein Wagen hinein fahren könnte, Nahdem man 35 
Schritte gegangen ift, kommt man in die Vorhoͤhle auf 
einem feuchten ungbenen Grunde zu einem, -einer Mauer 
ähnlichen, glatten Felſen, wo alle Gegenftände noch ziem 
lich beleuchtet find, Einige Schritte vom Eingange iſt ein 
Loch von 50 Fuß Perpenditulars Höhe, wo ſich die Höhle 
* zrosi Gänge ſcheidet. 


Der gegen Morgen € der größte und merfwürbigfte, 


— wegen de vielen Mafferd das herabfällt, welches vielen 


Tropfftein bildet. Im diefem Gange iſt eine 30 Fuß hohe 
Kammer, in der man eine Menge hellgtänzendes Frauemis 
findet, das beim Zerfchlagen in Rauten zerfällt. In dem ent» 
fernteften Theile des Nebellochs ifl eine Kammer, 32 Fuß 
in den Berg hinein und 10 Fuß. breit, die einen ſehr en: 
gen Eingang hat. Außerhalb diefer Kammer dehnt fich die 
Höhle aufwärts bis auf 48 Fuß, wo man wieder zu einer 


kleineren Kammer von 18 Fuß kommt und hier erhebt fih 


die Höhle wieder um 32 Fuß, wo man am Ende linke 
Hand bie Teste Kammer 16 Fuß breit findet. -Die dw 
ferfte Graͤnze der Pig, vom Eingang an, iſt bie 
488 Fuß. 


Auf der rechten Seite iim andern Eingange findet man ein 
große Kammer; die 100 Fuß lang und 32 breit if, dann folgt 
eine kleinere, die 32 Fuß Ränge enthält, Won hier aus kommt 
'man zur merkwuͤrdigſten Stelle der Höhle: die Grotte ge: 
naniit, In nn findet man nicht allein viele Feiſen. 
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in ben mannichfaltigſten Geſtalten, ſondern auch zahlloſe 
Figuren in Tropfſtein, durch das hier herabtiöpfelnde Waſſer 
gebildet. Einer jener Felſen iſt 40 und der andere 24 
Fuß hoch, und ein dritter fehe zugefpigter- ficht im Mafs 
fer, Oben hängen fehr lange Zropffleine und sine Stelle, 
wo viele dergleichen neben einander ſtehen, weldye die Des 
‚mennung. techtfertigen, wird die Orgel genannt, 


Der Umfang diefer Wafferbehättniffe und. Grotten bes 
trägt über 160 Fuß Länge. Am Anfang der Grotte iſt eine 
fehr weite Kammer, die über 6 Fuß fehr reines und helles 
Maffer enthält. In demfelben Gange ift auch ein weißer | 
glatter Felfen, 20 Fuß hoch mit einem Waſſerfalle und. dis 
‚nem, von ber Natur dazu gebildeten, Baſſin. ec 


Der Gıng gegen Abend ift Eleiner und hat mehrere Kam⸗ 
mern, worunter zwei dußerft ſchoͤne und ‚glatte runde Fels 
fen fi befinden, die auch aus Fraueneis beſtehen, daß 
ebenfall® in Rauten zerfälkt, Ueberhaupt enthält die Höhle 
6 Grotten oder große Kammern,’ in welchen man wohl ein 
nige Mineralien, aber keine Metalle findet, Ä 


Zu Pfullingen gehört da6 Dorf Genkingen 
mit 618 Einwohnern Die Dörfer: Holzelfingen m, 
345. €, Klein: Engftingen mit einem Sauerbrunnen 
und 381 E., Unterhaufen m. 603 E. Der Marits 
fleden Erbfingen m. 714 E. Die Dörfer: Mägers 
töngen m, 403 €, Groß: Engftingen, ein Markts 
fleden m. 574 €. Die Dörfer: Henau, nahe an ber 
Henauerflaige, wo die Echaz entfpringt, m. 355 €, 
welche ſtarken Handel. mit Zwiebeln treiben; Oberhau— 
fen m, 466 €, Billmandingen m. 573 €, Haus 
fen an ber nn m, 349 und nase m. 757 
Einwohnem. 
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E. Das Ober Amt Urach, 


Die Stadt Urach, 9 Stunden von Stuttgart, an 
* Erms, liegt in einem langen und engen Thale, das mit 
hoben und ſteilen Alpgebirgen rings umgeben iſt, bie theils 
mit Wald bewachſen und theils kahl ſind; ſie hat mit 
Güterſtein und Pfaͤhlhof 2,688 Einwohnern, ein 
Schloß, eine Leinewand-Handelsgeſellſchaft und viele Leis 
nenweber, zu deren Zunft über 1,200 Meifter gehören, 
Papiermühlen und gute Bleihen. Die bier verfertigten 
Meſſer find fehr gut, auch die ſchoͤne Siegelerde und bie 
ehemalige Holzrutſche in biefer Gegend, find merkwürdig. 


Die Stadt war die Reſidenz der ehentaligen Grafen von 


Urach. Hier wurde au der Uracher Vertrag i. J. 1474 
gefhloffen. Die geſchleifte Bergfeftung Hobenurad war 
ehemals ein Gtaatsgefängniß, in welchem Friſchlin, 
Ensslin und die Gräfin von Würben ſaßen Die Das 
maftleinewand zu Tiſchzeug iſt ſehr ſchoͤn, die Tafeltuͤcher 
von außerordentlicher Größe und im Inn⸗ und Auslande 
ſehr beliebt und geſucht, fo wie überhaupt die Productios 
nen der Uracher Reinemebereien, welche alle erfi vom Schaus 
meifter befihtigt werden, bevor fie in den Handel kommen, 
Die Stadt Uram it fehr alt und man hatte * im 
zoten Jahrhundert Grafen von Urach. 


Der Markefleden: Dettingen, wo viel und herr» 
liches Obſt wählt, mit 2,294 Einwohnern. Ein großer 
Theil des hiefigen Odſtes wird gedient verkauft. | 


Die Dörfer: Hülben m. 415 E. Glems m. 458 


Einwohnern. 
1 


Die Marktflecken: Neuhauſen, an ber Erms, m. 
894 Einw., Metzingen mit 3.178 Einwohnern, wor⸗ 


unter viele Leinen⸗ und Wollenweber, wie au; Strumpf · 


wirker ſind. 
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Die Dörfer: Bempflingen m. 457 u. Raiche m⸗ 
Pr (ein Weiler) m. 89, E. Sendelfingen m. 658 €, 
und Upfingen m, 362 €, £onfingen.m. ‚245 .&, 
Riederih m. 503 E., Mittelſtadt m. EN Pie 
bauten m. 1,017 Einw. 


Der Marktfleden Ehningen mit Yhnlm..y wo F 
meiſten Krämer wohnen, mit 4,175 Einwohnern, Die 
Bevoͤlkerung diefes Markts hat ſich in hindert Jahren von 
,300 bis uͤber 4,000. vermehrt. Die. ‚weiblichen, Einwohe 
ner verfertigen allerlei Bänder und. Spigen, welche die 
manrn⸗r dann mit Halstuͤchern ꝛtc. petherdeun. 


, Die Dirfer: Sirqingen mit 203 Einwohnern, 
Gaͤchingen m, 470 E. Würtingen m. St. Johann, 
aim koͤnigl. Jagdſchloß, und Raus m. 617 E., Blaich⸗ 
fetten m. 161 €, Opnaftetten m. 134 E., Witt 
lingen mit Georgenau, dem Schloͤßchen, m, 381 €. 
Diefer Ort iſt merkwürdig wegen der Ueberbleibſel von 
Hohen-Wittlingen, des Sqhillerlochs u. des Waſ⸗ 
ſerſteins. In der Nähe find Spuren mehrerer Schiöfs 
fr. Seeburg. m. 240 €, Rietheim m. 216 €, 
Zrailfingen m. 409 E, Gruoen m. 432 E, Strobs 
weiler m. 49 €, Bohringen mit Aiglisharde, u. 
661 E., Donnſtetten mw. 624 und —— mit 
717 Einwohnern. 


3 


11. Die Landoogtei an ber Donam, -” 
N "A Das Dbder Amt Riedlingen. 


Die Stadt Riedlingen, .ız Stunden, von Stutt 
gas, mit 1,467 Einw., liegt cuf einer Anhöhe an der Dor 
nau,. zwilhen Mengen und Epi ingen an ber Poftftcaße 
und iſt eine von den ‚ehemaligen Vorberöfterreichifchen vier 
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Böranftäbten; ſie bat RERE ſehr änfehntichen wöchentlichen 
Kornmorkt. ehr Spital, ein Korn» und — und 
fe :'olete € gute Wirchehäufer, 


Die Dörfer: er und Mörfingen mit 
572 Einwohnern, Dürrenmwaldftetten, Jttenbaufen 
und Upfiänide m. 423 ©, Wigendorf mit Dietels 
bofen und 384 E., Zwiefattendorf, Bedhingen 
und Zell m. 523 €, Reutlingen, Unterwadin- 
‚gen und Haufen m. 554 €, Saugatt mit Dbew 
Wwadingen, Dieterstird, Dietenhbaufen u Do 
bei zählt 665 €., Uttenweiter mit Minderrenti 
und 977 E., Aderzhofen m. 73 €, Allesbaufen 
mit 478 E., Altheim m. 655 €, Andelfingen m, 
843 €., der Weiler Beuren und Telihof m: 236 €, 
VBinzwangen mit Landauhof und 570 Einw. Die 
Meiter: Burgau m, 26 €, Dentingen'm. hr €, 
Eyeifingen m. 103 €. Die Dörfer: Emmerfeld m, 
140 E., Erisdorf m.’ 3o2 E., Ertingen m, 1,523 
€, Stiedingen m. 316 E., Göffingen m. 201 €, 
Grüningen m. 263 €, Bellingen m. 290 €., 
Heiligenkreuzthal m. 442 €, Heddorf mit Wols 
fertemählem, 2490 €, Hunderfingen fammt Thals 
hof m. 724 E., ver Wir. Möhringen m. 151 €. Die 
Drfer: Öffingen mit Buffen und Badayhof m. 
388 €, Pflunmern u Zeutfhhof m. 473 &©, Un 
dbingen m. 867 E., der Weiler Waldhauſen m. I5o 
€ Das Dorf:, Wilfingen m, ‚319 Einwohnern, . . 


Das Eleime Schdihen“ Buch gqu, am Fedderfee, 
mit Schloß, Bruck-, Dttobeurens und Senaubof 
zähle: I 1,349 Einwohner; woruntet aos Juden find, welche 
haben. Buͤchau war vor ber 'Auflöfung des teutſchen 
Reichs eine Reichsſtadt und hatt⸗ eint vbllkommen demo⸗ 
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kratiſche Verfaſſung. Der Weiler: Biſchmannshau— 
fen m. 53 und Brafenberg m. 69 Einwohnern. Die 
Dörfer: Braunenmweiler mit Ziegel> und Mich el s⸗ 
bof'm. 327 Einwohnern, Dirnau mit Eigethof und 
288 Einw., Dürmentingen mit Seelen: und Tas 
fenHof.nebft dem Jagdhaus Schöätte m. 559 E. Eden 
ahlen, Großtiſſen m, 146 E., Kanjadh m, 274 E., 
Kappel-m.-483 E., wo die Juden Alles wie zu Bus 
bat haben. Marbach, bei Duͤrmetingen, zählt 470 
Einm., mit Stettberg, Die Weile Moosburg und 
Bradenhöfe m, 74 & Die Dörfer: Oggelt shau— 
fen’ m.2434 &; Seekirch m, 189 u. nn — 
me g mit 299 Einwohnern, Ä 


J m r en. ey 
RE AR De Ä BE Tu > 


ne‘ * ». BR Biss A Ehingen, 


Die Stadt Ehingen, 16. Stunden von Stuttgart, 
liegt an der Donau, zZwifhen Riedlingen und Ulm; 
fie zaͤhlt 2,547 Einwohner. Die Stadt wird in die uns 
tere, Ältere, und im die obere, neuere, eingetheilt und iſt 
fehr alt, Man behauptet, daß hier ehemals das Dracuina 
des Ptolemaͤus geftanden habe. Die anſehnlichſten Ges 
bäude, find: das ehemalige Land» und Ritterhaug, das 
Gymnaſium, das Spital, der Marchtallſche Hof und daB 
ehemalige Kloſter nebſt der ſchoͤnen Marienkirche und der 
Dfare: Gollegiat- Stiftsliche zum h. Blaſius. Die Stade 
befise Urkunden aus dem gten Jahrhundert, Zu ihr ges 
hören Dinten⸗ und ae Rıttingen 
und Kaͤswaſſerhof. 

— . TEN 

Die Dirfer: a mit Mohenthal, Lautrach, 
Neuburg, Reichen ſtein und Laufenmühle m. 612 
E., Untermardehal m. 359 ©, Mundingen mit 
Greanpeim und 393 &,; Obermarchthal' mit Datt⸗ 
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hauſen, Rechtenſtein, Loppen⸗ und —R 
nebſt un m, 1,152 Einw, 


Das * Dorf Erbab mit dem feſten Bergſchloſſe 
und dem Garten, nicht weit von-Ulm an dee Donau, 
mit 1,210 Einw.-und Erfingen m. 300 €, Baad, 
Donau mit 7 Einw, Pfraunſtetten und Wor 
nau; ferner, bie Dörfer: Heufelden.m. 107 &, Ber 
Tach, a m. 49 Einw,, N mit 39 
————— 


Die Sudi: Mendettangen m. Kigerapofen u, 
2,612 Einwohnern. x iin; 

Die Dirfer: Rothenader m. 1,137 Einw, Alt: 
Steußlidgen m, 183 ©, Dehingen m. 275 €, 
Briel m. 99 E., Mühiheim m. 23 &., Shiehtem 
feld m. 83 €, Deppenbaufen m. 63 E., Kirch: 
bierlingen m. 199 €, Bokighofen mit 38 Einm,, 
Berg m. 263 ©, Altbierlinigen m. 192: €, Ernfs 
bofm. 14 E, Sontheimm. 79 €, Weifel m, 45 €, 
Stetten m. 88 €, Schwoͤzkirch m. 55 E., Naßs 
genftatt m, 246 Einw., Gamerfhwang m. 225 €, 
Weiler und Ermelau m. 170 €, Grozingen, Em 
Habofen, Schloßthal und Thringshofen m. 694 
E., Groß,-und Klein: Allmendingen m. 646 €, 
Altheim m;’272 E., Depfingen m. 633 &, Ober 
und Unter: Griefingen'm. 423 E., Niederbhofen 
und Oder» Fifhingen im. 792 E., Frankenhofen 
mit Ziefenhülen m, 191 E, Alberweiler nebſt Gra 
fenwald m. 313 E., ae m, er und Emers 
Ban m. 469 Einw. * | 

‚Der Markifkeden: Ohrefürien mit einem Schloſſe 
vrifgen, det, Donau und dem Bebberfee nebſt Buͤhl, 


| 
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Rettiahofen,- Mühlhauſen und Mundeltingen 
mit 621 Einw, Die Dörfer: Unterftadion.mit;Bets 
tigbofen u. 332 Einw, Moosbeuren m, 916 Einwi; 
Dunderfingen m. 185 ©, Haufen ob Ruenberg, 
ein Weiter, m. 34 E., Aigendorfm 58 &, Rup 
pertshofen m..165 E, Grunzheim m. 308. €, und 
———— mit een und 441. Einw, . : 


"C. Das Ober: Amt Biberach, 


Die Stadt Biberach, 30 Stunden von Statt: 
gart, am Flüßchen Riß, liegt in einer überaus angeneh⸗ 
men, an Wiefen fehe reichen’ Gegend, 8 Stunden von 
Memmingen, Ravensburg: und Ulm entfernt; fie 
wird von mehreren Baͤchen bewäffert, hat vortreffiihes Brus 
nnenwafler und 4,347 E., von welchen ungefähr 3 Theile 
evangelifh und J Theil katholiſch find, Die merkwuͤrdig⸗ 
ſten Gebaͤude ſind: die große Pfarrkirche, das Hoſpital, das 
Kath», Korn- und Waghaus, das ehemalige. Kloſter St, 
Maria de Victoria, die Heggbachſchen, Fuggerſchen und 
Ulmifchen Häufer, Außer der Stadt find noch zwei Kirchen, 
eine Bleiche, 'Ziegelhütte und Mahl-, Säge, Papiers, 
Schleif- und Waltmühlen, nebft einer Menge iin Sin 
ten, euftpäufer und vielen Gaſthoͤfen. 


Das Hoſpital it reich und gut eingerichtet, Man 
verfertigt hier guten Barchent und treibt Aderbau und Vieh⸗ 
zucht. Biberach hat eine teutſche, katholiſche und Luther 
riſche, eine lateiniſche und eine Maͤdchenſchule. 


Die Doͤrfer: Ahlen m. 152 E., Aepfingen m. 
463 €, Altheim m. 406 E., Afmannshard m. 
388 €, Attenweiler mit Shamad und Guter 
bofen m. 416 E., Aufhofen m, 304 E., Bergen 
haufen m, 155 E, Birkendorf mit zwei Mahi⸗ und 
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‚ einer Papiermühle mi. 225 E., Birkenhardt m. 242 
E. Eltmannsweiler m. 254 ©, - Hagenbud mit 
Reihenbah und dem Bade Jordan zähle 57 Einw,, 
Häufern m. 54 E. und Höfen m 178 Einw, Das 
Bad- Jordan liegt eine Stunde von Biberach in einer 
lieblichen Gegend und feine Beftanbtheile find öfters befchries 
ben worden, unter andern auch von den Aerzten Braun u. 
Miller, Ingertingen m. 419 &, Laupertshaus 
fen mit Shnaitbadh m. 198 E., Langenfhwems 
meen m, 330 ©, Mettenberg m. 206 E., Mittels 
biberah mir Zmweifeleberg m. 515.€: Das Dorf 
und bie Höfe Fiſchbach mit Bebenhaus, das Schloß 
Horn, Kemnath u’ Mittelbuh m.:593 ©, Kirch—⸗ 
berg m. 400 E., Mafelheim mit Stein u Wenne . 
dach m. 555 E., Heggbach und Höcbel m. Allmet⸗ 
hofen, Sreiberg, Sommtershaufen, Simismweis 
ler und Billishbaufen m 469 €, Dedenbaden 
mit Behtenroth und 186 E., Reinſtetten mit Eis 
hen, Goppershofen und Laubad. m. 216 Einw,, 
Rinsfhnait m. Bronnen Hattenburgu, Schliöts 
terthal mit 627 Einw., Steinhaufen mit Hirſch— 
bronn, Engligsweiler und „aruanNntg mit 479 
Einwohnern, 


Der Markifleden: Ummendorf an ber Umlach 
und Riß mit einem Scloffe nebft Baden, Eigenberg 
und Ergach m. 500 €, Erolzheim m. Schloß u. 1,215 
€, Beuren mit Schloß, Ober. und Unterdettin⸗ 
gen m. 500 €,, Mittenweiler u Mutensmweiler m, 
191 €, Oberdorf m. 277 €, Reuti m. 256 ©, 
Rindermoos m. 95 E., Rifegg m. 166 E., Rohe 
wangen m. 112 E., Shemmerberg m. 348 Einw., 
Bolkersbeim m. 243 E, Warthaufen m. 456 €., 
Wefterftah m. 33€, Winterweil und Gerards⸗ 
weiter nebſt Grodt, -- ee 


i 
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Der Marktflecken Och ſenhauſen mit 1,290 Eins 
wohnern. Die Doͤrfer: Bellamont mit dem Badhaus 
mit Rottum und Fruͤhmooß zählt 604 E., Erlen⸗ 
mos, Eichbuͤhl und Oberſtetten m. 518 E., Gut⸗ 
tenzell mit Bollſperg, Diſſenhauſen, Wieder 
gell und Weitenbühl zähle 700 Einwohner, 


D. Das Ober: Amt Wiblnigen. 


“Die ehemalige Benediktiner Abtei und das Dorf 
Miblingen, eine Stunde von Ulm, nidt weit von 
dem Ginflußg der Itler in die Donau im un | 
zählt 692 Einw. mit — 

Die Dörfer Bühlm 137 E, Bihlefingen m, 
224 E., Bronnen m 163 €, Donauftetten m, 
322 E., Dorndborf m. 282 E. Der Weiler Effens 
dorf m. 69 E., Gögglingen m. 9 E. Harthaufen 

m. 21 €, Histisheim m. 384 €, Steinberg m, 
320 €, Stetten an ber Rottum m. 327 E, Iller⸗ 
zieden m. 355 E. Achſtetten m. 609 E., Burger 

zieden m. 469 E. mit Bürg, Mündhof und Hoch— 
fetten, Orfenhaufenu. Jetzhofen m. 379 E,, Buſch⸗ 
mannshaufen m. 363 Einw, 


Der Marktflecken: Groß» und Klein» Laupheim 
an der Rottum mit zwei Schlöffern, einem Spitale und 
der Wallfahrt zum heiligen Grabe, mit Dels und Mahls 
mübhlen und 2,380 Einwohnern, worunter 270 Juden find, 
Die Dörfer Walperıshofen mit Hardt und 219 €, 
Holzheim m. 296 E., Baufletten m. 414 E., Mies 
tingen m. 833 €, Baltringen m. 857 E. Sul 
mingen m. 357 €, Hochdorf m..106 E,, Schöne 
bürg mit Dietenbeonn und 286 E., Huggenlaus 
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bach mit Kleinfhäftaufen, Shwenbi, ein . 
Wet 650 Einw. und einem Schloffe 
2 z f 
Die Ditfer Geohfhafhaufen m. 310 €, Alt 
beim und Ammerſtetten, Bentelreuſch, Beuren; 
Buch und Humlangen. Der Markıfl. Ober» Kid» 
“berg an der Fler, wo fie die Weihung aufnimmt, 
mit dem Schloſſe. In diefer Gegend hat der alte teutſche 
Stamm der Euroten gewohnt. Das Pfarrdotf Unter 
tichberg mit 1,225 Einwohnern, Dbermweiler, Roth 
mit 100 €, Schnürflingen m. 360 E., Wangen, 
Weinſtetten, Wohenau, Weihungszell, Reglise 
weiter mit 283 Einw. : Das alte Bergfchloß Brandens 
burg mit dem ——— Ba bei Dietenheim an 
der Stier 


Das Städtchen Dietenheim, ohne Mauern mit 
1,700 Einwohnern. Die Dörfer und Weiler: Grothof, 
"Dbers und Unter: Balzheim, Durrad, Simins 
gen, Ober», Mittel» und Unterbud mit 500 Ein» 
mohnern, Dttakershofen, Oberfürbadh, Wain m, 
Bethlehem u. Autenweiler. Ber Dberbud, eine 
Stunde von Wain, entfpringt die Weihung, welche bei 
fegterem Orte ſehr fifchreih if, Die ehemalige Herrſchaft 
Main hat ganz vortrefflihen Feldbau, einen vorzuͤglichen 
Viehſtand und bie fleißigen Einwohner derſelben producirem 
ſeht viele und ſchoͤne Leinewand, Melde ins Ausland vers 
führt wird, Dieſe Gegend bat reiche Holzungen. Die 
— —— Be alle zur — — Religion, J 


E Das Ober: Amt Blaubeuren, 


Die Stadt Blaubeuren, 14 Stunden von Statt. 
gart, mit dem Kloſtet und 1,725 Einwohnern, liege an 
dem Fuße der Alpen, -in einen tiefen,; von. allen Seiten 
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von Höhen Bergen umgraͤnzten Thale am dem Urfprunge 
des Fluͤßchens Blalu. Die Berge find.meift nur kahle Felfen; 
deren Beftandtheite aus Kalkſtein und ſchlechten Marmor 
beftehen, ‚der von blaßgelber Farbe if. Auch findet man 
bier weißen Klebſand und einige Verfteinerungen. Das 
- Beine Fluͤßchen Ach durchſtroͤmt die Stadt, welche drei 
Thore hat; die Strafen find breit, reinlih/und gut ges 
pflaftert. Die Einwohner nähren ſich größtentheils durch 
den Aderbau und die Viehzucht, dur Leinewandwebereien 
und Gärbereien, welche vorzäglich gutes Leder. liefern, durch 
BVerfertigung von Teppichen und anderer mollener Zeuge 
und durch Vierbrauereien. Man hat Bleihen, Papiers 
und Waltmühlen, große Garnfiedereien und gefhidte Saf⸗ 
fiangärber; es wird aud bier ein großer Theil der fo bes 
liebten Ulmer Gerfte bereitet. Merkwürbig ift in Blau⸗ 
beuremn das reihe Hofpital, welches ſchon 1420 gefliftet 
wurde und eine wahre Wohlthat für die Stadt if. So 
ſehr auch das Thal, in welchem bie Stadt liegt, ange 
bauer ift, fo mahen doch die feinigten Umgebungen 
auf den Menfhen einen unangenehmen. Eindrud; denn 
überall trifft der Blick auf kalte todte Steinmaſſen; Alles 
ift rauh, wild und leblos, felbft die Ruinen der Berge 
ſchloͤſſer geben diefen Gegenfländen einen traurigen Relief, 
Mur die Induftrie regfamer und frugaler Menfchen, konnte 
bier im Thale der Natur ein Lächeln abgewinnen; benn 
fon ſtarrt fie hier tode und falt einem allenthalben ent 
‚gegen und ein innerlicher Schauder bemeiftert ſich unferer, 
wenn man: die colofjalen Steinmaffen lange anfieht, von 
denen kein Laut eines lebenden Gefhöpfs und entgegen 
fhallt und wo weder ein Damm aeq ein Grashalm er 
‚nen kann. 


« Die ‚Dhrfe: Al mit 556 E. Senderbuch * 
182E. Pappenlau mit Steinfeld, Gleiſenburg, 
Ziegelhof, Ringinger, Jaͤgerhaus, Beiningen 
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and Ehrſtetten zählt 275 E., Gernhaufen mit Als 
tenthal und 463 E., Berghülen mit 6or und Büls 
lenhauſen mit 152 E. Mahtolsheim'm. 578 und 
Marhbronn m, 104 E. Lautern m, 43 und Wips 
pingen m. 256 €, Ringingen m. 246 €, Seis 
fen mit Winnendenhof und 484 E., Suppingen 
m. 289 €, Treffenſpuch, ein Weiler, m. .33 €, 
— ——— mit der Papiermuͤhle und 236 E. Dietingen 

m. 78 E. Yenegg m. 357 E., Edingenm, ı24 €, 
Ermingen mit 270 EIN 


Die Stadt Schelklingen, 2 Meilen vom Ulm, 
mit 807 Einwohnern, nebft den Ruinen des Bergſchlofſes 
Muſchenbang, im Aach- und Schmichthale an: der Ach. 
Der Ort war vor Beiten reicher und es wohnten viele 
adliche Geſchlechtet in demſelben, von welchen man jegf. 
noch die Wappen .an den Häufern fieht. Der größte Theil 
der Einwohner naͤhrt fih gegenwärtig won Hafnerarbeit, 
weiche duch den guten Thon, den man in der biefigen 
Gegend findet, vorzüglich ift und deren Producte ins Aus⸗ 
and verführt werden. Dazu gehoͤren Gogenhaufen 
und Ober⸗Schelklingen. Das ehemalige Klofter Un 
fpring mit Muſchenwang und 5r €, Haufen. ob 
Urfpring m. 283 E. Schmichen m. 264 €, Eggim 
gen, das Dorf und Stift Schaffelfingen, Derts 
Lingen, zwifhen Ulm und Blaubeuren mit einem 
alten Schloſſe, einer berühmten Papiermühle und 760 €. 
an der "Blau an bem Fuße der Alp: In feiner Nähe 
liegen das alte Schloß Klingenftein mit einer Meierei 
und dad zu Oberherrlimgen, Waidach mebfi dem zer⸗ 
ftörten Schloffe Holenftein. Die Dörfer Eprenfleim, 
Lahr u. Mühringen, Ballingen m. 200 Er Bets 
tingen und. Bermeringen m. 630 €, Tomertin⸗ 
gen auf den Alpen mit 800 Einw. -; Der Ort liege: auf 
einen Anhöhe, 124: Meile. hinter Ulm; er leidet Mangel 
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an Quellwaſſer und Wieswachs. Dieſer wird durch Kies 
und Wickenfutter und jenes durch tief gegrabene Brunnen 
erſetzt. Das Vieh wird aus Ciſternen getraͤnkt. Die Ein⸗ 
wohner gehen noch faſt ganz altteuſch gekleidet und es find 
ſehr gutmuͤthige und fleißige Menſchen, welche ſich trefflich 
auf den Ackerbau und die Landwirthſchaft uͤberhaupt ver⸗ 
ſtehen und herrlichen Flachsbau haben. Hier liegen bie 
im Kriege zerſtoͤrten Otte Mauerhof und Luͤzelbuch 
noh im Schutt. Timenhauſen u Scharenſtetten 
mit 300 &,, Dornftatt mit 465 E., auf den Alpen, 
eine Meile hinter Ulm; es hat. gute Schafweiden und 
Kalkſteinbruͤche. Merklingen, ein Pfarrdorf, m. 600€, 
und vielen Leinewandwebern. Rellingen und Aichen, 
Widderſtall und Rodelfietten mit 8o Einw, 
% i | 13 
F. Das Dbers Amt Ulm. 


Die Stadt Ulm an der Donau, Blau und Slier 
legt in einer überaus ſchoͤnen und fruchtbaren Ebene, welche 
ſich bis auf das rechte Donauufer in-den baieriſchen 
Itlerkreis dehnt. Die. Donau ſtroͤmt an der Mittags 
feite an der Stadt vorüber von Abend gegen Morgen und.ift 
in dieſer Gegend über 100 Schritte breit, 12 Fuß tief und 
fängt bier an ſchiffbar zu werden, ine halbe Stunde über 
Ulm an der Mittagsfeite, nimmt die Donau bie wailers 
zeiche Iller auf, melde ihren Strom zur Schiffahrt vers 
ſtaͤrkt. Die Blau durchſtroͤmt Ulm felbft und beffen 
Gräben und fällt hernach audh in die Donau. Diefe 
drei Fluͤſſe liefern allerlei Gattungen Fiſche im Ueberfluffe, 
und die Iller wird mit Flößen befahren. Die drei Fluͤſſe 
firömen aus drei Thätern daher, unter welhen dad Donau» 
thal das breiteſte iſt Auf der Mitternachtsfeite der Stade 
£reten die Berge mit fanften Abhängen hervor, welche noch 
Wurzeln der Bergreiben find, die im ehemaligen Schwaben 
als Alpen befannt find, Won biefen Anhöhen erblidt man 
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die Stabt, die ſchoͤne und weite Ebene und die ganze Gegend, 
und wohin von hier ons ſich auch ſelbſt das unbewaffnete 
Auge wendet, da bieten fi demfelben immer neue und 
Malen Deofpecte dar, 


— Flaͤchen s Sinhalt der Statt beträgt I DO. Meile 
und fie zähle 14,230 Einwohner, Die Figur * Stadt iſt 
eine Ellipſe und die laͤngſte Seite zieht ſich von Abend gegen 
Morgen. Im Fahre 1129 iſt die alte Stadt vom Herzog 
Heinrih in Baiern.in einem Stiege, in welchem er 
feinem Schwiegetvater Lothar gegen den Herzog Conrad 
von Schwaben zu Hülfe eilte, belagert, erobert und. 
zerftört worden. Als nun Conrad ben teutfchen Kaiferthron 
beflieg, rief er 1.3. 1138 die geflücchteten Ulmer zuruͤck, gab 
den neuen Anfiedlern gleiche Rechte mit den älteren’ Ein» 
mwohnern, und fo wurde bie Stadt in obgedahter Form 
. 4.3.1140 aufs Neue erbauet und iſt i.I. 1300 mit Mauern, 
Thuͤrmen und Gräben umgeben worden, Diefe und die'fpäter 
erbaueten Fefiungsmerke, find jest größtentheils demolict, 
Ungeachtet bes unglüdtichen Ereigniffes mit ber öfterreichifchen 
Armee 1.3.1805 im October, behaupten dod) Kenner, daß 
Ulm zu einer Hauptfeſtung und deſſen Gegend zu eimer 
feften Pofition eines Heeres, mit vorfichtiger Deckung ber 
Flanken und: des Ruͤckens, ganz vorhquͤglich geeignet ſey. 
Jedoch dürfen hierbei die Vertheidigungspuncte an der Iller 
bi6 nah Regensburg herunter ebenfalls nicht außer Acht 
gelaffen werden. Ulm bat über 1,560 Häufer, einige go 
Straßen, 5 Thore, 3 evangelifche und 2 katholiſche Kichen, 
ein Symnafium, eine Commenthurei bes ehemaligen teutfchen 
Ordens, ein reiches Spital, ein Lazareth und ein Findelr, 
Zucht⸗ Zeug» und Schaufpielhaus und der Stadt gehören: 
das Rath. und Steuerhaus und noch mehrere andere öffent» 
lihe Gebäude. Die Stroßen derfelben find zwar nicht gerade, 
aber doch breit, gut gepflaftert und an den Seiten der Häufee " 
mit Badfteinplatten belegt. Die meiften Häufer find noh 
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im antiquen altteutſchen Geſchmack mit hohen Giebeln, doch 
findet man auch mehrere moderne Gebäude, Leber die Blau 
führen fünf fleinerne und drei hölzerne Brüden, Deffent: 
' liche Piöße find: der Juden- und grüne Hof, der Weinmarkt, 
der Münfterplag und der Markt, Die meiflen Einwoh» 
ner befennen ſich zur evangelifhen Religion. Die Haupfs 
Eiche, dee Münfter, ift ein ehrwuͤrdiges Gebäude im gothi⸗ 
ſchen Styl und fteht auf einem ganz freien Plage etwas 
erhöht; man hat 111 Fahre daran gebaut. Der Thurm iſt 
vom Boden bis zum Kranz 237 Fuß hoch und jede Seite 
69, Fuß breit, Der obere Aufſatz des Thurms mit dem Dache 
beträgt noch 100 Fuß Höhe, Die Mauern des Thurms 
find in allerlei Figuren fünftli durchbrochen, befonder® 
der Kranz oder Umgang deffelben; auf diefen ſtellte fih im 
Sabre 1492 Kaifer Marimilian mit einem Bein, wäh 
rend er das andere in bie freie Luft hinaus ftredte, um den 
Ulmern zu bemeifen, daß. er auch auf der hoͤchſten Höfe 
nicht ſchwindlich fey und daß diefe Eigenſchaft alle Regenten 
befigen follten. Auf ber Spise des Daches befinden fich drei 
goldne Kugeln über einander und man genießt von hier aus 
die herrlichfie und weitefie Ausfihet in die ganze Gegend, 


Die Kirche ift ein merfmürdiges und majeftätifches Ges 
bäute und die hoͤchſte Kirche in Zeutfihland; fie ift 416 Fuß 
lang und 166 Fuß breit, hat ſechs Eingänge, ift ſehr heil 
und hat eine Drgel von 45 Regiftern und 2,952 zinnernen 
Pfeifen. An einem der Altäre empfieng 1548 Kaifer 
Kart V. das Abendmahl unter beiderlei Geſtalt. Die gmeite 
evangelifhe Kirche ift die Dreifaltigkeits und die dritte 
die Barfüßerkirche, Nicht minder merfwärdig ift und 
verdient gefehen zu werden: das Mathhaud mit feiner fünfte 
lichen Uhr und feinen Gemälden, ferner der neue Bau, 
Das Hofpital und das Findelhaus, fo wie der Almofenkaften, 
find gut eingerichtete Inſtitute, welche ver Mildthaͤtigkeit 
ihrer Stifter Ehre machen, fo wie dad Zucht: und Atbeits⸗ 
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haus, was gegen das Babe, den Muͤßigang und ben Bettel, 
fügt. Die nody hier blühenden altadlichen Patrizier : Ges‘ 
ſchlechter ſind: die Baldinger, Befferer, Hailbrons 
ner, Kraft, Neubronner, Shad, Sherman 
Seuter von Loͤtzen, Welfer und Wölkern, 


Die Nahrung und der MWohlfiand der Stadt find nicht 
mehr das, was fie ehemals waren. Die Auflöfung des teuts 
ſchen Reiches hat ihre die Kreisverfammiung entzogen und der 
- Handel hat auch hier, wie allenthalben im füdfichen Tutſch⸗ 
land, bedeutend fi vermindert, Der Handel, der jetzo noch 
beſteht, iſt, etwas Speditions-Geſchaͤfte, mit Leinewand, 

Pfeifenkoͤpfen, Ulmer Gerſte und das fo beliebte Ulmer 
Zuderbeod, das aus dem Kern bes Spelt gebaden wird, 
mit Wein und Mehl, das ſehr ſchoͤn fein und berühmt ift. 
Die Einwohner treiben auch um die Stadt herum ftarfen 
Doft» und Gartenbau, fie haben gute Miefen, und ihe 
Spargel und Blumenkohl ift von vorzügliher Schönheit und 
lieblichem Gelhmad. Die Stadt liegt an einer Stelle, wo 
fich mehrere Landſtraßen durchkreugen, an ber Donau, fehr 
günftig für den Handel, aber die Schifffahrt auf diefem Fluſſe 
ift auch von Feiner großen Bedeutung mehr. Die Schiffe 
find von Zannenholz, 70 Fuß lang und ı2 breit und haben 
in der Mitte eine Hütte, fie tragen 3 bis 5” Gentner, 


Ulm bat an der Kirchenreformation früh und thaͤti⸗ 
gen Antheil genommen. — Daß es einſt eine roͤmiſche 
‚Stadt war und im alten Rhäzien lag, darüber läßt uns 
Prolemäus keinen Zweifel mehr übrig. Unter den fraͤnki⸗ 
* Koͤnigen war fie eine Villa regia. 


Ehemals ſprachen Ulms Sterbeliften, nah weldyen in 
biefee Stadt die Zahl ber Geftorbenen die der Gebornen weit 
‚überftieg, eben nicht zum Lobe der dortigen mediziniſchen 
Policei, und das um fo weniger, weil ig Ganzen die Sit» 
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ten ber Bewohner nicht fo ausgeartet, als in manchen ans 
deren großen Städten, und darunter befonder® eine unges 
woͤhnlich große Anzahl todtgeborner (hier unfröhlich geborner 
genannt) Kinder und folder fi befanden, bie im erſten 
Jahre geflorben waren, Dies, der zunehmenden Bevölkerung 
ſo nachtheilige Uebel, das ehemald wohl hauptſaͤchlich durch 
die Schnürbrüfte, die Poden und mangelhafte Hebammen 
kunſt genährt wurde, ift zivar im neueren Zeiten durch meh⸗ 
rere zweckmaͤßige Gegenanflalten gemindert, worden, aber 
dennod) ift der dermaligen Regierung noch Manches zu thun 
übrig. geblieben, Entfchiedene Feinde gegen das Leben der 
Kinder find bier:. die Muße (Mehibreie), das Urberfüttern 
dadurch, und das zu feſte Wickeln der armen Kleinen, 


Nicht weniger hat Ulms Bevölkerung ehemals durch 
Auswanderung gelitten, die oft fo zahlreich war, daß man 
es nicht begreifen Eonnte, warum. die Menfchen den hoͤchſt 
fruchtbaren Boden ihrer Heimath verlaffen hatten, um aus⸗ 
wärts ein ungemiffes Unterfommen zu fuchen, 


Der Lurus der Einwohner.ift nicht fehr groß, felbft der 
von den reichflen Patriziern und Kaufleuten nicht. 


Die Leinweber arbeitem faft alle in Kellern, hier 
Dunken genannt, und der bermalige Ertrag ihrer Arbeit 
ift, bei den jegigen ungünftigen Zeiten für den Handel, 
äußerft gering,. denn der Leinmandhandel ift bei weitem fo 
groß nicht mehr, als er es fonft war, ald noch an 800,000 
Gulden Capital im Gebiete von Ulm in bemfelben eircus 
lirten. 


Zwei nicht ganz unbetraͤchtliche Zweige der Ulmer 
Induſtrie ſind auch die dort verfertigten Pfeifenkoͤpfe aus 
Maſernholz, und der daſelbſt bereitete, vorzuͤglich gute 
Feuerſchwamm und der oben genannte Spargel auf ganzen 
Feldern, welcher von ‚Ausländern häufig gekauft wird, 


* 
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Das ſonſt an den Ulmern oft getabelte, reichsſtaͤdti— 
ſche Geremoniel, bat fih, nahdem Ulm erft unter baieris 
fhe und 1810 unter mwürtembergifhe Herrfchaft gefommen 
ift, feitdem merklich vermindert, und die Zitel: Wohl ge⸗ 
borne Herrlichkeiten, Hoch- und Wohlweife 
Ehrbare, Edle und VBefte find, fo wie bie fharfe Abs 
fonderung der verfchisdenen Stände im Öffentlichen Verkehr 
des Lebens, größtentheils verfhwunden; aber nicht fo ſehr 
noch die Förmlichkeiten, bei Hochzeiten, Kindtaufen und 
Reichenbeflattungen; die Dienſtmaͤdchen als Anfagerinnen 
derfelben, müffen ſich dazu ein ganz befonderes Koftüm hal» 
ten; in einem folchen gehen fie mit einem Verzeichniſſe in 
Goldpapier gebunden, unter dem Geleite eines Studenten, 
der hier, fiatt des Maifentnaben in Hamburg, zur sauve 
Garde mitgegeben wird, gerade fo wie dort, herum, und 
verfündigen die Geburten bei den Verwandten und Steunden 
ihrer Herefchaft, nur mit dem Unterfchiede, wenn in Hams 
burg die Formel heißt: „Herr und Madame N. N. tafiın 
anfagen, daß der liebe Gott fie mit einem Sohne oder Tod: 
ter geſegnet bat ꝛc.“, fo heißt es hier: „daß er fie erloͤſt 
und erfreuet habe’, wofür das Mädchen ein Trinkgeld ers 
hätt; bei Hochzeiten » oder Leichen » Ankündigungen wird aber 
nichts bezahlt, 


Die Leichenbeftattungen werden noch immer mit viel 
Giremonie begangen und es find dabei leidtragende Männer, 
Srauenzimmer und Mägde in einer Kleidung, welche die 
Mummel beige, und der reiche Hochzeitlader hat hier feine 
Function als Frauermarfhal, Die Begleitung erfcheint 
ganz ſchwarz und immer fehr zahlreich, und wird von letzte⸗ 
rem zum Zuge geordnet. Schüler fingen hier noch bei den 
Leihen. Die ganze Begleitung folgt aber nicht bis zum 
Sottesader, fondern verläßt den Zug wieder, fobatd die 
Leiche durch die Kirche getragen ift, wo eihe kurze Reichen: 
predigt gehalten wird, Gegeſſen und getrunfen wird nichts, 
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die Prediger, welche mitgehen, werden nicht bezahlt und dee 
Zug begiebt ſich nach geendigter Leichengcedigt — — 
dem Trauerhauſe zuruck. "ii e = | 


Sr der Möbltunge ihrer —— fi nd: — die vor⸗ 
nehwiſten Ulmer nicht uͤbertrieben luxurioͤs, und han 
findet Neinlichkeit mit Geſchmack und Nuͤtzlichkeit verbunden, 
Trugalität iſt eine ihrer vorzuͤglichſten Eigenfchaften. ! 


+ Die Ulmerinnen verpienen unter allen Schönheiten 
der ehemaligen Shwäbinnen, eine ber erfien Stellen; 
fie haben meift einen ſchlanken Wuchs, leichte und gefällige 
Mendungen und eine gewiffe Sanftheit in der Sprache, 
welche fo oft bie Reinheit des Gemuͤths andeutet; und ficher 
hat der DVerfaffer des Siegmwarts, der hier wohnte, bie 
Driginalzüge zu feinee Mariane und Therefe, hier vor« 
gefunden. Der Anzug der meilten ift einfach; fie find ſehr 
haͤuslich und ihre Sitten rein, und fie vertathen ‚feine Emo 
pfindung und Beurtheitungsfähigkeit ohne Anmaßung, und 
dabei find fie Außerft freundlih. Daß aud hier mitunter 
Cupido öfters feine Tuͤcke übe, leidet wohl keinen ‚Zweifel, 
und es war ehemald ein Keufchheitswäcter unter dem Nas 
men Murrle gegen ihn aufgeftellt, dem alle die ſchoͤnen 
Ulmerinnen Bußen zollen. mußten, wenn fie Hymens 
Freuden vor der gefegmäßigen Zeit Be hatten und die 
Bewe iſe davon fi chibar — · 

| | | 
Zwei recht artige Mortöfefte in Ulm ſin * das Kin 
derfeft und das BIIDERMAWER, IE 3 


Der Weg von-Ulm ne Stuttgart ift nicht allein 
wegen der vortrefflihen Chauffee, fondern auch der lieblichen 
Gegend regen, einer der fehönften; man fährt zwifchen den 
berrlichften : Kornfeidern durch die, mit Bäumen befesten 
Chaufieen, und auf beiden Seiten bieten fi) dem Auge des 
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Meiſenden alle 5 Minuten bie reizendſten Abwechſelungen eines 
gluͤcklichen und zufriedenen Landlebens dar, bis man durch 
die Städte Geißlingen und Göppingen nah Stutt 
gart fommt. Das würtembergifche Gebiet fängt ſchon jens 
feitö dee Ulmer Brüde an, und die: Domau fcheidet hier 
die Öränzen von dieſem und Baiern, darum hat denn. auch 
jene® auf dem linken und biefes auf dem rechten Donau» 
Ufre feine Mauth-Aemter etabliss. - 


Dos Dorf Einfingen und .bad Pfarrborf Grims 
melfingen zwifhen der Blau und der Donau mit 
zwei Schloͤßchen. Der Marktfleden und das ehemalige Stift 
Söflingen mit 1,400 Einwohnern, die fehr gemerbfam 
und meift Handwerker und KHünfller find. Man finder hier - 
Maler, Uhrmacher, Kupferſtecher, Kunſtſchreiner und viele 
Hafner und Leinweber, welche ihre Productionen nach Ulm 
Tiefen, Ein Eleiner Xheil der Einwohner nährt fid vom 
Birtnerei, Bandwirken, Stigen, Wolleſpinnen und Seide⸗ 
kaͤmmen, und faft alle find, als ehemalige Unterthanen ber 
firengen Klofterfrauen, Latholifh. Nahe bei diefem Dite 
findet man Kreideerde und im tauben Ried bei Goͤg— 
glingen Zorf. Das Pfarrdorf und Kirchſpiel Harthaus 
fen mit 711 Einwohnern. Der Hof Derlingen, das 
Pfaridorf JZungingen mit 300 Einwohnern, Das Schloß 
Böfingen mit dem Wildbade und einem Walde, in mels 
chem vielerlei Holzarten angepflangt find, und Oberthal— 
fingen, ein Schloß und Bad, das fhon über 400 Jahre 
berühmt ift und weiße Kreideerde und fettes Bergweiß ent» 
bält; beide gehören der Familie von Beſſerer. 


G. Das Ober⸗ Amt Alpe, 


Die Stadt unb das Bergſchloß Alpe liegen nur wei 
Stunden von Ulm an einer Ede ber Alpen. Das Sıädte 
chen hast eine Kirche und 300 Einwohner und bat in chemas 


- 
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Ligen Kriegen viel gelitten. Mon bauet hier alle Gattungen 
Getraide, Flachs, Hanf, Hülfenfrüchte, Obft, bat qute 
Miefen, Kleebau und hinreichende. Holzungen; bie meijten 
Gemeinde : Gründe ‚find. cultivirt. Die Hornvieh- und 


Schafzucht iſt vorzüglich und bie Pferde» und Bienenzucht in 


dieſer Gegend gut; man findet.Zöpfererde und Mergel, hat 
Spinne» und Webereien und zu Ettlinfhieß Spindels 
deeher ; deren. Producte im Auslande viel Abfag finden, 


Die Dörfer: Altheim, Baltendork, Benmerfietten, 
Bernſtett m, 500€, und Braitingen m, 107 E. und 
einem Schlößhen; Bißlingen m, 800 €., Eifenlaw 
Ettlinſchieß auf den Alpen m. 265 E, Göttingen, m, 
goo&, Holzhaufen, Holzkirch, Unterhalsbad, 
Lonfen, Mechrfietten, Neenftetten, Oſterſtetten, 
ein Hof und Schloß, Schledhtftetten, Wettingen 
Weidenftetten, ein Pfarrdorf m, 300 E., die guten 
Flachsbau haben; Stupelau, Hörvalvingen, Ober⸗ 
baslady, Keffelbrunn, Luzhauſen, St Morig 
und St. Nikolaus, -Söglingen, Sinenbrunn, 
Lindenau am Fluſſe Lonthal, mit einer Kirche und 
einer Wallfahrt; Urfpring, Wefterftetten, ein Pfarre 
dorf an der Lonthal, m. 500 E. Der Fluß Lonthal, 
welcher 3 Meile von hier bei jenem Orte entfpringt, verliert 


fih zu Braitingen 3 Stunden von hier in der Erde, 


fo baß man im Lonthal keine Spur von ihm findet. Er 
firömt nun 14 Meile unter der Erde fort und kommt bei 
Setzingen wieder aus berfelben hervor, Es giebt hier 


viele Springwiefen, auf welchen bie Bauern oft des Soms 


merd das Gras unterm Waſſer mähen und heraus: tragen 


müuͤſſen und man mäftet viele Schneden. Die Gegend ift 


rauh, hat Steinbrüde, etwas Marmor und man findet an 
einigen Stellen Bohnenerz; Witthbau, Vorder» und 
Hinterdbenkenthal, find Weiter, bie legtern Liegen in einem 
waſſerleeren Thale. Birkhof ein Weiler, Affelfingen, 
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ein Pfarrborf m. 450 E., Oellingen m. 300 E., Reys 
endorf, Sezingen m. 260€, St. Ulrich. Das 
Staͤdtchen Niederfiogingen mit zmei Sclöffern und 
1,100 €. Hier ift der Schmellermarkt und es mird viel 
Handel mit Leinwand und baummollenen Zeugen getrieben. 
Die Dörfer: Zähringen m. 70 E. und Biffingen 
m. 350 E. Der große, beinahe eine Stunde lange Marke: 
fleden Langenau, am Flüßhen Nau, mit drei Kirchen, 
zu welhen 3,600 Menfhen eingepfarrt find, Der Ort 
felbft enthält nur zwiſchen go und 60, fehr weit aus einans 
der gebaute Höfe. Unter den Einwohnern ber Hiefigen 
Gegend zählt man über 200 Weber. Die Dörfer Neren: 
fetten und NRamingen m. 520 Einw,, Stetten mit 
200 E., Dberftogingen auf einer Anhöhe mit einem 
Schloſſe und 400 E., Hagen, ein Dörfhen von wenig 
Höfen, Die Dörfer Kaltenburg und Reiti. 


12, Die Lanbyogtei am Bodenfee. 
A. Dber- Amt Tettnang 


+ Der Bodenfee ift bekanntlich der größte Landfee in 
Teutſchland, denn er ift 16 Stunden lang, und zwiſchen 
Rorfhac und dem ehemaligen Buhhorn, dem jetzigen 
Friedrichshafen, vier Stunden breit, Unter den vier 
Souveränen, welche jegt-diefen See beherrſchen, naͤmlich: 
der Schweiz, Baiern und Baaden, befigt dad König- 
reich Würtemberg am nördlihen Ufer deffelben eine 
Küftenflrede, von beinahe 6 Stunden mit den zwei Häfen: 
Friedrichkhafen und Xangenargen. Die größte 
Tiefe des Sees ift über 350 Kiaftern, bei Mörsburg aber 
nur 108 Rlaftern und die Breite 2,900. Bon Romifhhorn 
bis Friedrichshafen iſt ſie 7,275, von Rorſchach 
bis Argen 7,144, von Bregenz bis Lindau 3,125 
Klaftern und von hier bis Fußach 14,218. Fuß, Aus diefem 
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erhellet: daß ſchon bedeutende Flottillen zu deſſen Beſchuͤz⸗ 

zung darauf fahren koͤnnen, welches auch in den letzten 
Kriegen zwiſchen Frankreich und Oeſterreich, wo der 
Oberſt-Lieutenant Williams eine ſolche commandirte, 
der Fall war. Nach uralten, noch bis auf den heutigen 
Tag gebräuchlichen Benennungen, wird derſelbe in den 
Ober- oder Bregenzerſee und in den Unter = oder 
Bellerfee getheilt. Jene Benennung führt mit Recht bie 
Gegend um Bregenz, und die Infel Lindau, welhe Baiern 
gehören. Der übrige Diſtriet bis Conſtanz, heißt der 
Dberfee und von da bi8 Radolfzell nennt man ihn 
den Unter» uud Zellerfee. - Diefer, in weichem die 
Inſel Reichenau liegt, hieß ehemals Lacus Venetus. 
Sn dem Unterfee ift der Ausfluß des Rheins. In 
dem ehemaligen Lacus Acronius liegt die reizende Infel 
Meinau. Diefer Meerbufen dehnt ſich, bei der Stadt 
Ueberlingen vorbei, bis an das alte berühmte Schloß 
Bodmann, das fon zur Zeit der fränkifhen Könige hier 
ftand und in welchem fih 839 Ludwig der Fromme | 
aufbielt. Die Familie Bodmann exiſtirt noch und ihr 
Stammpater ift der Johann von Bodmann, ben 
feine Amme in einen Keffel padte und ben Berg hinab: 
rollen ließ, während. feine Yeltern und alle übrigen Per: 
fonen, während eine® fchredtichen Brandes, der -1307 
durch einen Blitz entſtand, im Schloffe verbrennen mußten. 
Don dieſem alten Scloffe hat ehemals der See feinen 
Namen Lacus Bodmanicus erhalten, der nun DBodenfee 


heißt, | | | 


Die Altern Bewohner deffelben. waren die Rhaͤtier, 
HD elvezier und Vindelizier. Die erflern. bewohnten 
die Gegend vom Fluſſe Liblach bis an den Einfluß des 
Rheins. Die Helvezier wonnten jenfeits des Rheins 
und die Vindelizier am ehemaligen ſchwaͤbifchen 
Ufer. Als die Römer diefe Völker unterjocht hatten , hielten 
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fie hier mehrere feſte Standlager, unter andern zu Con- 
stantia (Conſtanz), Bregentia (Bregenz), zu Atbon und 
an miehreren Orten rings um den See herum, 


Der Bobenfee erhält Zufluß an Waffer von mehreren 
kleinen Stäffen und vom Rhein, der Bregenz, dem Argen, 
der Schuffen und ben vier Aach » Flüffen, und 
bildet nur einen Ausflug bei Stein, nämlih: ben 
Rhein, der ohne Zweifel feinen mit fih führenden Golds 
fand aus diefer Gegend mit fi fort ſchwemmt. Die Tiefe 
des Sees nimmt immer mehr ab. 


Die Fiſcherei auf dem See iſt bei weiten nicht mehr fo 
einträglich als ehemals, weit das Faſten und folglich auch) 
die Sonfumtion fi fehr vermindert hat. . Der obere See iſt 
nicht. fo fifchreich als der untere, aber die Fiſche in jene 
Gegend find bläulicht und ſchmackhafter, als die weihlichen 
in dieſem. Diefe Fiſche: Gangfiſche genannt, find tine 
Gattung Ladjsforellen und werden vom Monat Sanuar bit 
gegen Dftern bei der Nacht und milder Witterung gefangen, 
auf einem Roſt gebraten , dann marinirt und in.-Eleinen 
- Dpalfäßchen verſchickt, derem jedes, je nachdem bie Größe 
ifl, 50 — 100 Stüd enthält und deren Preis zwifhen 3 und 
5 Gulden if, Wenn diefer Fiſch noch Bein iſt, heißt man 
ibn Gangfiſch, wird er aber größer, fo nennt man ihn 
Rent, und hernach Forelle. Diefe großen Lachsforellen 
werden 4 bi6 6 Fuß lang, wiegen oft 30 bis so Pfund 
und erhalten zulegt den Namen: Rheintanten; als 
folche verlaffen fie den See als ihre Heimath und ſtreichen 
in den Rhein, mo fie dann al& die fchmadhaften Rhein» 
ſalme gefangen werden. "Außer diefen Fifchen befigt der 
Bodenfeereihlihd noh: Karpfen, Hechte, Schleien, 
Aale, Brachsmen und no einige andere Gattungen, 


Die Ufer des Sees und die Gegenden um ihn herum, 
find die ſchoͤnſten und reizendflen, welche das Auge de 
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Menſchen je ſehen kann. Ueberall und allenthalben, weilt 
der Blick auf Naturſchoͤnheiten in der Naͤhe und in der 
Ferne. Ringsherum find die Ufer deſſelben nicht allein 
herrlich angebaut, ‚fondern audy mit den lieblichſten Land» 
ſchaften geziert und zahlreiche Dörfer, Weiler und Höfe 
wechſeln mit Fleden, Städten und Schlöffern ab und den 
Hintergennd im blauer Ferne, ſchließen am Horizont bie- 
hoben Schneegebirge der Schweiz. Die frudtbare kleine 
Inſel Reichenau mit dem Grabmal bes ungluͤcklichen Kaifer 
Karies des Diden und andern Sehenswuͤrdigkeiten, fo 
wie die romantifhe Inſel Meinau, werden von allen 
Reiſenden befucht; nicht minder aber aud die Inſel, auf 
welcher die Stadt Lindau liegt, von welcher man die ſchoͤn⸗ 
fien und meiteften Ausſichten über den ganzen See bat, 
defien Ufer ringsherum Weinberge und Weingärten zieren, 
Diefer Wein ift zwar fehe wohlfeil, aber noch jung, auch 
{ehr fauer und für den Weinkenner nur vielleicht trinkbar, 
wenn er ein Alter von mehrern Jahren erreicht hat, 


Die Schiffahrt auf dem Eee ift nicht fo beträchtlich als 
fie feyn könnte und diefe für die Erportation dee Würtems 
berger zu befördern, hat der König. die ehemalige Stadt 
Buchhory, jest Friedrihshafen genannt, zum Frei⸗ 
hafen erklärt. Die größten der Fahrzeuge wurden bisher zu 
Bregenz und Lindau geladen und es gehen von hier 
aus Schiffe bis nah Stein und Schaffhbaufen, wo ” 
fie der Rheinfall hindert, ihre Reifen noch weiter ben 
Fluß herunter fortzufegen und ihre geladenen Producte der 
Nordſee zuzuführen, | 


Die größten Schiffe auf dem See find ungefähre 110 Fuß 
lang, 14 bteit und tragen Laſten von 2000 Gentnern; fie 
führen Segel und Ruder und werden Leedi genannt. Die 
£leinern, nur halb fo groß, heißen Segner, Die Schiffahrt 
auf. demfeiben iſt zu Briten wegen der oͤftern Uferwinde, 
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aͤußerſt gefaͤhrlich und die Schiffer koͤnnen nicht vorſichtig 
genug ſeyn; aber ungeachtet die Schiffe wegen ihres Zuſtan⸗ 
des und ihrer Labung, vor der Abfahrt genau befichtiget 
werden, fo gehen dennod, öfters Fahrzeuge und Menfchen 
zu Grunde, 


Der größte Handel beitcht in Früchten, Wein unb 
Salz Den Fructhandel treiben vorzüglich die Städte: 
Friedrichshafen, Lindau und Ueberlingen, wo 
wöchentlich Fruchtmaͤrkte gehalten werden und wo die Schweis 
ger ihren Bedarf einkaufen, Dadurch) daß das kornreiche 
Baiern und Wuͤrtemberg Beſitzungen am Bodenſee 
haben, koͤnnen die Schweizer und ehemaligen, voralberger 
Gedirgsbemohner dermalen ihr Brod um einen mwohlfeileren 
Preis effen, 


Der Weinhandel erſtreckt ſich nur bis im die angtaͤn⸗ 
genden Gegenden, Bedeutender iſt ber Salzhandel, abır 
nit für Würtemberg, welches fetbft Salz von Baiern 
faufen muß, fondernifür das Letztere. Die Schweiz kauft 
davon jährlich über 30,000 Faͤſſer. Sehr bedeutend kann 
‚ ber Handel aufdem Bodenfee nie werden, weil bemfelben 
Naturhinderniffe entgegen fireben; denn in ben benachbarten 
Ländern, durchſchnitten von Hocgebirgen, koͤnnen wohl 
brauchbare, aber niemals zum Wortheil bes Handels hins 
reichende Landſt raßen angelegt werden, und darum wird fich 
dann auch fehwerlich ein Zweig des Handels mit italienifchen 
Producten und ſolchen, melde diefem Lande auf dem 
mittelländifhen und adriatifchen Meere zugeführt: werden, 
hierher ziehen, fo fehr man auch einige Zeit mit der fanguis 
nifhen Hoffnung darauf, ſich geſchmeichelt Hat. 


Die Stadt Tettnang bat ein Schloß und 2,200 
Einwohner, welche viele Kirfehen bauen und Kirſchgeiſt be; 
zeiten, von welchem jährlich große Quantitaͤten ins Auss 
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land geführt werden; man hat aucd guten Weinbau, Die 
Dıte: Dagendorn m. 12 E., Berg m. 19 E., Bros 
henzell m. 139 €, Eagenmweiler m. 25 €, Dürrns 
aft m. 23 &, Hofen m 7 €, Weißenau, jenfeits 
. dee Schuffen, ein ehemaliges Stift und Dorf mit 200 
Einwohnern. Das Seife ift fhön gebaut, Bavendorf 
u. Neuhaus mit zahlreihen Höfen. Buchhorn, nuns 
mehr Friedrichshafen, ein Städtchen mit beinahe goo 
Einwohnern, welche ſich meift vom Bodenſeehandel nähren, 
mit Eriefirh, Dber» und Unter >: Baumgarten, 
Schoppenhbof und dem Weiler St. Georgen. Die 
Größe und Volkszahl der beiden ehemaligen baier. Landge» 
sihte Tettnang und Buchhorn beträgt 3 DD Meilen 
und L,177 Einwohner. Folgende Dörfer, Weiler und 
Höfe gehören nody zum DOberamt Tettnang: 


Baldesweiler, Borg m, 134 ©, Baumgar⸗ 
ten m, 7 €, Bernried, Beznau, Biggenmoos, 
Blumegg, dab Pfarrdorf Brümensmweiler, Bud, 
Denten=u Dietmannsmweiler, Ellmenau, En 
geliz, Feuermooß, Fuͤnffehrlen, Gattenau, ein 
Pfartdorf, mit 1,350 €, Gögenmweiler, Gehren, 
Goppertsmweiler, Pfared. m, 220 €, Gunzenwei— 
ler, Hagebuden, Haslach, ein Pfarrd., m. 400 €, 
Hemighofen, Hiltensmweiler, Hinterreffad, 
Holzbäuffern, Hüttmannsberg, Kau, das Klofler 
Langenau, am Fluffe Argen, Kreßbrunn, Krumm— 
bad, ein Pfarrdorf, m. 210 Einwohnern, Kuͤmmerts⸗ 
weiler, Langenargen, ein Markifleden. am Bodenfee 
an der Mündung des Argen, m. 1,500 Einw., melde 
fi) mit der Schiffahrt auf dem See befchäftigen, Nicht 
meit davon ift im See auf einer Jnſel, ein befeſtigtes 
Schloß, melded im 14ten Jahrhundert von dem Grafen 
Wilhelm von Montfore erbaut worden if. Das 
Dorf und Schloß Liebenau, Ligelmanndhof, Mar 
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riabrunn, Langeau, dad Dorf Matzenhaus und 
Matzenweiler, Mollenberg, Muttelfen, Neuhäu: 
fel. Das Pfarrd. Neulich m. 340 E., Nigenweis 
ler, Nonnenbah, Notzenhaus, Dberborf, Ober 
langfee, DObermödenbeuren, Oberfhuffenrieb, 
Dberwolfertsmweiler, Rembrechts, Dttmarsrew 
the, Poppis, Nappersweil, Retterfheu, Reu— 
the, Rhain, Ried, Ruden- und Saffenmeiler, 
Schlatt, Schwarzenbach, Siebratshaus, Gig 
gemweiler, Sigglishofen, Steinbach, Summer 
au, das Pfarrd. Thanau mit 300 E. und einem ehe: 
maligen Klofter, Thunau, Tobel, Walchesreuthe, 
Uhetsweiler, Unterlangfre, Unterlangnan, Uns 
termödenbeuren, Unterfhuffentied, Borderrefr 
ſach, Vorderreutbe, Wielandss und Wiefertös 
mweiler, Wildpoltsweiler, Wittenberg und Bims 
merberg. Aberlingsbühl, Ahrensweiler, At 
lashofen, Babhütten, Bernau, Bählingen, 
Batten, Behhenhütten, Bleihnau, Blumen: 
ebain, Braitenrein, Brümersmeifer, Brugg, 
Bühel, Bürnau, Buſenhaus, Dagernfee, Dig 
lishofen, Echets- und Enzenmeiler, Erneftruh, 
Flockenbach, Flunau, Geberts: und Gemerts— 
weiler, Gemünde, Georgen, Haagmuͤhle, Hals 
brechts, Hergensweiler, Hinterburg, Hirſchach, 
Hoͤtle, Hofſtadt, Hohenreuthe. Iglersberg, 
Jrrmannsberg, Kermothen, Knellersberg, Kras 
zerach, Landolz, Langenacker, Langentrog, Lie» 
benweiler, Luftensbach, Madenreuthe, Maͤ h⸗ 
renberg, Mehersweiler, Miſſenhard, Mittens 
weiler, Moos und Mozenhaus, Pflegelberg, 
Preſtenberg, Rattenweiler, Reuthe u. Reuthe— 
nen, Reutſchul, Riedensweiler, Sandgrub, 
Saſſen, Schauwieß, Schindelhof, Schleinſee, 
Schnaidt, Schomburg, Schuͤbel, Schuppen⸗ 
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wies, Shwebi, Straß, Wagnecherg, Welt: 
mannsmweiler, Werlis, Windenbah,:-MWalfrag; 
MWolffennen, Zanau, Ziegelhaus, Albertsweis 
ler, St. Unna, Argenhard, Bahmeier, Bands 
od, Bauren, Bernaumuͤhle, Bühenreuche, Boͤrg⸗ 
Dillmann und Ebersberg, Leimnau, Apflaur 
Untermwolfertsweiler, Gitzenſteig, Wiſach, Giefz 
fenfhloß, Baldensweiler, Singlingen, Shwar- 
zenbach, Unter: Efhad, Geßnauwieſen, Glass 
und Gfindhaus, Hafenmwinkel, Haßlachmuͤhle, 
Heckelbach, Hohbähl, Holsbalden, Hübſchen⸗ 
berg, Hugeliz, Kaltenberg, Knebel, Kohen» und 
Lohmühle, Muͤhlenbach, Oberhof, Pfingitwald, 
Naifenbronn, Reihen, Röden, Schiebelbeer, 
Shıirlingen, Schoben, Schooß, Thennenmoos, 
Ucht, Waldſchub, Biegelihüsten, Degenberg, 
Hergensweiler, Lochnet, Ober, und Untereiſſen⸗ 
bad, Straß, Berg, Bud, Hafenwinktel, Reb» 
holz, Scheiben, Zennenmoos und Weiler, 


B. Das Dber: Amt Ravensburg. 


«: Die Stabt Ravensburg liegt nahe am Fluffe 
Schuſſen, in einem Thale, in einer fruchtbaren und hoͤchſt 
romantifhen Gegend, an einem mit Wein bebauten Hüs 
gel; fie hat Z DI Meile Umfang und 3,235 Einwohner. 
Das ehemalige baier. Landgericht Ravensburg, enthielt 
2 D Meile und 1,777 Einwohner, Gegen Dflen liegt 
das obere Thor und vor demfelben in einem engen Thale, 
die Vorſtadt Defhelmang mit der Waflerftube, aus wel⸗ 
cher 140 Brunnen in die Stadt geleitet werden. Die Stadt 
bat beinahe 850 Häufer mehrere, ehemalige Klöfter, 9 Kicchen, 
ein Spital, 2 Bäder und nod andere Öffentlihe Gebäube 
und ift in 5 Xheile getheil. Die Einwohner befennen 
fih zur katholiſchen und zur evangeliſchen — jene 
Konigr. Mürtemberg, © 


228 Wuͤrtemberg. 


machen die Mäjorität aus, aber faſt alle von beiden Theis 
len ſind ſehr aufgeklaͤrt und tolerant, ſie nehmen zugleich 
harmlos mit einander an ben Volksfeſten Antheit, ohne 
daß man irgend einen Zwang bemerkt, Unter den Ra: 


vensburger⸗Schoͤnen iſt zwar audy die moderne franzöfifche | 
Tracht eingeführt, es herrſcht aber auch noch unter ihnen 


die alte ſchwaͤbiſche Nationaltracht. Auf dem Begräbnif: 
plage, ruben die Entfclafenen beider KReligionsparteien 
friedlich neben einander. Bemerkenswerth find hier: die 
Rammmaſchine, das Zucht⸗ und Arbeitshaus nebſt dem 


Krankenhaufe, der Pavillon auf dem Schloßberge, zum 


Vergnügen der Einwohner mit der ſchoͤnen Ausſicht in 
das Thal und auf den Bodenſee. Die: ganze Gegend iſt 
voll reizender Anlagen und hübfcher Landhäufer; fruchtbare 
Felder und Weingärten und die fhweizerifchen, mit Schnee 
bedeckten Hochgebitge ſchließen den Hintergrund. 


Sin der Nähe der Stadt liegen bie beiden Baͤder; bat 
Waſſer des Sennerifhen Bades ift hell und auch im heißeften 
Sommer fehe Falt, Seine Beftandtheile find: Schwefel, 
Alaun, Salpeter und Kaltftein. Das Kreugbad liegt auf 
dem Wege nad Weingarten, es hat drei Quellen und 
enthält Salpeter, Schwefel und Vitriol; beide Bäder wer 

den gegen Nervenbefchmerdeh mit gutem Erfolg gebraucht, 


Das Gewerbe und ber Handel der Stabt find noch 
ziemlich Iebhaft, aber auch nicht mehr fo fehr als fonft. 
Es wird mit Spejereien, Tühern, Wollens, Leder» und 
Drechslerwaaren, mit Leinewand und Papier gehandelt. 
Man bat Eiſenwerke, mehrere Papier«, Säger, Walk⸗, 
Gerfie: und Grüsmühlen, welche alle von einem einzigen, 
öfonomifc geleiteten Baͤchlein getrieben werden.” Die 
Schönfärbrgeien auf Zub, Garn, Leinemand und Seiden, 
zeug, die Beins und Holzarbeiten, fo wie der Ader- und 
Weinbau, find die vorzüglihften Nahrungsquelien, Die 
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Gemeindegründe find laͤngſt vertheilt, Die hier verarbei⸗ 
teten Waaren werden nach der Schweiz, Tyrol und nach 
Frankfurt und Leipzig verführt. Die Schul: und Polizeis 
Anſtalten find gut, Pan hat bier fehr geſchickte Kuͤnſtlet | 
und Drecheler. | 


Die Stadt Mar einft ein Ligenchuin der Guelfen. 
Im 1zten und Tgten Jahrhundert wurden ber hiefigen 
ablichen Geſellſchaft: „sm Efel’ genannt, die noch bluüͤ— 
henden Geſchlechter: Truchſes zu Waldburg, Hol— 
bein, Hundpiß, Schmid, Kraft, Pfiſter, Eber— 
lin, Brandis und Precht — als Geſellen einverleibt, 
und es wurden hier zahlreiche Turniere gehalten. Sm 17. 
Jahrhundert raffte die Peſt in Ravensburg, in 6 Mona» 
ten über 3000 Menfchen weg, ein Beweis, wie volkreich 
damals d auf: Stadt gewefen feyn muß. * 


Der Marktflecken Altdorf liegt fehr zerſtreut nahe 
beim Fluſſe Schuſſen und Weingarten, dem Schloſſe, 
er hat uͤber 400 Haͤuſer, und mit dem Schloſſe 1,958 
Einw. Die Schuftheißereien: Albertshofen mit den‘ 
Höfen Burach, Lohen, Neffenteben, Oppeltss 
hofen zähle 124 Einw. Die von Baienfurth mit 
Binningen, Briad,, Knehtenhaus, Kiden, Nies 
berbiegen, Riede und Unterfenn 648 Einw. Die 
von Köpfingen mit Appenberg, Erbisreuthe, 
Streit, Hintermoos, Dber- und Unterranfen: 
teuthe bat 399 Einw. Baindt mit den Schloßhoͤfen 
Bucher Hof, Mölis, Marfhweiler, Aidher, Ko: 
her, Rain, Stödlis, Stoderhof und Waldbad, 
ein Badehaus, hat 275 Einw. Sulpach mit Frießen» 
und Menzenhäusle, Schaden, Riefen, u. Wis 
kenhauſen bat 214 CE, Baumgarten mit Buz: _ 
zenberg, Hafelhaus, Kreenberg, Rupraifperg, 
DOberfägemühle und Spinnenhien zählt 71 Einw, 

S 2 
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Frohnhof mit Baumgarten, Eiſchau, Goſet« 
weiler, Grauenſtein, Hochberg, Horgenzell, 
Rolgenmoos, Wilhelmskirch und Wolketſchwei— 
ler, mit 269 Einw. Kappel mit Firmetſchweiler, 
Geiggen, GBeigerstobel, Heppenmweiler, Kras 
mershaͤusle, Ludisreuthe, Rueßmaier, Sattels 
bach, Schmalzhafen, Schneris, Schwedistobel, 
Teufelsmühle, Urbistobel, Vogelſang und We 
berehäuste mit 295 Einw. Annahaufen, Alber 
berg, Altergenten, Appen, Bad, Blafer, Bo» 
fhenthal, Dietenweiler, Dürrnaſt, Edenwim 
den, Egenberg, Ehrlen, Füglismühle, Fuͤſſin— 
ger, Graggenbach, Herben: Hütten, Kammer» 
hof, Kammerfleig, Knäpling, Kohfeld, Lands 
ſtraß, Lempen, Luß, Mader, Mapyerthal, Otto— 
leben, Pfauenmoos, Rothhaidlen, Shleiſe, 

Schmitten, Zannersholz und Widdadh, mit 362 

Einw. Lahen, Bobnegg, Bofelberg, Bruder: 

hof, Bühel, Billen, Duller, Fahnhalden, Fels 

ben, Graben, Grub, Gutmannshof, Haldem 
Hecht, Hargarten, Hinterhölger, Hirſcher, Hodh« 
ſtaͤtt, Höhe, Hub, Iofenhalden, Keigenmooß, 
Laubern, Mood, Mehrhaus, Mühlepaffau, Neu: 
haus, Oberwagenbach, Rodenader, Rofenharz 
Rain, Schemberg, Schmidthbäufen, Schrading, 
Sommershub, Sonthäuffer, Teſchen, Thal, Xos 
bei, Unteraih, Werg, Widdum und Winteröhr, 
mit 619 E. Weihers mit Yahhorn, Aahmühle, 
Alisreute, Bud, Emmelhofen, Ergeten, Frik 
ter, Hemmern, Hinterreute, Ippenried, Kers 
lenmoos, Linden, Salberbrunnen, Spinnen— 
bien, Steinhaus und Unterwagenbad m. 288 €. 
MWollmarshofen mit Englisreuten, Hanover, 
Schafmoaier und Theuringen mit 7ı Einm, Et- 
tishofen mit Benzen: und Disepoltshofen, Berg 
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Hof, Juntobel, Kaͤnzach, Kaferhehaus, Kreu: 
zer, Steeg, Zobel und Ziegelhuͤtte, mit 263 €. 
Staudenhof mit Bligenteute,' Budfee, Hügn, , 
Hänfel,; Kegel, Krümmenſpach, Meshaufen, 
Mugger, Staig, Unterfpringen und Borfee mit ° 
509 Einw, Unteraihah mit Beyenbad, Dieten 
bofen, Horb, Keltenried, Matzen- und Melis 
hbofen, DOberflaig, Schnesgen und Weiler, mit 
178 Einw. Eſchach mit Aih, Gutenfurt, Kate 
rer, Läden, Sollbad, Unterefhadh und Weis 
herstobel, mit 256 Eind. Fenken mit Urneggen, 
Aichenblock, Appenmeiler, Bauren, Behenrieb, 
Dahwinkel, Emmelweiler, Enfengg, Etten« 
beuren, Fridach, Gometsweiler, Greit, Grop— 
pad, Grub, Bullen, Hotterlod, Kleffen, Knols 
lengraben, Kornhalden, Menisreute, Men» 
Ihemmoos, Mühlenreuteund Kühlisreute, Nett: 
len, Röfter, Schteiferhäusle, Schlier, Sie 
beraz« und Wegisreute, Staig, Steinrauffen, 
Stritah und Unteregg, mit 752 Einw. Fidaz- 
bofen mit Alznach, Bottenreute, Dennenmoos, 
Fildenmoos, Furt, Gornhofen, Hohlhoiz, Kuͤ— 
gel, Kemmerlang, Neuberg, St, Chrifian, 
Theuringen, Torkenweiler, Weidenhofen und 
Weingartshof mit 446 €. Grünfraut mit Bla: 
fer, Bommen, Emmelhofen, Hübfhenberg, Kies 
benhofen, Lob und Lohmühle, Lungſee, Men: 
fhben, Oberfutgen, Dtternhofen, Shwärzad, 
Siegmarshofen und Neuhaus, Soltbach, Tag 
eindeln, Zannader, Zobel und Wollenhaus mit 
320 Einw. Dietenberg mit Bonnried, Fechberg, 
Frankenberg, Säffinger, Käfenweiler, Kohl: 
baus, Maverchof, Müpnlenreuthe, Neuſchel, 
Richlißteuthe, Ried und Siebartsreuthe m. 214 
Einw. Schlier mit Albisreushe, Appenberg, Ar 
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negger, Dietenbadh, Eratsrein, Forſtenhäudle— 
Goſſenried, Kazheim, Lanzenreute, Mayerhans 
ſer, Rsßler, Schattbuch, Stüdlisberg,. MWepise 
reuthe und Zundelbach mit, 359 Einwohnern, 


Aus der Ober: Säultheiferei Bogen weiter ‚gehören 
dazu die Schultheißereien: Beckenweilerm. Betten= uw, 
Bluͤmatsweiler, Eck, Edwies, Guͤrtbild, Luft, 
Dberfhooren, Pfärrenbad, Rintenhaufen und. 
NRinkenweiler, Roͤthenbach, Schlotten.. Stein: 
baus, Unterfhoren, Warth, Wechſetſch- und 
Zogenmweiler nebft Wengen mit 477 Einwohnern. 
Efenpaufen mit Blümatsweiler, Friedweiler, 
gangenader, Naſſach, Reutefleifhwangen, Rin⸗ 
genburg, Rimensberg, Rotachmuͤhle und Wolf⸗ 
Bühl mit 295 Einwohnern. Haſenweiler mit Buch— 
mübhtle, Buggenhaufen, Eſpach, Gattenhof und 
Gattenmühle, Haslahsmühle, Ibach, Süffen 
und Unbalden mit 333 Einw. Das Pfarrdorf Zußs 
Dorf mit einigen Weilern und Höfen. zähle 196 Einw. 
Ergetfhweiter mit Frohnbofen, Geratöreuthe, 
Dheraihen, Obelhofen und Reutefrohnhofen 
mit :86 €. Danketſchweiler mit, Bettenzeuthe, 
Fenkenmuͤhle und Kreuzistobel mit 158 Einw. 
Reutefrohnhofen mit Balmbuͤhel, Belzenhofen, 
Einoͤd, Feldmoos, Frohnreute, Furthaäͤusle, 
Grüningen, Gunatsreutbe, Hartmann, Korb, 
Matmishaus, Meltenbronn, Nuprehtöbrug, 
Schlupfen,. Shredenfeer Steinishauß,, Wie 
latsried, Wiefenhofen mit 322 Einwohnern, | 


Noch gehören zu dem Dber» Amte Rävensburg 
das Geige Schmalegg mit Welpertsfhwende, 
Winterbach, Bavendorf, Dinzietobel, vufnmen 
mit 1,035 Einmopnern, r u 


* 
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a C. Das‘ Ober » Amt Wangen. 


Die alte Stadt Wangen liegt am Fluffe Argen, zwis 
ſchen den Städten: Isny, Lindau, Ravensburg umd 
Leutkirch, fie bat nur 4 Meile im Umfang und 1,806 


- Einwohner, die ſich faſt alle. zur. katholiſchen Religion bes 


Eennen Die Stadt :ift ziemlih gut gebaut und: har breite 
Straßen... Die merkwuͤrdigſten Gebäude: : darin’ find "bie 
Pfarrkirche, das. Rathhaus, das Spital”und: das ehemä— 
tige. Ritter⸗ und Kanzleihaus. Die Einwohner nähren ſich 
meiſt vom Feldbau , man hat aber auch einige. Eifenmwerke 
und Waffenfhmieden. Im Fahr 1538 brannte die Stade 
ganz ab und im gojährigen Kriege hat fie viel Leiden: ers 
sragen muͤſſen und iſt geplündert worden, Das ehemalige 
Landgericht. Wangen. Ren * oO M. und 1,785 Eim 
wepnen, 


: Dazu gehören aus: der Ober: Bean Boſchen 
die Schultheißereien: Eggenreuthe, Albishaus, 
Boͤſchltoͤshaus, Blinzer, Dietrichs, Edenhaus, 
Edenſpach, Egerts, Englisweiler, Ettenlehn, 
Selber, am Feld, Geißbelharz, Gopratshäufer, 
Daag, Hochberg, Hälden, Haßlachmühle, Hoc» 
burg: DHofelbofhen, Ibenthal, Kehling, Lohrer, 
Luppmaus, Lußgmanns, Mufhben, Ruegenmweis 
ler, Siggenhaus, Sommers, Stadel, Steuffen, 
Steppad, Unteregg und Wüftenberg m. zıı Eins 
mwohnerm, Leipholz mit Allewinden, Bach, Berck⸗ 
ling, Biethenweiler, Bojums, Böden, Buchen, 
Busmann, Halden, Hueb, Nieder: und Ober⸗ 
weiler,: Remmen, Reiten, Ried, Rhorweier, 
Siggen, Shmidtberg, Steinberg, Steaf, Weis 
bers« und Wolfshaus mit 4ı2 Einwohnern, Prass 
berg, das Schloß m. Erlach⸗ Fiferss, Grünen: u 
Gyrenoberg, Guttermann, Herfaz, Höfen, 
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Hofſtatt, Holzmayer, Knoͤpfler, Kollhaus, 
Loch, Meiſchen, Miſſen, Müllernen, Nebenberg, 
Nußmann, Rempen, Reitſtock, Reiſchmann, 
Roͤhren mos, Saamen, Stiegenberg, Trifts, 
Ungerhaus und Weiler mit 361 Einwohnern. Aus 
der Dber:Schultheißerei Neu» Ravensburg, die Schulte 
heißereien: Meu» Ravensburg, .ein Pfared., mit 121 
Einwohnern: Roggenzell mit Betten», Dabetſch-, 
Degetſch⸗, Engetſch-⸗, Hutten» und Moosmeiler 
mit Hueb nebft Moos zähle 413-, Einw. Schwarzen⸗ 
bach mit Dametſchweiler, Feldſchmidten, Grueb 
und Mündbbudh, Reute, Ried und Strohdorf mit 
424 E., zufammen mit 837 E. Aus der Ober: Schults 
heißerei Pfaͤrrich, die Schultheißereien: Kugel mit: Aus 
müble, Beunnenhaus,. Dietenweiler,. Geißel 
harz, Grünis, Haagmühle, Häufing, Hechel⸗ 
bäufel, Karrbach mit Papiermühle, Kerb, Moos 
fing, Oberadu, Pfärrich, ein’ Pfarrd. und: die Höfe 
Reite, Schnabelau, Siglis» und Singenberg, 
Spief- und Stahrenberg, Steinach, Unterau, 
Wieſenbach, Wiefer und Zuber mit zor Einw, 


: Das Pfarrdorf Umtzell, Altbüfe, Buchreute, 
Hefel, Hütten, Neupdfe und Schattenbud m, 133 
Einw. Oberhelbler, Aigen, Ambergr Bildfpig, 
Brenner, Bühel, Burkhardshaus, Danner Deo 
gel, Dubler, Fidenader, Fildern, auch Ragen- 
haus, Greit, Hadbrettlie, Halden, Hankels 
mann, Danfer, Hoher, Hübfhenberg, Ibele, 
Kollhaus, Krager, Krottentbal, Landolz, Les 
benberg, Lerchengeſang, Kupach, Zuppemühle, 
Luß, Lutzenhaus, Mayerhof, Müdhteln, Mittels 
wieß, Möste, Moos, :Mindele, Neuhaus u, Neus 
winkel, Niemandsfreunds- und Oberhof, Ober 
matzen, Dberfiogen, Oberwies, Pfaffenweilen, 
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Natzenhaus, Riebeiſe, Ruhmeier, Schierings, 
Schloͤgel, Schloͤßle, Schmidte, Siggenhaus, 
Steinhaus, Toͤbele und Toͤbel, Unterbuͤhl und 
Unterhof, Unterhober, Zerible,, Magen; Stols 
zen» und Unterwies, Unterwohenhau®, Vogels 
gefang, Weihers, Wennersberg, Widdum, Wieße 
fleden, Wießmühle, Wohenhaus und Bellme 
ringen mit 2 EIMBMALN, 


Aus ber Oberſchultheißetel Eglofs, die Aemter: 
Bienzen, Alleſchwende, Berg, Eiſenharz, Grun⸗ 
dels, Oſterwaldreuthe, Weihers und Willarz 
‚mit 171 Einw., Eib mit Aſchen, An der Halden, 
Burg, Edenhaus, Hofs, Hochberg, Lonibraz, 
Linsgis, Malaichen, Muͤhlholz u, Muͤhlhalden 
mit 363 Einw. Schoͤnenberg mit Buͤhel, Eglofs, 
ein Pfarrd, Geratsreute, Goldbach, Hummel» 
berg, Loch, Stall, Straß und Zellers mit 354 
Einw. Siggen, ein Pfarrd,, mit Yu, Aufreuthe, 
Baldenhofen, Bremen, Bud, Goͤttlishofen, 
Meggen und Zaun mit 573 Einw, Thal mit Ober: 
rohrholz, Reute, Shaulings, Schnaidt, Staus 
dab, Steinberg und Unterrohrholg m. 418 Einw. 
zufammen mit 1,879 Einwohnern, 


Die Stade Jeny liegt nicht weit von ber baierifchen 
Graͤnze, in einer lieblihen Gegend, von Bergen umſchlof⸗ 
fen, fie hat 3 Vorftädte, eine Bleiche, eine Leinewand⸗ 
und eine Strumpffirider« Walke, einen Drabtjug, zwei 
Mahlmühlen, über 30oo Häufer und 2,198 "Einwohner, 
welche befonders: vom Feldbau und der Viehzucht leben, 
Es giebt Aber auch viele geſchickte Handiverker bier und 
unter diefen mehrere Reinemweber, Rothgärber, Bierbrauer 
und Beer. Der biefige Hafer und der Wieswachs find 
vorzüglich und der Handel, befonders mit Leinen, ift nicht 
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unbedeutend. Die meiften Einwohner. find evangeliſch und 
es find eine lateinifche und zwei teutfhe: Schulen bier. 
Die Stade hat Spitäler und andere Krankenhäufer. Sie 
iſt im ı7ten Jahrhundert unglürdlicher gemefen, al® irgend 
eine andere; i. 3. 1631 brannte fie faſt ganz ab und ; 
Jahre Ipäter farben faft ale ‚Einwohner am der Peſt; im 
3. 1646 murbe fie von den Schweden rein ausgepluͤndert 
und von den Jahren ı721 bis 1737 brannte fie -wieber 
drei Mal ganz ab, Dazu gehört das ehemalige Stift 
Sony, der Sig des Unteramts, 


Aus der Oberfchultheißerei Rißlegg M Bott egg, bie 
Aemter: Emmelhofen mit Breiberg,. Gobratss 
und Zeifenbofen m, 148 Einw. Feld mit Keibad 
Rielings, Sommerhalden, Gommersried umd 
Unterhorgen mit 105 Einwohnern, Holdenzeute 
mit Brunnen, Einthbürnen und Ölaren mit 90 
Einw. Immenried mit Eberhards, Pfanderb, 
Rahbmhaus und Stadels mit 335 Einw., Johlerb 
mit Finken, Kochs, Grumbad, Ober: und Unten 
trübgarten, Ober- und Untertrinfentbal und 
Samhof mit 119 Einw., Kiflegg. ein Marktfleden 
mit zwei Schlöffeen, nebft Lauterſee, Löhle und Holz 
mühle mit 246 Einw., Röthfen mit Blöden, Freis 
holz, Haslach, Hohmühle, Kohr, Kuibenried, 
Menzlings, Reihertshofen, Roth, Schnellen, 
und MWeitershofen mit 175 Einw., Samisweiler 
mit Au, Bad» und FZurtmühle, Furtmühleberg, 
Langenader, Langquanz, Ober- und Unterhaid, 
und Schurethbannen mit 74 Einw., Wiggenreuthe 
mit Burg, Höllenbah, Dberreute,.Pfaffenmweis 
ler, NRempertshofen und Straß mit 215 E,, zu—⸗ 
fammen mit 1,507 Einwohnern, 


Aus ber Schultheißerei Kiblech Murzach: De 
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Markefleden Kißlegg, Wurzach, Loretto. u. St. Ans 
na m. 213 €, HDerroth.mit Breiberg, Goperts— 
bofen, Haslach, Kronholz und Roth mit 107 E.“ 
Langenader mit Ach, Au, Hinters.und Vorder⸗ 
moos, Samismweiler, Schönberg, Untertrübgars 
ten und Weilers m. 120 E., Euibenried.m, Ober 
und Unterhargen, Waffenried und Wolfgelz m. _ 
8 €, Mapgenweiler -mit Burg. -Einthürnen, 
Holdenreuthe m. 76 &, Rempertshofen mit dem 
Dorfe Emeshofen, Hunau und Stolzenfee mit 
118 E. Reuthe mit Hinter und Vorberhueb, 
Höllenbah u, Obertiefenthal m. 79 E., Schur—⸗ 
thannen mit Bach- und Frohbmühle, Lauterſee, 
Ober- und Unterhaid mit 122 E. Sommersried 
mit Aich, Bachhaͤusle, Fiſchenreuthe, Halden 
und Haͤuſern m. 60 E., Wallnußried mit Aris—⸗ 
ried, Kaybach, Riehlings und Sommershalden 
mit 114 &,, Weiters-mit Reupertshofen m, 78 
E., zuſammen mit 1,233 ‚Einwohnern, | 


Aus der Oberfchultheißerei Newtrauhburg, ‚die Aem⸗ 
ter: Dengeltshofen mit Nahen, Neuhaus, Neu 
teauhburg, Rengeng, Riedmühle und Shwanse 
ben m. 388 E., Eifenharz mit Allefhwende, Als 
beris, Bienzen, Heizen, Magen, Schliechten, 
MWiltarz und Sandra; m. 623 E., Enkenhofen, 
ein Pfarrd, mit Balden- und Getrazhofen, nebft 
Stodad m, 327 € Das Pfarrdorf Frieſenhofen 
m. Eimenei, Hisgenlinde w Rimbadh m, 446 E. 
Holzleuthe mit Simmerberg, Schiderl, Argen, 
Stein u Moos m. 214 E.Kriſtazhofen mir All— 
winden, Blideratshofen, ‚Gaiffau, Neudeck, 
Dbers und Unterhabrehts, Ried, Seehalben und 
Tobelmuͤhle mit 440 E., Menezhofen, ein Pfb, mit 
Hau» und Sommersbsh m, 351 E., Rhordorf 
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m. Aigelgs w Razenhofen, Haslach u. Leproſen⸗ 
baus m. 330 €, Schweinebach m. Boben, Grüm 
dels, Rhein und Dornmweid mit 126 €, Winten 
fietten mit Emmerlanden, Hinznanz und Fgap 
bofen m. 306 E., Polfternang mit 167 Einw. um 
Eifenbach mit Glashürte 10. zähle 61 Einwohner, 


Noch gehören dazu aus dem ehemaligen baierifchen 
Landgerihe Wangen, die Städte, Dörfer, Weiler und 
@inöden: Das Pfared, Deihelried auf einer Anhöhe, 
mit 540 Einwohnern, Ertifhmweiler, Humbradts, 
das Pfarrd, Niederwangen mit 148 Einw., Nuͤraz, 
ein MWir,, Afflings mit einem zerfallenen Scloffe und 
23 Bauerguͤtern, Ahegg, fl. Dorf, Ober = und Unter» 
Au, Ausleuthen, kl. Dorf. Bah und Berg, kleine 
Dörfer, Bimisdorf, Braiten w Breithenthann, 
nebft Briel, Bürften und Buͤrgelitz, Heine Direr 
und Weiler desgl. Epplings, Grub, Halden un 
Hatzenweiler. Jnspenweiler, Keferhofen, Koͤhl⸗ 
berg und Lachen. Sattel, Schuppenberg und 
Staudach. Veld, Wath, Weltlbrechts, Wieſen, 
Windhauſern u. Wohnried, kleine Dörfer. Aente⸗ 
bach, Bittelsau, Bühen, Büchel, Dorreute und 
Dürrenberg, Gießen, altes Schloß am Argen, Gy 
zenberg,- Gſes, Hag, Haldenberg, ein Hof, Laur—⸗ 
dorf, Neuhaus, Papiers und Reuthenmühle, 
Rödenderg, Sigmanz, Sohnreutte, Stiebis— 
berg, Zur Wies und Wittwais, alles ſehr 
kleine * 


Aus der "Gerefähafe aan — dazu: das 
Pfarrdorf Razenried mit 610 Einwohnern. Schon im 
zten Jahchundert exiſtitte die Familie von Razenried, 
deren Wappen eine Sonne war. - Alperts, Artisberg, 
Bergfallen, Buchen, Mittelried, Reutten, 
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Sechs hoͤfe, Shmwenden, Thal, Weihers, 8im⸗ 
merberg, Aesberg, Argenmühl, Berg, Burgerz, 
Eggen, Kegelegg, Neumühl, Oberrled⸗ Platz, 
nen? und Vallery. 


D. Das ber: Amt Leutkirch, 


Die Stade Leutkirch im Allgau liegt an dem 
Flüßchen Eſchnach, in einer artigen Ebene und auf der 
ihren Namen führenden Heide; fie iſt nicht groß, bat nur 
eine Hauptfitaße und drei Thore, aber zwei Vorſtaͤdte, bie 
obere und die untere genannt, ufd-an 1,800 Einwohner, 
von welchen die meiften lutherifh und nur fehr wenige 8a 
tholiſch finds; fie nähren fih vom Leinemwandhandel, der 
ehemals aber weit blühender war, vom Feldbau und den 
Bierbrauereien, von Mindviehzucht und Maftung nebft gus 
ter Schafzucht. Um die Stadt herum find auch. mehrere 
fifchreiche Weiher und ber Boden in ihrer Gemarkung 
bringt Getraide und Futter im Ueberfluß hervor; auch iſt 
die Gegend reih am gutem Holze und. Waldungen, Die 
Leutliccher Heide enthält 180 Jauchert Aderland,. von wels 
hen die eine Hälfte den Bürgern und die andere den bes 
Sannten freien Leuten gehörte‘, welche ehemals viele Freiheis 
ten von ben nach einander folgenden teutfhen Kaifern, von 
Marimilian an genofien, aber dafür auch von mandyen, 
trotz ihrer Freiheiten, oft verpfändet und verfegt wurden. 
Die freie Puͤrſch und das Landgericht auf. derfelben hatten 
fhon vor der Auflöfung des teutſchen Reiche, theild aufs 
gehört und theild eine andere Geftalt erhalten. Die Lands 
richter ernannte zuletzt ODeſterreich und ſie bekamen fuͤr jede 
Sitzung 6 Kreuzer. Das Gericht wurde 12 Mal des. Jahres 
zu Altdorf, Ravensburg, Jsny und Wangen ger 
halten, dieß waren zuletzt die Wahlſtaͤdte. Auf der Leuts 
—kürcher Heide, unmeit bes Scloffes Zeil, fieht man 
nod die Ruinen von dem Bilde, oder dem von Stein 
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erbauten" Tribunal, wo in alten Zeiten die Voͤlker dieſer 
Gegend Gericht hielten. Das ehemalige baier. Landgericht 
Leutkirch enthielt 14 DI Meile mit 6,679 Einwohnern. 


Dazu gehören auß der Oberfchultheißerei die Schulte _ 
heißen = Vemter: Auf dem Berg mit Feldthoͤrl, Her 
venbübel, Hueb, Karlis, Lachen, Lampertsrieb, 
Limberg, Niepeltshofen, das Pfarrd, Seybranz. 
Die, Dörfer Starfenhofen, Wengenreuthe und ber 
Weiler Umrerthe mit 683 Einwohnern, Obern: Thale 
mit Bodenhauß, dem Pfarrd, Dipeltshofen, Hims 
li « und Oberburfäshofen, Riedlings, Rims 
meldbingen, Stegroth, Uibendorf und Unterburs 
Eaghofen mit 477 Einw. Untern= Thale mit Ats 
ten» und Auenhofen, Boſchen, Brunnentobel, 
Haid, Herbragbofen, Mailand, Reihenhofen 
und Untergeil-mit dem Plunederf Beil und 879 Eins 
wohnern. 


Das — Aitrach, Marſtetten, das pn. 


—Mooshauſen und Pfenders mit 679 Einw, 


—— mit 37 Einw. Das Sqhuith Amt 
Rieden, Baniswald, Heberlingé, Obernhau— 
fen, Schnaggemberg und Sigglis mit 159 Einw. 
Vogelſangem. 23 € u, Triſtelz, Eilenthal nebff 
Lühlis mie 185 E. Die Schulth. Aemter: Hauerz, 
ein Pf, Harma, Rothegg, Ruprechts⸗- u. Unter 
halden mit 505 Einw,, Frauenlob mit Baierts, 
Sloders, Krattenberg, Linden, Pfauzenwald, 
Thalader mit 109 ©, Steinenthal, ein Dorf mit 
—— zaͤhlt 139 Einw. 


Die Stadt Wurzach an dem ia Aitrach 
mit 1,065 Einw. und einem ehemaligen Nonnenkloſter. 


* 


J 
b 


Topographie 241 


Die Schultheißerei» Aemter: Albers mit Braͤndlings, 
Röthelnberg und Witzmanns mit 168 E., Bam 
bofen mit Helters, Hueb und Käslinswald mit 
120 Einw.,-Gespoltshofen mit Neitbaum, Ro 
thbengrund und Schmiede mit 146 Einw,, Truſch⸗ 
wende mit dem Pfarrd. Threerz, Reuthe, Rhein 
fein und Shwande mit 173 €, und Wiefen mit 
Vogelheerde, Wald, Wazenai und Weifenwind 
mit 110 Einwohnern, 


Bergheim, ein Pfard. mit Aihenberg, Grab» 
muͤhle und Schelleneigenhof mit Benlanden und 
Oberepfingen mit 706 Einw. 


Das Pfartdorf Haslah mit Rohrmühle und 
217 E., Kirchdorf mit Unterepfingen u. 406 €, 
Spindelwag mit den Meilen und Höfen, Berg, 
Bofhen, Birken, Thierenberg, "Imishalden, 
Koradss und Landbolzweiler, Münlberg, Sen 
den, Schönthal, Schellhorn und St. Verena 


mit 285 E, Egelfee m. 52 ©, Ihannheim mit Yu 


lad, Daldau, Hainels, Keimpiel, Kronwinkel, 
Illerbachen, Ober⸗ und Unterzell mit 941 Eins 
wohnern. | 


Das Schloß und Pfarrd, Roth, am Fluͤßchen Roth, 
eine ehemalige Reich® » Abtei ift der Eig des Unter = Amts 
und bat mit Mettenberg, Ergad, Murmangen, 
Habsegg, Kreugmühle und Ober: u, Untetmite 
telriech 849 Einwehner. 
Der Markt Gebrazhofen, mit 800 E., bie Fleinen 
Dörfer Adrazs und Almidhofen, Büttel: un En 
geibolzbofen. Das Pfarrtorf Engeratshofen, am 
Fluſſe Eſchach mit 600 Einw., Hafetburg, Heggel« 


\ 


242 Wuͤrtemberg. 


bach, Herrlazhofen, ein Pfarrdorf mit 350 Einwoh: 
Merhardshofen,. Niederhofen, Dtimannshofen, 
Zautenhofen, Tobratshofen Das Pfarrdorf Uw 
lau mit 853 Einw,, Wielazhofen, Willrazhofen, 
Wolferazhofen, Wuchezhofen, Berterzbofen 
Elleratshofen, Grünenbad, Langenhofen, Lau: 
ben, Liezenhofen, Zuttoldsberg, Grümmelshu 
fen, Nauenbad, Sonthofen, Weipolzhofen, 
Hundböfe, Wintrazhofen, Eiſenbrechtshofen, 

Keſſelsbrunn und Neumuͤhle. | 


. Das Pfaridorf Ausnang und Hofs mit 740 E. 
Beifhlehts und Bimlings, Bergs, Ellmenai, 
Das Pfarrdorf Dietmanns mit 300 Einw., Grund, 
Raggen, Rotis und Uttenhofen. - 


MWaltershofen, ein Pfd. mit 540 E. Dürren, 
Detiishofen, Hilpertshofen, Rhein, Sigrayhw 
fen. Das Pf. Wengen mit 500 Einw,, Oberwiet, 
Os nanbüchel, Billſen, Bühelsbronn, Altmann 
hofen, ein Pfd. an der Aitrach m. 260 E., Eſchach, 
Bergbauer, Buchhof, Hainzendorf, Laubeck, 
Langenſteig, Neſtbom, Stückauer. Das große 
Pfaridorf Eichſtetten mit 1,073 N, und Al⸗ 
———— 


E Das Ober⸗Amt Waldſee. 


Die Stade Waldfee mit der graͤflichen Burg, liegt 
an einem See und an ber Ach, melde die Burg umge 
ben, Oberhalb Waldfee entfpringt der Schuffen. Die 
Stade ift fehr ale und war ſchon im sten Jahrhundert 
der Sie, einer gräflihen Familie und zählt gegenwärtig 
3,356 Einwohner mit dem Schloffe; fie iſt 16 Meilen von 
Stuttgart entſernt. 
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Zu ihr ins Dber Amt gehören: bie Sqhnitheiereĩ⸗ 
Aemter, das Pfartdorf Arnach, Humberg, Kolben, 
Nieder» und Zobelmühle mit 475 Einw., Brugg 
m. Gebolbingen, Genfen, St. Quirin w Traͤſch⸗ 
wende zählt 109 Eium., Bergatreutbe mit Abeze 
weiter, Antenreuthe, Arisheim, Bainders, Bo 
landen, Engen» und Enzisreuthe, Engetömweis 
ler, Forſt, Furthmühle, Gambach, Gaisbeuren, 
Gieſenweiler, Gwid, Kümmertshofem, Köffeles 
mühle und Minderftetten mit 1,063 €, Enzis— 
eutbe und Reuchertshaus mit 46 Einw, Das Pf. 
Dietmanns und Frieblings m. 99 €, Iggenau 
und Menzlis m. 63 €, Oberſchwarzach mit Ober 
und Unterluizen, Ruprechts, Willis und Zigolg 
mit 281 Einw. Das Pfd, Eberharbzelt, Merbotten 
weileer, Scharben und Zuben m. 571 E., Dietens 
wangen m. 104 ©, Hebdelberg und Langenmoos 
m. 113 €, Oberborftelzu. Braunenmoos, Grunds 
arz und Unterhorftelz m, 68 ©, Risen: un Er⸗ 
getemweiler m. 117 ©. und Weiler mit Awengen, 
Bofliz, Heinrihsburg und VBoggen m. 94 Einw., 
Effendorf mit Englers, Matten » und Mittis— 
baus nebſt Schellenberg zäblt 120 E., Dber» und 
Untereffendorf mit Hezisweiler, einden- und 
Venusberg m. 559 Einwohnern. 


Die Schulth. Aemter und Ehrensberg 
nebſt Riedſcamitte, Zwings, Ktattenweiler und 
Wengen mit 564 Einwohnern, 


— Das Pfarrdorf Heiferfich mit Graben und 
Dfterhbofen mit Hetiſch- und Menifhmweiler und 
Hittelkofien zählt 898. Einwohner, Ä 


Das Porrdorf Reutbe mit Haslach und Tom 
nenried nebſt Greut, Heurenbad, Magenpaug, 
Könige, Würtemberg, N 
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“ Dbers» und Unter: Möltendbronn, Michelberg, 
Tobel und Abenreuthe mit 695 Einwohnern. 


Aus der Oberſchultheißerei Schwarzach, Adelsh o⸗ 
fen, Eggmannsrieb und Zruilz mit Knegens und 
Molfertsmeiler, Menhards- und Retiſchweiler, 
Soͤldenhorn, Schönbuch und Walddane mit 636 
Einwohnern. 


Das Pfatrdorf Shweinhaufen u, Wettenberg 
mit Appendorf, Aufinberg, Bufenberg, Biegen» 
haus und Hochgelend mit 351 €, GSteinad mit 
den Uemtern: Mühlhaufen u. Oberurbach mit Ei» 
wenſteegen, Elchenreuthe, Goͤriz, Haßlanden, 
Hopfenmeilen Höpfringen, Hümmenweiler, Küh⸗ 
und Reihertshauß, Seeden, Bemeberg, Wols 
hertsheim, Ampfelbrunn, Buchhäuste, Kappel, 
‚ Manhemühl, Mittel« und Unter Urbad, Vol—⸗ 
kertshaus und Wagenhatden mit 990 Einw, 


Auß der Ober : Schultheißerei Winterftetten, ein 
Marktfleden mit 460 Einw. 'nebft Schlüpfen, Stadels 
of, Steinenfurtu. Stelzenmühle, Diefer Markt» 
Er liegt in einem fehr angenehmen Thale unter dem . 
suinirten Schloffe, dem Stammhauſe der, no in Dände 
mark lebenden, abdeligen Samilie von Winterfietten. 
Der Ort hatte ehemals die hohe und niedere Jurisdiction, 


| Buͤrgermeiſter und Rath; er hat Mahl: und Eägemühlen, 


eine Ziegelhütte und eine Badſtube; das Fluͤßchen Riß 
| nn u ihn, 


Aus ber Ober« Schultheißerei Wotlfegg gehören das 
zu: Höll, Thann und Neutbann m. 165 E. und die 
Aemter: Einddenen, ein Pf. m. 207 €., Gaishaus 
mie Bingen, Molpernhaus, Poppenhaus und 
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Moßberg m 134 €, Grünenberg, Annaburg, 
Boſchers, Hofftatr, Dfrenden, Reithe, Röthen 
bach, Sailers, Schlegeloberg u, Veeſers m. 101 
E., Oppenreuthe mit Maier, und Oberhof, Rek— 
kenfurt u. Schachenmühle m. 107 €,, Rohrbach, 
Rohr und Beutels m. 224 €, Roͤthenbach, ein 
Pfartd, mit Frohnhof, Ganszürnen, Katzenthal, 
Premen, Sped; Staig und Thannen mit 231 €, 
Waſſers mit Bachtenhalden, Berg, Brunfigews 


ben,/ kLoͤhle, Nenmühte, Schaf; und Sampof, 


Schach en und das Pfand, Wolfegg mit dem Schloſſe 
u. 455 €, Weiprechts mit Dietrichshotz, Grims 
menfiein, Megisweiler, Pfarr, Steig u Waͤſch 
mit 264 E. Witſchwende mic Eckhaͤusle, Gyties, 
Ktöflkitle und Zhalm, 189 €, sufammen mit 2,068 
Einwohnem.  - J 

Aus der Ober⸗Schultheißerei 8iegelbach, ein Pfb 
und Wald feld mit 322 Einw. Die Aemter: Hum— 
mertsried, Aſpach u. Klingenrein m. 117 Einw. 
Das pfd. Hochdorf mit 186 Einwohnern. 


Das Unteramt Schuſſenried, ein Pfarrdorf, am 
Sue Schuſſen mir Lufthätte, Senn und Bels 
vechöf zähle -558: Einw. : Die Aemter Aulendorf,; 
An Pfd, mit Schloß, am S@uflfen, nebſt Ebis weis 
ler mit 880 Ein, | | 


?:. Die Ober: Schultheißerei Ingeldingen mit Deges 
nau, Schidenmühle u— Voggenreuthe gähle 419 
Eine, Die Aemter: Kleinwinden, Aichbuͤhl und 
Reppertsweiler m, 194 E. Kaͤtnbach mit Enzis— 
wel ler und Lannbad' zählt 166 E., kippertswe⸗ 
ler mit Laubronn und Wanneberg zähle 24 Ein⸗ 
Wohnen, | 

8 a 


246 | / Rürtemberg. 


Die Dberfehultheißerei Mihelminaden, Hagen 
und Lenatmweiler mit 277 Einw. Die Aemter: Mus 
pach m, 107 E., Olzreuthe mit Dünzenhaufen 
u. Lauhaus zählt 153 E., Dtterswang,. ein Pfarrd. 
mit Atzenberg, Burg, Künfbäufer, Hopfenbad 
und Schmwaigfurth mit 311 E. Reichenbach mit 
Atımanndmeiler, Bürgftod, Sattenbeuren, 
Ober» und Unterergertsmeiler zählt 306 Einw. 


Drie Oberſchultheißerei Stafflangen, ein Pfarrd.s 
mit Eggelsbach, Eichen, Gerartsweiler u. Hoſen 
zähle 509 Einw. - 


Die Aemter: Steinhayfen, ein Pfarrd. mit Fie⸗ 
geld: und Schienenhof und Krummbad zählt 193. 
E. Ihannhaufen mit Hürtle, Geblieberg und 
Stergen zählt 168 ©, Thannweiler m. Eifenfurt 
und 122 €. und Wattenmweiler, ein Pfd.; mit Dog 
naufurth, Gänfen> und Herbetsweiler zähle: 
162 Einwohner, we ER, 


F. Das Dber- Amt Saulgau, 


Die Stadt Saulgau liegt etwas über 2 Stunden: 
von Biberach und 22 Stunden von Stuttgart, am 
dem Flüfhen Schwarzach in einer ſchoͤnen Ebene am 
der Riedlinger Poſtſtraße und hat 1,900. Einwohner. | 
Zu ihr gehören ale Filiale die Drte: Mosheim, Bern 
haufen, Engens, Nonnen. und Wilfertsweiler 
und Schwarzach. Die Stadt hat ‚eine huͤbſche Kirche⸗ 
ein Pfarr-, Rath- und Kornhaus woͤchentlich einen Korn⸗ 
markt und einige Johrmaͤrkte. Das Gewerbe. iſt nicht bes 
deutend, und die Einwohner leben -größtentheild nom Acker⸗ 
bau ‚ihres fehr fruchtbaren Bodenß. 1.5 En 


- J 
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Das Pfarrdorf Altshaufen liegt am Fuße des 
Berges oberhalb des Fedderſees, wo das Schloß ſteht 
und zählt, mit Arnoldsreuthe, Bollhaus, Hangen, 
Häufer, Hirſchegg, Lichtenfeld und Hagenreue 
the, Reuthe Saͤgmuͤhle, Thiersatten und — 
lenberg, 952 Einwohner. 


Das Pfarrdorf Ebersberg imit 389 Einw., Eid 
fetten, ein Weiler m. 63 E. Die Pfaredr.: Fleiſch⸗ 
wangen m. 211 €,, Ba! und- zaniteweilte 
mit 165 Ein. 

Der Weiler Minbelsentnn mit 70 Einiv, Das 
Pfarrd. Pfrungen m. 145 E., Bonborf m. 179 €, 
Der Weiler Steinbrunnen m. 98 E. Die Dörfer 
Bierftetten m. 151 E., Allmannweiler m. 151€, 
Atzeuberg, Badhaus, Bomb, Pfr, Boos, Bud, 
Ebisweiler, Hagemoos, Hundsräden, Ingen⸗ 
hard, Irerenberg, Glochen, Laupbrunnen, Lüz« 
zeibah, Mengen- u. Obetweiler, Ried, Schwem⸗ 
men, Shwarzenbad, Winaden und ———— 
lauter Weiler und Hoͤfe mit 666 Einwohnern. 


Beltinesiehe: Booten, Eſpach, Faßmacher, 
Fundſchmidt, Geiger, Hueb, Neuhaus, Oben 
auen, Poppenmeier, Röhren, Ruggertsweiler, 
Spiegler, Steegen, Unterauen, Vogelplatz, 
Vogelſang, Schindelbach und Wallenreuthe, 
ſind ebenfalls lauter Höfe und alt fie 348 
Einwohner, 


Die Stadt Mengen ift der Sitz des Unter: Amts, 
fie liegt zwiſchen den Fluͤſſen Oftrah und Ablach, wel⸗ 
- de unter der Stadt in die Donau fallen, in einer Lichs 
tichen Gegend und hat 2,671 Einwohner, bie meiſt Felb⸗ 
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hau treiben, zwei Pfarrkirchen, Li. . und wi 
Jahrmaͤrkte. 


Das Pfeurdoif Heuderf Re kin aliet Berskhtok 
und 307 Einw,. Dazu ‚gehört der Weiler. Sranheim 
mit 20 Einw. RE 


z Die Stadt. Scheer zaͤhlt 342 Einw. Es iſt hier 
eine Wallfahrt zu U. 2. Feyu.ynd man. zeigt das Haupt 
des heil, Wilibald. Die Dörfer: Beipkofen.,m ‚351 & 
Blohingen m. 480 €, Bogenweiles m. 119 €, 
Boiftern, ein Pfd. mit Burg und Maht- und Saͤg⸗ 
mühle m. 293 E, Ciden.m,.218 E., das Pi. En e⸗ 
tach mit Hipfefsbesg u, 437 E. Euzkofen m. 183 
E., das pfd. Friedberg mit Witneweiler und 305 
E., das Pfdaßulgenſtadt m. 3z89 E., Günzfofen 
m. 250 E., Haid m, 83. €, und. Ban nee 
Einw. zwei Weiler. EA 

Die Pfarrdörfer Herbertingen — xbien 
garten und 1,056 Einw., Hohentheugen m 286 E., 
Setttofen m. 204.6, Ramipertswuilen u. Rieden 
m, 178 ©, Miedertingen m ı07 E., Delfofen 
mit Hagelsburg m. 416, Rapperr und Aiteniweis 
ler m. 92 ©. «.Süffen mit, Häberliinsmühle umd 
84 E., Urfendorf m. 245 E. Voͤlkhofen u. Birke. 
hoͤfe m, 320 E., Waldhaufen mit Ober⸗ uud us⸗ 
terwaldhauſen zählt 169 Einwohner. 


Das wfarrdorf Hoftich mit Be 
AILEIEIER und —— mit — Einw. 
Das Pfaerdorf ——— Bold mit Bauboh 
Haslach, Lugen: Mutterhaus und Goggenhau— 


fem Ober: und-Unterweilen, Oberholz, Winden 
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reuthe u, Wolfertsreutbe m, 322 €, Moosheim 
m. Schwarzach, Bernhaufen, Engelweiler, Laup⸗ 
pach, Nonnen» u, Wilfertsweiler m. 442 Einw. 


Das Pfarrdorf Ebenweiler mit Bronnen, Egg, 
Groppach, Kreenried, Mauren, Milgishaus, 
Oberweiler, Ragenreuthe, Ruppertsburg, 
Schlupfen und Stoden mit 522 Einw. Riedhaus 
fen m. 302 E., Renhardsweiler m. 146 E., Bier 
ſtetten m. 191 E,, Steinendronn m. 98 € unb 
Schwemmhoͤfe, Watt, Weiler m. Stephensreu 
the mit Wolfertsreuthe, 
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enthalten Motigen zug Geſchichte de& Grafen Ahalın. 
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Chronicon Wirtenbergense — in Frid . Schannat. 

‘ vindem. Hit. Collect. 11. nm. 3. p: 21: segg. u 

Ele, Dan, Fr., Verſuch einer kirchlich-politiſchen Landes⸗ 
und Kulturgefhichte von Wuͤrtemberg, bis auf bie Dans 
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Eiteratur: eg 
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einjzeln gedrudt, aber rar feyenden Urkunden, das hoch⸗ 
fürfttihe „Haus und Herzogthum Würtemberg betreffend, 
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D. p. 591. segg. 

Sitte vs neue Griäutrrungen der alleſten C.GWiqte Wir 
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Dertingen, 140. Doͤrzbach, 150. 
Deſchenbach, 168. Döttenwetler, 158. 
Deifingen, 173 | Dotternbaufen,, 102, 
Deitenbaufen, 38. 1I2, Dottingen, 155. 195. 
Dettenroden, 16h. Drachenſtein, 192. 
Deitenweiler, 108. Dracuina, 203. 
Dettingen, 37. 107. 171. 193. Drexelberg, 168, 

200, 203. Duntenhaufen, 246. 
Deubah, 159. Duͤnsbach, 156. 
Deu'tingen, ıı2, Dunftelkingin .. 174. 
Demangen, 163, Dunzendorf, 159, 
Diebach, 154. Dürsheim, 102 
Diefenbad), 140. . Durhbaufen, 103, 
Diegelsberg, 184, Duriangen, 182, 
Dirgenheim, 175 Dürmentingen, 203 
Dirminaen, 173, Dürnau, 183. 
Dienbotten, 161. - - Durtadı, 208. 
Dietenbady, 232, Pürrenserg, 152. 238. 
Dietendberg, 23L. Dürrenmettftetten, 108, 
Dietenbronn, 207, Dürrenftitten, 166. 
Dietenheim, 208. Duͤrren walbſtetten, 202. 
Dietenhauſen, 202. Duürrenzimmern, 145. 152. 
Dietenwangen, 243. »  Dürrnaft, 160. 225 230. 
Dieteuweiler, 230. 234. Duͤrtwangen, 99% 
Dietingen, 102 210. Duͤrrweiler, 115. 
Oietmannsweiler, 225. | Dußlingen, 111. 
Dimbadı, 151. Duttenberg, 148, 
Dinkbuͤhl, 162. R 
Dippach, 148. E. 
Dirnau, 203. 

Diffenhaufen, 207, Eberbach, 155. 
Ditzenbach, 192. Ebirbinaen, I4E, 
Dizingen, 129. Eberhardswefler, 187. 
Dobel, 118. 202, Eberhardszell, 243. 
Döffingen, 12. Ebersberg, 142. 168, 186. 227, 
- Domvadı, 167. Eberspoch, 183. 
Dommelsperg, 106, Eberſtatt, 150. 
Donau, 30. 204. 211. Esersthal, 154- 
Donauftetten, 207. Ebertsbrunn, 159. . 
Donnbreonn, 147. Ebhaufen, 17. 
Donnftetten, zor. « Ebingen, 100. 
Donzendorf, 191, Chetsweiler, 226. 
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Eckartsweiler, 186. 
Eckenberg, 167. 
Eckenweiler, 107, 
— 210. 
delfingen, 159. 
Edelweilern — 
Edenhaus, 233 235. 
Edenſpach, 233, 
Efftingen, 117. 
Etgenhaufen, 117. 
E.elfingen, 202. 
Egelsbad, 169, 
Egelfee, 241. 
Eginberg, 230. 
Esgelsbach, 246. - 
Eggenreuthe, 233, 
Eggingen, 210. 
Eaglingen, 173. 
Egymannsried, 244 
Ealingen, 194. 
Eulofs, 235. 
Eglofsheim, 138. 





Ehingen, 70. 76. 107. 203, 


Etningen, 112, 201. 
Ehrentels, 194. : 
Ehrendbirg, 206, 243. 
Ehrenftein, 210. . 
Ehringehoufen, 162, 
Ehrjtetten, 194. 210, 
Eib, 235 0. 
Eibenſpach, 145. 


Eıhismweiler, 245. 
Eichach, 158. a 
Eichbexg, 158. 168. 
Eicheiberg, 151. 175. 
Eihen, 206. 246. 2,8, 
Eichenhaldersdorf, 103. 
nn 170. 

i ten, 242. 
Eigenbach, 168, * 
Eigenberg, 206, 
Eigenzell, 166. 
Eigesheim, 102. 
Eilenthal, 240. 


Eindingen, 99. — 


Einſietel, 1. 
Einſingen, 218. 
&inmeiler, 158. 
Eisbach, 169. 
Eiſenbach, 116. 238. 
. E:fenfurt, 246. 
Ciſenharz, 237, 


Eifhau, 2304 ° 
Ekartöwriler, 15%. 
Elberſchwenden, 166. 
Eichenreuthe, 244. 


Eldyingen, 174. 
Eltenberg, 18 N 


Ellenweiles, 144. 
Ellmannsw. iler, 206. 
Ellrichshauſen, 177. 


Ellwangen, — 26. 164. 


Elpersheim, 


Els hauſen, 152. 


Eltingen, 220. 
Emberg, 113. - 
Emerbudh, 190. ‚ 
Gmeringen, 194. 
Emerfingen, 204 
Emmerfeld ,-202. 
Emmerlanden, 238, 
Emmingen, 117. 





Ems, 28. 


Enabeuren, 195. 
Enderbach, 187, 
Enderäbad, 134, 
Engelberg, 18 
Engelharbshaufen, 160, 
Engeling, 225. 


. Engeisburg ,. 169. 


Engelweiler, 249. 
Engenmweıler, 246, 
Englisteuten, 230, 
Englisweiler, 206. 233. 
Enfingen, 141. 
Enölingen, 152, 
Entringen, 38. 
Eni, 27. i 
Enzberg„ 240. | 
Enzenweil:r, 16I.' 226, 
Enzisreuthe, 243- 
Enzisweiler, 2945. 
Enzthal, 28, ° 
Enzweibingen, 141, 
Epfinborf, BAAR 
Erbach 204. 
a 109. 
tbſtetten, 139.-195, 
ns —— 
tdmannshauſen, 139, 
Ergenzingen, — 
Erisdorf, 202: 
Erkenbrechtehauſen, 175. 
CErtkenbrechtsweilen 8 
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Erlach, 152. 233. . 
Erlaheim, 100, 

* Erlen, 158. 
Erlenbach, 148. 
Erligheim, 136, 
Ermelau, 204. : 
Ermershauſen, 159% 
er 21 

rnspach, 157. 
Erniirup, = 
Grolzbeim, 206» .° 
Erpfenthal, 166. 
Erpfersweiler, 161. 
Erfingen, 204. 
Ertingen, 202. 
Erzverg, 184, 


Efiendorf, 207. 243: 
Eflingen, 163. - 
Eßlingen, 127. 
Estlingsberg, 177, 
Esſpachweiler, 166. 
@ttenberg, 164, 
Gttenbeuren, 231. 
Ettenbaufen, 154» 
Ettifchweiler, 238. 
Ettmannsweiler, 113, 
&Eulendorf, 170, 
@uroten, 208. 
Eutingen, 106. 
@utingerthal, 106. 
Eybad), 192, 
Ejelöwenden, ne 
E;iensweiler, 156. 
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Fach, 162. 
Fahnhalden, 230. 
Falkenſtein, 196. 
Faſchengehren, 167. 
Foßbach, 158. 
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Fautſpach, 144. * 
Karenfeld, 163. 
ehberg, 231. . 
edenbaufen, 102. 
edderfee, 30. 
* 236. 
eldſtetten, 195. 
Felgenbach, 168. 
Fellbach, 126. 
Felldorf, 106. 


Felten, 
Busse, 132» 
— 234 
ifersberg, 233. 
Bilder, 29. 
Fildern, 234 
Filſek, 184. 
Filsthal, 29. 
Finkenberg, 165. 
Finkenweiler, 1735. 
Firmetſchweiler, 230. 
iſchbach, 144. 206. 207. 
lachberg, 174. 
lein, 142. 
Fleinheim, 172. 
Fleiſchwangen, 247. 
Flockenbach, 226. 
Floͤtzlingen, 102. 
Fluern, 74. 101. 
Flunau, 226. 
Forchlenberg, 157. 
Fornsbach, 143. 
Forſt, 152. 156. 164. 165. 


167. 
— 174. 
Sranfenbady, 147. 
Franfenberg, 168. 231. 
Frankeneich, 163. 
Frankenreuthe, 164. 169, 
Frankenweiler, 143- 
Krauenlob, 240. 
J———— 160. 

rauenzimmern, 145 
Freiberg, 206. 
Freudenbach, 160. 
Freudenſtadt, 70. 114. 
Freudenſtein, 140. 
Freudenthal, 72. 136. 
Rridenhaufen, 196. 
Kridingen, 173, ' 
Fridach, 231. 
Griedberg, 248, 
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Frieblingen, 103. 202, 


riedrichsthal, 74, 115, 

tiebweiler, 232, . 

rielsheim, 129. 
Frittlingen, 102. _ 
Brohnreute, 232. 
FSrommenhaufen, 107. 
Fugger-Kirchberg, Er. 


Kulgenftadt, 248. 
Fuͤnfbronn, — 
unkſtatt, 161, 
ürnfal, 108, 
urt, 231. 


uͤßbach 157. 
Foberg, 10 
R G. 


Gabelſtein, 157. . . 
@ablenberg, 122, 
Sädingen, 201. 
Gagernberg, 142. 
Gagſtatt, ihr 
Gaichhauſen, 176. 
G©auldorf ; 167, 
Gailenkirhen, 152. 
Gaisbady, 156. 
Gaifelwang, 173. 
Gaisthal, IR. 
Gallen: Glaiten, 144. 
Gamertöhaufen, 154. 
Gamerfhmwang, 
Gammelsfeld. 16 
Gaͤnsberg, 150, 
Ganslefen, 184. 
Santenwald, 165. 169. 
Garnberg, 155. 
Garrweiler, 117, 
Gattenau, 225, 
@äu, 27- 29. 
Gaugenwald, 117. 
Saugs hauſen, 152. 
Gauingen, 194. - | 
Gaumannsweiler, 186, 
Gebenweiler, 187. 
Gebersheim, 129. 
nn. 226, 
edingen, 113. 
Sedelſpach, 157- 


Kriedbrihshafen, 220. 224. 
Friedrichsruhe, 157. 


Zugger« Nordendorf, gr, 


Gehren, 225. 
Geidhelba 7 247. 
Geigerstobel, 230, 
Geilsbady, 150, 
Geisbach, 177. 
Geisburg, 132. 
Geisdorf, 152. 


Geislingen, 152. 167, 188, 


Geiffingen, 138. 195, 
@eißlingen, Ioo, 
Gelbingen, 152. 
Gellmersbach, 150, 
Gemadingen, 195. 
Gemertöweiler, 226, 
Gemmeigheim, 136. 
Gemshagen, I16r, 
Fan 226. 
enfingen, ı 
Georgen, — 
Georgenau, 201. 
> ee 160. 165. 
erabftetten, 185. 
Gerardsweiler,, 206, 
Geratöreute, 232. 235. 
Geratsweiler, 246, 


Gerau, 166. 


Gerlingen, 129, 
Germansweiler, 142, 
Gernbaufen, 210. 
Geroldsweiler, 108, 
@erftetten, 171. 


Seſchlachten⸗Brezingen, 167, 


Giengen, 171. 190, 
Gießen, 238. 
Gießenſchloß, 227, 
Giginfteig, 227. 
@leifendburg, 209, 
Gmeinweiler, 186. 
®@münd, ı8ı. 
Gnadenthal,. 158. 
Gnanenmweiler, 172, 
@niebel, 111. 
@öffingen;; 202. 
Goggenbadh, 155 
Göggingen, 182. 
Gögglingen , 207. 


Goldbach, 158. 177. 235 


Boldburghaufen, 16 
Goͤlsdorf, 102, — 
Gomaringen, 197. 
Gometsweiler, 231, 
Goͤnningen, 35. ILL. 


268: Regi ſter. 


Gopvertöweiler, 225. 


Gödvpinuen, 37 f. 183. 


Gorgenft.:dt, 165. 
Goͤrtz, 244 
Goſſ⸗nried, 232, 
Goſſenſtett, ĩ. 6 
Gosbach, 192. 
GBoßheim, 102. 
Goͤßlingen, 102 
Gottelfingen, 106, 116. 
Gotthaͤrt, 184. 
Göttinaen, «IQ. - 
Goͤttwollshauſen, 152. 
Gögenmeiler, 225, 
Goͤzzenberg, 238. 
Gerabenſtetten, 196. 
Gratenbe:g, 196. 
Grafen, 195 
Grärenhaufen, 118. 
Grafenwald 274, 
Graggenbach, 23% 
Graͤnheim, 203. 248. ° 
Grasbronn, 169, 
Graumftein, 239. 
Grimmelfingen „ 218. 
Grimmenftern, 245- 
Gromau, 139. 


G:opvadı „.23T-. 249. 
Großaltdorf, 142. 170. 


Großallmenzingen, 204: 


ee 152. 
rosaspad), 142. 
Großbärenmeier, 161. 
Groß:ettingen, 196% 
Großbottwar, 139. 
Großdeinbach 186. 
Großenhes, 176. 
Großenaſtingen, 199, 
Großerlah, 143- Ä 
Großeislingen, 184 
Grosgartah, 145. 
Großalattbach, 140. 
Großheppach, 74- 134 
Großhirſchhach, 158. 
Groß ohenheim, 132. 
Grobkuchen, 174. 
Grofiaupheim, 207. 
Großinzersheim, 146. 
Großſachſenheim, Igr. 
Großſchaffhauſen, 208. 
Großſuͤſſen, 190, 
Großtiſſen, 203. 


Großvillars, 140. 


@rozingen, 2 
Grögingen, 
Grub, 230. 238 . 


Grubingen, 184. 


Grumbach, 116. 


Grumberg, 165. 


Grumpach, 165. 
Grumppenbad, 
Grünbady, 118. 
Grünberg, 176. 


147. 
igr. 


Grünenberg, IQI. 233. 245. 
Grüningen, 177. "202. 232, 
Grünmettfleiten, 106. 
Grünftetten, 177- - 
Grünthal, 115.” 
Grunzheim, 2054 


@ruorn, 201. 
Gſchwend, 170. 


Gſes, 238. 4.4 


Güglingen, 70. 


145. 


Gültlingen, 117. | 


Bultenftein, 35. 


Gültitsin, 37. 105. e 
Gummingen,, ‚103: 
Gunatöreuthe, 232% } 
Gundelbadh, zgn. ı 
Gundelshaufen, 100 f, 108, 
Gundelsheim, 148, - 
Gündringen, 106. 
Gunzenweiler, 225. 
Gutadherthal, 28, 

Gutbach, ‚154. ° 

@üterftein, 200. 


Guttach, 38- 


Guttenberg, 193, - 
Guttenzell, 207. 


Gyrensberg, 233-. 


H· 


Haag, 156 233. 
Haberfhlaht, 1455 - 


Havıht, 148, 


Hadtel, 159. 16L 


Dafentyal, 169. 


Häfuerhasladh, 145. 


Hag, 163. 
Hagbach, 168: 


er ’ . 


agen, 153. 159 


Dagenau, 168. - 


» 220, 246. 
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Hagenbach, 148. 152. 
Dagenbrud), 206. 
Dagenbuden, 225. 
Dagendorn,, 225. 
Dagenreuthe, 247. 
Hahlheim, — 
Hahnenberg, 164. 177% 
Hahnenbuſch, 152, ' 
Haidgau, 248, 
Bailfingen, Ios.- ' 
Haittingen 
Hakling, 168, 1% 


Hü 

Dallberg, 154. 

Halle am Koder, 39. 
Ballwangen, 15: 
Haltenbevgftetten, 159, 
Hammerftadt, 164, 
Hangen, 247. - 
Hangendeinbach, 186. 
‚Dangendenbud, 162. 
Danover, 230. » - 
Hanweilek, 134. 
Dappenbady, 147- 
Harbad, 143. 

Hardt, 100, 266, 196, 207. 
Dargarten, 230. 
Darma, 240. 
Darnersberg, 168« 
Harras, 103. 
Darrenberg, 143. 


Hareberg, 150, 


Harthauſen, 1o2. 133. 160,207." 
218. 


Harwinden, 161. 
Haſel, 163. 
— 166. 186. 187. 
Haſelburg, 241. 
Haslach, 167: 225. 241. 
nt III. 

Haßlach, 105.: 
Hastindute all, 
Hatzenweiler, 238. 
Hauberbronn, 185- 
Haugſtett, 117: 


Haufen, 102, 143. 145. 168, 


168, 171. 190. 202, 204. 


Haufen a. d. Laudart, 199 


Haufen ob Nuenberg, 205. 
Haufen bei Sontheim, 152, 
haufen ob Usfpring, 210, 


Dalden, 165. 230, 233: 238. 
U, 151. | | 


Haufen ob Verena, 103. 
Haufen im Thann, 102. 
Dayıngen, 194. 
Dedelbah, 227. 
Dedelfingen, 74. 126. 
Dedenberg, 243. 
Hegenau, 
Degenberg, 166 — 
Degenfhivang, 1 
Hegenſperg, 128, 
eggbach, 200 
eggelbuch, 21. f. 


Heidenheim 39. 75. 170. 


Heidenſtatt, 102: 
Heilberg, 165. — 
Heilbronn, 70. 76. 145. 
Deiligendbronnen, 106, 
Heiligenbrunn,' 100 I6L, 
Heiligenkreuzthal, 202, 
Deimbad), 128. 153. 
Deimberg, 161. 
Heimhauſen, 155. 
Heimsheim, 1731, 
Deiningen, 144. 18 
Heinrihsourg, 243. 
Deifenberg, 164, 


) '  Deiterbad, 117, 


Delbenfingen, -I7L, - 
——— 139. 
ellenbad), 759. 
Demmendorf; 107, 
Demmingen, IZt, 
Denau, 199. 
Dennenthal, 106. 
Depfifau, 193. 
Deppenweiler, 230, 
Herbelsbach, 191. 
Herbelshauſen IhL. 
erbenberg, 150, 
Herbſthaufen, 159. 
Derbertingen, 248. 
Herbredhtingen, I7I. 
Derdmannsweiler, 134: 
Herfeldhauſen, 174, 
Hergensweiler, 227. 
—— 168, 
erlingen, 210. 
Dermaringen, 171. 
Dermersberg, 154. 
Heroldsweiler, 
Herpertshauſen, 162, 
Derrenald, 118, 
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ee 30. 
errgnberg, 34. 36. 70, 105. 
Derrenwaid, 163. 

Derrengimmern, 102. 159. 

Perrenbach, 168. 
Herrmuthshauſen, 155 
errnthierbach, 154. 
Hertlisweiler, 182. 
Herzogsweiler, 115. 
Heſelbach, 116. 
Heſelbronn, 117: 
Heſſelbronn, 158. 
re 182, 
Heſſelwangen, 99: 
Heſſenau, 161. 
eſſenthal, 153- 
Heſſigheim, 136. 
Hetiſchweiler, 2 
Dettelöberg, 165. 
‚Dettenfperg, 165. 
Heubach, 182, _ 
Heuberg, 99. 157: 
Drudlingen, 148. I55. 163. 


Heuchſtetten, 171. 
Heudorf, 202. 28. 
Deugenreutpe, 169, 
Heurenbach, 243. . 
Deutenburg, I7tL., 
Beutingsheim, 137, 
Heuttensbadh , 144, 
Dezelberg, 140. 
en 168. 
ez'sweiler, F 
J 
Hierlingen, 80. 
————— 105. 
iltensweiler, 225. 
Himmelreich, 65. 176. 
Himmlingen, 1 
Dinderwald, 
Dinterberg, 12. 
Dinterburg, 193: 226. 
Dintertententhal, 219. 
Glare 100, 
intereinforn, 153. 
Dintereffach, 225. 
Dinterlengenberg, 166. 
Dınterlinatbal, 169. 
nterredyberg, 182, 
—— 230. 


Sinterrhoͤtenberg, 100. 
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Hinterſteinbach, 165. 
Dınterfteinerberg , 169. 
Dinterröhrenberg, 140. 
Hinterweiler, 197., 
— 248. 
tfau, 113. . 
trage 226. 
rſchau, 107- 
Sirfübad, 108. 
an 121, 
irſchberg, 27. 
Dirfhbronn, 206, 
Hirſchbrunn, 154. 
Hitſchfelden, 168. 
Hirſchlanden, 131. 
Hirtlingen, 107. 
Hittisheim, 207. 
Hocdberg, 134- 101. 194. 230, 
233- 247. 
Hochbronn, 162, 
—— 177: 
ochbuch, ‚158. 
Hochburg, 233. 
Hocht orf, 116, 117. 34. I4I. 
184. 207. 24 
Hochſtaͤtt, 230. 
Hoch ſtetten, 207- 
Hoͤchſtoerg, 18. 
Hochthann, 176. _ : 
Hochwald, 102... 
Hof, 132. 140. 220, 
Hofſtadt, 226. 
Hofſtatt, 113. 234. 245, 
rt 190. 
offtetten, 166. 
Beil: 155- I61. 
obenadn, 128 
. 169. 
obenau, 158. 
Hobenberg, 153. 164. 166. 160. 
174 177. | 
445 144.- 
Hoheneck, 138. 
br eier de 105. 
obengebren, 185- 
Hobengundelfingen, 194. 
Hohenheim, 21. 132. 133. 
Hohenkarpfen, 103 
Hohenkling, 170. 
on. 59: 79. f. 123. 
ohenlos bach, 141. 


| Dohenmemmingen, 171. 
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. Hobenmühringen) 166, 
Hohenrechberg, 182. 191. 
Hohenreuſch, 169," : 
Hohenreuthe, 170, 226, 
stehe 182. . 
‚Bohenroth, 155. 
Sobenfall, 152. 
Hobenftatt, 153. 163, 192. 
Hohenftaufen , 187, 
Hobenftein, 136. 
Hobentübingen ‚- 110. 
Hohenurady, 200, 
obenmweiler, 144. 
Fobenwittiiugee ı 201. 
Hohfeld, ı h 
ohlbach, 
ohlenbach, 162. 
ohlenſtein, 165. 
Hohnacker, ı 
Hohnhardtsmweiler, 168. 
Hobftätt, 183. 
Doldenreute, 236, 
Bolenftein, 210: 

e, 226. y 
öllenbady, 168, 237. 
oͤllenſtein, 174. 

Holzbrunn, 160; 


Dolzelfingen, 199. 
Dolzgerlingen, 112. 


Holzhaufen, 108. 168. 184, 
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Holzheim, 184. 207. 
Holzleuthen, 163. 237. 
Holjfpronn, 113, 

onau, 35- 
Donberg, 103. 
Hoͤnweiler, 101, 
Dopfad, 153. - 
Dopfau, 108. 
Döpfigheim, 139, 
Dorb ,. 106. 
— 230. 

orheim, 141. 
Horkheim, 147. 


Hornberg, 70. 113, 157. 161. 
170 


Dornegg, 148; 
Horihhaufen, 177. 
Hörfhweiler, 116. 
Derestvinsen, 219. 

offingen, 99. 
Vuͤbſchenberg, 227. 231. 234- 


Buspenlauden, 207 f, 
Huldftetten ‚ 195. | 
Humbach, 168, 169. 
Dumberg, 170. 243. 
— 235 
ummersweiler, 161. 176, 
Dummertsried, 245. 
Dunau, 237. 
Dunderfingen, 202, 
Dunderfingen, 195, 205» 
Dundsberg, 168, 
Huͤnersberg, 113, 
Dungerbrunen, 104. 
Suͤrlebach, 153. 166, 
Hüttenreuthe, 248. 
Hüttlingen, 163, | 
Hüttmannsberg, 225. 
Quzenbad, 116, 
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Ibach, 232. 
Ibele, 234. 
Ibenthal, 233. 
. I5I. 
artderg, 155. 
Sarthanfen, 148. 166. 
Sartheim, 175. 
Sartthal, 209. 
Sartzell, 166. 
Sebenhaufen, 184, 
Sepfenhau, 103. 
Sefingen, 193. 
Settenbah, 142. 
Settenburg, 111. 
Sgelberg, 172. 


Igelsberg, 116. 


Soenhaufen, 173, 
Sgersheim, 159. 
Jggenau, 243: 
Sggingen, 182. _ 
Salersberg, 226. 
Ihingen, 106. 131. 
Ilgenberg, 148. 
Iller, 2IL. 
Illerrieden, 207. 
Singen, 140, 
Ilsfeld, 136. 


Ilzhofen, 153. 
Imberg, 10. Ä 
SImmenhaufen, 111. 
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Smmenhofen, 164: 
Smmenried, 236. 
Immersberg, 169» 
Indelhauſen, 195. 
Ingeltingen, 245 
Sngelfingen, 15% 
Ingerkingen, 206, 
Ingeröheim, 175, 
Ingſtetten, 195» \ 
Snntobel, 23% 
Snipinweiler, 238, 
SIppenried, 230, 
Sptingen, 140 _ i 
Strenberg, 
Irrendorf 
ee 
—— 172» 
rslingen, 102, 
— 17 
Sfenbura, 106, 
ensure eüöngen-MReettel, 


8I. 
Iſenburg-Waͤchtersbach, 8, 
Sfingen, 108, 

Jsny, 235. 
Ittenberg, 143. 
Sttenbaufen, 202» 

Ihelsberg, 
Senabofrkazin a 155: fr 
Qungingen, 218: 
Juſtingen, 195 
Sur, 143- 

Szlingen, 166. f. 
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Kaiſersbach, 142. 186, 
Kaͤlberbach, — 
Kaͤlberbronn, 116. 
Kallenberg, 144. 
Koltenberg, 227: 
Kaltenburg, 220. 
Kaltenthal, 1434 
Kaltenwang, 167. 
Kammerſtadt, 165. 
Kanſtadt, 7. 123. 
Kanzach, 203. 231. 
Kopf, 170. 
Kapfendurg, 173, 
Kappel, 203 230% 
Karchheim, 175. 
Karlöberg, 159 
Kärndbad), 245 - 


Rx 


Karndberg, 143% 
Karrbach, 234. 
Kaͤsbach, 143, 
Käfenmeıler, 231, 
Katzenſtein, 17% 
Kau, 225 
Kazendac, 133. 
a ‚ 232 

ebling, 
Keibadh, Er 
Bu 231. 
Kemnath, 132. 206, 
Kenntheim, 114, 
Kerfingen, 175. ’ 
Kerih, 128. 
Keſſellbrunn, 219, 
Keſſelfeld, 158: 
Kiebingen, ı 107. 
Kiefelberg, 170 - 
Kilchberg ILL. 
Kimichweiler, 128, 
Kingsheim, 103. 
Kinsbach, 158. 
Kinzing, 27. 
Kirchberg, er 
Kirchberg” a. d. Zart, 161. 
Kirchbierlingen, 204. 
Kirchdorf, 241. 


Kirchenkirnberg, 187: 


Be Ihr. . 
irhentellisfurt, 34. f. ıır, 
Kirhhaufen, 147. 
Kirchheim, 136. 192. 
Kiblegg, 236. 
Kißlegg⸗ Wolfegg, 25 
Kißlegg: Wurzach), 236, fu 
Kipen, 184: 
Klaͤffenbach, 188 
Kleeborn, 145. 
Kleewieſen, 248 
Kleinallmendingen, 
— I6L, 
Kleinaltdotf, 153. 170. 
Kleinaspach, ide 
einhärvuenweiler, 161. 
lemboitwar, 139. 
ee 160, 
Kleindeinbady, - 136, 
Klein-islingen, = 
Kleinengftingen, 199. 
Kleinerlach, 143.- 160» 
Kleingartach, 145; - 
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Kleinglattbach, rät. 
Kleinbeppach, 74. 184. 
Kleinbirfhbad, 158, 
Kieinböchberg, 143. 
Kleinbobenheim, 132, 
Kleiningershelm, 136, 
Kleinkuchen, 174. 
Kleınlaupbeim,, 207, 
Kleinfadh'enpeim, 141 
Kleinſchafhauſen, 208, 
Kleinfüffen, 190. 
Kleinvillars, 140. 
Kleinmwinden, 245. 
Klingen, 142. 143 
Klingenberg, 147, 
Klirgenftein, 210, 
Klaffen, 231. 
Knausberg, 166. 
Nnebel, 227. 
Knicbis, 116. 
Knittlingen, 140, 
‚Knollenserg‘, 169. 
Knollengraben, 231, 
Kochentorf, 1348. 
Kocher, 152. 164. 229. 
Kochertberg, 143. 
Kocherſtein, 155 · 
Kecherſteinfeld, 149. 
Kocherſtetten, 155. 
Kocherthal, 29, 
Kohlberg, 196. 238. 
Köhlerstbal, 117, 
Kohlwald, 169, 
Kolben, 243. - 
Kolbingen, 103, 
Kellbach, 118, 
Köllingen,. 166, 
Komburg, 153. 
Konenmweiler, 176, 
Köngen, 72. 
Köntgsbronn, 75. 
Königsegg, 248. 
Königsean-Aulendorf, Br, 
Köniaswald, Sr, . 
NKöpfingen, 220. 
Koppenkreut, 182. 
Korb, 134. 148, 232, 
Sera 5 
Kornbrunn, 161. 
Kornweftbeim, 138, 
Köfingen, 174. 
Kottenweiler, 144, 
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Kottmannsweller, 155. 
Kottfpiel, 165. 
Kraichgau, 29. 
Kraftſtein, 102. 
Krämeröhera, 168, 
Kiapfenteuth, 184, 


‚ Krosberg, 169. 


Krottenweilr, 243» 
Krautheim, 155. 
Krebsſtein, 103, 
Krrenberg, 229, 
Kreenried, 240. 
Kreewinkel, 185, 
Kresbah, 148. 
Kresberg, 177. 
Krespach, ııt, 
Kreßbrunn, 176 225. 
Krettenbach, 177. 188. 
Kreut, 167. 
Kreuzistonel, 232, 
Krottenthal, 233. 
Ktummader, 128. 
Krummbach, 225. 
Krummenfvad, 231 
Krummwalden, 184. 


„Kümmertemweiler, 225. 


Küdalp, ıor, 
Kuden, 190. 
Kuderbera, 162. 
Kugel, 231. 234. 
Kuhbach, ı58. 
Kühlisreute, 231, 
Kuhmmeiler, 150, 
Küngen, 12%. 
Künfelsau, 156. 
Kupfendorf, 172, 
Kupferzell, 158, 
Kuppingen, 105, 
Kursad, 139. 
Kuflerdingen, 111. 


L. 


Lachen, 230. 231. 238, 

Lachweiler, 150. N 

Ladentorf, 102, 

Lacus Acronius, ↄ2er. 
— Bodmanicus, 221. 
— Venetus, 221 


£ahr, 210. 


Zaibach, 159. 
Zaigingen, 195. 
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eaͤ mmersbach, 143. 
Lampersweiler, 248. 
Lampertsried, 240. 
Lampoldöhaufen, 148, 
Landolz, 226. 234. 
Langeau, 226. 
Langenacker, 226. 232. 237. 
Langenargen, 220. 225. 
Langenau, 220, 225. 
Langenberg, 187. 
2angenbeutingen, 157, 
2angenbrand, 118. 
2angenburg, 156. 
Langenhalden, 163. 
2angenftein, 240, 
Langentrog, 226. 
Lannbach, 245. 
ganzenreute, 232. 
Laßbach, 155. 


Laubern, 230. 

Laub ronn, 24% 
Lauchart, 28. 
Lauchheim, 165. 
Laudenhach, 159. 
Laufen, 30. 70. 99. 102. Le 
Laufen am Nedar, 72. 130. 
2aupbrunnen, 247. 
Laupertshaufen, 200. 
Lauppiadh, 249, 
Laurach, 158. 
Laurdorf, 238. 
Lauter, 28.. 
Lauterbach, 100. 
Lauterbad, 116. 
Lauterburg, .Iß2- 
Lautern 143. 182. 210. 
Lauterſee, 236. 237. 
Lauterthal, 29. 
Lautlingen, 100. 
vLautrach, 203. 
Lehenberg, 234. 
Lehenweiler, 112. 
Lehren, 151. 
Leidringen, 108. 
Leimnau, 227. 
Leinenfuͤrſt, 166, 
Lkeinfelden, 132. 
Leinroden, 163. 
Leinſtetten, 108. 
Leinzell, 182. 
Leipholz, 233. 


Leonbronn, 145. 
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Leipoltsweiler, 153. 
Leippersberg, 168. 
Lembach, 140. 
Lemberg, ı 
Lemmingerthal, 29. 
2empen, 230, 
ig 150. f. 
enatweiler 
Senterfetten, > 
ennenbera, 134. 
Lenſiedel, 16L, 
Leonberg, 3. 46. 


Leonfels, 161, 
Leonsberg, 12% 
Leoweiler, 153. 
Lerchenberg, 183. 
Lerchengeſang, 234. 
Zeuderöhaufen, 177. 
Leutenbach, 134. 
Leutkirch, 239. 
Leutersweiler, 161, 
Leuzenborf, 161. 
Lichtenberg, 140. 
Lichtenfeld, 247. 
Lichtenftern, I5I. 
Lichtenwartenberg, 103. 
Liebelöberg, 117. 
Liebenau, 225. 
me 140. 

ebenzell, IIQ. 
Liebenweiler, 226, 
Liebersbronn, 128. 
Liebesdorf, 156. a 
Liebfrauenberg, 136. 
Liedmannsklingen, 150. 
Zienzingen, 140, f. 
Limbady, 160. 
re — 

indau, 6. 221. 223. 2 
Lindelberg, — * 
Linden, 230. 
Lindenau, 219. 
Lindenberg, 243. 
Lindenbronn, 188. 
Lindenreuthe, 169, 
Lindenthal, 188. 
Lindich, 158. 
Lindorf, 175. 193. 
Linſtetten, 166 
Lipfersberg, 155. 
£ippad), 103. 175 
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gLippoldweiler, ** F 
Zobenhaufen , 161, 
Zobentoth, 126, 
Löchgau, 136. 
Löffelftelzen, 159% 
Loffenau , 119. 
Sohrdorf, en 
Lombach, 11%. 
Zomersheim, 14L, 
Zonfen, 219. 
£onfingen, 201. 
Lonthal, 219, 
Lord), ‚1806. 
£orenzzimmern, 153 
goretto, 237: 
Loͤſchenhirſchbach, 158. 
Loßburg, 11% 
Zotenberg, 184. 
Louissard, 160. 
<öwenftein, 59. I 
Lömwenftein-MWert * im, 90.81 
Ludiltsweiler, 247. 
Ludiéreuthe, 230. a 
Ludwigsburg, 19. 137, 
Ludwigsrube, 156. 
Luomwigstbal, 29. 38, 74, 103. 
Luftensbad, 226: 
Luibenried, 237. 
guizenberg, 144: 
Lüliftatt, 159 
£unonfee, 231. 
Lupach, 234. 
£upratiperg, 229, 
guflbronn, 150. 
Luftenau, 1662 17% . 
£uftnau, 70. III; 
Luftruh, 162, 
— 
tzelbach, u 
Leuͤtzelbuch, Fe} 
Lüzenhardt, —— 114 
Luzhauſen, 210. 
NM. * 
Machtolsheim, 210% 
Vadenreuthe, 220. 
Magenhbeim, 145. 
Maͤgerkoͤngen, 199. ne 
an 1954 
Magſtatt, 112. 
Mahlſtetten, 103. 
Koͤnigr. Wuͤrtemberg. 
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Maͤhrenberg, 226. 
Maͤhringen, 111. 
Maibach, 153. 
Maichingen, 112, 
Maienfels, I51. 
Mailand, 240. 
Mainhatd, ı 149. 
Mainkling, 170, 
Maiſenbach, 119. 
Maifenburg, 195. 
Malaihen, 235: 
Malmsheim, 131, 
Mangoldfall, 157, 
Mangoltshaufen, 165» 
Manneberg, 188. 
Mannenweiler, 150. 
Mannolzweiler, 135» 
Mannshaupten, 185. 
Marbad), 70. 138. 195. 203, 
Mardbronn, 210. 
Marggrönningen, 46. 138. 
Mariaberg, 197. 
Mariabrunn, 226. 
Mariabuch, 174. 
Mariakapell, ‚177. 
Mariazell, 100, 
Marienthal, 159. 
Marfelsheim, 160, 
Markgrönningen, 46. 138, 
Marla, 154. 
Marihaltzimmern, 108. 
Marſchweiler, 229, 
nm SD: 
a 

aſſenbach, ı 
Mafenbadbaufii, ı 147, 
Maßholderbuch, 
Mathes⸗ — 
Matzenbach, 178. 
Magenweiler, 226. 237. 
Maubach, 142, 
Maulbronn, 30. 70,.140, 
Mäusberg, 155. AU 
Mäusdorf, 155. 
Mavetthal, 230. 
Mazengehren, 165, 
Meepritetren, 219. 
Mehersweiler, 226, 
Mehrbadi ,-150, : 
Mehrftetten, ‚1985, 
Meidelftetten, 195, 
Meimspeim, „Lö , 

& 


— 


Meinau, 22r. 223 
Meinhardſall, 157; 
Mellenbronn, 232. 
Mendelbeuren, 247. 
Mengen, 247. 
Menifchweiler, 243. 
Menisreute, 231, 
Menihen, 231. 
Menſchenmoos, 231. 
Menzenweiler, 247. 
Menzingen, 37: 
Mergelftettem, 171. 
Mergenthal, 159, 


— 25. 70 158, f | 
Me 


elbach, 152- 
Merklingen, I13I- 2IL. 
Weßbach, 154- 
Mefhaufen, 231. 
Meßftetten, 00. 
Methlingen, 183: . 
Mettelbady, 154. 187. 
Mettelberg, 143. 
Mettenberg, 241. 
Metterzimmern, 136, 
Mettingen, 128. 
ee 200, 
Mezdorf, 157. 
Mezelgehren, 162, 
Mezlisweiler, 185. 
— 

iche ‚157% . 
Michelbach a, d. Haid, 160, ‘ 
Michelbadh a. d. Lücke, 160. 
Michelberg, 136. 244. 
Micelftld, 153. 173. 
Michelsbach, 145. 
Micelsberg, 145. 
Miedelspach, 185. 
Miederfingen, 248, 
Mietingen, 207. 
he 202. 

inder  M7- 
rn —— 

ißlau, 177: 
Miftlau, 1 
Mittelbiberach, 206, 
Mittelbronn,, 169. 
Mittelbub, 206. 208, 
Mittelenztbal, 113. 
Mittelfiſchach, '168. 
Mittellengenfeld, 163, 
Mittelried, 238. 
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mittelroth, 268, RÊFD 
mittelſchlechtbach, 188 
Mittelſchoͤnthal, 142. 
mittelſtadt, zor, 
Mittelfteinbadg ,: 150. 
Mittelurbady, 244- 
Mittelwald, 162 
Mittelwies, 234: 
Mittelweiler,. 187. 
Mittenbrüben, 144 
nn 206. 226. 
ochenthal, 203. 
Mögglingen, 148. 182, . 
Moͤglingen, 138, 
Modrenftetten, 165 
Mohrinattt, 202. 
Moltenftein, 153. 
Mollenberg, 226. „ 
Mömpelgart, 19. 
Monakam, 119 
Möndberg, 105. 150, 
Monhardt, 117« 
Monrepos, 138, 
Mönsheim , 131. 
Moosbeuren, 205 
Moosbronn, 118. 
Moosburg, 203. 
Mooshaufen, 240. , s 
ge 249. 
Mooſing, * 
Morsbach, 150. .” 
Mörfingen, 202. 
Morftein, 156%‘ 
Mosheim, 246. 
Möflingen,, 107 
Möringen, 105. 
Muckenthal, | 
Mühlenbad, 227 
Mühlenbadb, 142. 
Mühlenberg, 169. 
Mühlenreute, 23T. 
Mühlhaufen, 103, I4E, 19m 
205. at: 
Mühtheim, 25. 103. 108. 204, 


Mühringen, Io6, 132,.2Io. 
Mulach, 375. J * 


Mulfingen, 155. 


Mulfingen, 182. 
Murgau, 29. 
Muratbal, 28. 38. 
Murmwangen, 241. 


Mufchenbaug, 210, L 
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Muſchenwang, 210. Neubronn, 153. 163. 
Mußberg, 132. Neubrunn, 159. 160, 
Mufborf, 160. — Neubulach, 217. 
Muspach, 240. —— Reuburg, 203. 
Mutensweiler, 206, Neudeck, 157. 
Muthlangen, IB2, ......” Neuenburg, 74. 118. 
Muttelfen ‚226. Neuenftadt, 73. 166, 
Müttlingen, 113, u Neuenftatt, 70. 149 
| Reuenftein, 157... | 
N Ä Neufels, — 
Reuffen, 9. 196. 
Nabern, 498. Neufra, Io2, 
Nagelsberg, 155. .  Meuhauß, 159. 
Nagold, 27. 46. 112. II6 f. Reubaufen, 128, 
Nagolder⸗ AT ‚Reuhaufen ob Eck, 74. 103. 
Naicha, 161 Neuhauſen a. d. Erms, 200. 
Raislach, 113. Neuhaufen ob Berena, 74- 
Nardenheim, 170. | Ä Neubengftett, 114. 
Naſſach, 139. 185. 232. Neukirchen, Io2. 159. 226, 
Rafjfau, 260, won Neulautern, 142. 
Nafgenftatt, 104, Neuler, 166, 
Nattenheim, 75. Ä Neuneck, 108. 
Nattheim, 172. ’ Reunheim, 166. 
Nebenderg, 234- Neunkirchen. 153, 
Nebringen, Iog. ! Reunthaufen, LIoß. 
Nedar, 29. 109. Neunuifra, 116 
Veckargartach, 45. Reuravenaburg, 234. 
Veckargroͤnningen, 138, Veureuth, 156. 
Reckarhauſen, 196. Neuſes, 160 
Neckarrems, — Neuftadt,, 134. 
Nedarthal, 2832 160, Neuftetten, 178. 
Nedarsulm, 147. Neutrauchburg, 237. 
 Nedarthailfingen, 196, Neuweiler, 112. 113. 187. 
Reckarwaihingen, 138. Reuzmeilingen, 148: 
Reckerburg, 102. Niederalfingen, 163. 
Nedlingsberg, 185. Niederau , 107. 
Neenftetten, 219, Niederbiegen, 229. | 
Neidenfeld, 177. Niederreuthin, 105. 
Neidlingen, 193. Niedergunbelfingen, 194. 
Neipperg, 147. Niederball, I54- 
Neliingshaim, 107. ° Niederhofen, 145. 
Vellmerspach, 134. ' Niederndorf , 168. 
Renningen, 181, 191, h Niederrimbady, 160. 
Nerenftetten,, 220, Niederroden, 167. 
Reresheim , 172, Niederfieinah, 156. 160, 
Nefenbad, 120. | Nieberftetten, 159. 
Neffelbady, 156, Niederftogingen, 220. 
Neblau, 164. Niederwälben, 184. 
Reſtelberg, 169. Niederwangen, 3 
Neftleinsberg, 177. Niederweiler, 164 
Neubärenthal, 141. Niederminden, 160. 
Neuberg, 175. 231. _ Niedermwindftetten, 165. 
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Niederzell, 207. 
Nitzenweiler, 226. 
Nizenhauſen, 155. 
Nollingen, 128. 
Nonnendach, 226. 
Ronnenmweiler, 246. 
Nordhauſen, 145. 107% 
Nordheim, 145. 
Nordſtetten, 106. 
Norman⸗Ehrenfels, 81. 
Nörtingen, 295. 
Nufringen, 105. 
‚Nüraz, 238. 

Nußdorf, 141. 
Ruſplingen, 103. 


O. 


Deraichen ‚, 132. 232% 
Oberalfingen, ı 164. 
D 'eraspad, 153. 161. 
Oberau, 234- nn 
Dberbalzheim, 208. 
Dbervetrringen, 182: 
Dberböblingen, 182» 
Dberböhringen, 191. 
Oberborhingen, I 
Dberbrunn, 167. 
Dbervettingen, 206. 
Dperdeuifteiten, 178 
D’erbigisheim, 100 
Oberdorf, 206. 226. 
Dbererfesheim, 147: 
DOberenfingen, 38. 196, 
Dberenztsul, Er 
Dbereffendorf , 243. 
Dbereblingen, m. 
DObrrfiihbah, 168. 168. 
Dberfifchingen, 204 
Obergrießheim, I 
Obergrießingen, 204. 
Dbergrönningen , 168. 
Oberhambach, — 
Oberhaslach, 219- 
Oberhauſen, 199 
Dberherrlingen, 210. 
Para r 105- 
erjeftingen, 105. 
Dberiflingen, ae 
Dberfirfhbere, 208: 
Dberkollmangen, II4: 
Oberlangfee, 226: 


Dberlengenfelb, 163- 
Dberlenningen,. 193. 
Dberlimpurg, 152. 
Dbermddenbeuren, a 
Obermoͤns heim, 131. 
Obermuͤnkheim, 153» 
Obermusbach, 

Dbernau, 106. 

Oberndork, 100. 105. 159. 160, 


175. 188. 
Oberneuftetten, 187 . 
Obernhauſen, 103. 240. 
Dbeinheim, 103. 
Dberdichelbronn, ‚= 
Dberranfenreushe,. 229. 
Oberreichenbach, — 
Oberriffingen, 173. 
Oberrixingen, 141. 
Oberrohrdorf, 117. 
Oberſchelklingen, 20, - 
Oberſchneidheim, 167. 
Dberfhönthal, 182: 
Dperfhrandorf, 117: 
Dberfee, 22T. 
Dberfielningen, 133+ 
Oberfoͤllbach, 158. 
Oberſontheim, 168. 
Oberſteinach, 156. 
Oberſteinbach, 156: 158: 
Oberſtetten, 161. — 207. 
Oberſtotzingen, 220. 
Oberthalfingen, 218, 
Oberthalheim, 1127. 
Obertiefenthal, 237. 
Obertuͤrkheim, 120. 
Oberurbach, 185: 244« 
Oberwachingen, 202, 
Dberwaldadh, 116. 
Dberwalphaufen, 248- 
Dberwederftall,; 191. 
Dberweiles,; II4. 161. 208, 
Oberweiffah, 144- ! 
Oberwilzingen, -I94. 


' Dberwißlingen, 236, 


Oberzell, N 
Ochſenbach, 145. 

Ochſenberg, 100. 145. 172. 
Ochſenburg, 73. 
Dchfenhaufen, 207. 
Odfenthal, 155- 
Sr 193» 
DOchendorf, 168, 
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Dedenheim, 149 | 
Debenmwald, 116. 
Dedenwalbftetten, 195. 
Dedernhard, 134. 
Debringen, 70. 156. 
Delhronn, I4I. . 
Delnhaufen, 248. 
Dellingen, 0, 
Deltihebrunn, — 


Depfingen, 20 
Deruͤnden 
Oefſchelbsrenn I 
Oeſchenthal, 172. 
Deiggingen, 107. 
- Defimettingen, 99% 
Dethiingen, 193- 
Detishbeim, 141. 
Dffenau, 
— — 29. 
Dffenberg, 168: 
Dffensaufen, 195 
Dferdingen, ILL. 
Dffingen, 126. 202» 
Dgelöhruren, 205. 
Dogeltshaufen, 203. 
Dogenhaufen, 75. | 
Ohmenhauſen, 
en... re 
Dbhnaftetten, 201. 
Ohnatsfeld, 164, ' » 
Obrenbach, -155» 
Obrnberg, 148.  - 
Ofenbaufen ‚-172. 
Dinhaufen, E43. 
Olzreuthe, 246. 
Ommenheim, 174. 
Onolzheim, 175. 
Dppenmweiler, 142. 
Dppenreuthe, 245. 
Dppingen, 190, 
Drendfal, 158, 
Orlach, 153. 
He 207, 
ſenbach, 177. 
Dftdorf, 99. 
DOftelspeim, 114. 
Dfterbera, FIO. 
Oſterbuch, 164. 
Dfterftetten, 219, 
Dfterwaldreuthe, 235» 
Dttenbad, 188. 
Dttenbronn, 114, 


| Ottenbaufen J 110. 


Otterbach, 153; 
Dttmardheim, 140% 
Dtweil, 138. 
Malmefel, 138. 
Pappenlau, 209. 
Dappenmweiler, 138. 
Peterzell, 101. 
Pfaffenſee, 129. 
Pfaffenweiler, 158. 234 
Hfäffingen, . 105. 
Pfahlbach, 158. 
Miahlbrchn, I 187. 
Dfapiheim, ı 
Pfalzarafenmeiler, 116, 
Pfaͤrrendach, 232, 
Pfauhauſen, 128« 
Ppfedelbad), 157. 
Pfinzingen , 159. 
DPfinzwelter, 118. 
Dflegelberg, 226. 
Pflugfelden, 138. 
Pfraunftetten, 204 
Pfrondorf, 111. 
Dfronitetten, 195. 
Pfrungen, 247. 
Pfullendorf, 6. 
Pfullingen, 36. 197. 
Pfullingerthal, 2 29. 
Pinache, L4L. 
Plattenhard, 36. 132. 
Dlattenberg: Witten, BL: 
Dleideldhrim, 138. 
Plieningen, 132- 
Plienſpach, 194- 
Dlieshalden, 128. 
Plizhauſen, 20I. 
Plochingen, 128. 

Hihdershaufen, 187. 

a 162, 
Doppelthal, 115. a 
Holfternang, * 
Mer ‚ Ios. 

raöberg, 233. 
Preftenberg, 226: 
Prettheim, 162. 

Q. 

Quaden, B.. 
Quadts Wickeradt, 81. 
Quedbronn, 160. oo 
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Rabelftetten, 186. 
Radftatt, 166. 
gig ‚196. 
aın, 229. 230, 
— 3*. 
Ramingen, 220. 
Ramsberg, 184, 
Ramsthal, 29. 3% 
Ramſpach, I53. 
— ein, 102. 
antenmweiler, 176. 
Rappad), 150. , 
Rapperweiler, 28. 
Rappersmeil, 
Rappoltshafen, 156, 
Rappoltöweiler, 6 
Rattenweiler, 226. 
Ratzenreuthe, 240. 
Rauenbrezingen, 168. 
Rauengehren, 170. 
Rauenklingen, 145. 
Rauenzainsbad, 170, 
Rauftetten‘,; 201. 
Ravensburg, 6. 227. 
Ravenftein, 19L. 
Razenried, 238. 
Rechbach, 158. ' . 
Rechberg Talben Böıwen, 8I. 
Rechberghauſen, 184. 
Rechenberg, 176. 
Rechenhauſen, ı 
Rechtenſtein, 204. 
Rechtern⸗-Limpurg⸗Speckfeld, 


82. 
Regelöweiler,, 167. 
Reglis weiler, 208. 
Reichenau, 221. * 
Reichenbach, 103. I16. 134. 144. 
163 f. 169. 182. 4 191 
Ra: 246. Bu 
eihenberg, 144. 
Reicheneck, ir 
- Meidhenflein, 203, 
Reihenthal, 178. 
Reihertöhaufen, 143, 
Meinerzau, IOL; | 
Reinhardbtsau,-38, 
Meinsbronn, 160, 


Neinspetg, 153. 
Meinftetten, = 
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Reippersberg, x70. 
Reiten, 233. 
Reitſtock, 234- 
Rellingen, zır. 
Remmen, 233. 
Nempen, 2 
Rems, 2 =; 8 
Rengeröhaufen, 159. 
Renhardsweiler, 249. 
Rennfrighaufen, 108 
Renningen, 132. 
Renningsheim, 107. 
Renzen, 150. 
ae ı 245. 

etterfpurg, 134. 
Reubach, Aa 
Reubern, 196. 
Reuthe, 226. 237. 243. 247. 
Reuthin, 101. II?. 
Reutlingen, 70, 196. 202. 
Reutfaren, 161. 
Rexingen, 106, 
Reyenborf,, 220» 
Rbain, 226, 
. — 

hordorf, 237. 
Richelbach — 
Richtenberg, 137. 
Ried, 226. 283. 
Rieddach, IAg- 
Rieden, 153. 240. 
Riedenberg, 132, 
Riedhaufen, 249. 
Rieblingen, 201. 
Riegersheim, 165. 
Rıelingshaufen, 139. 
Rieppach, 166 
Riefenhaufen, 229. 
Rieth, I4L, ! 
Riethheim, 103. 201. 
Rigertsheim, 178. 
Rimbah, 161. 
Rimensberg,; 232. 
Rimmeldingen,, 240. 
Rindelbady, 166, 
Rinderfeld, 159. 
Ringenburg, 232. 
Ringingen, 210. 
Rinkenhauſen, 232. 
Rinquishauſen, 103. 
Rödenberg, 238. 


Rodelſtetten 1:38 1» 





—2 178: 
NRoggenzell, 2 
Röhlingen, F 
ek 140%, 
Rohrbach, 144, 
KRohrdorf, 207; Se; 
Rohrwangen, 206, 
Noigbeim, 148. 
Rommelshaufen, 127 
Rommelspach, FIL, 
Rommenthal, 190, 
ge , 108 
Roſeck, 105 
Rofenberg, 166: 
Rofenfeld, 109. 
Rofenftein., 182, 
Roßwälden, 194. 
ea en, 20h. 
oth, 159 165. 1 241. 
Roth am Ste, 100. 
Rothenbach, 166, - 
Röthenbach), 101. 114. 232, 245 
Rothenberg, 127. 164. 
Rothenburg, 101. 120, 
Rotbenzimmetn, 109, 
Rothweil, 70. 
Rottenburg, 107. 
Rottenmünfter, 102, 
Rottmannsberg, 144. 
Rottum, 207. 
Rühlingen, 158. 
MRüdertsbronn, 153 
Rücdertsbaufen, ı 
een 175. 
udelsborf, 153. 
Ruͤdern, a 
Ruderfperg, 188: 
Nudolphäberg, 177. 
Rummerspad, 119. 
Nupperftetten, 191: 
Ruppertsbadh, 178. 
- WAuppertöburg, 249. 
Nuprehtöbrug, 232» 
Rüffelhaufen, 159. 
Rutesheim, 132, 
Ruthenberg, 168. 
Rüttingen, 173. 
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Sachſenhauſen, 17r. 
Sailt heim, ia 
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Salberbrunnen, 230 
Salm Reiferſqheid · Arautheim, 


79% . 
Salmbach, 118. 
Galsftetten, 106; 
St. Anna, 227. 237. 
— Bartholomä, I8r, 


— Georgen, 225. 

— Gcorgenberg, 197. 

— Sohann, 201, ? 
— Margaretbenhaufen, 100, 
— Mörig, 219. 

— Nikolaus, 219, | 

— Quirin, 243. 

— Gtephan-, 172. 

— Ulrid, 22o, ' 

— Verena, a2. 
— Wendel am Stein, 159. - 
Sandelsbronn, 156, 
Sanzenbach, 153. 
Satteldorf., 127. 

Sauerbach, 164. - 
Sauerbrunn, 175. 

Gaulgau, 100. 246, 
©averang, 166: 

Schafhauſen, 114. 
Shaffelllingen, zıo, 
Shäftersheim, 160 
Scharenftetten, 211. 
Scarfenberg, 190. 
Een, 133. 

echingen, 163. 

Scheinbadh, 
Sheinhaufen, 244, 
Sceitlingen, IQ. 
—— r 2I0. 
Scellenberg, on. 

a — 
Schenk von Caſtell, g2. 
Schenk von Stauffenberg, 82. 
Schenkenſtein, 174. 
Scheppach, 150. 
—— ‚Ir. 

tlingen, 227. 

Schirmbach, 160, 
al) III. 
Schleinſee, 226. 


®Sclierbadh, ı 
Shmalendah, 65. 


Schmerbach, 161. 
SHnitthaufen, 149% 
Schnaggenberg, 240% 
Schnuͤrflingen, 208. 
Schoͤkingen, 132. . 
Schoͤmberg, 102. II 
Schomburg, 226. 
Schönau, 157. 166. 
Schoͤnberg, 100. 165. 170,2 
Schoͤnbronn, 117 mn 
Schönbrunn, R 
ee 150: 
Schoͤnmuͤnznach, 116, | 
Schornbach, Il. 185. 
Säorndorf, 8. 70. 184, 
Schörzingen, 103, " 
Schrading, 230. 
Schramberg, 100. 
Sähredenfee, 232. 
Schrezheim, 166. 173. 
Schuͤlzburg, 195 
Schuſſen, 242. 
Schuſſenried, 245- 
Schuppenberg, 238. 
Shüttberg, 177. 
Shüzingen, — 
——— a 134. 
dwalldorf, 107. 
Saͤwarzach, 231. 244. 2 246. 
Schwarzenbach, — 234. 247. 
Schwarzenberg, 6. 119. 
Schwarzenbrunn, 
Schwarzwald, 26f. 37. 112» 
a 166. 
Schmeindorf, 174 
Sa wenningen, 104: 166. 
Schwieberdingen, 138 
Shmwüllborn, 157: 
Sechſelbach, 160. 
Eerebronn, 107. 
Seeburg, 201, 
Geiborf, 102. 
Seelbach, 140, 
Geibottenberg, 161. 
Seidelklingen, I5b- 
©eilingen, 104. 
©eigen, 117. Ä 
Gelgenftodt, 177. ) 
Genbelfingen, 20T. 
Senrerifhbad, 228. 
Geizberg, 163: 
Sezingen, 219: 220 
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Sicca veneria, 139 
Sichertshauſen, 15% 
Sıdenhaufen, III, 
Siebersbach, 143- 
Siegelhauſen, 139 
Siegelsberg, 143. 
Siggen, 233: 235. 
iggenmeiler, » 
Siglingen, 148. 
Siglisberg, 4. 
Sigmarswangen, 109. 
Silva nigra, 27» 
®&imingen, 208. J 
Sımnısweiler, £ 173. 206, 
Simmerberg, 237- 
Simmethaufen, 154 
Simonsberg, 150. 
zen 114. 
imprechtshauſen, In5 
®imringen, 160. 
Sindeldorf, 154. 
Sinvelfingen,, 39. 11, 
Sinenbrunn, 219. ° 
Binblingen, 79.105, 
Sinvringen, 148. 
Singenteig, 234 


" &inglingen , 227. 


Sinfenberg, 165. 
Sinzenburg, 140. 
Sirchingen, 201. 
Soͤflingen, 28. 
Göglingen, 219% 
Solicinium, 108, 
Bolitude, 129. Ä 
Solms : Braunfels, 7% 
Sollbach, 231. 
Sommerberg 156. 
Sommershaufen „216, u 
Sommerstied, 236.’ 237: 
Sönnftetteny 213% ı 
Bontbergen, 190. 
Sontheim, 147. 171. 195- 204» 
ontheim im Stubenthal, 17% 
Sotzen hauſen, 210, 
Spaichingen, 103. 


Spechtenhauſen, 166. 
Speckheim, 1601. 


Speichingen, 102, 
Speßhardt, 114. 
Speyer, 72. 
Spiegelberg, 
Spielbach, — 


re 6 
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Spielbera, 177. 145. 
Bpielwaldb, 187. 
Bpießberg, 3% 
Spindelbach I: 
Bpigenberg, 163. 166. 
Stahrenberg, 234. 
m, 73. 114. 138. 
Standorf, 160 

Staufeneck, 184: 190. 
Steinach, 234. — 
Steinbach, I 33 —— 144: 153 

155. ı67. 168. 226. 
Steinbad) a. d. Kart, 176, 
—. am Wald, 76. 
teinberg, 143. ? 

Steinbrüden, — 
Steinbrunnen, 247, 
Steindorf, 161, 

Steinfurt, 163. 
Steinhaufen, 140. 206, 246. 
Steinheim, 139. 172: 
Steppach, 233. 

©terenfels, 14% 


Stetten, 25. 73: 102, 14. 1274 
132. 155. 165. 14T 204, 
220, 


nn. unterm Heuchelberg, 


—— b. Rottum, 207, 
tiegenberg, 234» 
Stockhauſen, 99. 
Stockheim, 145 
Stolzenſee, 237: 
©trasborf; 183 


Gtreitberg, 176. 203, 
Stro Nee ar 


same 

Bett, Fa 134, 142. 

Etuppad, 159 

Gtuttgart, 7: a 2ıı 70 264 
... 120. 13% 

Sulburg, 153. 

&ulmingen, 207: 

Sulpach, 229. 

Sulz, 9 2 274. 107. 


Sulzau 
—2 — 143, ihr 
169, 

&ulzdorf, 153. 166. 
@uppingen, 210, 

Suſſau, 232: 248: 


— 
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Zailfingen, 10 
Sannenburg, ı 
Zauchenweiler, 163. 
Zauber ‚30, 
Zauberfee, 162: 


Teck N 

nahe 114. 

Zennenried, 243. 

Teſchen, 230. 

Zettnang, 220, 224 
Zhailfingen, 09. 

Spalpeim, 104. 107% 147: 188: 


Shalhaufen, 102, 
Thal⸗Sulzbach, 100. 
re 186. 
Thannau, 182: 226. 
Zbannhaufen, 167. 24% 
Thannbeim, 241: 
Sbeuuingen, 230: 231, 
Thlerbad, 186. 
Thierberg, 156. 
Thieringen, 09. f. 
Thonolzbronn, 169, 
tt 104. 
Thumlingen, 104. 
Thungenthal, 153. 
Tiefenbach, 149: 175. 178, 203. 
Ziefenfall, 158. 
Ziefentdal, 144- 
Zimentaufn 5 at. 
Tifhingen, 172. fı 
Zobel, 226. 230, 231, 244 
Tomerfingen, 210, 
Zorfenweilet, 231, 
Zragenroden, * 
Trailfingey, 201. 
Trailshauſen, 161. 
Trappfee, 146. 
Ztafenberg, 100. 
Trauzendach, 144 
Zefiendaufen, 191, 
Et, , 145. 
reppach, 
inet Tod 
Triensbach, 175. 
Trifts hauſen, 160, 
Trippstrill, 136 
Trochtelſingen, 174» 
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Troͤgelberg, 169. 
Trollenberg, 108. 
Troſſingen, 104. 


Truqhtelfingen, 99. 

Zühingen, 37: 69. 70. 76. 102. 
109. ‘ 

Tuͤrkheim, 190. 

Zütlingen, 103. 

Zuttlingen, 25. 70. 


u. 
Weberfingen, 190. 


Heberlingen, 6. 224. * 


Uebrigshauſen, 153. 
Uhingen, 184. 
Uhlbach, 127. 
Uibendorf, 240. 
Uigendorf, 202. 

Ulm, 211. 
Ulrichsberg, 158. 
Ulrihshönte, 196. 
Ummendorf, 206. 
Ummenbofen, 153. 
Unovingen, 199. 202, 
Unteraidy, 132. 230. 
Unteraihad, 231. 
Unterau, 234. 238. 
Unterbalzbeım, 208, 
Unterbettringen, 182. 
Unterböbingen, 182. 
Unterboihingen, 196. 
Unterbühringen, 190, 
Unterbettingen, 206. 
Unteroigieheim, 100. 
Untereifesheim,, 147. 
Unterenfingen, 196. 
Untererlad), 143. 
Unterefiendorf, 243. 
Unterfiſchbach, 168. 
Untergrießheim, 149. 
Untergrießingen, 204. 
Untergrönningen, 168, 
Unterhauaftett, 119, 
Unterjefingen, 105. 
Unterjettingen, — 
Unteriflingen, 
Unterkollbach, 114. 
Unterlengenfeld, 163. 
Unterlenningen ; 194» 
Untermöllenbronn, 244, 
Untermuͤnkheim, 153- 


Untermusbach, 116. 
Unterniebelfpad,, IQ. u 
Unteröfchelbronn, 105. 
Unterreihenbad, IIY. 
Unterriffingen, 173. 
Unterriringen, 14I. 
Unterfhwandorf, 117. 
Unterfielningen, 133, 
Unterfontheim, 153 f. 
Untertürfgeim, 74- 127. 
Unterurbad), 185. 244. 3 
Unterwaldhauſen, 248. 
Unterwilſingen, 195. 
Unterwißlingen, 167. 
Upfingen, 201. 


Urach, 46. 200. 


Urlau, 242. 


Urnagold, 115. 
Urfendorf, 248- 
Urfpring , 219. 220, 3 


Uttenhofen, 154- 
Uttenmweiler, 202. 
Usftetten, 182. 

Uzmemmingen, 173 J 


8. | y 


Baibingen, 133. 141. 

Vallis Marias virginis, 159, 
Barnersberg, 13% 

Veinau, 154. 

Vellbach, 169. 

Bellberg, 154; 

Verrenberg, 158. 

Billingen, 25. 102. 
Bogelfang, 164 190. 240, ' ' 
Vogelöberg, 108. 155. 
Voggen, 243. 

Voggenberg, 187. 
Böhringen, 109. u 
Bolfershaufen, 160, | 
Volkersheim, 206. 
Bollmaringen, 106. , 
Vorbach zimmern, 159. ' 
Vorderlengenfed, ? 
Vorderröhrenberg, 140. 


. Borberuhlberg, 176. 


®. 


MWachenborf, 106. 
Wagnerberg, 227- 
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Bablenheim, 169. 
Bablheim, 136. 
Baiblingen, ir 
Baldau, 187. 

Valdbach, I5I- 

Balbbad, 229. 

Vald vdort⸗· Barfenheim, 82. 
Voldvurg, 59. 

Rainsurzs Wolfsegg, „0. 
Be s Beil » Zrauchdurg 

29. 3 

Balded, ı ; 

—— —S 128. 
Baldenburg, 158. 
Balten : Sclehen, 144. 
Baldersberg, 143. 
Baldhaufen, III. 173. 187; 

190. 202. 248. 

WBalbmöjfing, 100. 
Waldorf, 111. 117. 
Waidfee, 242. 

Wal: ftetten, 99. 183. 
Wallhaufen, 160. 
Wällnußried, 237. 

Bangen, 6. 127. 184. 208, 233« 


298. 
Bangenhalden, 244 
Bannederg, 245. 
Barmbronn, 132. 
Barth, 117. 232. 
Burthaufen, 200. | 
Barrensırg: Roth, a2. 
Bafjeraffingen, 75. 164% 
an 195. 

att, 249. 
Battenwerler, 240. 
Bedrieben, 1 
Bebinyen, 103. 
Vehrberg, 166. 
Beiblingen ; 70. 
Beidersheim, ar 
Veidenbach, 187. 
Beidenfietten, 219. 
Beidmunnsberg ‚177 
Beigheim,' 104. 
Beibenbronn,, 150. 


Beiher, 16 
Beiherstobel, 231, . 
Reihung, 208. 


Beila.d. Würm, 132. 
Reilermerlingen, 174. 


Reilheim, 99. 104. 111. I94- 


— 


Weiltingen, * 
Weinsbach, 160. 
Weinberg, * — 
Weinſtetten, — 
Weißbah, 154. 
Weißenau, 225. 
MWeißenftein, ıgr. 
Weitenburg, 106, 
MWeitingen, 107. 
Mellendingen, 102. 
Wellingen, 193. 
MWelsberg: Reitenau, 82, 
—n — 103. 
Welxheim, 1 167- 
Welzheim, * 186 
Wemberg, 
Wemprechtshaufen, 1 159. 
Wendelsheim, 107- 
Wendlingen, 129. 
Wengen, 167. 232. 242 f. 
rain 
ernhaufen , 157. 
Weſternheim, 192. 
MWeiterftetten, 219. 
MWefthaufen, 164. 
Weſtheim, 154. 
Wettenberg, 244. 
Wettingen, 219. 
Wiblingen, 207. 
Wickenhauſen, 229. 
MWiefertömweiler, 226. 
226. 
iernsheim, 141. 
Wieſenbach, — 
Wieſenſtetten, 106. 
Wießlensdorf, 151. 
Wiflingen, 163. 
Wiflingshauſen, 128. 
Wiggenreuthe, 236. 
Wildbad, 119. 
Mildberg, 70; 117. 
Wilde, 102. 147. 
Wildenſtein, 178. 
Wildenthierba, 161. 
Wildbenthierberg, 100. 
Mildpoltsweiler, 226, 
Wilfertsweiler, 246. 249, 
Wilfingen, 202. 
nn. 106. 
illmandingen, 199, 
Billſpach, isl. 
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Wilfingen, 195. 
Wimberg, 114, 
MWindenbadh, 227. 
Windifh:Bodkenfeld, 161. 
Winterbady, 185. 232. 
Winterberg, 
Winterlingen, 100. | 
MWinterftetten, 238. 244, 
Winzerhaufen, 140, 
Wippingen, 210, 
Misaoldingen, 183, 
MWithau, 219, 
Wittenberg, 226, 
MWittendorf, 116, 
Wittersbaufen, 109, ® 
Wittgenftein, 82. 
Wittighaufen, 154. 
Wittingen , 190. 
Wittlingen, 201, 
Wittmersklingen, 154. 
Wizmannsweiler, 154» 
Wochenau, 208, 
Wohlmuthshaufen, 157. 
Wolfegg, 244. 244. 
Wolfenhaufen, 107. 
Wolfersreuthe, 249 
Wöuhaufen, 117. 
MWollmershaufen, 175 
Wöllftein, 162, 
Wolpertödorf, 154, 
Wolpertshaufen, 154 
Wolpertöheim,, 244, 
Moltersberg, 157: 
Worms, 72: 
Wornau, 204. 

Wörth, 

Woſſingen, 166. 
Wurmberg, 141, 
Wurmfelden, 105. 
Wurmlingen, 74. 104- 107» 
Mürtemberg, 7.-127. 
Mürtingen, 201: 
Wurzach, 240. | 
Wurzach⸗ Wurzach, 79 
Vuͤrzbach, 114. | 
Würzburg, 72, 
MWüftenau, 177. 
Wuͤſten borg, 232. 


Wuͤſte ſen, 


3 . 
Babergau, 29. 


Bähringen, 220. 
Bainen, 114. IIM 
Bainingen, zor, ' 

anau, 227, 

ang, 172. 
Bavelftein, 114. _ 
Bazenhaufen, 127, 
Beil, 240. 
Beifenhaufen, 154 
Sell, 129. 144. 101. 194» 2oß. 
Bellerfer, 221. 
Seppelin, 59. 
Berehrenberg, 114. 
Biegelbrong, 154. 
Bifflensberg, 118 


-Billhaufen, 206, 


Billishaufen , 206. . 
Bimmerbach, 183, 
Bimmerberg , 226. 239. 
Bimmern, 182. " 
Bimmern u. d» Burg, 102. 
Bimmetn ob Rottweil, 102. 
Bimmerftetten, 167%. 
Bipplingen, 16% 123, 
Bizenhaufen, 
Bizishaufen, 1 
Böbingen, 175. 
Bogenwriler, 232. 

uber, 2 
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